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tirt wurde. 1847 ein Prem. Lieut. J.

v. M. im 1. Landw. Beg.

-p Iven (Quer getheilt; unten roth,
oben im silbernen F. drei rothe Pilze.

Fahne I. 211; oder nach einer gemal¬
ten Ahnentafel 3 Nelken). Am Nie¬

derrhein; Brambach (Mühlheim) 1078.
1086. Esch (Bergheim) 1556. 1658. Bi¬
chardshoven (ibd.) 1667.

Ivcrnois (Quer getheilt; oben im sil¬

bernen F. 2 schwarze Adlerflügel; un¬
ten im blauen F. ein Ankerkreuz. Ivöhne

IB. 61). Aus diesem Neufchateller Ge-
schlechto ist Abraham d'J. 1730 Staats¬

rath zu Neufchatel, 1746 Schloss- und

Amtshauptmann zu Landeron, in den
Preuss. Adelstand erhoben worden.
Noch 1845 ist Heinrich v.J. Chatelain

von Gorgier im Fürstenth. Neufchatel.

Iwanow (Im blauen Schildeshaupte
ein goldner Stern, darunter im schwar¬
zen F. ein weisser Strauss). Ivan v. J.

k. Preuss. Major a. D. j 27. Juni 1847,
67 J. alt. Ein See. Lieut. v. J. 1847

im 21. Inf. Beg.

Iwanski (W. Jastrzembiec). Im Gross¬

herzogthum Posen; Briesen, Fitzery,
Sarben u. Walkowitz (sämmtlich Czar-
nikau) 1782.

f Iwalzow, IwatzhofF. Besassen im
17ten und noch in der ersten Hälfte

des 18. Jahrhunderts in Pommern:

Bellin (Ueckermünde). Kicker(Naugard).
Parlin (Saatzig). Trienke (Fürstenth.)

Iwiaski (W. Lodzia). Im Grossher-

zogthuin Posen: Iwno (Schroda).

Iwonski (W. Jastrzembiec). In W es t-
preussen; Budzisken (Gonitz) 1772.
Krussewo (Thorn) 1779. In Schle¬

sien: Dürr-Arnsdorf (Neisse) 1836.

Jzbicnski (W. Poray). Ehedem zu

Jzdebno (Birnbaum) im Grossherzogth.
Posen.

K.

Kaczanowski (W. Wczele); vormals

auf Kaezanowo (Wreschen).

Kaczkowski. I. (W. Pomian), sonst

auf Kaczkowo (Inowraclaw). II. (W.
Nalencz). In Posen: Theodor v. K.
auf Mierzewo (Gnesen) 1854.

-j- Kagen (Im silbernen F. ein schräg-

rechts gestellter rother Anker. Siebm.
I. 167). Im Magdeburg sehen: Der¬

ben 1436. 1621. Gr. Mangelsdorf 1624.
1685. (beide Jerichow II.)

-j- Kalilbutz, Ivahlebutz, Kalebutz
(Drei an einem Binge hängende Feuer¬
eimer). Im Mannsstamm mit d. Ober¬
sten Christian Friedrich Heinrich v. K.

1783 und in dem letzten weiblichen

Sprossen am 9. April 1795 mit Gott¬
liebe Sophie v. K. Stiftsfräulein zu Hei¬

ligengrabe erloschen. Besassen in der
Grafschaft Buppin: Campehl 1524 b.
1783. In Preussen im Oletzkoschen.

Kahlden, in älteren Urkunden Ka-

land (I m silbernen F. Kopf eines rothen

Löwen mit aufgesperrtem Bachen. Siebm.

III. 156. Masch XXIV. 87. Bagmihl II.
Tab. LIII.; ältere Siegel ebeiulas. Tab.
LIV. 7. 8). Theilte sich früher auch in
die rothe und schwarze Linie; hier¬

nach die Farbe des Löwenkopfes än¬
dernd. Balthasar Ernst Alexander Fer¬

dinand v. K. erhält d. 4. Dcbr. 1789

Erlaubniss, das Norinannsche Wappen
mit dem seinigen zu vereinen (Kühne

III. 62. Bagmihl II. Tab. LIII.) u. sich
Kahlden von Normann zu nennen. In

Meklenburg: Alt Ivalden, Stammsitz,

Key (A. Neu-Kalden) 1592. Tangrim
(A. Gnoien) 1794. In Pommern,

zumal auf Bilgen: Buse 1604. Dumse-
witz 1531. 1639. Duntz 1639. Grabow

1604. Karnitz 1531. Kollhof 1850, Ko-
telwitz 1531. 1639. Kubitz 1461. Malz-

zin 1523. 1850. Neckade 1836. Poppel¬
witz 1789. 1850. Renz 1471. 1639. Sa-

wenitz 1531. 1604. Schoritz, Gr. u. Kl.
1531. 1639. Silchow 1642. Silmnitz
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1531. 1639. Tangmitz 1531. Tegelhof
1850. Ubechel 1531. Unrow. Gr. u. Kl.
Warksow 1338. 1642. Zanow 1267.
Zicker 1531. 1850. Zurler 1531. Im

Franzburger Kreise Arbsliagen 1850.

Berendshagen 1762. 1780. Daskow 1780.
Dittmannsdorf 1780. Alten-Willershagen

1780. Im Pyritzer Kr. Gottberg 1742.
1850. In der Alt mark und zwar im

Osterburger Kreise seit der Mitte des

18. Jahrhunderts: Arensberg, Bartels¬
hof, Bergen, Beverlack, Busch, Giesen¬

schlage. Iden, Kannenberg, Krumcke,
Räbel. Im Min denschen das Erbmar¬
schallamt von 1764— 1840. Im Posen-

sehen: Soykowo (Inowraclaw) 1850.
Kahle (Im silbernen F. nach unten

zu ein schwarzer Schweinskopf, der 3
Eicheln im Maule hält. Das rechte

Oberquartier gespalten; vorn im blauen

F. auf grünem Hügel 3 Aehren; hinten

iin grünen F. ein roth und schwarz

quadrirter Mann m. Sense). Der Kriegs¬
und Domainenrath Conrad Christian

und der Canonikus, nachmals Dechant
zu St. Bonifaz und Mauritz in Halber-

stadt Friedrich Carl Philipp K. werden

wegen der Verdienste ihres am 5. April
1775 verst. Vaters, des Geh. Finanz¬

raths Ludwig Martin K. am 4. Octbr.
1786 in den Adelstand erhoben.

Kahle. Der ehemals Polnische Ju¬

stizrath Samuel v. K. -J- 10. April 1805
zu Warschau, 73 J. alt, zwei Söhne
hinterlassend, Samuel Wilhelm v. K.
Landrath des Warschauer Kreises und

Carl August v. K. ehem. Poln. Lieut.
Ein Ober-Post-Commissarius v. K. zu

Warschau verm. mit Einer v. Thiele

erwarb käuflich das Gut Zieglershuben
(Stuhm) in Westpreussen. Ob das¬
selbe Geschlecht, welches in der Ob.
Lausitz Gölenau bei Camenz u. Hen¬
nersdorf besass?

Kahlen. Andreas v. K. (ob zum
Geschlechte v. Kahlden?) Major beim
Regiment. Prinz Wilhelm wohnte 1736

auf Grimminghausen (Altena) und hatte
damals drei Söhne.

Kahlenberg (Im schwarzen F. ein
goldner Querbalken, begleitet von drei
Rosen). In der Provinz Branden¬

burg: Barnewitz (Ost-Havelland) 1375.

Bornim (ibd.). 1652. Buschow (ibd.)
1375. Görlsdorf (Lebus) 1678. 1719.

Kahlenberg (Angermünde). Kotzeband,

das heutige Bötzow (Ost-Hav.) 1593.
Krummensee (Teltow) 1640. Lichter-

fekle (ibd.) 1651. 1683. Machenow, Gr.
(ibd.) 1595. 1636. Ostorff (ibd.) 1664.

Paaren (Ost-Hav.) 1537. 1708. Perwe¬
nitz (ibd.) 1451. 1669. Quappendorf

(Lebus) 1664. 1690. Quielitz jetzt Neu-

llardenberg (ibd.) 1664. 1690. Rangs¬

dorf (Teltow) 1617. Ribbeck (Ost-Hav.)
1513. Rosenthal (Lebus) 1664. Schmöck¬
witz (Teltow) 1648. Schönow (ibd.)
1680. 1690. Schulzendorf (ibd.) 1521.
1652. Theurow (ibd.) 1650. Trechwitz

(Zauche-Belzig) 1600. Wasdorfod. Was-
mannsdorf (Teltow) 1643. Wilmersdorf

(Lebus) 1634. Wilnsdorf (Teltow) 1653.
Kähne. (Drei über einander liegende

Kähne). Der Amtsrath und Canonicus

des Collegiatstifts St. Johann u. Dio¬

nys zu Pierford Carl Friedrich August
K. Besitzer von Petzow (Zauche-Bel¬

zig) ist bei Gelegenheit der Pluldigung
am 15. Oct. 1840 in den Preuss. Adel¬
stand erhoben worden.

Kajdatsy. Ein Major v. K. 1852
Commandeur des 1. Bat. (Stendal) des
26. Landw.-Reg.

Kaisciibcrg, Heisenberg (Quer ge-
theilt, oben Silber, unten im blauen F.

3 pfahlweise gestellte dreimal geastete
silberne Stämme). Die Ivurmaizischen
Reg. Räthe Gebrüder Ansehn Franz

(-j- 5. Oct. 1747) und Franz Wenzel v.

K. (j- 30. Sept. 1778) erhalten am 28.

Aug. 1747 die kaiserliche Erneuerung
und Bestätigung ihres alten Adels. Der
am 11. Nov. 1835 als k. Preuss. Ober¬

landesgerichts-Präsident zu Pleiligen-
stadt verstorbene Leopold v. K. liess

sich 1797 eine abermalige Renovation
seines Adels ertheilen. Er hinterliess

zwei Söhne: Ludwig Eduard v. K. Kri¬
minalrichter, der mit Adelheid v. Lü¬

deritz zwei Söhne zeugte, und Ferdi¬
nand v. K., der mit Rosalie v. Webern
drei Söhne hinterliess, von denen der

Eine gegenwärtig Lieut. im 7. Inf. Reg.
ist. Stammsitz ist das in Ruinen lie¬

gende Schloss Heisenberg in Hessen.

Güter in Thüringen sind oder waren:
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Altstedt (Sachsen-Weimar) Burgsitz im

1(5. Jahrh. Ascherode (Heiligenstadt)
bis 1836. Heiligenstadt ein Freihaus

1799. Henrisrode (etwa Heynrode Kr.
Nordhausen?) bis 1525. Nesselröden

(b. Duderstadt) 1700 bis 1836. Obern¬

felde (ibd.). Busteberg (Heiligenstadt)

1836. Steinheuterode (ibd.) bis 1836.
Udra (ibd.) nocli jetzt.

Kalau von Hove, Hoven, Hofen (Im

blauen F. ein zum Fluge sich anschik-

keiuler, gekrönter schwarzer Adler, der

in der rechten Klaue einen goldenen
Bing hält. Kühne IH. 52). Der am
24. Juni 1678 verstorbene Kurbran¬

denburgische Bath und Geh. Lehns-
Secretair Fabian K. v. H. ist am 7ten
Mai 1663 vom Kurfürsten Friedrich Wil¬

helm in den Adelstand erhoben wor¬

den. In Preussen: Browien (Neiden¬

burg) 1806. 1820. Fünflinden (Königs¬
berg) 1663. 1678. Galhöfen (Fischhau¬

sen) 1752. Gallgarben (Königsberg)
1720. Gamsau (ibd.) 1663. Georgelack

(Fr. Eylau). Kurschen (Memel). Lan¬
gendorf (Königsberg). Nadrau (Fisch-
hausen). Ohra (?). Pentekinnen (Fisch¬

hausen). Prassnicken (ibd.) 1663. 1754.
Prowehnen (Fischhausen) 1710. 1752.

Schildeck (Mehrungen) 1700. 1781. Su¬

dan (Königsberg) 1680. Thurau (Nei¬
denburg) 1806. 1820. Wesdehlen (Ger¬
dauen). Wüstenhöfen (?).

f Kalau von Kallicim (Im rothen F.
oben ein Pferd, unten 3 Sterne). Anna
Maria Kalau ward unter dem Namen

v. Kaiheim den 25. Juni 1683 v. Kur¬

fürsten Friedrich Wilhelm geadelt und
starb 1706.

Kalb (In einem 11 mal roth u. Silber

balkenweise getheilten F. ein springen¬
des Kalb, welches eine mit drei Straus-

senfedern geschmückte Krone trägt). In

Thüringen. Sie besitzen, und zwar
bereits im 15. Jahrhundert, das zwi¬

schen Artern und Altstädt an der Un-

strut gelegene Kalbsrieth; auch zu Wal¬
tershausen bei Gotha. Fräulein Edda

v. K. pensionirte Hofdame der hochse¬

ligen Prinzessin Wilhelm, deren geist¬
reiche Mutter Charlotte v. K. geb.
Marschalk v. Ostheim am 11. Mai

1843 zu Berlin starb.

Kalbaclicr (Quer getheilt; oben im
blauen F. ein goldener Greif; unten
gespalten; vorn silberne Lilie im ro¬

then F., hinten drei schrägrechts gezo¬
gene silberne Ströme im grünen F.).

Franz Nicolaus K. 1682 Vertheidiger

des Schlosses Staremberg im Wiener
Walde gegen die Türken. Sein Sohn
Carl Benedict K. fürstbischöflich Bres¬
lauscher Kammerrath erhielt am 19teu

Juli 1749 vom Könige Friedrich II.
eine Erneuerung des Adels. Einer sei¬
ner Söhne Ferdinand v. K. besass Bor¬

kendorf (Neisse). Im J. 1845 ein Ju-
stiz-Commissarius v. K. zu Leobschiitz.

Kalben, Kalbe, Calbe, Calue (Im ro¬
then F. 3 silberne Sterne. Siebm. III.

193). Ein Altmärkisches Geschlecht,
wo sie theils einzelne Gefälle, theils

Güter besassen zu Badingen 1673. Ben¬
kendorf 1375. Calbe. Darsekow 1667.

Gladigau 1375. Kläden 1375. Könnigde
1664. Miltern 1375. Mitzelwerder 1375.

Bademin 1375. Bietze 1375. Bönnebeck

1770. 1812. Schüptitz 1633. 1803.
Schinne 1375. Seltmoor 1700. 1803.

Stendal, bereits im 13. Jahrh. 1495.

Storbeck 1375. Tangermünde 1495.

Wahrburg 1466. Im Bathe der Stadt
Lübeck, wo sie der Cirkel - Gesell¬

schaft angehörten, seit dem 14. Jahrh.
daherum in Holstein: Morsicke 1645.

Schenkenberg 1667. 1673. Steinrade

1645. Woldenhagen 1645. 1738. Zerse-
now 1673.

Kalchreuth (In einem Silber und

schwarz senkrecht getheilten F. zwei

goldene Ofengabeln oder Kalkreuthen.
Siebm. I. 64). Carl Friedrich v. K. a.

31. August 1678 in den Böhmischen
Freiherrenstand erhoben (Quadrirt: 1.

u. 4. Q. das Stammwappen. 2. u. 3.

Q. auf einem Dreihügel ein zum Fluge
sich anschickender gekrönter schwar¬

zer Adler). Die Gebrüder Hans Ernst
u. Friedrich Adolph v. K. den 15. Oc-
tober 1786 in den Preuss. Grafenstand

(Im schwarz und weiss getheilten Mit¬

telschilde die ins Andreaskreuz geleg¬
ten Kalkreuten, wechselnder Farbe. 1.

u. 4.Q. im rothen F. eine goldene Krone.
2. u. 3. Q. im blauen F. 15 silberne
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Kugeln. 4. 4. 3. 2. 1. Kühne I. 54).
In Schlesien: Alzenau. Bischwitz

(Breslau) 1625. 1785. Bockei (Lüben)
1713. Bremenhain (Bothenburg). Burg¬
witz (Trebnitz) 1625. Czienskowitz (Ku¬

sel) 1741. 1800. Dzielow (ibd.) 1741.
1797. Erdmannsdorf, Nieder- (Hirsch¬

berg) 1720. Grebline (Militsch) 1605.
1642. Grzendzin (Kosel) 1741. 1797.

Gugehvitz (Militsch) 1605. 1695. Guh-
lau (Glogau) 1680. 1792. Hasslitz (Glatz)
1775. Hennersdorf (Görlitz) 1670. Hert-

wigsdorf (Freistadt) 1780 1792. Kalk¬
reuth (Sagau). Kammendorf (Neumarkt)
1804. Karauschke (Trebnitz) 1625. 1662.
Kawallen (ibd.) 1625. 1662. Klokotschin

(Rybnick) 1788. Königshain (Glatz)
1775. Kornowaz (Ratibor) 1774. 1797.

Kummernick (Glogau) 1625. 1730. Küp¬

per (Lauban). Labschütz (Militsch) 1512.
1715. Lanietz (Kosel) 1741. 1797. Lieb¬
schütz (Freistadt) 1780. 1792. Liepsa

(Hoyerswerda) 1500. 1592. Linz (Guh-

rauj 1784. Malsen (Breslau) 1587. 1695.
Marklowitz, über- und Nieder- (Bvb-

niek) 1802. Moisdorf, Ober- (Jauer)

1650. Mörschelwitz (Schweidnitz) 1715.
1762. Nettkow, Deutsch- u. Polnisch-

(Grünberg) 1526. Niklasdorf (Striegau)
1626. Ocklitz (Neumarkt) 1804. Oder-

beltsch (Grünberg) 1780. 1792. Pfaffen-
miihle (Trebnitz) 1603. Pinkotschine

(Militsch) 1605. Pogrzebin (Batibor)
1774. 1797. Postelwitz (Oels) 1798.

Puschkau (Schweidnitz) 1575. 1626.
Baudten (Steinau) 1505. 1708. Bosen¬
thal (Schweidnitz) 1715. 1762. Sacke-

rau (Guhrau) 1792. Salesche (Gr. Streh-

litz) 1741. Schabenau (Guhrau) 1681.
Schloin (Glogau) 1705. Schönbrunn
(Freistadt) 1792. Schüttlau, Ob. (Guh¬

rau) I 650. Siegersdorf, Ober- u. Nieder-
(Freistadt) 1718. 1850. Steinsdorf 1750.

Stohnsdorf (Hirschberg) 1700. 1732.
Streidelsdorf (Freistadt) 1780. 1792.

Stroppen (Guhrau). Tarpen (ibd.) 1681.

Trebitseh (Glogau) 1702. 1713. Treb-
nig (Nimptsch) 1774. Tschuder, Gross-

(Wohlau) 1625. 1657. Wangern, Gross-
(ibd.) 1616. 1626. Weigelsdorf, Nieder-

(Oels) 1660. Wilkau, Kl. (Glogau). Wit-
toslawitz (Kosel) 1741. 1797. Wosch-

czyn (Pless) 1774. Zapplau (Guhrau)

1780. 1792. Zawada (Pless) 1725. 1802.

Zissendorf (Freistadt) 1792. Zyrus,
Nieder- (ibd.) 1780. 1792. In Oester¬
reichisch-Schlesien, von der frei¬
herrlichen erloschenen Linie: Bene¬

schau 1725. Busslawitz 1723. Hoschitz,

Klein- 1715. Kossmitz 1725. Kyhowitz
1715. Tschrschowitz 1750. Wüst-Polom
1715. 1741. In der Provinz Branden¬

burg: Arensdorff (Sternberg) 1750.
1854. Balkow (ibd.) 1539. 1644. Beut¬

nitz (Crossen). Blumberg (ibd.) 1500.
1591. Borke (Züllichau-Sehwiebus) 1571.

Buckow (ibd.) 1571. 1717. Clausdorf

(Soldin) 1647. Dammer, Kl. (Ziillichau-

Schwiebus) 1666. 1681. Daube (Cros¬

sen). Döbern, Alt- (Calau). Dölzig (So¬

rau) 1292. 1737. Eula (ibd) 1571. Glog-
sen (Z.-Schw.). Goltzen (ibd.) 1575.
1702. Guhren (ibd.) 1500. 1746. Herz¬

felde (Soldin) 1647. Klemtzig (Z.-Schw.)

1435. 1652. Költschen (Sternberg) 1583.
1681. Lanckwitz (Teltow) 1781. 1783.
Läsgen (Sorau) 1774. 1784. Leitersdorf
(Crossen). Liebenau (Z.-Schw.) 1400.

Linde (Sorau) 1571. Lindow (Sternb.)
1551. 1570. Lochow (Z.-Schw.) 1571.
1719. Malsow (Sternb.) 1702. Mohsau

(Z.-Schw.) 1702. 1745. Oggerschütz

(ibd.) 1694. 1700. Ostrow (Sternberg)
1708. Petersdorf (ibd.) 1721. Pommer-
zig (Crossen) 1571. 1644. Preichow

(ibd.). Preschen (Sorau) 1600. 1728.
Baackau (Z.-Schw.) 1617. 1725. Schä-

geln (ibd) 1571. Schermeissel (Sternb.)

1780. Schialach (Zauche-Belzig) 1768.
1776. Schönborn (Z.-Schw.) 1797. 1841.

Schwerzko (Guben). Trenk (Sternberg)
1602. Ulbersdorf (Z.-Schw.) 1732. Wall-
mersdorf (ibd.) 1583. 1681. Wutsch-

dorf (ibd.) 1763. 1795. In der Provinz

Sachsen: Gorentzen (Mansfeld-Geb.)

1769. 1774. Höhnstedt (Mansfeld-See)
1723. 1805. Im Königreich Sachsen:

Lipsa (Ober-Lausitz). Plausigk 1412.
Preschen (Ober-Lausitz). Beichenbach

(ibd.) 1785. Weigsdorf (ibd.) 1600.

In Pommern: Pölitz (Bandow). In

Preussen: Gadnick (Bastenb.) Losen¬

dorf (Stuhm) 1792. Spandienen (Königs¬
berg) 1820. In Posen. Bereits am
12. Febr. 1676 erhielten Adam u. Carl

v. K. das Polnische Indigenat: Bielsko
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(Birnbaum) 1838. 1854. Bobulczyn
(Samter) 17G4. 1766. Bolewitz (Buk)
1786. Görtzig, Ober- (Meseritz) 1793.
1854. Gulau (Kröben) 1680. Koszmin
(Meseritz) 1806. Kurtzig (ibd.) 1764.
Muchozvn (Birnbaum) 1690. 1842. Neu¬
dorf (ibd.) 1742. Oporowo (Samter)
1764. I'ieske (Meseritz). Politzig (Mese¬
ritz) 1786. Polko (Samter) 1700. Weis-
sensee (Meseritz) 1851. 1853. Es blei¬
ben noch näher zu bestimmen: Gültzen,
Karbowa 1785. Lachwitz 1804.

Kalckstcin, Kalkstein, Ka!kstein-Ko-
bilinski (W. Korczak nach einem Sie¬
gel von 1788; aber auch drei rothe
Querbalken im silbernen F. Dittmar
.lohanniter-Orden 1718. Seite 34). In
Westpreus sen , auch als v. K.-Os-
lowski und v. K.-Stolinski: Babalitz
(Löbau). Bellno (Schwetz) 1773. Bialo-
blotty, Gr. u. Kl. (Graudenz) 1773. Cia¬
wittersdorf (Deutsch-Crone) 1773. Gau-
roniec (Schwetz). Gnonitz (?). Götzen-
dorf(Conitz) 1773. Gotzkowitz (?) 1773.
Grabowitz (Stargard) 1773. Jamielnik
(Strasburg) 1773. Junckerhoff (Schwetz)
1773.Kletzewo(Stuhm) 1773. Klonowken
1773. 1854. Klonowo (Strasburg) 1773.
Konogad, Gr. (ibd.) 1773. Lichtfelde
(Stuhm) 1773. Lisnowo (Lisnauer Kr.
Neustadt?) Marienwill (Stargard) 1773.
Mileschewo (Strasburg) 1773. Neukirch
(?). Nogath (Graudenz) 1854. Obbodowo
(Flatow) 1773. Oslowo (Schwetz) 1773,
hiernach auch v. Kalkstein - Oslowski
genannt. Ottlau (Marienwerder). Pawia-
tek. Pluskowenz (Strasburg) 1854. Sak-
krau (Graudenz). Sarnowken (ibd.) 1773.
Schepsdorf (Löbau), Schönforst (Bosen¬
berg) 1727. Schwetz 1 773. Schwintsch
(Danziger Landkr.) 1773. Skludzewo
(Thorn). Sossnow (Flatow) 1773. 1788.
Wachsmuth (Bosenberg). Waldkathen
(ibd.) 1725. Wimislowo (StargardJ 1773.
Zalesie (Graudenz). In Ostpreussen:
Adamsheide (Orteisburg). Albehnen
(Ileiligenb.) 1779. Albrechtshof (Brauns¬
berg). Alkiehnen (Pr. Eylau) 1752. Au-
klappen (ibd.). Bagenitz (Sensburg).
Baltzen (Osterode) 1727. 1756. Carnit-
tcn (Mohrungen). Corgaiten (Fischhau¬
sen) 1805. 1820. Cremitten (Basten¬
burg) 1796. Diehlen (?). Dietrichs¬

dorf (Neidenburg). Düringen (Osterode).
Dossnitten (Mohrungen). Drangsitten
(Pr. Eylau). Gafken (Fischh.) 1805.
Gauten (ibd.) 1820. Glanden (Mohrun¬
gen). Grabenthien (Pr. Eylau) 1623.
Gröben, Kl. (Osterode) 1784. Honig¬
baum (Heiligenbeil) 1719. Hensels (Pr.
Holland). Jankendorf (Bastenb.) 1727.
1730. Jonikam (Pr. Holland). Kalkstein
(Ileilsberg). Knaulen (Pr. Eylau) 1652.
1800. Knipitten (ibd.) 1700. 1820. Ko-
bulten (Orteisburg). Langendorf (Heili¬
genbeil). Leipe (Mohrungen). Lölken
(Pr. Eylau). Marienfelde (Osterode).
Maxkeim (Friedland) 1672. MUhlhausen
(Pr. Eylau) 1667. 1784. Nappern, Gr.
(Osterode) 1727. 1764. Nasteiken (Oste¬
rode). Otten (Heiligen!).) 1600. Partseh,
Gr. (Bastenburg) 1593. 1763. Partsch-
wolla (ibd.) 1727. 1784. Pilwe (ibd.)
1620. Pocarben (Heiligenb.) 1779. I'ol-
leschken (?). Posmahlen (Pr. Eylau).
Bomitten (ibd.) 1700. 1820. Budwangen
(Sensburg) 1820. Schackaunen (Heiligen¬
beil) 1779. Scharkeim (Bastenburg)
1784. Schutitten (Pr. Eylau) 1725. 1820.
Schulzen (Bastenb.) 1600. Sprenglienen
(Bastenb.) 1784. Stockheim (Friedland).
Stocktienen (ibd.). Stürlaek, Gr. (Lützen).
Tengen (ibd,) 1779. Vierzighuben. Wak¬
kern (Pr. Eylau) 1752. Walkaschken
(ibd.). Wogau (ibd.) 1470. 1820. Wolla
(ibd.). Wonditten (ibd.). Wotterlaek
(ibd.). Für eine der beiden Provinzen
noch näher festzustellen: Bogdienen
1725. Boyerintzen 1 470. Bukentyn 1470.
Gerigken 1619. Ilenselienen 1725. Po¬
lesken 1520. Scherwitten 1752. Schwen-
gut 1775. Seidenberg. Spangen. Wiese
1725. Im Grossherzogthum Posen:
Mrotzen (Wirsitz) 1779. Psarskie (Sam¬
ter) 1854. Bosponteck (Samter) 1779.
Schocken (Wongrowiec) 1786. Staviany
(ibd.) 1854. In der Nieder-Lausitz:
Oegein (Guben) 1667. In Schlesien:
Blankenau (Breslau) 1693. 1710. Schal¬
kau (ibd.) 1688. In Westphalen : Se¬
veringhausen (Beckum) 1848.

f Kaldenbach (Im blau und Gold
quer getheilten F. drei hinter einander
schreitende Löwen. Fahne II. 72).
Im Bergischen: Ober- u. Unter-Kal¬
denbach, jetzt Kollenbach (Wipper-
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furth). Overbach (Uckerath) 1633.
Scheid (Wipperfürth) 1633. 1680.

-j- Kahlenberg (Ein rückwärts blik-
kender gehender rother Löwe im gol¬
denen F. Fahne I. 212) Cölnisches
Patricier-Geschlecht. Johann Gerhard

v. K. Kurpfälzischer Rath noch 1770.Kalinowski (In Roth ein mit der

goldenen Spitze aufgerichteter silber¬
ner Pfeil, dessen golden gefiederter

Untertheil gespalten ist. Die gespalte¬
nen Enden sind auswärts gebogen und

jedes an der Spitze mit einem golde¬

nen Sterne besetzt. Auf dem gekrön¬
ten Helme drei Straüssfedern, roth,
silbern, roth, welche rechtshin von dem

Pfeile des Schildes durchbohrt sind).
In Oesterreich Severin v. K. 1818 in
den Grafenstand erhoben. In Schle¬

sien: Heuduk (Beuthen) 1720. Hilbers¬

dorf (Falkenberg) 1830. 1854. Lagew-
nick (Beuthen) 1720. Im Grossherzog¬
thum Posen: Hermann v. K. a. Pisciu

(Bromberg) 1854.
Knlisch (Gespalten; vorn 3 Anker

und 3 Sterne; hinten 3 Schrägrechts¬
balken). In Schlesien: Bukowine

(Poln. Wartenberg) 1720. Wohlau 1641.
Wartenberg 1804. In Pommern: Völz-
kow (Schievelbein) 1803.

Kaliszkowski (W. Nalencz). Vormals

auf Kaliszkowice (Schildberg). Peter v.
K: auf Przyborowo (Gnesen) 1802.

Kalitscli (Im goldenen F. ein rück¬
wärts schauender in seinem Maule und

auf seinem Rücken eine Katze tragen¬
der laufender Fuchs. Beckmann An-

haltsche Hist. VII. Tab. B.). Im Mag-
deburgschen: Acken (Calbe'j 1608.

1671. Kalitscli (Jerichow I.). In Pom¬
mern: Voeltzkow und Wopersnow
(Schiefelbein) 1774. In Preussen: Ju-
kallen. Im Anhaltschen: Biendorf,
Biestorfl' 1588. 1617. Dübritz 1541.

1836. Edderitz 1594. 1687. Gnetsch

1669. 1686. Görzig 1542. Hagendorf
1542. 1836. Nutha 1542. 1836. Oster-

Nienburg 1588. Riessdorff 1669. 1686.

Wülknitz, Gross- 1686. Im Königreich
Sachsen: Kischnitzsch, Watschwitzsch,
Zwochau 1836. Im Sachsen-Wei-

marschen: Breitenherda und Tannig
1836,

Kall (Quadrirt: 1. u. 4. Q. roth. 2.

Q. im blauen F. 3 goldene schrägrechts

gestellte Sterne; 3. Q. im blauen F.

ein geharnischter Arm, der einen Kno¬
chen hält. Das Ganze überdeckt mit

einem goldenen Schrägrechtsbalken).
Friedrich Georg K. Major bei den Bos-
niaken den 9. Juni 1792 in den Adel¬

stand erhoben. Er j- 1812 als General-
Major a. D. Sie werden von Meckel¬

burg (N. Pr. Pr. Bl. Bd. VII. Ii. I. 68).

Pfälzer genannt und begütert zu Kranz

(Alienstein). Lenkeninken (Insterburg)

und Thengen (Heiligenbeil).
Kailay v. Kalilau besassen in Preus¬

sen: Woritten.
Kulm (Im quer getheilten Schilde ein

Löwe, Schwarz und Gold wechselnd.

Grote D. 3). Anton Heinrich von K.,
dessen Vater aus der Mark Branden¬

burg, war 1700 Braunschweigscher
Rath. Heinrich Bernhard v. K. starb

15. Oct. 1807 als Braunschw. Drost

zu Riddagshausen. Sie hatten 1806

Braunschweigsche Lehne u. a. die Mühle
zu Rüningen. In der Altmark: Böd-

densell (Gardelegen) 1799. Franz An¬

ton Thiele v. K. -j- 28. Oct. 1812 als
Amtsrath von Stendal, 5 Kinder hinter¬
lassend. Im J. 1854 lebt zu Berlin ein

Assessor a. D., der sich v. Kahn-Thiele
nennt.

Kaimberg (In Roth auf grünem Hü¬

gel ein rechtsgewendeter Mohrenkopf
mit Stirnbinde, geht zwischen 2 blau
und silbern quer getheilten Fähnchen

ein blau gekleideter Arm hervor, wel¬
cher eine mit silberner Feder gezierte

schwarze Kugel hält). Andreas K. d.
12. Juni 1650 in den Schwedischen
Adelstand erhoben.

Kalnassi. Kalnassy von Ivalnasz

(Ilelm, auf welchem ein gekrönter

Mannsrumpf, begleitet von 2 Löwen).
In der Preuss. Armee haben Mehrere

dieses Namens gestanden. In Preus¬

sen: Ganglau und Kutzborn (Allen-
stein) 1784.

Knlnciii (Im blauen F. auf grünem

Boden zwei gegen einen grünen Palm¬
baum aufgerichtete Leoparden. Köhne
I. 55). Friedrich Stanislaus Leopold

v. K. den 19. Sept. 1786 in d. Preuss.
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Grafenstand erhoben. In Preusseil:

Aweiden (Ivönigsb.) 1784. 1790. Breit¬

linde (Heiligenbeil) 1567. 1(180. Carls¬
hof (Pr. Eylau) 1820. Daltzkeim (?).

Döhrings (Gerdauen). Domnau (Fried¬

land). Eichen (Wehlau). Georgelack
(Pr. Eylau). Glanden (?). Grünwiese

(Heiligenbeil). Jäskendorf(Mohrungen).
Kalneinen (?). Kieselkehnen (Gurnbin-

nen). Kilgis, Gr. u. Kl. (Pr. Eylau)
1704. 1835. Kirschappen (Königsberg)
1730. Kissitten (Pr. Eylau) 1704. 1820.

Krausen (Gerdauen). Kröken (Mohrun¬
gen). Langenau (Rosenberg) 172(1. Lin¬

denau (Heiligenbeil) 1567. 1683. Lo¬

schen (Friedland) 1683. Malgedeinen
oder Suplitten (Pr. Eylau). Montau (Kö¬

nigsberg). Molsehnen (ibd.) 1683. 1727.
Nikelshagen (Mohrungen). Orschen (Pr.
Eylau) 1757. Paekerau (ibd.). Parck,
Gr. u. Kl. (ibd.) 1704. 1786. Paschleit-

schen (Ragnit). Plackheim (Friedland).

Püduhren (Königsberg). Porschkam
(ibd.) 1786. 1820. Powayen (Fischhau¬
sen) 1833. Regitten (Königsberg) 1730.

Biesenwalde (Bosenberg). Scharfenort

(Bastenburg). Schönmohr (Königsberg).
Schulkeim (Labiau). Sczeczinken (Oletz-
ko). Skerpen (Mohrungen). Sollau, Alt-
und Neu- (Pr. Eylau) 1704. 1785. Strau¬
ben (Heiligenbeil) 1680. Sudnicken

(Königsberg) 1730. 1757. Thiemsdorf

(ibd.). Traupein, Nieder- (Bosenberg).
Wesselshöven (Königsberg). Winkenha¬

gen (Mohrungen). Wundlacken (Königs¬
berg).

■f Kalsow, Calsow. Patricier-Geschl.
der Stadt Colberg. Christian K. d. 20.
Nov. 1636 vom Kaiser Ferdinand in d.

Adelstand erhoben (3 goldene Korn¬
garben im rothen F. Siebm. IV. 101

unter dem Namen Kaiesa): bereits den
30. Jan. 1635 und 22. April 1664 Kur-

brandenburgischer Seits Anerkennung
des Adels der v. K. (Mittelschild die

3 Garben. 1. u. 4. Q. im blauen F. ein

goldner Löwe. 2. u. 3. Q. zwei ins An¬
dreaskreuz gestellte, durch eine Krone

gesteckte Fähnlein). In Pommern:
Barskewitz (Saatzig) 1680. 1762. Blan¬

kenhagen (Begenwalde) 1697. 1762.

Patzig (Regenwalde) 1697. 1762. Riitze-

now (Greiff'enberg) 1630. 1762. Suckow

(Saatzig) 1697. 1762. In d. Neumark:
Zollen (Soldin) 1766. In Preussen:
Kallen (Fischhausen).

Kaltenborn (Im rothen F. 3 silberne

Pflugschaaren od. Messerklingen. Siebm.
I. 58. V. 70). In Schlesien: Kalten¬

born (Lüben) 1340. Ostrowine (Oels)

1695. Plottnitz (Frankenstein) 1623.
Rosnochau (Neustadt) 1602. Boswadse

(Gr. Strehlitz) 1602. Sadewitz(Nimptsch)

1507. Siegroth (ibd.) 1664. Staehau
(ibd.) 1602. 1717. Tschöplowitz (Brieg)
1671. Wasserjentsch (Breslau) 1671.

Im 27. Inf. Reg. steht noch 1852 ein
Hauptmann von Kaltenborn-Stachau.

7 Kaltenhof (Im blauen F. zwei ge¬

spaltene, ins Andreaskreuz gestellte gol¬
dene Pfeile. Siebm. I. 71). In Schle¬

sien: Schönau (Oels) 1503. Seiffers¬

dorff (Grottkau) 1630. In Mähren:
Mallio 1630.

Kameckc, Kamike, Kamnick (Im ro¬

then F. Kopf und Hals eines weissen

Bockes. Siebm. III. 156. Bagmihl I.
Tab. XXI., wo auch ältere Siegel).
Friedrich Paul v. K. den 28. Juli 1740

in den Preuss. Grafenstand erhoben,
dessen Linie mit dem Grafen Albert v.

K. am 11. Jan. 1841 wieder erloschen

ist. Stammesgenossen der v. Bonin.

In Pommern: Altenhagen (Fürstenth.)

1695. Alt-Klietzen (?) 1806. Baldekow
(Fürstenth.) 1690. 1743. Baumgarten
(Dramburg) 1688. Bitziker (Fürstenth.)
1304. 1854. Bonin (ibd.) 1386. Bornha¬

gen (ibd.) 1488. Bublitz (ibd.) 1339.
Camminke, sonst Kameke (Usedom-

Wollin) 1266. 1350. Clebow (Dramb.)

1597. Cordeshagen (Fürstenth.) 1336.
1806. Cratzig (ibd) 1373. 1842. Crös-
sin (Neu-Stettin) 1597. Egsow (Schlawe)
1842. Geritz (Fürstenth.) 1810. 1842.

Gieskow (Gammin) 1448. Glietzig (Nau-
gard) 1812. Glitschen, Klein- (Stolpe)
1842. Goldbeck (Fürstenth.) 1680. Grüs¬

sow (Belgard) 1743. Gumenz (Bummels¬

burg) 1737. 1842. Henkenhagen (Für¬
stenthum) 1409. Hohenfelde (ibd.) 1689.
1749. Hohenfier (ibd.) 1662. Jaeobsdort

(Dramburg) 1678. Kirchminshagen (?)
1848. Kotlow (Fürstenth.) 1710. 1803.

Krackspar(?)1373. Lasbeck(Eegenwalde)
1842. Lassehne (Fürstenth.) 1450. 1710.
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Latzig (ibd.) 1743. 1778.. Lestill (ibd.)

1710. 1743. Lustebuhr (ibd.) 1842. 1854.
Massow(Naugard) 1438. Misdow(SchIa-

we) 1775. 1842. Natelwitz (Regenwalde)
1373. Nessin (Fürstenth.) 15G 1. Neuen-

leide (Rummelsburg) 1575. 1043. Neu-
rese (Fürsteuthum) 1700. Niederhof

(Rummelsb) 166G. 1712. Peest (Schla-
\ve) 1694. Petershagen (Fürstenthum)
1700. Pleushagen (Fürstenthum) 1564.

Podel (Stolpe) 1690. Poldemin (Für¬

stenthum) 1164. Pobloth, Gr. (ibd.)

1803. Poppenhagen (ibd.) 1362. Pritzig
(Rummelsb.) 1743. 1812. Reetz, Klein-
(ibd.) 1803. 1842. Rothhoff (?) 1710.

Sallenthin(Pyritz) 1749.1806. Sarrantzig

(Dramburg) 1803. 1810. Sehreitstacken
(Fiirstenth.) 1564. Sehwartow (ibd.)
1758. 1771. Sehwessin (ibd.) 1492.

Strachmin (ibd.) 1301. 1806. Strekken-

tin (ibd.) 1803. 1842. Strippow (ibd.)
1454. 1806. Thurow (Neu-Stettin) 1803.

1842. Unkenhagen (Fürstenth.) 1488.

Varchmin (ibd.) 1410. 1854. Varchmins-
hagen (ibd.) 1564. 1854. Vorbeck, Gr.
(ibd.) 1689. 1803. Wandshagen (Schla-

we) 1564. Warbelow (ibd.) 1842. War-
nin (Fürstenth.) 1564. 1749. Wendha-

gen (ibd.) 1620. Wilhelmshof (Ruin-
inelsburg) 1803. Wissbu (Regenwalde)
1700. 1730. Wolfshagen (Fürstenthum)

1334. 1564. Zülkenhagen (Neu-Stettin)
1809. In der Provinz Brandenburg:
Alt-Wrietzen (Ober-Barnim) 1755. 1806.

Beauregard (ibd.) 1755. 1806. Bliesdorf
(ibd.) i755. 1806. Blumenthal (Ost-

Prieguitz) 1806. Cliestow (Frankfurt)

1704. 1706. Düpow (West - Priegnitz)
1749. Eggersdorf (Ost-Priegnitz) 1749.

Garz (ibd.) 1749. Gottberg (Ruppin)
1749. 1806. Grunow (Ober-Barnim)

1715. 1749. Harnekopf (ibd.) 1717. 1771.
Hasselberg (ibd.) 1717. 1755. Herzfelde

(Nieder-Barnim) 1806. Karthan (West-

Priegnitz) 1749. Kletzke (Ost-Priegnitz)
1706. 1717. Kunow (West - Priegnitz)

1749. Lindenberg (Ost-Priegnitz) 1749.
Prädickow (Ober-Barnim) 1715. 1806.
Prötzel (ibd.) 1717. 1806. Reckenthin

(O. Priegu.) 1749. Rosengarten (Frank¬

furt) 1706. Schrepkow (O. Priegnitz)
1749. Stegelitz (Teltow) 1717. 1803.

Tucheband (Cüstrin) 1717- 1749. Uentze

(West-Priegnitz) 1749. Vevay (O. Barn.)

1755. 1806. Viesecke (West-Priegnitz)
1749. Welle (ibd.) 1749. Werbig (Le-

bus) 1749. Werzin (W'est-Priegn.) 1749.
In Preussen: Bersteningkeu (Niede¬

rung) 1712. 1725. Freudenthal (Preuss.

Evlau) 1784. Münsterberg (Mohrungen)
1752. 1765. Prenzlau (Marienwerder).

Wissielke (Deutsch-Crone) 1837. 1839.
unter dem Namen v. Kamnick, auch zu

Oschkinnen (Gerdauen). Plenskitten

(Mohrungen). Seepothen (Königsberg).
Tengen (Heiligenbeil). W'angnicken
(Königsberg). In Posen: Turzin (Schu¬
bin) 1750. In Schlesien: Troitschen-

dorf (Görlitz) 1810. Im Königreich
Hannover: Limmer (Calenberg) 1806.

Kaincilski von Elstibors (Quer ge-
theilt, oben Silber und Roth gespalten,
unten schwarz) In Böhmen: Elstibor.

Eyboehowan. Kameyk. Praskowitz, Gr.

Tschernosek. In Hessen: Rückingen

1725. Wilhelm Borseck K. v. E. -j- 11.
Nov. 1684 als Brandenb. Onolzbach-
sclier Rath und Haushofmeister.

Knmieniewski (W. Junosza). Ehedem
auf Kamionki (Schrimm).

Kainicnski. I. (W. Cholewa) auf

Briesen (Schlochau) 1820. II. (W. Do-
lenga). Joseph v. K. auf Wronow und

Lisionki (Inowraclaw) 1831. III. (W.
Szeliga). Dahin gehört der Hauptmann

v. K. im 9. Inf. Reg. In Schlesien:
Kamin (Beuthen) 1720. Marschenkowitz

(Beuthen) 1720. Orzesche (Pless) 1700.
Schwientochlowitz (Beuthen) 1720. 1812.
Zu welchem dieser Geschlechter der

am 9. Mai 1853 verstorbene Robert v.

K. auf Ganglau (Alienstein), so wie d.

Lieut. Bernhard v. K. im 24. Inf. Reg.
1850 gehört, bleibt zu untersuchen.

Kaminietz, Kamieniec (W r . Pilawa).
Der am 10. Mai 1852 verstorbene Ma¬

jor Maximilian Carl v. K. im 2. Inf.-

Eegiment. In Schlesien: Nieder-

Gottschalkowitz (Pless) 1752. Pawon-

kau (Lublinitz) 1700.
Kamiiiski. I. (W. Topor). Joseph

v. K. auf Gulczewko (Gnesen) 1854.
II. Stein-Kaminski (W. Jastrzem-

biec). Carl Wilhelm Ludwig v. St.-K.

1845 General-Major im Kriegsministe¬
rium; dessen Vater Johann Salomon,
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welcher Regierungs-Präsident in Brom¬
berg war, den 15. Jan. 1802 die Er¬

neuerung des Adels erhielt. Dahin ge¬
hört auch der bei der Regierung zu

Bromberg angestellte Forstrath v. St.
K. In Westpreussen: Grassnitz (Bo¬

senberg). Karthaus. Im Posenschen:
Joseph v. K. 1831. a. Lisionki u. Wro-

now (Inowraclav). III. Zu einem an¬
deren Geschleehte gehörte Carl v. Iv.

der Stabs-Capit. im lieg. Bomberg war.
In Preussen: Dawitz (?). Dossnitten

(Mohrungen). Kiwitten (Heilsberg). Mi-
damowo (?). Pantzerey (Osterode). Wo-

digahnen (Mohrungen).
Kampe-Schmidt. In Berlin lebt 1851

ein Justiz-Actuar a. D. J. v. Iv. S.

■f Kamper von Siegersburg. Johann
Leopold Iv. Arzt zu Breslau, 1706 un¬
ter dem Zusatz v. S. in den Böhmi¬
schen Adelstand erhoben.

Kämpf (Schild mit goldner Einfas¬
sung; quer getheilt oben im blauen F.
ein geharnischter Arm mit Schwerdt;

unten auf grünem Boden im silbernen F.
ein Kranich. Kühne III. 02). Joh. Chri¬

stoph Iv. Hauptm.u. Platz-Major zu Bres¬
lau am 14. Oct. 1786 in den Preuss.
Adelsstand erhoben.

Kampferbeck (Silberner Löwe im ro-
then F. mit einer Gold und Schwarz

geschachten Tafel vor der Brust), Hein¬
rich v. Iv. Stiftsherr und Senior zu St.

Gangolph in Magdeburg. Dessen Sohn

Heinrich Bernhard v. Iv. geb. 10. Fe¬
bruar 1064 f 23. April 1720 als k.
Dänischer Tribunals-Kanzelei- u. Beg.-

Rath in Pommern und Rügen. Die Fa¬

milie schreibt ihren Ursprung aus der
Niederländischen Provinz Ober - Yssel

her und liess sich im 10. Jahrhundert
in Lübeck nieder.

f Kamplack. In Preussen: Cam¬
merlack (Labiau). Ivamplack (Rastenb.).

Sausgalben (Heidekrug). Stephanswalde

(Osterode). Wolfsdorf (?). Zanderlacken
(Labiau).

Kamptz, Campz (Rothe Lilie im sil¬
bernen F. Masch IV. 86., auch mit ent¬

gegengesetzten Farben. Siebm.III. 158).
Unter den in Preuss. Civil- und Mili-

tairdiensten gestandenen Mitgliedern d.
Geschlechtes: Der am 3. Nov. 1849

verstorbene k. Preuss. Geh. Staats-Mi¬

nister Carl Albert Christoph Heinrich
v. Iv. und der am 24. Juni 1817 ver¬

storbene General-Major August Ernst v.

Iv. In Meklen burg: Arenshagen 1081.
1757. Deven 1628. 1764. Dratow, Gr.
u. Kl. 1 104 -1791. Eickhoff 1786, 1789.
Federow 1471. 1570. Göhren 1592.

Grube 1681. Gudow 1406. 1811. Klock-

sien 1628. Ivoppelow 1681. 1757. Lanck-
witz 1444. Lelkendorf 1592. 1621. Kl.
Luckow 1778. 1780. Marien 1711. Pie-

verstorff 1778. 1780. Plasten, Gr. und
Kl. 1450. 1789. Rambow 1444. Rockow

1514. 1789. Sapshagen, Alten-u. Neuen-
1792. Schlöne 1471. 1517. Schwastorff

1570. 1743. Sophienhnff 1792. 1801.
Varchow 1566. 1711. Waaren 1511. In

Pommern: Gissow (Lüssow bei dem

folgenden Orte?). Pentin (Greifswalde)
1613. 1640. In der Neumark: Falken¬

stein (Friedeberg) 1805. 1814. Stadthof
bei Friedeberg 1803. 1814. In d. Pro¬
vinz Sachsen: Buckrau (Schweinitz)
1772. 1803. Rahnisdorf (ibd.) 1772.

1803. Im Königreich Sachsen: Neu¬
hoff 1777. 1786. und Nonnendorff 1788.

1803. In Schlesien: Bäsau, Kl. Wür-

bitz u. Zobelwitz (Freistadt) 1830.
Kaniewski (W. Nalencz). Im Gross-

herzogthum Posen: Matthias v. Iv.

a. Charzewo (Gnesen) 1852. u. Lubo-
wiczki (ibd.) 1854.

Kaniiaclier (Im goldenen Schilde u.
auf dem Helme ein schwarzer Gems¬

bock). Zu diesem Geschlechte, welches
aus dem Nassauischen sein soll, gehört
der 1760 verstorbene General - Major

Ernst Ludwig v. Iv. Ein Hauptmann v.
Iv. 1843 im 10. Inf. Reg. In Preus¬
sen: Beeslack (Rastenburg) 1540.1720.
Blandau (Gerdauen) 1540. Bredienen

(Sensburg) 1700. Döhrings (Gerdauen).
Glithenen (Rastenb.) 1752. Gr. Golubjen

(Oletzko) 1727. Hohenfelde (Friedland).

Kessel (Johannisburg). Ivrimlack (Ra¬
stenburg). Ivuggen (Königsberg). Mer¬

tenheim (Loetzen). Neuendorf (?). Pa-
salack (Sensburg). Rauschken (?). Rud-

zien (Angerburg). Sakautschen (Anger¬
burg). Schönau (?). Schwansfeld, Gr.
(Friedland) 1540. 1680. Schwaraunen

(Friedland). Spandienen (Königsberg).
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Sporgeln (Rastenb.) 1540. Stablack (Pr.
Eylau). Wilcknitt (Ileiligenbeil) lCtiO.
Winkeldorff (Eastenb.) 1752.

Kanne, Kannen (Im gespaltenen F.
ein Büffelkopf, schwarz u. Silber wech¬
selnd. Westphaleu inon. ined. IV. Tab.
20. No. 89. —■ Auch schwarzer Büffels¬

kopf im silbernen F. Siebm. III. 134).
Christian Ernst v. K. 1076 in d. Reiehs-

freiherrenstaud erhoben (1. u. 4. Q. d.

Büffelkopf, hier aber Gold im Silber

und Schwarz getheilten F. 2. u. 3. Q.

im rotlien F. ein silberner Adler). In
dieser Linie erloschen. In Westpha¬

leu: Breitenhaupt (Höxter) 1630. 1750.
Bruchhausen (ibd.) 1550. 1625. Löwen¬

dorf (ibd.) 1400. 1586. Lügde (Brackel)
1625. 1650. In der Provinz Sachsen:

Clöden (Schweinitz) 1552. 1660. Gen-

tha (ibd.) 1670. Gonna (Sangerhausen)
1690. Jessen (Schweinitz) 1670. Tre¬

ben (Weissenfeis od. Merseburg?) 1690.

In Franken: Bühl u. Heydhoff 1624.
Im Rh ein lande; Kannenhof bei So¬

lingen 1669-—1685.
Kaimegiesscr (1. u. 4. Q. ein Flü¬

gel. 2. Q. ein Kelch. 3. Q. Hirschkopf).

Albert Philipp K. Kriegs - Commissair
zu Prag 1724 in den Böhmisch. Adel¬
stand; Hermann Franz K. Oberamtsrath
in Schlesien 1737 in den Böhmischen

Ritterstand; Hermann Lorenz v. K. Hof¬
rath und Referendarius 1765 in den

Freiherrenstand erhoben. Vergleiche
Cannengiesser.

7 Rannenberg (Im blauen F. 3 sil¬
berne Kannen. Siebm. I. 175. V. 145).
Freiherren. Der am 10. Febr. 1673

verstorbene Kurbrandenb. Generallieut.

Christoph v. K. erwarb das Erbmar¬
schallamt von Minden und sehr bedeu¬

tende Güter. Mit seiner Urenkelin Frie¬

derike Wilhelmine Sophie, Gemalin des

General-Major Henning Alexander von
Kahlden starb am 19. März 1806 das

Geschlecht aus. In der Alt mark, und

zwar in den beiden Kreisen Osterburg

und Stendal: Arensberg 1762. Baller-
stedt 1673. Barsberge 1673. 1762. Bar-

sewisch 1673. Bellingen 1376. Berge
1673. 1762. Beuster, Gr. 1673. Bever-
lake 1673. 1762. Busch 1650. 1762.
Cossebau 1673. Dobbrun 1673. Drüse-

dau 1673. Düsedau 1660. 1673. Ger¬

merslage 1673. Giesenslage, Ober- und
Nieder- 1673. 1723. Herzfelde 167.3.
Ilohenhof. Iden 1392. 1762. Kalber¬

wische 1673. Kannenberg 1550. 1762.
Königsmark 1673. Krumke I(173. 1762.

Lichterfelde 1384. 1673. Lindenberg
1673. Losse 1723. 1728. Meseberg 1673.
Möllenbeck 1673. Natterheide 1723.
1728. Neukirchen 1673. Polkau 1673.

Räbel 1723. 1762. Rossauerberge 1673.
Schalluhn 1673. Schwarzenhagen 1673.
Sebwarzholz 1673. Sehwechten, Gross-

1673. Wasmerslage 1392. Sonst noch

in der Provinz Brandenburg: Ilohen¬
hof (Ober-Barnim) 1723. Pinnow (An-
gcrmüiule) 1345. In der Grafschaft
Mansfeld das Unteramt Eisleben 1723

und im Eiirstenthum Minden, ausser
dem schon erwähnten Erbmarschall¬

amte das Rittergut Himmelreich 1662.

1723. In Schlesien: Eornmenau (Neu¬

markt) 1714. Stoltz (Frankenstein) 1480.
f Kaiiiiciigicsscr (Im schwarzen F.

ein oben und unten gezinnter silberner
Querbalken. Fahne I. 213). Ein mit
Gottfried K. 1632 erloschenes Cölnisches
Patricier-Geschlecht.

Kannewurff (Im rothen F. ein gol¬

dener Schrägrechtsbalken, begleitet von
zwei goldenen Rosen. Siebmacher I.
158). In Sachsen früher; Abbe¬

rode (Mansfeld-Geb.) 1700. Cannawurff'

(Eckartsberga) 1221. Gehofen (Sanger¬
hausen) 1448. Gleina (Querfurth) 1700.
Halle Pfanner-Güter 1390. 1467. Nie¬

der - Beuna (Merseburg) 1500. 1600.
Pretschendorf (Erzgeb.). Schnellroda
(Querfurth) 1500. 1600. Trebra (Nord¬

hausen) 1319. Gegenwärtig in Lit¬
thauen: Baitkowen (Lyck) 1836. 1854.

-j- Kauf hcn. In Preussen: Johann
Albrecht v. K. auf Kanthen. Sein Sohn

Christoph Albrecht v. IC. war 1727
Fähnrich bei Bechefr. Zu Dossnitten

(Pr. Holland). Höfen (ibd.). Kanthen

(ibd.). Saurken (Mehrungen).

Kautrziiiski, ICentrzynski (W.Cietrzew).
In Preussen: ßetzungen (? Johannis¬
burg) 1775. Chosnica (Karthaus) 1773.
Grabow (ibd.) 1773. 1782. Gr. IClintz

(Behrendt) 1773. Skridlowo (Behrendt)
1773.
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Kapaun von Scliwogkau , Capaun

(Mittelschild Silber und Schwarz ge¬
spalten. Im Schildesfuss ein schwar¬
zer Löwe, auf dessen Lücken 3 bren¬

nende Granaten im goldenen F. oben
quadrirt und in jedem Quartier ein

Löwe). Freiherren in Böhmen. Besas-

sen in Schlesien: Schräbsdorf (Fran¬
kenstein) 1650.

Kapff (Quer getheilt; oben in Roth
ein wachsender silberner Stier, unten

in Silber 6 schwarze linke Schrägbal¬
ken. Auf dem Helme wächst zwischen
2 schwarzen Büffelhörnern der Stier

hervor). Ein Prem. Lieut. a. D. v. K.
1850 Kanzlist beim Stadt- und Kreis¬

gerichte zu Danzig.

Kapliengst (Ein aufgezäumtes, gesat¬

teltes laufendes Boss). In der Mark

Brandenburg: Baumgarten (Ruppin)

1774. 1817. Birkholz (West-Priegnitz)
1817. Bresch (ibd.) 1414. 1776. Gühlitz

(ibd.) 1684. 1817. Ivlockow (ibd.) 1784.
Meeseberg (Ruppin) 1774. 1817. Mell¬

nitz (West-Priegnitz) 1776. Rauschen-

dorff (Ruppin) 1774. Reetz (W. Prieg-
nitz) 1685. 1776. Reitwein (Lebus) 1850.
Schönermark (Ruppin) 1774. Tacken
(W. Priegnitz) 1817. In der Altmark:

Altenzaun (Osterburg) 1741. 1785. In

Pommern: Stoikow (Fürstenthum)
1836. 1854.

Kapiiszinsky. In Schlesien: Deutsch-

Jainke (Falkenberg) 1830.
f Karas. Caspar Karas von Rhom-

stein geb. 1591 zu Ugest im Oppeln-
schen j- 6. Jan. 1646 zu Breslau als

Domherr zu Breslau, Propst zu Olmütz
und fürstbischöflicher Rath.

Karbe. Der Rittergutsbesitzer K. zu

Staffelde (Üst-Havell.) am 15. October
1840 bei Gelegenheit der Huldigung in
den Adelstand erhoben.

Karchowski, v, Prittwitz-Karchowski

(W. Wczele, schwarz u. golden); ehe¬
dem auf Karchowa (Fraustadt).

Karczewski (W. Samson). Gegen¬

wärtig im Grossherzogthum Posen:
Ludwig v. K. auf Czarnotki (Schroda),
Amilkar v. K. auf Lubrze (ibd.); Teles-

phor v. K. auf Wyszakowo (ibd.) und
Stanislaus v. K. auf Dzierzanowo (Kro-

toschin). Kommen a. i, Preussen vor.

Karezinski (W. Sass). Ein Gutspäch¬

ter v. K. 1820 zu Rozanno (Schwetz)
in Westpreussen.

Kardorir, früher Kercdorp (Im sil¬
bernen F. 3 rothe Kammräder. Siebm.

III. 169. Masch XXIV. 89. Des Letzte¬

ren Gesch. und Urkunden der Familie

v. Kardorff. Schwerin 1850, giebt zahl¬
reiche .ältere Siegel). Sie kommen I 483
1528 in und bei Demmin vor. Die Brü¬

der Ulrich August und August Nicolaus
v. K. haben 1791 als Majore in der

Armee gestanden und Friedrich Wil¬

helm v. K. bis 1804 bei Göcking-Hu¬
saren. Der Sachsen - Merseburgsche
Ober-Aufseher der Aemter Lübben, Do-

brilugk etc. Balzer Hermann v. K. -}-
25. Juli 1688. Ansehnlich begütert ge¬

wesen, zumal in Meklenburg: Aller-

storff (Gnoyen) 1624. Basse (ibd.) 1495.
1499. Belitz (Güstrow) 1440. Benitz
(Schwann) 1300. Bobelitz 1440. 1621.

Böhlendorf (Gnoyen) 1444. 1837. Bruu-
storff (Ribnitz) 1446. 1647. Cantim

1448. Dammerstorff (Ribnitz) 1458.

1605. Depzow (ibd.) 1730. Dreetz 1809.
Gantzkendorf 1521. Gewetzyn 1407.
1444. Gneven (Crivitz) 1521. 1590.
Gnoyen 1376. 1517. Goder 1521. Granz-

zow (Gnoyen) 1376 1843. Gülitz (Boitzen¬

burg) 18Ö4. Herzberg (Crivitz) 1626.
Karstorff(Stavenhagen). Ivlocksin (Lühs)
1350. Kricksmühle 1497. 1614. Kuck¬

storf!' (Gnoyen) 1521. 1751. Lüchow
(ibd.) 1757. Markow (Neu-Kahlen) 1616.

Neuhoff (Lühs) 1813. Nieköhr (Gnoyen)
1445. 1576. Panneckow, Alt- und Neu-

(ibd.) 1376. 1791. Pentzlin (Lühs) 1813.

Petersberg (Crivitz) 1521. 1590. Pog-

gelow (Gnoyen) 1521. 1581. Quitzenow
(ibd.) 1430. Redderstorff (Ribnitz) 1425.

1510. Remlien (Gnoyen) 1494. 1837.
Samow (ibd.) 1463. Schabow (ibd.)
1557. 1714. Steinhorst (Ribnitz) 1797.

1801. Siilte (Gnoyen) 1440. 1448. Tan-

grim (ibd.) 1450. 1560. Tessin, Klein-

(Lübs) 1490. Todendorff (Neu-Kahlen)
1436. 1444. Toitenwinckel (Ribnitz)
1448. Vietkow 1418. 1611. Vorwerk

(Gnoyen) 1618. 1651. Warbelow (ibd.)
1521. Wentorp bei Eixen (Schwerin)
1362. Wobkendorff (Ribnitz) 1446. 1605.

Wolckau (Gnoyen) 1616. Woltersdorf
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1521. Wüstenfelde (Gnoyen) 1616. Zid-
dericli 1592. 1614.In Dänemark: Bo-

reby, Gadshedhe in Jiitland, Gume,
Hörby, Hörbysong, Kraghop, Sornehor-
red in Seeland, Sueke.

Karg von Bebeliburg (Tyroff Tab.
209). Johann Friedrich v. K. Kurköl¬
nischer Staatsminister und Kauzler mit

dein Zusatz v. Bebenburg am 29. No¬
vember 1698 in den Freiherrenstand

erhoben, der auch auf dessen Söhne,

von welchen Georg Carl Frhr. K. von
B. Kurtrierseher Geh. Kath war, d. 10.

Debr. 1731 ausgedehnt wurde. Gegen¬
wärtig in Bayern: Hochdorf, Hohen-
treswitz u. Kaltenthal.

Karger (Quer getheilt; oben im sil¬
bernen F. ein Löwe; unten im blauen

F. ein Speer und 3 Sterne). In Schle¬

sien; Görkwitz (Militsch) 1 774. In

Westp reussen: Czyste (Culm) 1773.

-j- Kariotb. In Preussen: Karwei¬
ten (?). Korben (?). Paulienen (Preuss.

Eylau). Schmolainen (Ileilsberg). Wo-
segau (Fischhausen).

-j- Kärlich von iVetzetitz. Carlick v.
N. In Preussen: Leisten 1633. Nahm¬

geist 1633 1689. Schönfeld 1636 (sämmt-
lieh Pr. Holland).

Karliuski, K. v. Carlowitz, auch bloss

v. Carlowitz (W. Ostoja: Im rothen F.

ein von zwei goldenen Halbmonden

begleitetes Schwerdt). Besassen Güter

in Westp reussen, und gegenwärtig
in Schlesien; Kamin (Wohlau) 1830.
1836. Zweckfronze (ibd.) 1630.

Karlowski, Carlowski (W. Prawdzic).

In Preussen: Cammern (?). Im Gross¬
herzogthum Posen gegenwärtig; Franz

v. K. auf Gnoyno (Inowraclaw) und

Wladislaus v. K. a. Dobieszewo (Schu¬
bin) und Maximilian v. K. auf Czerniak

(Mogilno).

Karmanski. Karmainski (W. Junosza).
Im J. 1806 stand ein Lieut. v. K. beim

Heg. Thiele; er starb 1814 im 2. Ost-

Preuss. Brig. Garnison-Bat. Ein See.
Lieut. v. K. war 1854 Zahlmeister b.

2. Ulanen-Reg.
f Karnitzki, Karnicki, K. gen. Krosch-

liitzki (W. Wczele: Roth und Silber ge¬
Schacht. Siebm. I. 73). Mit Georg Ernst
v. K. 1705 im Mannsstamm erloschen.

Helena Sophia v. K., die Letzte ihres
Stammes, vermählte sich 1717 mit
Friedrich Gottlieb v. Debsehütz. In

Schlesien: Konradsdorf (Goldberg-
Hainau) 1621. Miestitz (Kosol) 1500.
Pawelschöwe (Wohlau) 1545. 1717.
Porsehwitz (Steinau) 1347. Tschirbs-

dorf (Goldberg-Hainau) 1630.
Karnkowski (W. Junosza). Stanislaus

v. K. (y 1608) war Erzbischof von
Gnesen.

j- Karnowski (In Roth ein gehar¬

nischter gebogener Arm mit 3 Sparr-
nägeln in der Hand. Auf dem Helme
ein Pfauenwedel). In Schlesien: Le-
nartowitz (Tost-Gleiwitz).

Karpinski. Franz Anton v. K. 1806
Dekan zu Pieschen.

Karras, Caras (Im rothen F. ein

schräg gelegter silberner Fisch, eine
Karausche. Siebm. I. 159). Vornämlich

in der Nieder-Lausitz: Graupe

(Luckau) 1500. 1600. Drahnsdorf (ibd.)
1707. 1714. Golssen (ibd.) 1714. Jetseh

(ibd.) 1650. 1743. Karras (Lübben).

Kosswig (Calau) 1559. Krossen (Luk-
kau) 1638. 1714. Liedekahle (Lübben)
1714. Mochlitz (ibd.) 1728. Ober-Horka

(Rothenburg) 1600. Rangsdorf (Teltow)

1630. Schenkendorf (Luckau) 1718.
1757. Schönfeld (Calau) 1520.

Karski (W. Abdank). Im Grossher-

zogthuin Posen gegenwärtig: Hiero¬
nymus v. K. auf Mareinkowo - Gome
(Mogilno) und Arkuszewo (Gnesen). Im

J. 1806 stand im Regiment Thiele ein
Fähnrich v. K. 1808 als Prem. Lieut.

dimittirt, 1820 k. Poln. Offieier a. D.
zu Pomiechow bei Modlin.

Karsnicki (W. Jastrzembiec). Joseph
v. K. a. Lubczyn (Schildberg) 1850.
1854 und Ludwig v. K. auf Emchen

(Schrimm) 1853.
Karstedt (Im silbernen F. 3 rothe

Mützen. Siebm. I. 176). Vornämlich in

der Priegnitz: Berlitt. Buchholz, Gr.

1817. Christdorf 1741. 1817. Düpow
1817. Ernstenswille 1817. Fretzdorf

1734. 1854. Garlin 1669. 1738. Glävzin

1817. Gottschau, Gr. u. Kl. 1542. 1817.
Gramzow 1817. Kaltenhof 1500. 1854.

Karstädt 1271. 1854. Karstedtshof 1817.

Klockow 1726. 1739. Linde, Gr. u. Kl.
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1756. 1817. Lübzow 1817. Neuburg
1726. Postlin 1817. Premslin 1817.

Rambow 1817. Rohlsdorf 1678. 1729.

Rosenhagen 1542. 1583. Rosenwinkel
1756. 1779. Seetz 1669. 1738. Suckow

1817. Werzin, Kl. 1817. Wuticke 1745.
Sonst noch in der Mark Branden¬

burg: Briesen, Gr. (Zauche-Beizig)
1729. In der Provinz Sachsen: Lo¬

senrade (Osterburg) 1305. Riesdorf

(Jerichow I.) 1710. Rönnebeck (Oster¬
burg) 1603. Seehausen (ibd.) 1428. In

Preusseil: Dultzen (Preuss. Eylau)
1779.

Karsten, Kersten (Quadrirt: 1. Q.
ein Karst oder Weinhacke. 2. Q. ein

Steinbock. 3. Q. eine Waage. 4. Q. In
Roth und Silber geschacht). In der
Armee haben mehrere Ofliciere dieses

Namens gestanden u. a. der am 18.

August 1834 zu Massow in Pommern
verstorbene Oberst a. D. Constantiu

Theodor v. K. Ein Major v. K. 1845.
Postmeister zu Crossen.

•j- Karthauscii (Rother schreitender
Hirsch mit goldenem Geweih im silber¬
nen F. v. Steinen Tab. XL. 3). In der

Grafschaft Mark: Badinghagen (Al¬
tena) 1560. 1634. Biberstein (?) 1501.
Karthausen im Kirchspiel Halver (Al¬
tena). Masthoven. Vahlefeld im Kirch¬

spiel Halver (Altena).
Karvvat, Karwatt (W. Murdclio. In

Blau über einem goldenen Stern ein

goldener Halbmond, zwischen dessen
nach oben gekehrten Hörnern ein gol¬

denes Kreuz schwebt. Auf dem gekrönten
Helme ein wachsender goldener Greif).
In Westpreussen: Bialoblott (Löbau)
1820. Czekanowo (Strasburg) 17 73.
1820. Jablonowo (ibd.) 1820. Kattlewo

(Löbau) 1773. Mortung (ibd.) 1773.

Wichulec (Strasburg) 1773. 1820.

-j- Karwalh, Charwath (Drei Flüsse
im Felde). Johann Franz v. K. den 6.
Nov. 1702 in den Freiherren-, den 16.

April 1716 (al. 16. März 1715) in den
Grafenstand erhoben und am 30. Mai

1730 gestorben (Tin Mittelschilde im
rothen F. goldner Adlerkopf. 1. u. 4.
Q. blaue Lilie im goldenen F. 2. u. 3.

Q. drei Ströme i. blauen F. Dorst W.B.

II. 183). In Schlesien: Eichberg (Schö¬

nau) 1730. Freudenthal (Schweidnitz)

1700. Konradswaldau (ibd.) 1700. May-
waldau (Schönau) 1720. 1730. Neu-
Sorgau (Schweidnitz) 1700. Schildau

(Schönau) 1730. Tworkau (Ratibor)
1593.

Karwinski (W. Kitlicz: in Blau drei

goldene Seilschlingen, jede in Gestalt
einer 8, welche mitten im Schilde nach
Art eines Schächerkreuzes zusammen¬

gestellt sind; auf dem gekrönten Helme
die drei Schlingen nebeneinander.
Siebm. I. 76). Aus dieser Familie

wurde Johann Nepomuck Wenzel v. K.

vom Kaiser Franz den 6. Aug. 1813 in
den Freiherrenstand erhoben. Ein See.

Lieut. v. K. 1806 im Reg. Voss-Dragoner
1823 Capitain und Rendant beim Train-
Depot in Graudenz. Früher auch in
Schlesien.

Karwowski (W. Pnieinia). Ein Prem.
Lieutenant v. K. 1845 in der 4. Inva-

liden-Compagnie.

-j- Kassau. In Preussen: Baum¬

garten (Rastenburg). Gudnick (ibd.).
Kassowski. In Westpreussen:

Bendziemirowitz (Conitz).

Kathen (Gespalten; vorn im blauen

F. ein rückwärts blickender aufgerich¬
teter goldner Greif; hinten im rothen
F. zwei silberne Querbalken; über dem
oberen ein silberner Halbmond. Swea

Rikes Vapenbok Tab. 43. Bagmihl HI.
Tab. XL.). Ein Stralsunder, 1692 den
3. Nov. mit Gottfried K. i. d. Schwe¬
dischen Adelstand erhobenes Geschl.

In Pommern: Arbshagen (Franzburg)

1847. Breitenfelde (Naugard) 1802.
1836. Götemitz (Rügen) 1847.

-j- Katsch (Quer getheilt, oben im
silbernen F. eine Eichel mit 2 grünen

Blättern, unten im blauen F. ein gold¬
ner Scheerhacken. v. Dreyhaupt Tab.

XXVII.). Aus diesem Halleschen Pfan-
ner-Geschlechte ward der 1729 ohne

Kinder verstorbene k. Preuss. Wirkl.

Geh. Staatsminister und General-Audi-

teur Christoph v. K. am 18. Jan. 1705
vom Könige Friedrich I. in den Adel¬
stand erhoben (Quadrirt: 1. Q. schwar¬

zer Flügel im silbernen F. 2. u. 3. Q. das
Stammwappen. 4. Q. im silbernen F. ein

rother Flügel. Ivöhne III. 63). In d, Mark
27
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Brandenburg: Döberitz und Verbitz

(Ost-Havelland) 1726. 1729.
Katte, Katt (Im blauen F. eine aufge¬

richtete weisse Katze, die eine Maus im

Maulehält. Siebm.1.174. BagmihlH,Tab.

LXV. Mushard p. 320J, d. 6. Aug. 1740 in

den Grafenstand erhoben (Kühne I..56),
in dieser Linie aber bereits 1748 wie¬

der erloschen. Im M agd e bur gsehen
und zwar im Jerichow II. Kreise: Alt-

Bellin 1665. 1803. Alt-Klitsche 1568.
1803. Briest 1714. Bünsche 1772. Ca¬
mern 1684. 1803. Ferchland 1468. Gött-
lin 1741. 1776. Muhlitz 1684. 1803.

Mangelsdorf 1778. Marquede 1772.1803.
Möthlitz 1741. 1764. Neuen - Klitsche

1577. 1836. Ocvelgiinnc 1803. Rcdckin
1376. Scharlibbe 1684. 1803. Schollehne
1681. Sidow 1681. 1845. Steckeisdorff'

1720. 1803. Vieritz 1436. 1790. Wust
1380. 1854. Wusterwitz 1468. Zolchow

1380. 1854. In d. Altmark: Oevel-

gilnne (Osterburg) 1720. 1774. Schöne¬
berg (ibd.) 1723. 1743. Vielbaum (ibd.)

1733. Weferlingen (Gardelegen) 1850.
Zichtau (ibd.) 1376. In der Provinz
Brandenburg: Bagow (West-Havel¬

land) 1665. Buskow (Kuppin) 1665.
Grünrade (Königsberg i. N.) 1775. Gu-

t.en-Paren (West-Hav.) 1748. Koskow
(ibd.) 1681. 1817. In Pommern: Fin¬
kenwalde (Stettin) 1838. 1854. Friedens¬

burg (Kandow) 1845. 1854. Kyowsthal
(ibd.) 1815. Oherhoff' (Stettin) 1796.

Premslaflf (Regen walde) 1785. In Preus-

sen: Belacken (Welilau). Eichen (ibd.).
Gnie, Gr. u. Kl. (Gerdauen). Kraupisch-

ken (Kagnit). Raudonatscheu (ibd.).
Reussen (Allenstein). Thiergarten (An¬
gerburg). Im Bremenschen (allem

Anschein nach dieselbe Familie): Marne
1500. Niendieck 1657. In Baden, aus

dem zuletzt erwähnten Zweige: Pforz¬
heim 1657.

j Katterbach (Gespalten; in jedem

Theile ein Andreaskreuz und 2 Steine;
roth und Silber wechselnd. Fahne I.

214). Zu Anfang dieses Jahrhunderts
erloschen. Im Rheinland*: Althof

bei Iiittorf (Opladen) 1608. 1632. Beeck
b. Dahlen i. Geldernschen 1796.Bornheim

(Opladen) 1574.1676. Diependahl (Wald-

broel)1696.1802. Dürresbach (Uckerath)

1510.1677. Eulenbroch (Mühlheim) 1510.

Fliesteden (Bergheim) 1659. Forstbach

(Düsseldorf) 1510 1559.Frenz(Bergheim)
1796. Gaul(Wipperfürth)l 608 1659. Griin-
scheid (ibd) 1753. 1778. Herkenrod

(Uckeroth) 1697. Herl (Essen) 1659.

Katzenbaeh (Waklbroel). Merötgen (Dü¬
ren) 1796. Muhrhausen 1796. Oberwich¬
terich (Lechenich) 1796. Rheindorff'
(Bonn) 1600. 1667. Rotzekowen bei

Burscheid (Opladen) 1510. 1578. Stein¬
haus bei Much (Uckerath) 1630. 1643.
Wedau bei Bruchelen 1796.

Katzler, Katzeier (Das eigentliche

Wappen: 2 gegen einander aufgerich¬

tete, durch einen geasteten Stab ge¬
trennte Katzen, ist in den letzten 50

Jahren gegen folgendes vertauscht: Qua-
drirt 1 u. 4. Q. im Gold und Schwarz

quer getheilten F. eine Meerkatze, die

ein Band mit Ring um den Leib hat.
2. u. 3. Q. im blauen F. ein mit drei

Pfeilspitzen belegter goldner Schräg¬
balken. Siebm. I. 42). Es kommt dies
aber denen v. Katzelohr zu, aus wel¬
chem Geschlechte die Gevettern Bene¬

dict und Caspar K. d. d. Wien den 3.
Septbr. 1583 dies Wappen erhielten.
Seit der ersten Hälfte des 17. Jahrh.

finden wir die v. K., die traditionell

ihren Ursprung auf Tyrol zurückführen,
in Norddeutschland. In Preuss. Dien¬

sten u. a. die Generallieutenants An¬

dreas v. K. f 10. Nov. 1760 u. Fried¬

rich Georg v. K. f 1834. In verschie¬
denen Provinzen des Staates in vor¬

übergehendem Güterbesitz. In West-

p h a 1 e n: Grimminghausen (Altena) 1660
1770. In der Provinz Brandenburg:

Eichstedt (Ost - Havelland) 1767. In

Pommern: Miss (Stolpe) 1803. Reitz
(ibd.) 1797. 1803. Vessin (ibd.) 1803.

In P reussen: Fahrenholz (Mohrun-

gen) 1780. Gremblin (Marienwerder)

1771. Glitten (Johannisburg). Liebenau
(Marienw.) 1771. Münsterberg, Gr. und

Kl. (Mehrungen) 1771. 1784. Räuden

(Marienwerder) 1771. 1789. Sparrau

(Stuhm) 1771. Wittenfelde (Schlochau?).

Kaiiirberg, Kaufmann von Kaufberg

(Quadrirt: 1. u. 4. Q. ein goldner Löwe
im schwarzen F. 2. u. 3. Q. im rothen

F. sechs silberne, aufgerichtete Spitzen
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3. 3. v. Meding III. No. 392). Johann
Caspar v. Kaufmann k. k. Rath und
Commissar zu Nordhausen und Mühl-

hausen erhielt 1707 unter Beilegung
des Namens v. Kaufberg die Bestäti¬

gung des Beichsadels. Friedrich August

v. K. k. Prettss. General - Major -j- 2.
Dcbr. 1808 auf seinem Gute bei Dan-

zig. In Thüringen: Berga (Sanger¬

hausen). Döllstedt (Sachsen - Gotha)
1720.

Kaufmann, KaufTrnann. Es sind hier

zu unterscheiden: I. Die v. K., welche
bald Kaufmann oder Küffmann v. Le-

benthal, K. v. Lobenthai, K. v. Löwen¬

feld genannt und als ein Böhmisches
und Fränkisches Geschlecht bezeichnet

werden (1. u. 4. Q. goldner Löwe im
schwarzen F, 2. u. 3. Q. sechs silberne
Spitzen 3. 3. im rothen F. Siebm. III.

95). Vermuthlich dasselbe Geschlecht,
welches bereits im 13. Jahrh. in und

um Altenburg und Zwickau angesesseno e?

erscheint (Krevsig Beitr. z. Ilist. der
Sächs. Lande II. 10. (i8); jedenfalls
dasselbe Geschlecht, aus welchem die

v. Kauffberg hervorgegangen sind. II.
Die v. Kaufmann oder Kaufmanns im

Hannoverschen (1. u. 4. Q. im rothen

F. eine Fortuna. 2. u. 3. Q. im blauen

F. 3 goldene Sterne, v. Ivrohne II 166.

v. Meding I. No. 406). Die drei theils
in Hannöverschen, theils in Gothaschen

Militairdiensten gestandenen Brüder Jo¬

hann Friedrich, Georg Christoph u. Joh.
Adolph sind am 27. September 1773
in den Reichsadelstand erhoben worden.

Diesem GeschlechtesclieintderHerrv. K.

angehört zu haben, der bei der k. Preuss.
Legation in Regensburg stand, später

1812 als Würtembergscher Resident
zu Berlin lebte und 1813 nach Stuttgard

sich begab. III. Daniel Friedrich von
K. Hofrath und Bürgermeister zu Schip¬
penbeil am 7. März 1805 mit Beile¬

gung des Wappens seiner Voreltern vom

Könige Friedrich Wilhelm III. in den
Adelstand erhoben (Köhne III. 64);
oder vielmehr ein Erneuerungsdiplom.
Im Jahre 1806 lebt Anna Maria v. K.

geb. von Sternberg auf ihren Gütern
Loyden und Pilwen (Pr. Eylau) 1820.

Kuuiuiigcii, Kaufung (Ein durch einen

zweimaligen Spitzenschnitt schräg ge-
theiltes Feld in Gold und Roth. Siebm.

I. 153). Ein insbesondere durch den
Prinzenraub des Kunz und Dietrich v.

K. (1455) bekannt gewordenes Geschl.
Zunächst im Vogtlande und Erz¬

gebirge: Böhmsdorf (Reuss) 1600.

Hirschau 1596. 1600. Kaufungen bei
Penig 1231. Langen-Wetzendorf (Reuss)

1550. 1600. Waldenburg 1298. 1357.
Weissendorf (Reuss) 1596. 1603. In

Schlesien: Birkholz (Schweidnitz)
1764. 1767. Frankenstein 1559. Hum¬

mel, Burgruine, früher Landfriede ge¬

nannt (Glatz) 1477. 1526. Kauffung
(Schönau) 1477. Krakowahne (Trebnitz)
1720. In Böhmen zu Chlumb 1559.

1573. In der Provinz Sachsen: Barby

(Calbe) 1726. Rosenburg (ibd.) 1740.
In Brandenburg: Herzsprung (Ost-

Priegnitz) 1745. 1800. Möthlow (West-
Havelland) 1706. 1730.

Kaulbars, Kaulbärs, Kaulbarsch. Jo¬
hann Kaulbarsch in Pommern den 30.

Febr. 1653 von der Königin Christine
von Schweden in den Adelsstand erho¬

ben. Sein Urenkel Johann Friedrich

v. Kaulbars in Pommern begütert den
21. Nov. 1751 in den Schwedischen

Freiherrenstand (Mittelschild: Fisch im

blauen Schrägbalken von 2 goldenen
Sternen im rothen F. begleitet. 1. Q.
zwei goldene Querbalken, darüber im
rothen F. ein Kreuz, darunter i. blauen

F. drei Kronen. 2. Q. über 2 Strömen
im rothen F. ein wachsender Löwe mit

vier Pfeilen. 3. Q. 3 blaue Kugeln im

goldenen F. 4. Q. im blauen F. 4 gol¬
dene Schrägrechtsbalken, mit blauen

Kugeln belegt zu 1. 5. 5. 1.). Ein See.
Lieut. v. Kaulbärs 1806 im Reg. Thiele,

1808 als Prem. Lieut. dim. 1820 köugl.
Poln. Cap. bei der Garde.

Kaunitz (Stammwappen: Im rothen

F. 2 weisse Seeblätter an langen ge¬
bogenen Stielen mit Wurzeln überein¬

ander gelegt. Siebm. III. 24. IV. 7).
Von diesem theils freiherrlichen, theils

gräflichen (17. Dcbr. 1700), theils 1763
in den Böhmischen, 1764 in d. Reichs¬

fürstenstand nach Primogenitur-Folge
erhobenen Geschlechte; welches beson¬

ders in Mähren und Böhmen grosse
27*
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Besitzungen hat; ist hier nur zu er¬
wähnen, dass die v. Stosch in Schle¬

sien, die sich auch Stosch von Kaunitz

schrieben, gemeinsamen Stammes mit
ihnen sind; und auch wegen der Graf¬

schaft Rietberg; wonach die fürstliche
Linie sich nennt, hier nicht zu über¬

gehen.
Kaweczynski (W. Ostoja). In der

Armee standen und stehen Anton Alex¬

ander Ignaz v. K. der 1840 General-Ma¬

jor und Commandant von Silberberg
wurde; der am 6. Jan. 1852 als Oberst-
lieut. a. D. verstorbene v. K. hinterliess

4 Söhne, die sämmtlich als Lieutenants i.

15. Inf. Reg. stehen. In Westpreus-

sen: Follux (Graudenz). Ivossowizna

(Culm) 1854. Labuhnken (Stargard).
Linowiec (ibd.) 1854. Mosgau (Rosen¬

berg). Sarnowko (Graudenz) 1854. Skur-

giew (ibd.).
Kawetzki. Cunigunde Sophia v. K.

-j- 11. Aug. 1705 als Aebtissin von
Trebnitz.

Kawiccki (W. Wyszogota). Früher
auf Kawcze (Schrimm).

f Kayn, Kain (Im silbernen F. ein
rother Querbalken, in welchem ein dün¬

ner Ast mit 2 Lindenblättern liegt; be¬

gleitet von drei Ringen, in welchen
eine Weintraube sich befindet. Siebm.

I. 156). Der Reichshofrath Melchior
Kain v. Predel den 27. Mai 1617 unter
die alten Ritterstands-Gescblechter auf¬

genommen und 1636 in den Reichs¬
grafenstand erhoben. In Sachsen:
Auligk b. Pegau (Leipzig) 1650. 1715.
Kaina (Zeitz;, wohl der Stammsitz.

Mutzschau (Weissenfeis) 1495. 1550.
Neuhöfen 1594. Predel (ibd.) 1600.

1617. Rehmsdorf (ibd.) 1405. 1734. Ta-

kau (Weissenfeis) 1550. 1590. Zangen¬
berg (Zeitz).

y Kayser (Im gespaltenen F. 3 Ro¬
sen, roth und Silber wechselnd). Catha-

rina Juliana K. bei Gelegenheit ihrer

Verheirathung mit dem damaligen Ma¬
jor von Hautcharmoi am 28. Februar

1731 vom Könige Friedrich Wilhelm I.
geadelt.

Kczewski (W. Lewart). In West-
preussen: Aus dieser Familie war

Peter (f 1722) Wojewode von Marien¬

burg. Mehrere haben als Officiere in
der Armee gestanden. Güter: Checzewo
1773. Gniewowo 1773. Kczewo (Car-

thaus) 1773. 1789. Klossow (ibd.) 1773.
1789. Mehlke (ibd.) 1773. Okuncewo
1773. Okuniewo (Neustadt) 1773. Prod-

kowo 1773. Rybienietz (Culm) 1773.
1820. Seefeld (Carthaus) 1789. Tockar

(ibd.) 1773. Wymislowa (Landkr. Dan-
zig) 1773.

Kebcr. Der Oberlandesgerichts-Vice-

Präsident Dr. Iv. zu Königsberg am 3.
Nov. 1840 in den Adelstand erhoben;

1845 Präsident zu Insterburg.
Keck von Schwarzbacli, Kheck v S.

(Im schwarzen F. ein goldener gekrönter
Löwe. Dorstl. 82. 83). Der (v. Zedlitz V.

410) behauptete genealogische Zusam-
menhangmit demNürnbergschen Geschl.

der Behaim v. Schwarzbach unterliegt
schon wegen der gänzlichen Wappen-Ver¬
schiedenheit erheblichen Bedenken. Hier¬

nach soll Joh. K. v. S., der den 2. Nov.

1561 einen Wappenbrief erhielt, vor¬

her B. v. S. sich genannt haben. Sein
Sohn Michael K. v. S. erhält den 12.

Sept. 1580 seinen alten Adel vom Kai¬

ser bestätigt. Güter im Magdeburg-
schen: Neu-Gattersleben (Calbe) c. 1650.

In der Nieder-Lausitz: Gosda (Ca-
lau) ums J. 1830. Mildenau (Sorau)

1793. 1824. Welzow (Spremberg) 1839.
In Schlesien: Ueberschau (Liegnitz)
1846. — Hans Karl Heinrich K. v. S.

Hauptmann war 1815—1824 Landrath

des Sorauer Kreises j- 16. Jan. 1846.
Seine 3 noch lebenden Söhne sind Hans

Heinrich Rittm. a. D., Hans Gustav

Adolph Justizrath zu Jauer und Karl

Hermann K. v. S. Hauptmann u. Comp.
Chef im 7. Inf. Reg.

Kcilcnbriiik (Im silbernen F. auf grü¬
nem Boden ein aufgerichteter rother

Hirsch. Masch XXV. 90). Sie geben
Westphalen (die Gegend von Rheine)
als ihr Stammland an. Andreas K. von

der Königin Christine von Schweden

den 19. Oct. 1650 geadelt. Mit Verän¬

derung des W, hat König Friedrich II.
am 18. Juli 1744 den Gebrüdern Mar¬
tin Heinrich und Julius Friedrich den

Adel anerkannt. Der Freiherr Ehren¬

fried v. K. am 20. März (21. Juni) 1847
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unter dem Namen K. Griebenow i. den

Preuss. Grafenstand. Kamen im löten

Jahrhundert nach Schweden, im 17ten
Jahrhundert nach Pommern: Creutz-

mannshagen (Grimme) 1811. 185(5. Dol¬

gen (Franzburg). Griebenow (Grimme)

1811, 1854. Milienhagen (Franzburg).

Oebelitz (ibd.). Plestin (Demmin) 1656.
1854. Priemen (Anclam) 1(556. Pichte

(Grimme) 1811.1854. Willershusen(ibd.)

181 1. 1854. In Mek 1 enb urg: Liisewitz
(A. Eibnitz) 1837.

Kegler, K. v. Schwandorf, Kegeler,
Kögler (Ein Löwe, der mit den Vorder¬

pranken einen Kegel hält). In Ost-

p r e u s s e n: Claussen (Pr. Eylau). Krzy-

wen (Lotzen) 1775. Partsch (Gerdauen).
Eandten (Lotzen) 1775. Reuschendorff

(Sensburg) 1700. 1775. Rodehlen (Ra¬
stenburg). Rogallen, Gr. u. Kl. (Lotzen)

1729. 1805. Rogalliken (Johannisburg)
1784. Werder (Lotzen) 1775. 1777.

Kclilcr (Im blauen F. hinter einem

grünen Hügel ein goldner Löwe, der
einen Vogel vor sich hält). Gottfried

Friedrich K. Bürgermeister zu Schweid¬
nitz ist im Jahre 1740 vom Kaiser in

den Adelstand erhoben worden und am

27. Sept. 1754 gestorben. In neuster
Zeit ausser mehreren noch jetzt in der
Armee dienenden Oflicieren, der 1838

als General - Major a. D. verstorbene
frühere zweite Commandant von Erfurt

Carl Wilhelm Ludwig v. IL, ferner
dessen Bruder, der am 18. Sept. 1847
zu Berlin verstorbene General-Major a.
D., v. K„ früher Commandeur des 9ten

Husaren-Regiments, endlich der Polizei-
Präsident v. K. in Breslau 1853. In
Schlesien in der 2. Hälfte des vori¬

gen Jahrhunderts Arnsdorf (Liegnitz).
-j- Kehrberg, Kerberg, Kerkberg (Senk¬

rechte Spitzentheilung von Roth und

Silber. — Aeltere Siegel Lisch Meklenb.

Jahrb. X. 53). Mit Ilsabe Catharina
v. IL am 11. April 1742 ausgestorben.

In der Priegnitz: Gartz 1550. 1605
(das ihnen zustehende Gardisse 1362

scheint Garz im Osterburger Kreise zu
sein. Gercken dipl. vet. March. I. 346).

Kehrberg 1433. 1683. Krams 1550.
1600. Schönebeck 1380. Vettin 1450.

1676. Kl. Woltersdorf 1371. In Mek¬

lenb urg, zumeist um den Müritz-See:

Göhren 1572. Klopzow 1674. 1741.
Krümmel 1498. 1673. Leussow 1370.

Ludorf 1685. Radum (A. Sternberg)
1590. Rechlin 1374. Petzow 1569. 1590.

Keil (Ein mit drei Linsen belegter
Schräglinksbalken. Auf dem Helme 2
Flügel). Der k. k. Rath u. Commissions-

Kanzlei - Director IL zu Regensburg
wurde im J. 1720 in den Reichsadelst.
erhoben. Vermuthlich Nachkommen

desselben, mit dem beschriebenen W.
sind die in der Grafschaft Mansfeld

vorkommenden: Johann Jacob von IL

auf Augsdorff (Mansf. Seekr.) f 19ten
Nov. 1750 und dessen Brudersohn Carl

Gottwald v. IL Erbherr zu Ermsleben

(Mansf. Geb. Kr.).

Keith (Im rothen Schildeshaupte 3

goldene Pfähle). Der am 18. Sept. 1747
als General - Feldmarschall in Preuss.

Dienste getretene, am 14. Oct. 1758 in

der Schlacht bei Hochkirch gebliebene
Jacob IL, des Grafen Wilhelm Mari¬

shall (Marschall von Schottland) Lord
Keith und Altrce Sohn, war in Schott¬

land den 11. Juni 1696 geboren. Sein
Bruder, der am 25. Mai 1778 zu Pots¬

dam verstorbene Staatsminister, früher
Gouverneur von Neufchatel und Valen-

gin Georg Graf Marishall von Schott¬
land Lord Keith und Altree, wird ge¬
wöhnlich Lord Marshall genannt. Eine
andere Linie dieses berühmten Schotti¬

schen Geschlechtes kam über Schwe¬
den in den Preussischen Staat. Andreas

Keith Lord und Baron von Dingwall
verliess 1568 sein Vaterland, ward 1593
in die Schwedische Reichsritterschaft

als Freiherr aufgenommen. Seines Bru¬
ders Georg Keith Herrn zu Edmistone
Sohn William K. war Schwedischer

Reichsritter und Freiherr, und dessen

Sohn Johann Christoph Frhr. von IL
mit Nachkommenschaft in Pommern

ansässig: Gr. Born (Neu-Stettin) 1772.

Poberow (Rummel6burg) 1720. Reinfeld

(ibd.) 1720. Wussowke (Lauenburg-Bü-
tow) 1675. In B ran d enburg: Mehrow
(Nieder-Barnim) 1782. 1802. In Preus-

sen: Ivalgen (Königsberg) 1784. Mo-

ritten (Pr. Eylau). Schültzen (Rasten¬
burg).
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-j- Heilenbach, Braun v. K. (Getlieilt, IV. Im Stifte Merseburg (zwei aufge-
oben im blauen F. ein silberner Leo- richtete Schlüssel), die nach Gauhe zu

pard, unten Silber. Humbracht Tab. 1 G6). Beuna (Merseburg) und zu Ilaiuspitzen
Ein gegen die Mitte des 17. Jahrhun- (?) sesshaft waren und nach Zedlitz i.
derts erloschenes Geschlecht d. Rhein- 17. Jahrhundert erloschen sein sollen,

pfalz. Stammsitz: Heilenbach (Sim- Es fragt sich, ob nicht dahin der Kam¬
mern) 1261. 1629. Ferner: Ingweiler merjunker und Major L. F. H. F. von
1512. Meisenheim 1591. K. auf Schmollen bei Würzen (Leipzig)

Keller. Verschiedeue Geschlechter, zu rechnen ist, der am 8. Febr. 1801

bei denen es schwer hält, überall rieh- seinen dritten Sohn Gustav Benedict

tig zu unterscheiden. Von denen, welche Heinrich durch den Tod verlor; und
Bezug haben auf den Preussischen der k. Preuss. Hauptmann a. D. Franz
Staat, sind zu sondern:- I. In Thürin- v. K„ der am 29. Oct. 1842 zu Halle,

gen: Johann Christoph Chrysostomus Kinder und Geschwister hinterlassend,
v. K. j 18. Aug. 1790, war von 1777 starb. V. In Schlesien lebten: Phi-
bis 1789 Kurmainz. Regierungs-Com- lipp Dietrich v. K. auf Kryschanowitz
missar auf dem Eichsfelde und von da (Trebnitz) und Raake (ibd.) 1670 als

ab Geh. Staatsrath. Dorotheus Ludw. kaiserl. Ob.-Kriegs-Commissar in Sehle-

Christoph v. K. k. Preuss. Gesandter sien und Georg Adam Joseph von K.
zu Stockholm, Petersburg und Wien a. 1723 als Domherr zu St. Johann in
29. Nov. 1789 in den Grafenstand er- Breslau. VI. In Ostpreussen 'zu

hoben (Quer getheilt; oben im blauen Hanswalde (Mohrungen) 1727. Pr. Mark
F. 3 schwarze Adlerköpfe und 3 gol- (Mohrungen) 1727. Modjen (Pr. Eylau).
dene Sterne. Unten im rothen F. auf Spitteis (Pr. Holland). Dieses Gesehl.,

grünem Boden ein liegender silberner angeblich aus Westplialen, hat der Ar-
Löwe. Ivöhne I. 57) und f 22. Nov. mee mehrere Offieiere gegeben. Dahin
1827. Zu Möbisburg und Stedten bei gehört auch der Oberlandesgerichtsrath
Erfurt 1854. In Weiss-Russland v. K. zu Insterburg 1845. VII. Für ein

die Rusculoffschen Güter. IL Der am anderes aus Ungarn stammendes Ge-

20. Nov. 1785 verstorbene k. Preuss. schlecht gelton die v. K. zu Kobulten

Generallieut. u. Gouverneur von Stet- (Orteisburg) 1775. 1794. VIII. InW.est-

tin Johann Georg Wilhelm v. K. ist a. preussen, von bürgerlichen Eltern
26. Juli 1765 vom Könige Friedrich II. Adolph K. und Elisabeth Neriich, geb.
in den Freiherrenstand erhoben wor- in der Armee als Edelmann geführt:

den worden (1. u. 4. Q. im silbernen Adolph v. K. geb. den 30. September
F. eine rothe Raute, das Wappen der 1785 zu Strasburg i. W. P. war 1806

Pommerschen Familie v. Koller, von See. Licut. im Reg. Oranien, am löten
welcher derselbe abzustammen behaup- Sept. 1809 als Oflicier beim Schillschen
tete — das Richtigere wäre die rothe Corps zu Wesel erschossen. IX. Im

Kugel im goldenen F. und die Abstarn- Rheinlande (Quer getheilt, oben in
mung von der Schweizerischen Familie. Gold zwei schwarze Schrägrechtsbal-
Siebm. I. 201 gewesen. 2. u. 3. Q. im ken; unten im rothen F. 2 silberne

blauen F. ein golduer schräglinks ge- aufgerichtete Schlüssel. Bernd Tafel

stellter Schlüssel). III. Ein Magde- LXIV. 127). Dahin gehöret v. K. Bür-

burgsches Patricier - Geschlecht, aus germeister zu Solingen und Chr. V.K.
welchem Claus v. K. 1344; Gerike v. Vice-Präsident des Fabriken - Gerichts

K. 1452 und dessen Sohn Gerike v. K. zu Solingen. Vielleicht gehörte hieher

1466 Bürgermeister daselbst waren. Es auch der aus Essen gebürtig gewesene
steht dahin, ob damit die v. K. zusam- Oberst Baron v. K., der 1806 im Kui-

menhängen, die bis in neuster Zeit ein rassier-Reg. v. Holzendorff stand, 1813
Gut zu Veckenstedt (Osterwieck) und pensionirt wurde und späterhin zu

zu Wernigerode besassen (Delius Bei- Frankenberg in Schlesien starb. X.
trag z. Gesch. deutch. Geb. II. 92. 93). Der Geh. Justizrath und Professor an
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der Universität zu Berlin Dr. F. L.
Keller aus einem alten Patricier - Ge¬

schlecht der Stadt Zürich erhielt 1852

Preussischer Seits die Anerkennung

seines nachgewiesenen Adels (Im goldnen
F. ein schwarzer Steinbock. Siebm. I. 203 ).

■j- Kellner von Ziunendorf. Johann
Wilhelm K. v. Z. macht den 13. Dcbr.

1713 ein Testament in Beziehung auf
die Erbfolge in sein Fidei - Commiss,
seinen Namen und Wappen: auf Grund
dessen die GebrtiderFriedr. Willi, u. Joh.

WilhelmEllenberge, Söhne seine'rTochter

Sophie Wilhelmine K. v. Z. verm. mit d.
k. Preuss. Kriegsrath, Pfänner u. Erb-
u. Lehnherrn auf Erdeborn im Mans-

feldschen, am 12. März 1763 darum
baten, ihnen den Adel unter dem Na¬

men: „Kellner v. Zinnendorf sonst El¬

lenberg genannt", zu ertlichen; worauf

jedoch den 8. Oct. 1768 abschläglich
beschieden wurde.

Keltseli, Ivöltsch, v. K. u. Kiemberg

(Im schwarzen F. ins Andreaskreuz ge¬

legt ein Schlüssel u. Pfeil. Siebm. I.
66). In Schlesien: Dobrischau (Geis)

1814. 1830. Günterwitz (Trebnitz) 1750.
1830. Ibsdorf (Wohlau) 1743. Keltsch

(Gr. Strehlitz). Kurzwitz (Oels) 1720.
1854. Mahljau (Trebnitz) 1720. 1737.

Michelwitz (ibd.) 1700. 1810. Pangau,
Ob. u. Nied. (Oels) 1693. 1740. Pasch-

kerwitz (Trebnitz) 1760. 1814. Pielaü
(?) 1544. 1594. Kiemberg (Wohlau)
1502. 1544. Skarsine (Trebnitz) 1750.

1854. Stampen (Oels) 1666. 1737. Streh¬

litz (ibd.) 1693. Wischegrade, (ibd.) 1590.
1666. Wohlau, Nieder-Alt (Wohlau)
1693. In Preuss eil: Stein, Gr. und

Kl. (Rosenberg?).
Kemnitz , Chemnitz (Im rothen F.

ein mit drei rothen Rosen belegter sil¬

berner Schrägrechtsbalken. v.Dreyhaupt
Tab. XXVII.). Dieser angesehenen
Beamten-Familie aus der Provinz Bran¬

denburg, in Pommern und zu Halle,
wurde am 16. Juni 1804 eine Adels-

Renovation zu Theil. In der Provinz

Brandenburg: Biesdorf, Reinekendorf,
Rüdersdorf, Wartenberg (sämmtl. Nied.
Barnim) 1698.

Kempen. In Preussen hat es zwei
verschiedene Geschlechter dieses Na¬

mens gegeben, wovon eins: Falkhorst

(Pr. Holland) und Neu - Münsterberg
(ibd.) besessen hat.

-j- Kempcndorf. In Preussen zu
Schmügwalde (Osterode).

Kcmphcn (Durch einen Schrägrechts
geführten Zinnenschnitt blau und Gold
getheilt, darin ein entblösster Arm mit

Keule. Suea Rikes Wapenb. Fol. 3).

Jacob K. k. Schwedischer Capitain d.
13. Oct. 1679 in den Schwed. Adelst.
erhoben. Seine Nachkommen i. Preuss.

Kriegsdiensten, worunter besonders d.
am 14. März 1833 als Generallieut. a.

D. verstorbene Johann Carl v. K. zu
nennen ist. In Preussen: Biestern

(Lotzen) 1770. Gollubien (Oletzko) 1760.
Siwken (Lotzen) 1743. 1783.

Kcinpinski (W. Niesobia). Ehedem

auf Baranow, Doruchowo, Grembanin,

Kempen, Rzetnia (Schildberg). — Su¬
sanna Elisabeth, eine Tochter d. 1644
verstorbene Nicolaus v. K. vermählte

sich den 24. Mai 1688 mit dem Herzog

Albert von Sachsen-Coburg, wurde d.
3. Aug. 1689 in den Reichsfürstenstand
erhoben und starb den 2. Dcbr. 1717.

Kempis (Silberne, quer liegende'Wolfs-
angel im blauen F. Bernd Tuf. LXIV.
128. Fahne I. 215). Peter v. K. 1569
vom Kaiser Maximilian II. in den Adel¬

stand erhoben. Im Rhein lau de: Ken¬

denich (Ldkr. Köln) 1821. 1829. Ster¬
nenburg bei Bonn 1569. 1628. Die
Brüsseler Linie, welche la Frrnce, la

Haye, Mussin u. Risoir 1720 besass,
ist 1775 erloschen.

Kempski (W. Jastrzembiec). In Schle¬
sien: Schöbekirch (Neumarkt) 1820

einem Oberstlieut. a. D. v. K. gehörig.
1845 war ein v. K. Intendantur - Rath

. des 6. Armee - Corps in Breslau. In
Preussen: Ileeseleeht (?).

Kotitz (Könitz?) (Laufender Hirsch,

dahinter ein Baum auf grünem Boden).

In der Uckermark: Wolletz (Anger¬
münde) 1724. Christian Ludwig v. K.
wird 1784 General-Major u. 1790 Ge¬
nerallieutenant.

Kennedy (Rother Sparren im blauen
F., begleitet von drei Kreuzen, inner¬
halb einer mit Kleeblättern besteckten

Einfassung). Ein Herr v. K. und seine
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Frau geb. v. Kerckerinck besitzen Ruhls-
dorff (Teltow) 1806.

Kennessey. Peter v. K. 1768 Stabs-
Rittmeister im Reg. Kleist-Husaren ge¬
hörte einer Ungarischen Familie an,
deren Güter Bollhasch, Böny u. Sem¬
peter genannt werden.

Kensowski, v. Bautzendorf-Kensowski
(W. Poray; auf dem gekrönten Ilelme
ein Pfauenwedel mit der Rose belegt).
Die Familie besass die Güter Butzen¬
dorf und Kensau (Conitz). Alexander
v. K. wurde im Juli 1641 Abt zu Oliva
bei Danzig uud starb den 9. März 1667.

Kcnszyeki (W. Nalencz). Xaver v. K.
1789 Wojwode von Gnesen. In d. Ge¬
genwart: Calixt v. K. k. Preuss. Kam¬
merherr auf Ilgen (Fraustadt) 1840 u.
Blociszewo (Schrimm).

Keöszegky (Adler, in dessen Brust¬
schilde ein laufendes Pferd). Aus die¬
sem Ungarisch - Siebenbürgschen Ge¬
schlechte traten 2 Söhne des 1744 ver¬
storbenen Stuhlrichters im Tolnaer Co-
mitat Michael v. K. in Preuss. Dienste,
nämlich Sigismund den 16. April 1743
als Rittmeister, f 1760 als Major und
Carl Franz den 16. April 1743 a. Cor-
net, ward den 30. Juni 1786 General-
Major, u. 1788 a. D. In Schlesien:
Kamin (Wohlan) 1817.

f Keppel (Schrägrechts gestellte Wek-
ken, wie die v. Langen, mit denen sie
gleichen Ursprungs zu sein scheinen).
Besonders im Münsterlande: Blick,
im Kirchspiel Wüllen (Ahaus) 1ö79.
KiskampimKirchsp. Wessum (ibd.) 1579.

Kcrckering, Kerkering (In einem ge¬
bogenen silbernen Schrägbalken drei
rothe Rosen; in der Linie zur Borg das
F. blau, in der Linie zu Stapel das F.
grün). Miinstersche Erbmänner, gegen¬
wärtig Freiherren. Im Münsterlande:
Alvinghof, Bispinghof in Münster 1490,
Bodlingheide, Borg 1490. 1805. Brock,
Darfeld 1340. Getter 1717. Soest, Sta¬
pel 1600. 1717. Sunger, Uhlenbrock
1413. Welpendorf (sämmtlich Kreis
Münster und Coesfeld). Im Olden-
burgschen A. Vechte: Strohe 1800.

Kerckeriiig (Im goldenen Felde ein
schwarzer gekrönter Löwe. Siebm. III.
194). Stammeu ebenfalls aus Münster,

da Thomas K. und Johann K. 1449 u.
Bernd K. 1511. Bereits seit dem
13. Jahrhundert zu den angesehensten
Geschlechtern Lübecks gehörig, und
daherum und in Holstein begütert:
Bergedorf (bei den Vierlanden) 1572.
Brandenbaum b. Lübeck 1680. Dunkels-
torfi' 1723. Olausburga.d.Wackenitz 1429.

f Kerig (Im goldenen F. ein rotlies
Maltheserkreuz. Fahne I. 217). Ein
Cölnisches mit Philipp Jacob Joseph
v. K. 1791 erloschenes Patricier-Ge-
schlecht.—Elsum (Heinsberg) 1754 1791.

f Kerkow (Im silbernen F. eine
schwarze Greifenklaue). In der Alt¬
mark und im Magdeburgschen:
Böllsdorf (Stendal) 1375. Camern (Je-
richow II.) 1337. Elversdorf (Stendal)
1375. Grieben (ibd.) 1375. Hünersdorf
bei Tangermünde (ibd.) 1456. Kerkau
(Osterburg) 1225. Kl. Möhringen (Sten¬
dal) 1315. Ost-Heeren (Stendal) 1315.
1375. Rohrberg (Salzwedel) 1248. San-
dau (Jerichow II.) 1337. Tangermünde
(Stendal) 1440. 1443. Uenglingen (ibd.)
1440. 1442. West - Heeren (ibd.) 1375.
In d. Uckermark: Boitzenburg(Temp-
lin) 1276. 1337. Bölkendorf (Anger¬
münde) 1473. Gollmitz (I'renzlow) 1375.
1712. Güstow (ibd.). Kerkow (Anger¬
münde) 1252. Kröchlendorf (Templin)
1430. 1571. Naugar(en (ibd.) 1375.
1390. Parmen (ibd.) 1527. 1688. Weg-
gun (ibd.) 1375. 1390. Zerwelin (ibd.)
1311. Zolchow (Prenzlow) 1571. 1688.
Inder Mittelmark: Golzow (Zauche-
Belzig) 1337. Kerkow (Ruppin) 1271.
Neuendorf (ibd.) 1271. Rathenow pfand¬
weise 1407. Teschendorf (Ruppin) 1271.
In der Neumark: Kerkow (Soldin).
Pammin (Arnswalde) 1712. 1796. Schild¬
berg (Soldin) 1276. In Pommern:
Ristow (Belgard) 1803.

Kern (Quer getheilt, oben im schwar¬
zen F. ein goldner Greif, unten durch
aufsteigende Spitze getheilt. In der
Mitte ein Einhorn auf grünem Hügel,
zu beiden Seiten drei goldne Kornäh¬
ren im rothen F. Siebm. III. 58). Pro¬
vinz Brandenburg: Lowitz (Arns¬
walde) 1803. Wiesenwerder (ibd.) 1800.
1803. In Schlesien: Leipe (Münster¬
berg) 1720. 1723. Ludwigsdorf (Neisse)
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1723. Noch im Jahre 1806 standen zu

Neisse zwei v. K. iin Reg. von Pelchr-
zim, der ältere als See. Lieut. ward

1809 dim., 1814 Lazareth - Inspector,

1815 in Ottmachan; der jüngere Fähn¬
rich, 1827 Capitain, später Major im

19. Inf. Reg.

-J- Kerpen (Ein quer gezogener rother
Zickzackbalken im silbernen F. Siebm.

I. 127). Ein edles, aus dem Stamme

der Manderscheidt'schen Dynasten ent¬
sprossenes, ums J. 1825 im Mannsstamm

erloschenes Geschlecht; 1439 Erbschen¬
ken von Colli. In den Rhein landen:

Eichel b. Kerpen (Bergheim) 1 108. Für¬
feld (Neckarkreis) 1745. Hesilbach 1235.

Illingen (Ottweiler) 1599. Kerpen (Daun)
1185. 1415. Kerpen (Bergheim) 1275.

Kyll (Trier) 1220. Lissingen (Daun)

1745. 1770. Mersch (Luxemburg) 1360.
1450. Meysenburg (Daun) 1408. Mörs¬
dorf (Cochem) 1350. 1404. Rohlingen

(Saarburg) 1770. Schuldburg 1599. 161 1.
Siebenborn (Trier) 1415. Sulzbacli (Bern-

castel?) 1518. Waldeck (Simmern) 1335.
Warsberg 1402. 1480.

f Kcrriss und Roscnhnng (Im sil¬

bernen F. ein goldner Querbalken, be¬
gleitet von 2 rothen Rosen an grünen

Stielen. Sinapius II. 719). In Schle¬
sien: Olbersdorff (Reichenbach) 1700.

Stoschendorff (ibd.) 1715.
Kerssenbrock (Im goldenen F. ein

blauer Schrägbalken, worin 3 rothe

Rosen. Siebm. I. 170. 187. Bagmihl III.
Tab. XIV.). Freiherren. In West-

phalen: Brinke (Halle) 1440. 1754.
Kaldenhof (ibd.) 1337. Lügde (Brakel)

1774. 1803. Im Lipp eschen: Barntrup
1739. 1814. Brümmerhof (Bückeburg).

Hausentrup. Lemgo. Mönchshof 1722.
1803. Niederhof. Wierborn 1600. 1739.

Im Königreich Hannover: Burgdorf

(Lüneburg) 1846. Ertzen (Calenberg).

Gröneberg (Osnabrück) 1350. Honeburg
(ibd.) 1556. Schmalena (ibd.). In der

Grafschaft Mansfeld: Neu - Asseburg
1722. Helbra 1600. 1803. Helfta 1609.

Helmsdorf 1803. 1855. Kriegdorf 1803.
Möllendorf 1722. In Pommern: Bewe-

ringen (Saatzig) 1822. 1847.
Kerstki, Kerski. In P r e u s s e n: Grün-

Kessel.

Avalde (?), Hohendorf (?), Kirschendorf

(?), Warneinen (Osterode).
-j- Kerstlingerode (Gespalten, vorn 3

rothe Ziegel im silbernen, hinten 2 gol¬
dene Halbmonde im blauen F. Siebm. I.

179) In und um Heiligenstadt 1387.
1553, namentlich auch zu Bischhausen

und Kerstlingerode im Göttinger Quar¬
tier sesshaft gewesenes Geschlecht. Jo¬

hann Wilhelm v. K. -j- 24. Sept. 1603.
Im Jahre 1641 mit Otto Christoph v. K.

zu Göttingen und Kerstlingerode aus¬
gestorben.

Kessel (Im blauen F. über 3 golde¬
nen Sternen ein goldenes Jagdhorn.
Siebm. IV. 106). Carl Wilhelm von K.
den 9. Febr. 1774 in den Preuss. Gra¬

fenstand erhoben (Köhne I. 57). In
Sachsen: Hirschstein (Meissen) 1640.

Knau (Altenburg) 1609. Schechwitz
(ibd.) 1612. Wintzerle (?) 1588. Zeutsch
a. d. Saale (Weimar) 1540. Demnächst
und noch jetzt in Schlesien: Altham¬
mer (Militsch) 1723. 1730. Brabutschütz

(?) 1740. 1750. Brukotschine (Trebnitz)

1705. Brustave (Militsch) 1700. 1723.

Bukowine (ibd.) 1661. 1708. Deut¬
schen, Gr. (Kreuzburg) 1730. Dober-

gast (Strehlen) 1790. Eckwertsheyde
(Grottkau) 1810. Eichberg (Bunzlau)
1720. Eisenhammer (Trebnitz) 1700

Göppersdorf (Strehlen) 1700. Glauehe,
Ober- (Trebnitz) 1661. 1854. Göllen¬

dorf (ibd.) 170Ö. Herrn - Motschelnitz
(Wohlau) 1705. Jantschdorf (Oels)

1742. Kauern (Brieg) 1480. Klenowa
(Poln. Wartenberg) 1838. Kraschen

(ibd.) 1804. Kraschnitz (Militsch) 1720.
1750. Leschkowitz (Glogau) 1830. Lin¬

sen (Militsch) 1723. Luzine, Ober-

(Trebnitz) 1740. 1750. Mahljau (Treb¬

nitz) 1712. Medlitz (Oels) 1700. 1830.

Michelwitz (Trebnitz) 1661.1708. Musch-

litz (Poln. Wartenberg) 1710. 1737.
Nesselwitz (Militsch) 1740. Neudorf,

Gr. (Brieg) 1804. Neuhof (Oels) 1750.
1830. Pauhvitz (Trebnitz) 1750. 1790.
Pischkawe (Oels) 1804. 1830. Protsch

(Militsch) 1804. Raake (ibd.) 1700. 1852.

Rux (Trebnitz) 1705. 1723. Schönau,
Nieder- (Oels) 1750. 1814. Tschermine

(Poln. Wartenb.) 1670. 1710. Wesolke

(ibd.) 1700. Wilkawe, Gr. (Trebnitz)
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1710. Wirsebenne (Militsch) 1700. Zau-
clie. Kl. (Oels) 1750. Zeistsdorf (Sprot-

tau) 1830. In Pommern: Kniephoff

(Naugard) 1836. Iii Preussen: Ga¬
blauken (Mphrungen) 1784. Kerpen
(ibd.).Kessel. In den Rheiulauden sind
verschiedene Geschlechter zu unter¬
scheiden: I. Die Kessel von Ber¬

gen, Bergen gen. Kessler (Im golde¬
nen F. ein schwarzer Querbalken, be¬

gleitet von drei schwarzen Sternen).
Aus d. Nassausehen, aber auch Trier-

sclie Vasallen und Burgmänner zu Lim¬
burg a. d. Lahn, Baldenstein etc. mit
Philipp Wilhelm K. v. B. 1643 erlo¬

schen. II. v. Kessel genannt Bor-
mann, leiten ihren Ursprung von Kes¬
sel a. d. Maas her. Sie besassen in

der Grafschaft Ravensberg: Brockhagen
(Halle) 1728, im Lippeschen: Hovedis¬
sen und Moshagen 1700; und im Jii-
lichschen: Papeler (?) 1700. Aus die¬

sem Geschlechte war Philipp Abel v.
K, Münsterscher Rittmeister. Einer sei¬

ner Söhne Ferdinand ward als k. kgl.
Kämmerer in den Reichsgrafenstand
erhoben. Die beiden Brüder Friedrich

Arnold und Werner Dietrich v. K. beide

Ofliciere im lieg. Petersdorf, aus dem
Ravensbergsehen (Ihr W. ein silberner
Löwe im rothen F.). III. v. Bottlen-

berg gen. Kessel vergl. Bottlenberg.
IV. Kessel von Nur bürg (Silbernes
gemeines Kreuz im blauen F. Fahne I.
218). Mit Johann v. K. Domherrn zu

Hildesheim 1664 erloschen. Beppen¬
hoven 1457. 1622. Bulich 1480. Cuchen-

heim (Rheinbach) 1464. Erp (Leche¬
nich) 1480. 1664. Niederdriesch 1454.

Nurburg (Adenau) 1410. 1464. V. von

Kessel aus dem Limburgschen

und Jülichschen (Fünf ins Kreuz ge¬
setzte rothe Rauten im silbernen F.

Fahne I. 218). Stammsitz ist Kessel
a. d. Maas 1525.1640; daherum: Abech
und Breide 1321. Bruck 1572. Helden

1317. Wildenhoven im Kirchspiel Be-
sel a. d. Maas 1346. Die Linie, welche

sich zu Antwerpen niederliess, erhielt
in Andreas Melchior 1725 vom Kaiser
den Adel renovirt.

Kcssclslatt (Rother Drache im silber¬

nen F. Fahne I. 220). Erbkämmerer

von Trier; Reichsfreiherren 1718 (mit
d. Orsbeckschen W. vermehrt); Reichs¬

grafen den 10. Januar 1776. Der gleich¬
namige Ort bei Hanau wird für den
Stammsitz gehalten. Im Rhein- und
M ose IIa n de': Arenrath (Wittlich) 1670.
1854. Bausendorf (ibd.) 1770. 1854.

Becond (Ldkr. Trier). Bruch (Wittlich)
1770. 1854. Clotten (Cochem) 1440.

Dodenburg (Wittlich) 1770. 1854. Föh¬
ren (Ldkr. Trier) 1670. 1854. Lesse¬
nich (Berncastel) 1780. 1854. Metzig

1497. Nohn (Saarburg). Scharfbillieh
(Bittburg) 1835. 1854. Stolberg (Aachen)

i835. In Bayern inunatriculirt den 10.
Juni 1809.

Kcsskowski. In Preussen: Acht¬

huben (Mohrungen).
Kesslaii. (Gespalten; vorn ein Ad¬

ler, hinten einmal senkrecht, zweimal

quer getheilt). Johann Christian Ernst
v. K. trat als Major in Preuss. Dienste,

ward den 28. August 1745 Oberstlieut.

und -j- 1753. Zwei seiner Söhne wa¬
ren auch Ofliciere in der Armee.

Kesslitz (Ein silberner Schrägrechts¬
balken, begleitet von 2 Sternen, der
eine schwarz im rothen, der andere

roth im schwarzen F. Siebm. I. 55).
Maximilian v. K. den 13. Juni 1704 in
den Böhmischen Freiherrenstand erho¬

ben. In Schlesien: Bogendorf (Sa¬
gau) 1772. Gollgowitz (Glogau) 1728.
1770. Lettnitz, jetzt Lessen (Grünberg)

1590. 1735. Merzdorf (Glogau) 1728.
Salisch (ibd.) 1728. Schweinitz (Grün¬

berg) 1648. 1796.Kcstcloott, Kestelott, Kesteloot (Ein
Hirsch, der auf grünem Boden über 3
Kugeln hinwegspringt). Sie sollen aus
den Niederlanden nach Preussen ge¬

kommen sein. Bombitken (Heiligen¬

beil) 1780. Romitten (Pr. Eylau). Hie¬
her gehört der am 21. Oct. 1847 als
General-Major a. D. verstorbene Ernst

Heinrich Leopold v. K.
Ketel (Gespalten; vorn Schwarz und

Gold geschacht; hinten 15 blaue Ku¬

geln im goldnen F. Bagmihl I. Tab. L.
etwas anders Siebm. III. 156). In Vor¬

pommern: Ketelshagen (Rügen) 1451.

1789. Müggenburg (Anclam) 1803. Sal-
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chow (Greifswalde) 1756. — Wilhelm

v. K. früher Dragoner-Officier in Preus-
sischen Diensten lebte 1820 in Meklen-

burg mit mehreren Kindern.

Ketelliodt (DreiMützen, bald schwarz,
bald roth im silbernen F. Masch XXV.

91. v. Westphalen mon. ined. Tab. IV.

47). In Meklenburg: Alverstorff.
Harmsdorf. Ilermanshagen 1312. Kambs
1463. 1732. Karbow 1612. 1732. Ivetel-

hodtesdorp bei Teterow 1270. Leisten
1522. Leitzen 1523. Kadum 1278. Tete¬

row 1479. 1609. Warnekenhagen 1267.
Watmannshageu 1275. Wredenhagen
1569. Zepkow. In Thüringen und
Franken: (Jhristinenrnh b. Rudolstadt

1773. Griesheim bei Ihn. Hedersleben

(Mansfeld-See) 1610. 1738. Heilsberg b.
Pembda 1757. Hermannsfeld (Sachsen-

Meiningen) 1771. Lettin (Saal-) 17. Jahr¬

hundert. Lichstädt (Schwarzburg) 1730.
1743. Ob. u. Mittel-Pöllnitz. Schwarzach

b. Culmbach 1760. Stedtlingen (Sachs.
Meiningen) 1771. Volkstedt (Schwarzb.)
1740. Wolkramshausen bei Franken¬

hausen.

f Kcttelhake. Ketelhack. In d. Ulc-

kermark zu Gerswalde (Templin) 1690.

Klepetshagen (Prenzlow) 1722. Streh-
low (Templin) 1463. 1744. In Vor-
Pommern: Leppin (Demmin) 1720.

1730. Vanselow (ibd.) 1720. 1730.

Ketten, von der Iv. Ein Cölnisches

Stadtgeschlecht, nach dem Hause Ca-
tena oder Kette daselbst genannt. Zu

Deudenhoven 1690. Pfaffenlich (Jülich)
1518. Zu diesem Geschlechte gehörte
der kaiserl. General-Zahlmeister Johann

Michael Freiherr v. d. K. 1700.

Kctteiiburg (Im silbernen F. eine ro-

the Burg mit 3 Thürmen, aus deren
mittelstem eine Jungfrau hervorragt, die
mit einer Kette an den Thurm befestigt

ist. Masch XXV. 92). Im Königreich
PI a n no v e r: Abbendorf (Bremen). Hün-

tzingen (Lüneburg) 1777. Kettenburg
(ibd.) 1777. In Meklenb urg: Matgen-

dorf (A. Güstrow) 1621. 1734. Schwez-

zin (ibd.) 1733. 1744. Vietschow (ibd.)
1761. Wüstenfelde (ibd.) 1621. 1739.
— Carl Friedrich Christian v. d. Iv.

war 1780 Brandenburg - Baireuthscher

Kammer-Präsident, späterhin k. Preuss.

Minister, -j- 25. Jan. 1809.
j Keüig, Kettich (Silberner Adler im

rothen F. llumbracht S. 240. Siebm. II.

108. Fahne I. 221). Andernach (Mayen)
1357. Bassenheim (Coblenz) 1450. Flas-

rath (Grevenbroich) 1642. Kell (Mayen)
1390. 1530. Kray (ibd.) 1547. Pings¬
heim (Pheinbach) 1412. 1755. Sebastian-

Engers (Coblenz) 1552. Vossem (Erke¬
lenz) 1642. In Preussen: Pasalack

(Sensburg).
Kollier, in älterer Zeit Kctteslare (Im

goldenen, auch im silbernen F. ein ro¬
ther Kesselhacken. Siebm. 1. 187. von

Steinen IV. No. 3. Fahne I. 222). Gott¬
hard Iv. Heermeister in Liefland den 6.

März 1562 weltlicher Herzog von Cur-
land und Semgallen (+ 17. Mai 1587),

Begründer der herzoglichen Linie, die

am 4. Mai 1737 mit dem Herzoge Fer¬
dinand von Curland ausstarb. Aus d.

Westphälischen Linie Kudiger K. 1675
in den Freiherren-, Friedrich Wilhelm

(-j- 3. Mai 1783) k. k. General-Major i.

den Grafenstand erhoben; gegenwärtig
Freiherren. In Westphalen und am

Niederrhein: Assen (Beckum) 1426,
mit Freigrafschaft 1452. 1582. Auburg

(Osnabrück) 1550. Berchem (Essen)
1759. Bielefeld, Freihof daselbst 1750.

Bollen (Osnabrück) 1713. Bösinghof,

Ivirchsp. Altenberge (Steinfurt). Brüg¬
gen (Altena) 1627. 1759. Crassenstein

(Beckum) 1710. Ebbeling. Erlenkamp

1759. Gerkendal (Iserlohn) 1490. 1759.
Giesenberg (Dortmund) 1682. Greving¬
hof (Münster) 1823. Harkotten (Waren¬

dorf) 1600. 1854. Herdringen (Arns¬
berg) 1490. 1750. Hertzfeld (Beckum)

1597. Hovestadt (Soest) 1384. 1649.
Kaldenhof (Münster) 1823. Kesseler,

früher lvettesler (Beckum) 1264. Kettel¬

borg, wüste bei Herdringen (Arnsberg).
Lage. Marckenbeck (Münster) 1823.
Mellrich (Lippstadt) 1481. 1603. Merk¬

linghausen 1420. Merlsheim (Brakel)
1780. Mittelburg (Beckum) 1600. Möh-

lern (ibd.) 1727. Möllenbeck (Münster)
1723. 1823. Nesselrath (Opladen) 1550.

1600. Nieheim (Brakel) 1780. Ober-Alme

(Brilon) 1790. Kassehövel Kirchspiel

Hertzfeld (Beckum). Sassenberg (Wa-
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rendorf) 1740. Sithen (Coesfeld) 1500.
1600. Stromherg (Beckum) 1378. 1508.
Tinnen (Münster) 1823. Valbert (Esloh)
174!). Werburg (Bünde) 1560. In Freus-
sen: Carwingen (?). Gr. Lautli (Pr.
Eylau) 1727.1735. Sperling u. Sperlings-
hoff. In Curland u. a. Amboten 1727.
Essern 1727. Oesen.

-j- Kettwig (Iin blau und Gold quer
getheilten F. ein nackter Bogenschütze,
unten mit Fischschwanz endend. Siebm.
V. 73*). Dr. Wolfgang K. vermuth-
lich aus Westphalen stammend, ward
1537 Kanzler des Kurfürsten von Bran¬
denburg und Begründer eines mit dem
Oberstlieut. Johann Wilhelm Leberecht
v. K. ums J. 1780 wieder erloschenen
adeligen Geschlechtes. In der Mark
Brandenburg: Bucholz(Stendal) 1537
Graden (Sternberg) 1541, 1779. Mad-
litz (Lebus) 1542. Matschdorf (Stern¬
berg) 1541. 1779. Ostrow (ibd.) 1550.
1630. Pessin (West-Havell.) 1668. 1713.
Zerbow (Frankfurt) 1630.

-J- Kctzgcn (Im silbernen F. ein schwar¬
zer Querbalken, darüber 2, darunter 1
schwarzer Löwe. Robens I. 359. Fahne
I. 223). Waren Erbthürwärter von
Cöln. In den Rh ein landen: Alten-
krickenbeck (Geldern). Ober - Äussern
(Bergheim) 1600. 1688. Büdingen 1610.
Clee. Eicken (Heinsberg) 1667. Geretz¬
hoven (Bergheim) 1402. 1650. Gill
1620.

■f Ketzlin. Gegen Ende des löten
Jahrhunderts lebte Joachim v. K. zu
Ketzlin, jetzt Kötzlin (Ost - Priegnitz).
Er hatte 3 Söhne, die noch im 17ten
Jahrhundert lebten: Jacob Bernd, Hans
Joachim Rittmeister und Henning Lip-
pold v. K. — Joachim v. K. noch 1610
zu Lüchfeld (Ruppin).

Keiidcll, Keudel, Keydel (Im silber¬
nen F. ein grüner Querbalken. In dem
oberen Theile aus jedem Seitenrande
3 nach der Mitte gleich Eberzähnen
sich beugende schwarze Spitzen. Siebm.
I. 135). Die diesem alten Thüringisch-
Hessischem Geschlechte entsprossenen
Gebrüder Johann Heinrich Leopold u.
Theodor Heinrich Friedrich K. Amts-
räthe in Poln. Litthauen erhielten vom
Könige Friedrich Wilhelm II. d. 14. Juni

1789 die Bestätigung und Erneuerung
ihres Adels. In Thüringen u. Hes¬
sen: Falken (Mühlhausen) 1400. 1807.
Keudelstein (Heiligenstadt) 1433. 1792.
Keula (Schwarzburg) 1799. Schwebda
a. d. Werra (Hessen) 1490. 1836. Tref¬
furt (Mühlhausen) 1490. In Preussen:
Bonslack (Wehlau). Elkinehlen (Dar-
kehmen). Karcklauken (Pilkallen). Las-
dinehlen (ibd.). Lütkenfurst (Heiligen¬
beil). Plenischken (?). Szardehlen (Pil¬
kallen). Westenhöfen (Labiau) 1820. In
Polnisch - Litthauen: Chadie 1808.
Georgenburg 1780. Gielgudischken 1808
1813. Grumkowkniten 1788.

■f- Keul, Kheul (Im blauen F. 2 über
Kreuz gelegte silberne Keulen. Siebm.
1.72). In Schlesien: Kalthaus (Jauer)
1600. Merzdorf (ibd.) 1567. 1626. Pohls¬
dorf (Goldberg-Hainau) 1559. Pohlwitz,
Gr. u. Kl. (Liegnitz) 1506. 1605. Pol¬
kendorf (Neumarkt) 1616. Rackwitz
(Löwenberg) 1616. Rengersdorf, Ober-
(Rothenburg) 1600. Romolkwitz (Neu-
markt) 1616. Tschammerhof (Münster¬
berg) 1713.

f Kcverberg (Im rothen F. ein sil¬
berner gekrönter Löwe. Fahne II. 78).
In den Rheinlanden kommen vor Ever-
hard v. Iv. zu Aldengohr i. 16. Jahrh.
— Elisabeth v. K. von Knett c. 1650
als Gemalin des Johann von Merode
zu Hoffaliz. Das Wappen lenkt den
Blick auf das Thüringische Kefernburg.
— Hier linden wir auch noch 1713
Franz Seeger von Keverbergh genannt
Meuwen; und 1788 studirte ein junger
Baron v. Keverberg zu Frankfurt a. O.

Keyl. Der Raitofficier der Schlesi-
schen Kammerbuchhaltung Johann Cas¬
par K. 1713 in den Böhmischen Adel¬
stand erhoben.

Keyscrlingk, Keyserling, Kayserliugk
(Im silbernen F. ein grüner Palmbaum.
Masch XXIV. 88). Als Freiherren in
Preussen anerkannt den 30. November
1844; Reichsgrafen - Diplome vom 25.
April 1744, vom 8. Febr. 1777 u. 17.
Sept. 1786 (letztere erloschen). Die
Wappen der Grafen bei Ivöhne I. 58 u.
59; die sämmtlichen Wappen, auch
nach älteren Formen in H. A, J. Frh.
v. Keyserlingk Stammtafeln, Nachrich-
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ten und Urkunden von dem Geschlechte

derer von Keyserlingk. Berlin 1853 4.
I. Die ursprüngliche Heimath ist ohne
Zweifel Westphalen und höchst wahr¬

scheinlich gemacht, dass sie ein und
dasselbe Geschlecht sind mit dem in

Urkunden des 13. bis 16. Jahrhunderts

daselbst vorkommenden ritterlichen Ge¬

schlechte der Keselinck, Kiselinck, Ke-

serlinck, die wir im Besitze folgender
Höfe linden im Tecklenburg sehen:
Alberteshus 1369. Borch. Gerdeshus

1369. Helminghus 1369. Heyen 1348.
1514. Busle. Volmering 1348; im Os-
nabrückschen: Aschen 1256. Dahau¬

sen 1256. Nageling 1350. Sittere 1305.
Suttorf 1350. Wachendorf 1305. Warn¬

stedt 1256. 1294. Im Ravensberg-
schen: Iluykeskamp 1498. II. In den
Russischen Ostsee-Provinzen, nament¬
lich in Kurland: Asweden 1690. Bäch-

hof 1684. Backhusen 1695. 1768. Ber-

sebeck 1809. Blieden, Gr. u. Kl. 1722.

1806. Brandenburg 1793. Brohtzen
1686. 1707. Buren 1726. Cabillen 1809.

1854. Capsehden 1659. 1680. Dannen-

hof 1811. 1854. Drogen, Kl. 1854. Dsel-

den, Kl. Dserwen 1704. Duppeln 1521.
Elkesem 1690. 1813. Fischroden, Kl.
1800. Funkenhof 1797. 1821. Gaiken
1754. 1854. Gailhof 1761. Gawesen

1811. 1845. Hasenpoth 1734. 1755. Hof

zum Berge 1734. Jamaiken 1761. Kah-
nenhof 1854. Kaikuhnen 1838. Kalten-
brun 1734. Kaulitzen 1761. 1809. Ku¬

geln 1854. Ivymahlen 1769. Lahnen
1754. 1854. Laschuppen 1755. Lemsern

1794. Lexten 1727. 1854. Ligutten (od.
Okten) 1521. Medden 1837. 1855. Me-
schenecken 1720. 1768. Muichezeem

1734. 1854. Musten 1695. 1768. Neu-

Bcrgfried 1769. Neuenburg 1713. Neu¬
hof 1710. 1734. Ohseln 1800. 1850.

Okten, Alt- u. Neu- 1521. 1793. Pad¬
dern 1854. Pedwahlen 1851. Rassuten

1800. 1854. Remessen 1650. 1754. Ren¬

genhof 1722. Rudbahren. Rutzau 1743.
Sallehnen 1690. 1711. Satticken, Alt-
1764. Sernahten 1794. Stirben. Suhrs

1730. Sutten 1854. Telsen 1612. 1854.

Usecken 1521. 1650. Warwen 1800.

1854. Wirben, Kl. 1730. 1754. Wischein
1854. Wixtrauten 1809. Ferner in Lief¬

land: Rönneburg 1764. Seikenhof 1740.

In Esthland: Raykull 1854. In Lit¬
thauen: Malguzen 1854. III. Im Preus-
sischen Staate und zwar in der Pro¬

vinz Preussen: Babken (Graudenz)

1779. Blankenau (Pr. Eylau) 1715, als
Familienstift nun in ein Fräuleinstift

verwandelt den 31. März 1787. Bor¬

kendorf (Graudenz) 1766. Brunischken

(Niederung) 1854. Buckowiec (Schweiz)
1773. Buczek (Strasburg) 1773. 1854.
Carlshoff (Graudenz) 1766. 1779. Doh-

nastädt (ibd.) 1779. Heinrichswalde

(Niederung) 1854. Ivobbelkau (?). Ko¬
walleck (Graudenz) 1766. 1779. Leistenau

(ibd.) 1766. 1779. Lopatken, Deutsch¬
und Polnisch- (Graudenz) 1773. Lunau

(Culm) 1766. Nassenthal (Niederung)

1854. Neusäss (Graudenz) 1766. 1820.
Neustadt (Neust.) 1805. 1854. Ossa u.

Ossowken (Graudenz) 1779. Paparczyn
(Culm) 1766. Puschkaiten (Friedland)
1742. Rautenberg (Niederung) z. Graf¬
schaft erhoben den 31. März 1787, mit
besonderen ständischen Vorrechten d.

10. Sept. 1840. Rutzau (Neustadt) 1805.

1854. Skirbst (Niederung) 1854. Thie-
mau (Marienwerder) 1779. Trumpeiten

(Niederung) 1854. Wenzischken (ibd.)
1854. Im Grossherzogthum Posen:
Alt-Kloster Priement (Boinst) 1798.

Targowa-Gurka (Schroda) 1807. 1854.
In Schlesien: Blumenau (Bolken-

liain) 1815. Borkau (Glogau) 1784.
1798. Jänkendorf (Rothenburg) 1767.

1774. Saabor (Grünberg) 1784. 1798.
Strunz, Alt- u. Neu- (Glogau) 1815.

Weidisch, Gr. u. Kl. (Glogau) 1784.
1798. Weissholz (ibd.) 1784. 1798. In

der Nieder - Lausitz: Repten und
Vetschau (Calau) 1805. IV. In anderen

Theilen Deutschlands: im Königreich

Sachsen: Gausig, Krosta und Mede-
witz (sämmtlich Ober-Lausitz) 1764 u.

Ottendorf (Meissen) 1763. 1797. In

Meklenburg - Stre 1 itz : Gewetzin
1730. 1755. Liepen 1712. Sponholz
1719. 1804. Warlin 1712.

f Klial (Schwarzer Schrägbalken im
silbernen F., begleitet von 2 rothen

Rosen. Sinapius I. 510). Benjamin v.
K. war 1636 und Theophil v. K. 1696
Oberamtsrath in Schlesien.
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Khaynaeh, Kaynach (Stammwappen
im rothen F. ein goldner mit Zinnen

geschmückter Hausgiebel. Fahne II.
81). Die Brüder Helfrich Christoph u.
Matthias v. K. ersterer Herr des Schlos¬

ses Khaynaeh in der Steiermark den
28. Juli 1553 in den Freiherrenstand

erhoben (Mittelschild durch senkrech¬

ten Zinnenschnitt Silber und lloth ge-
t,heilt. 1. u. 2. Q. das Stammw. 2. und
3. Q. ein Mann mit Kerbholz. Siebm.

I. 23, oder ein Engel zwischen zwei
Stauden). In Westphalen und am

Ni e d e r r h e i n : Braunsberg (Neuwied)

1643. Dellwig (Hamm) 1(171. 1829. Ey-
natten (Eupen) 1705. Bennrath 1705.

Kholcr (Aufsteigende Spitze, darin
auf grünem Boden ein Mohr, der eine
Weintraube hält im silbernen F. Oben
zu beiden Seiten im schwarzen F. ein

silberner Löwe. Kühne IH. 65). Chri¬

stoph Jonas v. K. Kurbrandenburgi-
scher Hauptmann erhält den seinem
Vater im Jahre 1654 vom Kaiser er-

theilten Adel vom Kurfürsten den 16.
Oct. 1699 anerkannt.

-j- Kianowski. In Prcussen: Kl.
Bandtken (Marienwerder).

Kicki, Ivitzki (W. Gozdawa). Aus die¬

ser Familie war Cajetan Ignaz v. Iv.
1808 Erzbischof von Lemberg und
Onuphrius v. K. 1819 Senator-Wojwode
des Königreichs Polen. InWestpreus-

sen: Czerbiecin und Goschin (Preuss.
Stargard) 1782.

-f- Kickstein. In Preussen: Bo-
dehlen (Bastenburg).

j Kieckebiisch (Springender Hirsch,
dessen Hals von einem Pfeile durch¬

schossen ist). Aus dem Lande Tel¬
tow zu lvieckebusch 1587. 1601. und

Stansdorf 1700. Dahingehört der 1548
verstorbene Kurbrandenb. Oberstlieut.
Herwarth v. K. und Martin v. K. 1688

Bürgermeister zu Teltow.

Kiedrowski, Kedrowski (W. Ostoja).
In Westpreusseu: Kiedrowo (Schlo-

chau) 1820. Lipienica (ibd.) 1820. Ost-
rowitt (ibd.) 1820. Wvsoka - Jaborska
(Conitz) 1720. In Hinter-Pommern:

Polczen (Lauenburg-Bütow) 1803. Bek-

kow (ibd.) 1803. Stüdnitz (ibd.) 1835.

Im Grossherzogthum Posen: Popowko

(Pieschen) 1835.
Kicdrzynski (W. Ostoja). Apollinar

v. K. auf Chrzonstowo (Wirsitz) 1830.

Kielczcwski (W. Pomian). Aus die¬
ser Familie war Waclaw v. K. 1611

Castellan von Biechow und Starost v.
Fraustadt. •—• Stanislaus Isidor von K.

auf Jezewo (Schubin) 1847. — Johanna

v. K. auf Glazejewo (Culm) 1820.
Kielmanseg'ge, Kielmann von Kiel¬

mannseck, vergl. Kylman (W.: Siebm.

III. 153. V. 7. Grote A. 2). Adelsdipl.
vom 3. Oct. 1632. und 6. Sept. 1653.
Freiherren den 8. Mai 1679, Beichs-

grafen 23. Febr. 1723. — Dieses, vor¬
zugsweise im Hannoverschen begüterte
Geschlecht besitzt auch seit 1831 die

Steinsehen Herrschaften: Cappenberg
und Scheda in Westphalen. Sie

stammen aus dem Bergischen (Fahne
I. 235. II. 83), wo sie bei Düsseldorf:

Angern 1782. 1837. und Plamm 1663.
1782. besassen.

Kielpinski, v. Manteufel - Kielpinski

(W.Bogala). Dembogora (Schubin) 1782.
Gostomie F. (Karthaus) 1782.

j Kien (Gespalten, vorn im golde¬
nen F. ein halber schwarzer Adler;
hinten im silbernen F. ein wilder Mann.

Köhne III. 65). Die Gebrüder der
Oberstlieut. Christoph Ernst und der

Hauptmann Johann Friedrich K. am
II. Febr. 1721 vom Könige Friedrich
Wilhelm I. in den Adelstand erhoben..

Kienitz (Quer getheilt; oben i. blauen

F. 2 Sterne, unten im goldenen F. ein

quer gelegter Stab, daran 3 Herzen.

I. 2.) In der Neumark: Benekendorf
wüste (Friedeberg) 1536. Bruniken
wüste bei Bichnow (Soldin) 1536. Kie¬

nitz (ibd.). Winken unbek. 1536. Wu-
thenow (Soldin) 1536. 1661. Zollen

(ibd.) 1536. 1702, auch Zollnow 1644

und Zollendorf 1707 genannt. Noch
1846 lebt ein Steuerrath v. K. zu Stral¬
sund und ein Lieut. v. K. in der 1 steil

Artillerie-Brigade.
Kienowsky. Im J. 1806 stand ein

Capit. v. K. zu Crossen im 3. Bat. d.

lieg. Alt-Larisch. Derselbe f 1825

pensionirt.
Kierski (W. Jastrzembiec). Im Gross-
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herzogthum Posen gegenwärtig: Jo T

sepli v. K. auf Niemierzewo (Birnbaum).
Romuald v. K. auf Malachowo -Kempe
(Gnesen); die Gebrüder Thaddaeus Jo¬

seph Nepomuk und Stephan Felix Jo¬

hann v. K. auf Kl. Poburki (Wirsitz).
Kierzkowski (W. Pobog). Im J. 1833

e in Lieut. v. K. im 10. Inf. Reg. — Im
Grossherzogthum Posen: Gorkadu-
chowna (Kosten) 1798.

Kieseln. Peter v. K. k. Schwedi¬
scher Rittmeister ~ 3. Febr. 16(12 zu
Stettin.

Kiesewetter (Quer getheilt; oben im
blauen F. ein nacktes Kind, welches

einen Apfel hält; unten im goldenen F.

eine aufgerichtete rothe Schlange. Siebm.
I. 157). Im Königreich Sachsen: Dit¬
tersbach (Meissen) 1570. 1751. Elbers¬

dorf (ibd.) 1586. 1591. Eschdorf (ibd.)
1591. Gaussig (Ober-Lausitz). Gruhna

(ibd.). Helmsdorf (Meissen) 1617. 1668.
Lobitsch 1586. Ober- und Niederhof

1791. Oelisch (Ober-Lausitz) 1791. Op¬
peln (ibd.). Beutnitz (ibd.) 1738. 1775.

Röhrsdorf (Meissen) 1643. 1751. Rosen¬

dorf (ibd.) 1586. 1650. Wausche (Ober-

Lausitz) 1656. 1775. Weicha (ibd.).
Zeschnitz 1744. In der Provinz Schle¬

sien: Bohrau (Görlitz) 1733. 1778.

Deutsch - Paulsdorf (ibd.) 1830. Leipe
(Hoyerswerda) 1705. 1792. Nieda

(Görlitz) 1733. 1778. Ochelhermsdorf

(Grünberg) 1522. Reichenbach (Görlitz)
1791. 1836. Scheibe (Lauban) 1733.

1778. Werda (Rothenburg) 1783. Wilke
(Lauban) 1733. 1778.

Kictzel. Kitzel, Ferdinand Anton v. K.
des k. Amts-Secretairs Ferdinand Leo¬

pold K. Sohn, wird mit adeligem Prä¬
dikat geführt: besass Biesnitz (Görlitz).

Ki.jewski (W. Lubicz). Vormals auf
Ivijewo (Culm).

j Kikol, Kikoll (W. Drogomir). In

Preussen: Angnitten (Pr. Holl.). Bara-
ken (Fisehh.) 1730. Bomiontken (Nei¬

denburg). Döhlau (Mohrungen) 1727.
Garden (Rosenberg). Gaynen (Sensburg)

1727. Gilgenau (Osterode). Hanswalde
(Mohrungen). Karnitten (ibd.) 1740.

Kl. Koschlau (Neidenburg) 1570. 1727.
Lindenau (Osterode). Logdau (Neiden¬

burg). Marienfelde (Osterode) 1782.

Pierwoven (Sensburg) 1727. 1752. Pil-
gramsdorf (Neidenburg). Reichenau

(Osterode) 1727. 1782. Rosochen (Ger¬
dauen) 1727. Schnellwalde (?). Stephans¬

walde (Osterode) 1754. Tauersee (Nei¬
denburg). Warglitten (Osterode).

Kilinski (W. Sulima). Franz Xaver

v. K. auf Strzyzewko - Smykowe (Gne¬
sen) 1727. 1787.

-j- Kinast von Kiuastliof (Durch ein
silbernes, die Schildesränder berühren¬
des Kreuz, in dessen Mitte ein Schild¬

chen, welches im schwarzen F. zwei

über Kreuz gelegte goldene geastete

Stämme zeigt, in 4 Felder getheilt: 1.
u. 4. Q. im rothen F. ein Baum auf

Dreihügel. 2. u. 3. Q. ein Schwan im
rothen F. Siebm. IV. 105). Martin K.

v. K. zu Neudorf (Oels), des Herzogs
Heinrich W entzel von Oels 1622 Gapit.
Lieut., 1624 Rittm., 1628 Oberststall¬
meister.

Kiiickiits, Kinckhaus (Links schräg

getheilt; oben Gold, unten blau. Darin
ein aus Wolken reichender Arm, der

eine schwarze Heugabel hält. Fahne I.

224). Aus diesem Cölnischen Patricier-
Geschlechte wurde Johann K. Buch¬

händler, Senator und Stimmmeister zu

Cöln vom Kaiser Ferdinand I. geadelt.
-j- Kindisch, Kintzsch. In der Ober-

Lausitz: Burkau, Döbschütz (Görlitz)
1584. 1606. Neukirch.

j- Kindler (l.W. quer getheilt; oben
im blauen F. ein halbes nacktes Manns¬

bild, in jeder Hand einen grünen Zweig

haltend; unten sechsmal gespalten,
schwarz und weiss wechselnd. 2. W.

Im rothen F. auf grünem Hügel ein
ganzes nacktes Mannsbild, in der Rech¬
ten einen schwarzen Hahn haltend. Si-

napius II. 724). Es sind zu unterschei¬

den, ohne dass wir anzugeben vermö¬
gen, welchem Geschlechte das eine od.

andere dieser Wappen zukommt. I. Die
V. K. in Schlesien, welche um die

Mitte des 18. Jahrh. ausgestorben sind:
Bischkowitz (Nimptseh) 1572. Görlitz
(Oels) 1550. Jenkwitz (Neumarkt?) 1670.
Kittelau (Nimptseh) 1746. Kurtwitz

(ibd.) 1705. Mlietsch (ibd.) 1670. Schott¬
witz (Breslau) 1561. 1572. II. Die
gleichfalls erloschenen K. v. Zacken-
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stein in der Nieder-Lausitz: Ren¬

zendorf (Guben) 1573. 1657. Treppein

(ibd.) 1573. 1619. III. Die K. v. Trap¬
penstein in der Ober-Lausitz. Die
Gebrüder Sigismund K. Bürgermeister
zu Zittau und Friedrich K. wurden un¬

ter dem Zusatz v. Trappenstein am 15.
Oct. 1612 vom Kaiser Matthias in den
Adelstand erhoben.

Kindt. Neuer Adel. In der Ober-

Lausitz: Kubschütz und Kuppritz.

f K inner. In Schlesien und zwar
I. Die Kill n er v. Scharffell stein

(Im blauen F. auf 3 weissen Felsspitzen
stehend ein goldener Greif. Siebm. I.

64). Martin K. v. S. auf Weissack u.
Lodenitz (im Jägerndorfschen) -j- 24.

April 1597. Er hatte 14 Kinder. Sie
waren auch im Briegschen angesessen.
II. Kinner v. Löwenthurm. Der

Propst zu Allerheiligen in Prag und
Hofmeister des Erzherzog Carl Joseph,

der Prälat und Dr. theol. Aloysius von
L. war aus Beichenbach.

Kinsky und Tettan , Khinsky (Im
rothen Felde drei Wolfszähne). Aus

dieser berühmten und angesehenen Böh¬
mischen Familie, die den Ilerrenstand

1316 von König Johann von Böhmen,

und die Bestätigung desselben den 3.

Januar 1459 von König Podriebrad,
den Grafenstand 1630 und 1687 und in

der Primogenitur den Fürstenstand d.
3. Febr. 1747 erworben hat, haben aus
der freiherrlichen Linie Mehrere in

Preuss. Kriegsdiensten gestanden, u. a.
der am 23. Oct. 1845 verstorbene Ge¬
nerallieutenant a. D. Franz Friedrich

Frh. v. K. u. T. Sie hatten Grundbe¬
sitz im Preuss. Staate: In Schlesien:

Konradswaldau und Stroppen (Treb¬
nitz) 1750. Wiersebenne (Militsch) 1819.
1830. Im Rheinlande: Tervoort

(Bheinberg) 1729. 1792.
f Kintzweiler (Im schwarzen F. ein

silberner Löwe. Fahne I. 224). Um

die Mitte des 17. Jahrh. ausgestorben.
In den Rheinlanden: Fliesteden

(Bergheim) 1650. Fronrath (Aachen)

1397. Haelrade 1434. Haen (Kempen)
1610. 1650. Hexhof bei Ilaen (ibd.)
1610. Kintzweiler, jetzt Kinsweiler

(Aachen) 1234. 1589. Kirchrade, jetzt

Kerkrade (Limburg) 1397. Kuchenheim,

jetzt Kuckum (Aachen) 1453. Leusch

(Grevenbroich) 1591. Mödersheim (Dü¬
ren) 1497. 1561.

-j- Kinwann. Kinwangen. In Preus-
s e n. Caspar v. K. a. Wangritten (Fried¬

land) f 1603. Ferner zu Galhvunen
(Bastenburg). Kinwangen (ibd.). Kir-
schitten (Pr. Eylau). Plehnen (Pr. Hol¬

land). Skatnick (Bastenburg). Spiegels-

waldc (?). Wangothen (Bastenburg).
Wolfsdorf, Gr. (ibd.).

j- Kirberg gen. Ilnen. Martin v. K.

gen. H. 1649 Cleveschen Landrentm.
der Grafen von Bronckhorst. Das W.

der v. K., Avelches v. Zedlitz Supplem.

S. 271 beschreibt (Siebm. II. 73) ge¬
hört einem anderen Geschlechte an;
ebenso das bei Fahne I. 225.

Kirclihach (Quer getheilt; oben im

blauen F. auf grünem Boden eine Kirche
mit rothem Dach, im rothen Obereck

eine goldene Sonne; unten Silber und

roth dreimal quer getheilt. Bagmihl III.

Tab. XVI.). Hans Julius v. K. königl.
Schwedischer General-Major vom Kö¬

nige Friedrich von Schweden den 18.
Juni 1720 in den Freiherrenstand er¬

hoben (das verm. W. ebendas.). In den

Sächsischen Ilerzogthümern: Cars-

dorfberg bei Eisenberg (Sachsen-Alten¬

burg) 1750. 1805. Göritzberg (ibd.)
1750. Lauterbach (Sachs. Gotha) 1690.

Priescha (etwa Prieschka Kr. Lieben-

werda?) 1700. Selka (Sachs. Altenb.)
1801. Tauschwitz (Liebenwerda?) 1720.

Teuritz (Sachs. Altenb.) 1801. Welkitsch.
-—• Von danach Pommern: Gr. Bün-

sow (Greifswalde) 1720. 1846. Cammin

(ibd.) 1741. Gr. Gluschen (Stolpe) 1743.

1762. Gramzow (Anclam) 1748. Hein¬

richshagen (Greifsw.) 1720. 1796. Ho-
henmühle (ibd.) 1720. 1796. Ilohensee

(ibd.) 1720. 1847. Horst (ibd.) 1840.
Klitschendorf (ibd.) 1840. Padderow

(Anclam) 1718. 1847. Pamitz (Greifsw,).
Plötz (Demmin) 1701. 1719. Begenmark

(Greifsw.) 1840. Stresow (ibd.) 1680.
1717. Wartin (Randow) 1749.

Kirchciscn (Im goldenen F. eine Kirche

mit Kuppel und 2 Seitenthüren. Köhne
III. 65). Der am 19. März 1827 ver¬
storbene k. Preussische Justizmiuister
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Friedrich Leopold v. K. ist als dama¬

liger Kammergerichts-Vicepräsident u.
Geh. Ober - lievisionsrath am (5. Juli

1798 vom Könige Friedrich Wilhelm III.
in den Adelstand erhoben worden.

-j- Kircliciscu und Itoscncroii. Johann
Georg K. 1721 Ober-Director bei dem

Taback- Aufschlag- Administrations-Amte
in Schlesien ward unter dem Zusatz

„und Rosencron" am 12. Juni 1723 v.
Kaiser in den Adelstand erhoben.

-f- Kirchhof von Griinkirch. Anton
Gottlieb K. des Kaufmann Christoph
K. in Lauban Sohn, wurde als k. k.
Gornet mit dem Zusätze v. Grünkirch
1727 in den Böhmischen Bitterstand

erhoben. Inder Ober-Lausitz: Ob.

Beerberg (Lauban) 1717 —1748.
Kirchinann (Quadrirt 1. u. 4. Q. im

goldenen F. ein Mohrenkopf. 2. u. 3.

Q. im blauen F. eine Kirche). Der

Land- und Stadtgerichts - Director v.
K. zu Torgau 1845.

f Kirchner v. Lilienkirch. In Schle¬

sien: Johnsdorf (Liegnitz) 1657. Pah-
lowitz (ibd.) 1657.

Kirn ( Im blauen F. ein goldner, von
3 Sternen begleiteter Sparren). Der

Hauptmann i. Ingenieur-Corps Wilhelm
Jacob Loehr erhält den 22. Dec. 1847

Erlaubniss, den Namen v, Iv. und de¬

ren Wappen anzunehmen.

f Kirschbaum (Im silbernen F. ein
rothes Herz, aus welchem ein Kirsch¬

baum hervorwächst). Johann Friedrich

v. K. k. Preuss. Oberstlieut. im Regi-
ment Saldern 29. Sept. 1779, ver¬
mutlich als Letzter dieses Geschlech¬

tes. In Schlesien: Alt-Wohlau (Woh-

lau) 1710. Mertiuau, Kl. (Trebnitz) 1728.
Oberau, Mittel- u. Ober- (Lübeu) 1648.

Woidnig (Guhrau) 1720. — Es wird
ferner: Baumberg, wonach sie sich von
K. u. B. nennen, als im Brandenburg-

Preussischen gelegen genannt. Ein

Dorf Kirschbaum (Sternberg), welches
jedoch, so viel ermittelt ist, keiner Fa¬

milie dieses Namens angehört hat.

-j- Kirschdorf, Kerssendorf, Kohndorff
gen. v. Kirschendorff. Siegmund v. K.

1699 Churbrandenburgischer Bath und
Landrath von Schaacken in Preussen.

Compehnen (Fischhausen). Damerau (?).

Gerlachsdorf (Heiligenbeil). Kallen

(Fischhausen). Kirsteinsdorf (Osterode).
Platten (?). Warglitten (Osterode). Wi-
schenen (Fischhausen).

j Kirschcnstciii, v. K.-Krispin, Kers-

senstein, Kerstenstein (In Both 2 gol¬
dene Hirschköpfe mit den Hälsen, einer

über dem andern; auf dem gekrönten
Helme zwischen zwei silbernen Adler-

flügeln ein Pfauenwedel). 1437 in den

Beichsadelstand erhoben. Ludwig v. K.
erhielt 1678 vom Kaiser Leopold I. d.

Adel bestätigt mit einer Wappen-Ver¬

besserung. In Preussen: Dargau (Pr.
Holland) 1673. 1689. Dolstädt, Neu-

(ibd.) 1673. 1689. Horben (Königsberg).

Opitten (Pr. Holland). Powunden (Kö¬
nigsberg) 1632. 1673. Prasnicken (ibd.).

Prassen (Bastenburg) 1678. Bundwiese

(Märienwerder) 1588. 1662.
7 Kirschcnstciii (1. u. 4. Q. im ro-

then F. ein silberner Löwe. 2. u. 3. Q.

im silbernen F. auf grünem Hügel drei
rothe Kirschen. Siebm. III. 93). In

Schlesien: Pristelwitz (Trebnitz) 1690.
1715.

Kirschy. In der Armee 1806 ein

See. Lieut. v. IC. im Regmt. vac. Putt¬
kammer, 1812 als Prem. Lieut. pensio-
nirt; 1846 ein See. Lieut. v. K. im 31.

Inf. Beg., ein anderer im 35. Inf. Beg.Kirssowski. Waren im Soldauschen

angesessen.

j- Kirstein von Kirstcnaii. Daniel
ICirstein k. Poln. und Chursächs. Bitt¬
meister ist 1706 in den Böhmischen

Adelstand und der 1753 verstorbene

Directorial-Begistratur-Adjnnct Johann
Franz IC. späterhin, und zwar beide
mit dem Zusatz von ICirstenau in den

Adelstand erhoben worden. In Schle¬

sien: Auras (Wolilau) 1706. Wilkawe
(Trebnitz) 1720.

Kisielnicki, ICiesielnicki (W. Topor).

Früher auf Latkowo (Inowraclaw) und
im Sehestenschen: Zdrojowen (Sens-
burg).

7 Kisielowski, ICiselowski (W Drze-
wica. Siebm. I. 75. oder Leliwa). —
In Oester r. Schlesien: ICisielow

(Teschen). Seibersdorf (Jägerndorf)
i750. In Preuss. Schlesien: Antheil

Wysoka (Leobschütz).
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-j- Kisleben (Im silbernen F. 3 auf¬
gerichtete rothe Pfeile. Siebm. I. 149).
Ein im Jahre 1782 im Mannsstamm

erloschenes Geschlecht, welches im

Braunschweigschen und in dem an¬

grenzenden L ün e b u rgsehen, H a 1 b e r-
städtschen und Altmärkischen be¬

gütert war, zu Amsdorf auf dem Oel-
per (L.) 1311. Benzigerode (B.) 1600.
1658. Derenburg (Osterwieck) 1658.
Dewitz (Osterburg) 1630. 1743. Kisle¬
ben (B.) 1233. Olrikestorp 1311. Ren¬

nau (L.) 1311. Rohden (Osterwieck)
1658. Röpcke (B.) 1311. Scheppau (B.)

1696. 1721. Uhri (L.) 1311. 1658. Werle
1311. 1373. Zerlinge 1311.

Kissling. Anton K. erhielt 1541 vom
Kaiser einen Adels- und Wappenbrief.
Karl Heinrich K. Advocat in Zittau,

1806 vom Kaiser Franz geadelt. In

der Ober-Lausitz: Radgendorf.

Kistowski (W. Drzewica. Aus .dem

gekrönten Helme wächst ein gehar¬
nischter Arm hervor mit einem gezück¬
ten Schwerdte in der Hand). InWest-

preussen: Czenstkowo und Gostomie
C. (Karthaus) 1782. 1833. stand ein

Major v. IC. im 14. Landw. Reg. und

ein Capitain v. IC. im 9. Inf. Reg.

Kitiiowski, v. ICintenau - ICitnowski

(W. Cholewa). Waren alte Preussische
Landesritter. — Falmierowo (Wirsitz)
1782. ICruszke (Conitz) 1782.

y Kitscher, ICitzscher (Fünfmal quer
Silber und Schwarz getheilt. Siebm. I.
153. V. 70). Scheint mit Gottfried Le-
vin Christian v. IC. der 1772 k. Preuss.

Hauptmann war, und noch 1803 lebte,
erloschen zu sein. Im Königreich Sach¬

sen: Brausswig bei Borna (Leipzig)
1520. Haarte. Kesselshain bei Borna

(L.) 1606. Kitscher (ibd.) 1460. 1630.
Krakau (Ober-Lausitz) 1544. Ottenhain

(ibd.). Stockhausen 1650. Terinesdorf
1550. Thierbach bei Borna (L.) 1606.
Zöpen (ibd.) 1546. 1606. In d. Provinz

Brandenburg: Wittenberge (Priegn.)
1803. In Schlesien: Briesen (Brieg)

1658. 1664. Stoschendorf (Reichenbach)

1626. In Pommern: Briesen (Schie-

velbein) 1704. 1728. SchwarzoAV (Nau-

gard) 1654. In Bayern: Alckanis oder

Alkains 1513. 1550. und Eick- oder
Oelkhoven 1550.

•j- Kitschke, ICitschker (Im schwarzen
F. 3 goldene, mit den Griffen nach der
Mitte zusammengestellte Streitkolben.
Siebm. I. 66). Im J. 1586 war in

Brieg beim Leichenbegängnisse des Her¬

zogs zugegen: Conrad Kitschke V. Kun-
litz zu Chulzdorff. — Als eins ihrer

Häuser wird Gaunitz im Briegsclien

genannt; vielleicht Gaumitz (Nimptsch)?

-j- Kittel ( Silber und Schwarz quer

getheilt; in jedem Theil ein rothes Jä¬

gerhorn, mit den Rücken gegeneinan¬
der gestellt und durch eine blaue Binde
verbunden. Sinapius I. 513). In Schle¬

sien: Hochkirch (Trebnitz) 1649. Neu-

Sorge (Oels) 1649. Wiese (Trebnitz)
1649. 1718.

Kittlitz (Schräg getheilt; im oberen

goldenen F. ein halber rother Ochse;
im unteren rothen F. drei silberne

Schrägbalken. Siebm. I. 29). -—• Alte
Freiherren. In der Lausitz: Baruth

bei Bautzen 1385. 1394. Hoyerswerda.
Kittlitz bei Löbau 1277. und Kittlitz b.

Calau. Muskau (Rothenburg) 1361.

Spremberg 1598. 1682. In Schlesien:

Bremberg (Jauer) 1646. Buchwald (?)
1613. Drentkau (Grünberg) 1550. Dro-

sehaydau (Freistadt) 1550. Druse (Glo-

gau) 1681. Eichberg (Bunzlau) 1581.
1626. Eisenberg (Sagan) 171 1. 1640.
Eulau, Ober- und Nieder- (Sprottau)

1548. 1681. Fellenberg (Liegnitz) 1711.

Fürstenau (Neumarkt) 1586. 1601. Gim¬

mel (Wohlau) 1674. Günthersdorf(Grün-

berg)1609. Gustau(Glogau) 1586. Jäsch-
kittel, Ober- und Nieder- (Strehlen)

1625. 1717. Jaurnick (Schweidnitz) 1595.

1613. Jonasberg (Grünberg) 1450. Kalt¬

dorf (Sprottau) 1681. Karisch (Grün¬
berg). lvoltzig (ibd.) 1580. 1674. Krayn

(Liegnitz) 1550. Kreisewitz (Brieg) 1581.
1586. Kunzendorf (Sprottau) 1629. 1681.

Langendorf 1580. Leschen, Nieder-

(Sprottau) 1323. 1550. Lindau (Freist.)
1642. Lorenzberg (Strehlen) 1677. 1694.

Lübichen (Gulirau?) 1550. Malmitz od.

Malnitz (Sprottau) 1323. 1700. Massel
(Trebnitz) 1538. Mechwitz (Ohlau) 1625.

1694. Michelau (Brieg) 1536. 1559.

Neuwalde (Trebnitz) 1611. Neustadt
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(?) 1642. Olbendorf (Strehlen) 1717.

Ottendorf (Bunzlau) 1470. 1626. Pohl¬
witz, Kl. (Liegnitz) 1724. Polkwitz

(Sprottau) 1550. 1681. Schadendorf
(Sprottau) 1551. 1681. Schweinitz (Grim¬

berg) 1480. 1626. Senditz (Trebnitz)
1611. Sprottichsdorf (Sprottau) 1642.
Steinau 1580. 1591. Strelilen. Tinz, Kl.

(Liegnitz) 1806. 1814. Wilkawe (Oels)
1714. Woigwitz (Breslau). Zaucho (Glo-

gau) 1550. 1592. Zeissdorf (Sprottau)
1550. 1592. Ziegenhals (?) 1580. Zuck¬
lau (Oels) 1615. In Preussen und

zwar im Kreise Pr. Eylau: Ahnenhau¬
sen. Drangsitten 1536. 1711. Krücken.
Perkuicken. Schmoditten 1680. Taber-

laucken 1645. Toprienen. Waldeck, Gr.
u. Kl. 1550. 1724. Sonst noch Bittko-

wen (Oletzko). Dietrichswidde (Friedl.).
Jokellen (Gumbinncn). Juditten (Fried¬

land). Klingenberg (ibd.). Ponarth (Kö¬

nigsberg). Prauerschitten (Friedland).
Renicken (?). Roditten (Fischh.). Saus-
sienen (Friedland). Siemowen (?). War-

gienen (Königsberg). Noch näher fest¬
zustellen: Brentzberg (Brensberg in

Bayern oder Bremberg Kreis Jauer?).
Maltersdorf 1345.

Kitzing (In Gold ein schwarzes 5 en¬

diges Hirschgeweih und zwischen dem¬
selben eine rothe Rose, an ihrem Stiel

mit vier grünen Blättern. Auf dem ge¬
krönten Helme ein wachsendes schwar¬

zes Pferd). Seit der zweiten Hälfte d.

vorigen Jahrhunderts haben Mehrere
dieses Namens in der Armee gedient;

u. a. 1789 im Reg. Schönfeld 3 Brüder
als Lieutenants Carl Gottlieb, Leopold
Friedrich und Friedrich Maximilian v.

K. — Des Hauptmann im Reg. Hüchel
Carl Friedrich Maximilian v. K und

der Friderike Eleonore v. Tigerström
Söhne sind Carl Friedrich Hermann v.

Iv. zur Zeit Vice-Präsident des Appel¬

lationsgerichts zu Bromberg und Chri-
stianErnstTheodorAppellationsgerichts-
Rath zu Münster.

Kitzky. Im Jahre 1806 stand ein
Major v. K. beim 3. Bat. des Regiments
Grawert. Er starb 1808. In Preus¬

sen: Gollombken (Neidenburg). Gro-

deken (ibd.). Stenzlau (?). Thymau
(Osterode).

-j- Kladrubski (Quer getheilt; oben
in Roth der silberne lateinische Buch¬

stabe N., unten silbern ohne Bild. Siebm.

I. 76). In Schlesien: Kadlub (Op¬
peln).

Klass (1. u. 4. Q. im silbernen F.

ein rother Löwe. 2.Q. gekrönter schwar¬
zer Adlerkopf und Hals. 3. Q. im blauen
F. ein weisser Pelikan auf dem Neste.

Kühne III. 66). Der k. Preuss. Kriegs¬
und Domainenrath Johann Heinrich K.

ward am 15. Nov. 1786 in d. Preuss.
Adelstand erhoben. Sein Sohn war d.
am 18. Mai 1850 verstorbene k. Preuss.

Generallieut. a. D. Friedrich Wilhelm

v. K. Jener erbte von seinem Schwie¬

gervater v. Ludwig die bei Leipzig ge¬
legenen ehemals v. Poniekauschen Gü¬

ter: Albertshayn, Eicha. Erdmannshayn,
Fuchshayn, Grethen, Klinga, Naunhof,
I'omsten, Seiffershayn, Kl. Steinberg u.
Stockheim. In der Ober - Lausitz:

Döbra bei Camenz 1798. 1824. Ossling
und Trado 1798—1824.

Kläffe (Drei Bomben 2. 1., wenn es

nicht 3 Kletten sind). Der k. Preuss.

Generallieut. a. D. v. K. y 19. März
1851 eine Wittwe Malwine geb. v. Bün-
ting und eine Tochter Amalie von K.
hinterlassend.

j- Klauck. In Preussen scheint es
zwei verschiedene Geschlechter dieses

Namens gegeben zu haben, deren eines

zu Neu-Mentzels (Mohrungen), das an¬

dere zu Linkau (Fischhausen) angeses¬
sen war (Mekelburg in den N. Pr. Pr.
Bl. VII. 1. H. S. 71).

Klebeck (Im silbernen F. ein auf
einem Stamme mit Blättern sitzender

Rabe. Neimbts Curl. Wppb. Taf. 20).
Wilhelm Ernst und Carl Otto von K.

a. Audrau und Grossbaeken oder Dan-

nenthal in Kurland und Lasdohn-Prau-
len in Livland werden den 22. Juni

1779 in den Reichsfreiherrenstand er¬

hoben (Schabert Kurland. Wppb.). Wie

der grösste Theil der Kurländischen
Familien aus Westphalen stammt, so

leitet auch diese ihren Ursprung aus
dem Münster lande her.

Kleczkowski (W. Cholewa); besas-

sen vormals Kleczkowo (Culm).

f Klein (Gespalten; vorn im golde«
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neu F. ein halber Adler; hinten quer

getheilt, oben im blauen F. eine gol¬
dene Lilie, unten im rothen F. eine

silberne Kose). Der Meklenburgische
Minister Johann K. ist v. König Fried¬

rich I. bei Gelegenheit der Vermälung
des Letzteren mit der Meklenburgischen

Prinzessin Sophie Louise in den Adel¬
stand erhoben worden.

Klein {'cid , Krupocki (Senkrecht ge¬
theilt, vorn Silber und Roth, hinten

Roth und Silber achtmal quer gestreift;

auf dem gekrönten Helme ein silbernes
und ein rothes Hirschhorn). Georg von

K. war 1568 Burggraf von Danzig. Die
Familie besass Krupoein (Schwetz) und
nannte sich von diesem Gute Krupocki.

Klciiisorge (Im goldenen F. zwei
schwarze in einander geschobene Trian¬

gel oder ein sechswinkeliger Druten-
fuss. Köhne III. 00). Aus diesem, dem

Lippeschen Lande entsprossenen ange¬

sehenen Biirgergeschlechte haben ver¬

schiedene Nobilitirungen statt gefunden.
Heinrich Balthasar K. Kurbrandenbur-

gischer Geh. Kammergerichtsrath ward
vom Kaiser nobilitirt und vom Kurfür¬

sten Friedrich III. den 9. Sept. 1098
anerkannt. Die Geschwister Johann

Philipp, Wolff'gang Wilhelm und Ida
Wilhelmine K. erhielten d. d. Wien d.

2. August 1710 den Adelstand, u. Jo¬
hann v. K. ward 1792 vom Kaiser in
den Freiherrenstand erhoben. Sie be-

sassen im Lipp eschen den Laubker¬
hof und den Niederhof zu Vogelhorst

bei Lemgo; im Herzogthum Westplia-
len Güter zu Balve, Blessenohl, Me¬

schede, Schafhausen 1591. 1774. Schei¬

dingen 1029. 1724. Schüren 1600.1700.
Werl 1774. Wickede 1774. Vorüberge¬
hend auch in der Uckermark: Schen¬

kenberg (Prenzlow) c. 1700 und in

Pommern: Carsbaum (Schievelbein)
1803.

j Klciss. Angeblich aus Franken
stammend. In Preussen: Döh ringen

(Osterode). Dossnitten (Mohrungen).

Koschlau, Kl. (Neidenburg). Pasorthen

(?). Stein, Gr. u. Kl. (Pr. Holland).
Kleist (Im silbernen F. 2 über ein¬

ander laufende Füchse, durch einen

rothen Querbalken geschieden. Siebm.

I. 109). Eine der angesehensten und

ausgebreitetsten Familien der Monar¬
chie. Die erloschene Rheinische Linie
ist im 17. Jahrh. in der Person Ewalds

v. K. in den Freiherrenstand erhoben
worden. Franz Otto v. K. erhält im

April 1803 die Erlaubniss, das Born¬
stedtsehe Wappen mit dem seinigen
verbinden und sich Kleist v. Bornstedt

(Kölme III. 66) zu nennen. Sein Bru¬
der Jacob Friedrich v. K. erhält 1810

die Erlaubniss zur Annahme des von

Rücheischen Wappens und des Namens
Hüchel v. Kleist. Friedrich Ferdinand

Heinrich Emil v. K.. der nachmalige
General-Feldmarschall, wird den 3. Juni

1814 in den Grafenstand erhoben, als

Graf Kleist von Nollendorf (Köhne I.
59). Wilhelm v. K. erhält den 21. Ja¬
nuar 1823 den Grafenstand mit d. Zu¬

satz Graf Kleist vom Loss, mit Hinzu¬

fügung des gräfl. Lossschen Wappens
(Köhne I. 60). Hans Georg K. erhält
den 11. Juli 1839 die Erlaubniss, sich
v. Kleist-Retzow zu nennen, Erbküchen¬

meister in Hinterpommern. Eduard von
K. zu Zützen den 20. Oct. 1840 in den

Grafenstand. Begütert fast in allen
Provinzen des Staates, vornämlich in

Pommern: Altenwalde (Neu-Stet.tin)

1770. 1803. Altmühl (ibd.) 1770. Alt-
Wuhrow (Dramburg) 1784. Arnhausen

(Belgard) 1800. Baldenberg (ibd.) 1803.
Bamnitz (ibd.) 1803. Bärwalde (Neu-

Stettin) 1670. Batteck (Belgard) 1803.
Battin (ibd.) 1803. 1854. Belgard. Ber¬

gen (Belgard) 1803. Boissin (ibd.) 1618.

1803. Bolkow (ibd.) 1730. 1803. Born
(Dramb.) 1756. 1803. Borntin (N.-St.)
1575. 1697. Bramstädt (ibd.) 1749. Brie-

sen (Schievelb.) 1745. Bublitz (Fürsten¬
thum) 1600. Buchholz (Saatzig) 1803.

Bulgrin (Belgard) 1803. Butzke (ibd.)
1803. Calenberg (Neu - Stettin) 1703.

Camissow (Belgard) 1803. 1836. Carls-
ruh (ibd.) 1803. Carstnitz, Wendisch-

(Stolp) 1760—1854. Carvin (Fiirstenth.)
1803. Chinow (Lauenb.-Bütow). Cölpin

(Neil-Stettin) 1670. Crampe (Belgard)

1803. Crossin, Kl. (ibd.) 1760. 1854.
Dallentiu (Neu-Stettin) 1680. 1749. Da¬

men (Belgard) 1320. 1854. Damerow,

Kl. (ibd.) 1730. Dargen (Fürstenthum)



Kleist. Kleist. 437

1608. 1685. Darsow (Stolpe) 1643. Den-

zin (Belgard) 1618. Dietersdorff (Dram-
burg) 1728. Dimkuhlen (Belg.) 1576.

1803. Döbel (ibd.) 1703. 1740. Dolgen
(N.-St.) 1601. 1803. Drenow (Belgard)
1697. 1803. Dubbertech (Fiirstenthum)
1730. 1854. Dubberow, Gr. u. Kl. (Bel¬

gard) 1477. 1803. Egsow (Schlawe)
1650. 1750. Eschenriege (Neu-Stettin)
1618. 1660. Falkenhagen (ibd.). Fran-

zen (Schlawe) 1730. Gissolk (Neu-St.)
1728. 1743. Glienke (Fiirstenth.) 1576.
1686. Gramhausen (Belg.) 1803. Grün¬

hof (ibd.) 1803. Grüneberg (Dramburg).

Haseleu (ltegenwalde) 1730. Hey de
(Belgard) 1803. Hölkewiese (Fiirstenth.)
1803. Juchow (N. St.) 1730. Kieckow

(ibd.) 1621. 1854. Kleist (Fürstenthum).

Klingbeck (N. St.) 1618. 1730. Kliitz-
kow (Schievelbein) 1730. Kowalk (Bel¬

gard) 1550. 1803. Krolow (Schlawe)

1711. 1854. Krummensee (Lauenburg-
Biitow) 1601. 1620. Kucherow (N. St.)
1686. 1791. Küssow (ibd.) 1803. La¬

benz (Schievelb.) 1730. Lanzen (N. St.)

1680. 1803. Lestin (Fiirstenth.). Lissow

(Lauenb. ßiitow). Mandelatz (Belgard)
1640. 1715. Muttrin (ibd.) 1320. 1799.

Nass-Glienke (N. St.) 1695. 1803. Natz-
tow (Belg.) 1803. 1854. Nemitz (Schla¬

we) 1730. 1807. Nemmin (Neu-Stettin)
1700. Nemrin (ibd.) 1601. 1700. Neu-
rese (Fürstenth.) 1677. Notzkow (Schla¬

we) 1730. Pariiii (Naugard) 1784.1803.

Plötzen-Katen (Schlawe) 1730. Plötzig
(Kummeisburg) 1730. Pobanz (Fürsten¬

thum) 1778. Poberow (Kummeisburg)
1575. 1770. Poberow (Cammin) 1803.

Polzin (Belg.) 1800. Pöppeln (Kummels-

burg) 1803. Pumlow (Belg.) 1692. 1784.
Quesdow (Schlawe) 1686. Kaddatz. Gr,

(N. St.) 1590. 1844. Kaddow, Gross-

(Kegenwalde) 1649. Rambow (Stolpe)
1803. Kattaick (Schlawe) 1730. 1806.

Räuden (Belgard) 1808. Redel (ibd.)
1742. Replin (Pyritz) 1618. Kietzig od.

Rietzke (Schievelbein) 1720. 1742. Ro-

wen (Stolpe) 1803. Rumbske (Stolpe)
1803. Röglen (Belg.) 1803. Ruschitz

(Stolpe) 1738. 1834. Satzke (Belgard)
1803. Schlackow (Stolp) 1752. Schlön-

witz (Schlawe). Schmenzin (Belgard)

1600. 1854. Schneidemühl (Neu-Stettin)

1601. 1807. Schübben (Fiirstenth.) 1803.
Schwellin (Fürstenthum) 1730. 1752.

Schwetzkow (Stolpe) 1730. Segenthin

(Schlawe) 1711. 1808. Sietkow (Belg.)
1723. 1834. Silcsen (ibd.) 1803. Spons-

briigge (Dramburg) 1760. Soldekow,

Gr. (Belg.) 1803. Springe (ibd.) 1760.

Storlow (N.-St.) 1803. Struzmin (Belg.)
1803. Suckow (Schlawe) 1601. Timmen¬

hagen (Fürstenth.) 1649. Tychow, Gr.
u. Kl. (Belg.) 1674. 1803. Wendisch-

(Schlawe) 1711. 1854. Woldisch- (Bel¬
gard) 1754. 1803. Vangerow (N. St.)
1633. Vietzow (Belg.) 1546. 1730. Vil-
now (N. St.). Vilstow (Stolpe) 1803.

Voldekow, Gr. u. Kl. (Belgard) 1601.
1803. Vogelsang (ibd.) 1803. Warbelow

(Schlawe) 1803. Warnin (Belg.) 1669.
1850. Weckow, Gr. (Cammin) 1770.
Wruckhiitten (N. St.) 1803. Wuckel

(N. St.) 1772. Wusterbart (Belg.) 1730.
Wusterwitz (Schlawe) 1751. Wutzow

(Belg.) 1730. Zabinowitz (? Lauenburg-
Biitow) 1730. Zachen (Belg.) 1803. Za¬

chendorf (N. St.) 1803. Zachrin (Neu-St.)
1803. Zamborst (ibd.) 1601. 1621. Za-

now (Schlawe) 1477. Zarnekow (Belg.)
1580. 1803. Zatkow od. Zartkow (Bel¬
gard) 1619. Zeblin (N. St.) 1669. 1748.

Zedlin (Stolpe) 1803. Zemmin (N. St.)-

Zirchow (Schlawe) 1813. Zuchen (Bel¬

gard) 1803. 1836. Zuchow (Dramburg)
Zwirnitz (Belgard) 1803. In der Pro¬
vinz Brandenburg: Bresch (West-

Priegnitz) 1803. Buskow (Kuppin) 1751.
1783. Eislake (West-Havel 1.) 1817. 1854.
Falkenhagen (Ost-Priegn.) 1797. Ge¬
bersdorf (Jüterb.-Luckeinv.) 1750. 1854.

Gehrsdorf (Luckau) 1840. Grabow (Ost-

Priegnitz) 1768. Gührow (Gottbus) 1796.
Gülpe (W. Hav.) 1817. 1854. Ilohen-

nauen (ibd.) 1817. 1854. Kahren (Cott¬

bus) 1769. 1838. Klinge (ibd.) 1769.
1790. Ivoppatz (ibd.) 1772. 1803. Krenzlin

(Kuppin) 1725. 1784. Massin (Landsb.)

1636. Mehlsdorf (Jüterb. Luckenwalde)
1750. Möllnitz (W. P.) 1803. Premslin

(ibd.) 1769. 1803. Prietzen (West-IIav.)
1817. 1854. Protzen (Kuppin) 1751. 1817.

Reetz (W. P.) 1803. Rohrbeck (Königs¬
berg) 1803. Sagritz (Luckau) 1840.
Schenkendorf (ibd.) 1840. Schlichow

(Cottbus). Schönholz (W. H.) 1817, 1854,
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Semlin (ibd.) 1817. 1854. Semlin (W.
Priegu.) 1769. 1803. Spaatz (W. Hav.)
1817. 1854. Spiegel (Landsb.) 1760.

Stavenow (W. Priegn.) 1726. 1803. Stro-

•dehne (W. Hav.) 1817. 1854. Tzscher-
nowitz (Guben) 1797. Zermützel (Rup-

pin) 1770. Zützen (Luckau) 1766. 1854.
Provinz Schlesien: Andersdovf (Glo-

gau) 1774. 1790. Cunnersdorf (Rothen-
burg). Grüttenberg (Oels) 1830. Hoholz
(Rothenburg). Hönau (Hoyerswerda).
Provinz Sachsen u. Königreich: Col-

lochau (Schweinitz) 1840. 1854. Fles-

sau(Osterburg) 1809. Orpensdorf (Oster-

burg) 1803. 1809. Rammenau (Ober-
Lausitz). Rönnebeck (Osterburg) 1809.

Stötterlingenburg (Osterwieck) 1815.
Provinz Westphalen: Rhede (Borken).
Im Rheinlande: Buschdorf (Bonn)
1787. Dottendorf (ibd.) 1785. Hamm

(Crcfeld) 1785. Hüls (Kempen) 1785.

Issum (Geldern) 1784. Rath (Crefeld)
1785. Wagenburg (Geldern) 1784. In
Preussen: Adamswalde (Wehlau) 1805

1820. Bauditten (Hohrungen) 1727. Bo-

litten (ibd.) 1700. Brotzen (Deutsch-

Crone) 1803. Caweln (Rosenberg) 1601.

Cremitten (Wehlau) 1761. Crummensee

(Schlochau). Döhringen (Osterode) 1727.
Düben (?). Gerlauken (Fischhausen).

Gischeinen (Hohrungen) 1700. 1727.
Girsteiuen (Fischh.). Gottswalde (Moh-

rungen). Hohenwalde (Pleiligenb.). Knau-
ton (Pr. Eylau). Krojanke (Flatow).
Kursitten (?j. Nordenthal (Oletzko) 1778.
Ferkeisten (Wehlau) 1805. 1820. Per-

kuiken (Wehlau) 1820. Pronitten (La-
biau) 1761. Reichenau (Osterode) 1805.

1820. Rheinfeld (Carthaus) 1844! 1854.
Rodau (Wehlau) 1820. Rüppertswalde

(Mehrungen) 1700. Schakaulack (?).
Scharken (Ragnit) 1761. Schönow

(Deutsch-Crohe) 1618. 1621. Schönwer¬
der (Hohrungen) 1773. Schreinen (Hei¬

ligenbeil) 1820. Sophienthal (Osterode)
1820. Walkaschken (Pr. Eylau). Wil-
lielminenhof (Wehlau) 1820. Zielkau

(Löbau) 1601. InCurland: Grünestädt,

Grünfeld, Herklingen, Meschneken, See¬

gen, Seimen, Susten, Worwen. Im Kö¬

nigreich IIannoyer: Gr.Essern (Hoya)
1826. Steinbrink (ibd.) 1805. Noch nä¬
her festzustellen bleiben: Blankenfelde

1848. Bredstädt 1770. 1780. Cuselin

1601. Detenwalde 1772. Dinen 1601.

Dobelsberg 1800. Dunckel 1685. Herrn¬
dorf, Kasseburg i. Polen. Muskow 1728.
Neudorf 1749. Nitzow 1544. Panco 1749.
Petrowa 1618. 1690. Radschütz 1500.

Roden 1650. Sprichhausen 1805. Tuk-
kow 1836. Zenke 1813. Ziethen 1727.

Zolkow 1679. Zolnow 1770. Zöthen.

Klciiiaiin (W. Brochwitz; silberner
Hirsch im blauen F. und über dem

Kopfe des Hirsches ein goldener Stern).
Besassen Stolzenfelde (Schlochau).

Klemm. Neuer Adel. In d. Ober-

Lausitz: Ossling und Skaske.
Klcnekc, in älteren Urkunden Clen-

koc (Im silbernen F. ein schwarzes
Kammrad. Siebm. I. 185. Grote C. 13.

56). Früher im Fürstenthum Minden:
zu Lübbeke 1649. 1656. Renckhausen

1630. 1680. und Schlüsselburg 1444.
1571. Im Königreich Plannover: Barme
(Bremen) 1592. Dören (ibd.) 1604. Dra¬

kenburg (Ploya) 1446. Goedestorff (ibd.)

1290. Hämelschenburg (Calenberg) 1467.

1854. Hannover: den Augustiner Hof
daselbst 1539. 1611. Hoya 1540. 1646.
Langredder (Calenberg) 1777. 1791.

Oebrsen (ibd.) 1788. Oyle (Hoya) 1702.
Rethem (Lüneburg) 1387—1389. Ritzen¬

bergen (Bremen) 1458. Rothenburg
(ibd.) 1416. 1422. Sindorf (Lüneburg)
1609. Wasserbaden (?) 1791. Wellings¬
büttel (Hadeln) 1777. 1791. Wölpe (Ca¬
lenberg) pfandweise 1388. In dem

Braunschweigschen Amte Theding¬
hausen: Donnerstedt 1706. 1708. Oen-

stede 1706. 1708. Thedinghausen 1290.
1854.

j Rienau. Kleinow (Auf dreihügeli¬
gem Berge eine fünfblättrige Rose an
einer Staude mit Blättern, von zwei ge¬

stürzten Adlerklauen begleitet, v. Me-

ding I. 298). Waren in Meklenburg,

Dänemark und Preussen angeses¬

sen. Anna Juliana v. K. -f- 23. Sept.
1727 als Gemalin des Fürsten Christian

Eberhard von Ostfriesland.

Klengel (Im Mittelschilde ein Kra-
nitfh. Das Hauptschild durch einen

Pfahl gespalten und quer getheilt. 1.
u. 4. Q. ein halber Adler. 2. u. 3. Q.

eine Klingel). In Sachsen: Augustes-
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berg, sonst Käseberg (Erzgeb.) 1737.
1760. Gr. u. Kl. Kossen (Schweinitz)
1720.

-j- Klepping, Kleppinck (Im silbernen
F. ein mit drei goldenen Widderköpfen

belegter Sparren. Fahne I. 225. Siebm.
I. 177). Irrig zu den Märkischen Ge¬
schlechtern gezählt, statt zu den Ge¬
schlechtern der Grafschaft Mark: Zu

Dortmund (Soest); zu Iserlohn an der
Oele; zu Koverstein im Kirchspiel Lib-

berhausen (Gimborn) 1614; zu Hüling-

linghausen (?) 1590. Kommen noch zu

Anfang des 18. Jahrh. vor. In d. Stadt
Cöln das Haus Polheim.

-j- Kiesel, Clesel. Gottfried v. K. auf
Lendschlitz (Wohlau), Gonsistorialratli
des Fiirstenthums Wohlau war im J.

1712 in den Böhmischen Adelstand
erhoben worden.

Kleszczynski, v. Puttkammer - lvles-

czynski (In Kotli ein silberner Greif,
welcher in der rechten Vorderpranke

ein goldenes Kreuz hält; auf dem ge¬
krönten Helme eine goldene Bedachung,
welche von vier silbernen Pfeilern ge¬

tragen wird. Aus dem Dache gehen
drei Straussfedern hervor und auf jeder

Seite steht ein goldengestieltes silber¬
nes Beil). Matthias v. K. erhielt den 3.

Juni 1685 das Polnische Indigenat und
erwarb die Güter: Rakowiee (noch

1820), Targowisko u. Tuszewo (sämmt-
lich Löbau).

Klette (Im rothen F. 3 Widerhacken,

aufrecht gestellt, dazwischen 2 Kornäh¬
ren). Dies Geschlecht erhielt vom Kai¬

ser Maximilian II. 1571 einen Wappen¬
brief und vom Kaiser Rudolph II. 1577
den Adelstand. Sie sollen im Breslau-

schen ansässig gewesen sein (Sinapius

II. 728). Ein Artillerie-Capitain August
Friedrich K. wurde während des Reichs-

vikariats von Sachsen 1790 in den
Adelstand erhoben. In der Ob. Lau¬

sitz: Wenigen-Raackwitz.
Klcttenberg. Johann Hector Baron

v. K. zwar aus Frankfurt a. M. jedoch

nicht aus der dortigen Familie der von

Klettenberg und Wildeck, war 1715

Amtshauptmann von Senftenberg u. k.
Polnischer und Kursächs. Kammerherr.

Wegen seiner angeblichen Betrügereien

als Alchymist, der den Stein der Wei¬

sen gefunden zu haben vorgab, ward
er 1719 nach dem Königstein abgeführt
und daselbst den 1. März 1720 ent¬

hauptet.

Klevenow (1. u. 4. Q» silberne Lilie

im blauen F. 2. u. 3. Q. schwarzer Ad¬

lerflügel mit goldenem Kleestengel im
silbernen F. Köhne III. 66). Die bei¬
den Brüder, der als Geh. Ober-Finanz¬

rath des Ost- und Westpreuss. Depar¬
tements zu Berlin und der als Vice-

Präsident der Regierung auch Oommis-
sarius und Justitiarius der Bank zu

Magdeburg verstorbene v. K. sind bei
der Huldigung in Königsberg den 5ten
Juni 1798 geadelt worden.

KIcwiz (1. u. 4. Q. im silbernen F.

ein grünes Kleeblatt. 2. u. 3. Q. im

blauen F. eine goldene Lilie. Kühne III.
67). Der am 26. Juli 1838 als k. Preus-
sischer Geh. Staatsminister verstorbene

Wilhelm Anton v. K. ist am 10. Juli

1803 vom Könige Friedrich Wilhelm III.
in den Adelstand erhoben worden.

Kliczkowski (W. Pruss I.). In West-

preussen: Stawiska E. (Berndt) 1782.
-f- Klimbcrg. Franz v. K. war 1723

k. k. Regierungsrath zu Wohlau. Sein,

gleichnamiger nachgelassener Sohn lebte
1757 im Blödsinn.

Kliinkowski (W. Wadwicz); aus Po¬

len stammend. In Schlesien: Birg¬
witz (Glatz) 1680. Endersdorff (Grott-

kau) 1687. 1732. Ullersdorf (ibd.) 1680.
1732.

Kliinkowski, K. v. Klimkowitz (Quer

getheilt; oben im blauen F. ein Falke,
unten im goldenen F. ein Jägerhorn.
Siebm. III. 94). Stammen aus Mäh¬
ren: Freudenthal 1613. Klimkowitz

1545. Würben. In Schlesien: Glinitz

(Lublinitz) 1784. 1792. Jakobsdorf, Ob.
u. Nied. (Nimptsch) 1718. Ingramsdorf
(Schweidnitz) 1718. Johnsdorf, Ober-

(Münsterberg) 1784. Kertschütz (Neu¬

markt) 1745. Neobschiitz (Münsterb.)
1654. 1718. Rudelsdorf (Nimptsch) 1744.
Schlause (Münsterb.) 1718. Schreibers¬

dorf 1792. Schriegwitz (Münsterb ) 1784.
Klinckowström, Klinkowström (Im

rothen F. 3 schwarze, nebeneinander¬

gestellte Adlerköpfe. Schwed. Reichs-
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wappenbuch Fol. 3 u. 47). Des Martin
Klinckow Söhne wurden nach einander

unter dem Namen v. Klinckowström in

den Schwedischen Adelstand erhoben,
und zwar Johann k. Schwed. Oberst
und Com'mandant von Stralsund den

19. April 17ö8; Martin k. Schwedischer

Sclilosshauptmaun, Feg. Bath u. Land¬
rentmeister den 30. Dec. 1684; Baltha¬

sar k. Hannöverscher Generallieutenant,

Joachim und Brandt, beide Cäpitains,
alle Drei den 17. März 1691. Thure

Leonhard und Gustave Thure, Söhne
Martins, wurden den 8. Januar 1759

in den Schwedischen Freiherrenstand;
und der k. Preuss. Generallieut. Carl
Friedrich v. K. am 6. Juli 1798 in den

Preuss. Grafenstand (Köhne I. 61) er¬

hoben. In Vor-Poinmern: Engels-
wacht 1690. 1760. Beinkenhagen 1718.
In Ost-Preussen; Aplack (Friedland)
1820. Assaunen (Gerdauen) 1829. Bam¬
meln (Friedland) 1805. Genslack (Weh¬

lau) Hohenberg und Hohenfelde (Fried¬
land). Kobbern, Gr. u. Kl. (ibd.) 1820.

Korklack (Gerdauen) 1816. 1829. Lomp
(Friedland) 1820. Neumühl (Wehlau)

1805. Sehmen (Friedland) 1820. 1823.
Tappelkeim (ibd.) 1820.

Klinggräfr(Durch einen rotiien Quer¬

balken getheilt; oben im blauen F. ein

goldener Stern, unten im goldenen F.
drei blaue Kugeln. Köhne III. 67. Masch
XXIV. 93). Die Gebrüder v. K. er¬

hielten am 13. Nov. 1751 vom Könige

Friedrich II. die Bestätigung und Er¬
neuerung des der Familie am 20. Sept.
1715 vom Kaiser ortheilten Adelstan¬

des. In Brandenburg: Lindenberg
(Ost-Priegnitz) 1745. 1784. Schrepkau

(ibd.) 1689. 1803. Werzin (W. Priegn.)
1745. 1784. In Schlesien: Neu-Stra-

dam (Poln. Wartenberg) 1804. 1810.

Schollendorf (ibd.) 1804. 1830. In

Westpreussen auch die Meyer v.
Kl inggräff: Gr. Bialochowo (Grau-

denz) 1804. Paleschken (Stuhm) 1820.

Watkowitz (ibd.) 1820. In Meklen-
burg: Bredenfelde 1808. Chemnitz

1804. 1812. Gr. u. Kl. Craase (?) 1808.
Pinnow 1808. Varchentin 1808. Näher

nachzuweisen: Listen (etwa Salzwedel?)
1720. Pienenburg 1610.

Klingsporn, Klingsporre (Im grünen

F. ein Hirsch — das vermehrte gräf¬
liche W. Köhne I. 60). Stephan von K.
Avurde den 26. Juli 1633 in d. Schwe¬

dischen Bitterstand aufgenommen (In

Both rechts ein grüner Baum u. links
vor demselben ein Hirsch, unter des¬

sen Vorderläufen ein Sporn). Preuss.
Grafendiplome vom 23. März 1788 und

5. Juni 1798; Beichsvicariats-Diploin v.

1792. In Preussen: Gr. Bandken (Ma¬
rienwerder) 1793. Gr. Baumgarten (Ba¬
stenburg) 1775. 1820. Gi'. u. Kl. Blau¬
stein (ibd.) 1685. 1750. Blieshöfen

(Braunsberg) 1764. 1798. Borken (Ba¬
stenburg) 1805. Cremlack oder Krim¬
lack (Bastenburg). Falkenau (Bosen¬

berg) 1774. Gilgehnen (Pr. Holland).

Jugenfeld (Osterode). Kolkeim (Kasten¬
burg). Höfen (Mohrungen) 1752. Kalten
(Fischhausen) 1802. Langenbrück (Sens¬

burg) 1750. Marienwalde (Bastenburg)
1820. Markienen (Friedland) 1805. Mik-
kelnick (Kastenburg) 1750. Osterwein

(Osterode) 1750. Bartsch (Bastenburg).
Paulienen (Pr. Eylau) 1805. Plapper-
nicli (?). Plassen (Bossel). Podlachen

(Bastenburg). Biplauken (Angerburg).
Salzbach (Bastenburg) 1668. Scharschau
(?). Scbönklitten (Pr. Eylau) 1805. Silz¬
keim (Bastenburg) 1775. Skandau (Ger¬

dauen). Windkeim (Bastenburg) 1727.
1750.

Klinguth (Eine Lyra). Ein Lieute¬
nant v. Iv. 1852 im 8. Inf. Beg.

Klinski, von Bautenberg-Klinski (W.
Junosza; auf dem gekrönten Helme der

wachsende Widder). In Westpreus¬
sen: Bonczek (Bereut) 1854. Iserau

(Gonitz) 1789. Klukowahuta (Karthaus)
1854. Niczorawa (?). Niedamowo (Be¬

reut) 1789. Badziejewo (Pr. Stargard)

1648. Szenitza (Conitz). Thymau (Grau-
denz).

Klitzing (Im goldenen F, drei rothe
Tartaren-Miitzen mit weissen Aufschlä¬

gen. v. d. Hagen Geschlecht v. Brunn;
auch im silbernen F. Masch XXVI. 94).

In der Provinz Brandenburg, und

zwar A. In der I'riegnitz: Blumen¬
thal 1661. Borck 1470. 1817. Briesen-

hagen 1817. Demerthin 1472. 1854.
Drewen 1591. 1803. Frelme 1669. Go-
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sedahl 1817. Grabow 1720. Karnzow

1472. 1817. Kollrep 1817. Krams 1817.
Neuendorf 1610. Reckenzin 1817. Reh--
feld 1572. 1817. Rosenwinkel 1489.

1729. Seetz 1618. 1817. Wilhelmsgrille
1817. Wuticke 1489. B. In d. Nieder-

Lausitz: Batlio (Balau) 1677. 1740.

Bischdori (ibd.) 1710. Brahmow (Cott¬
bus) 1644. 1717. Briesen (ibd.) 1644.
1717. Briesnigk (Sorau) 1740. Bueh-

wäldehen (Calau) 1570. Bucko (ibd.)
1677. Casel (ibd.) 1757. 1790. Fried¬

land (Lübben) 1717. Gahlen (Calau)
1666. Glichow (ibd.) 1570 Glinick

(Lübben) 1644. Göllnitz (Luckau) 1600.
Göritz (Calau) 1757. Grabendorf (ibd.)

1757. Laasdorf (ibd.) 1757. Lukaitz

(ibd.) 1670. Mehsso, Kl. (ibd.) 1616.
1665. Reitzendorf (ibd.) 1757. Raddusch

(ibd.) 1660. Ranzow (ibd.) 1662. 1684.

Reddern (ibd.) 1757. 17 90. Reinpusch
(Cottbus) 1748. 1793. Schellnitz (Ca¬
lau) 1670. Schorbus (Cottbus) 1661.

1803. Seese (Calau) 1677. 1710. Terpt
(ibd.) 1550. C. In anderen Theilen der

Mark: Baruth (Jüterb. Luckenw.) 1590.
Brankow (Crossen) 1650. 1717. Dahme

(Jüterb. Luckenw.) 1550. Dieckow (Sol¬
din) 1853. Fröhden (Jüterb. Luckenw.)
1577. 1793. Jüterbock (ibd.) 1550. Kol-

zig (Arnswalde) 1853. Markendorf (Le¬
lms?) 1577. Pinnow (Ost-Havelland?)
1550. 1616. Radensieben (Ruppin) 1614.

1625. Sternberg 1803. Tornow (Stern¬

berg) 1759. Walsleben (Ruppin) 1500.

1697. Wernitz (Ost-Havell.) 1558. In
Pommmern: Arnhausen (Belgard)

1746. Charlottenhof (Pyritz) 1841. Röhr¬
chen (Naugard) 1846. 1849. Ziezenow

(Belgard) 1770. In Preussen: Kor¬

ben (?). Lüben (Deutsch-Crone) 1847.
1854. Neubertshöfen (Gerdauen) 1719.

1758. Poggendorf (?). Robitten (Pr.
Holland). Im M a g d e b u r g sehen:
Brietzke (Jerichow I.) 1577. Farsleben

(Wollmirstädt) 1546. Lohburg (Jerich. I.)
1570. 1583. Zeppernick (ibd.) 1577.
In der Ober-Lausitz: Mittel - Oder¬

witz 1757,
Kliwitzki. In Preussen: Im Preuss.

Eylauschen früher angesessen.

Klöber (Im goldenen F. ein mit
einem Fisch belegter Querbalken). Die

v. K. aus Düsseldorf haben ihren Adel

bis auf Heinrich Kaspar v. K. 1714 zu¬
rück erprobt, und sind mit dessen En¬
kel Alexander Franz v. K. Oberst der
Landwehr in München in das Adels¬

buch des Königreichs Bayern aufge¬
nommen worden. Vermuthlich dersel¬

ben Familie gehört der am 4. Juni 1795
zu Breslau verst. k. Preuss. Geh. Rath

und Director der Kriegs- u. Domainen-

kammer daselbst Karl Ludwig von K.
und Hölcheborn an; dessen mit Louise

Charlotte Eleonore v. Pfeil erzeugter
Sohn August Friedrich v. K. Professor

der Geschichtsmalerei und Mitglied d.
Akademie zu Berlin ist.

Klobuczinski, Klobutscliin (W. To-
por; oder auch im silbernen F. ein

grosser von 2 Rosen begleiteter Hut).

In Schlesien: Eisemost (Lüben) 1681.
1817. Gühlichen (ibd.) 1681. 1830. Kl.

Rinnersdorf (ibd.) 1664.

Kloch, Kloch von Kornitz (In Roth
ein goldenes auf drei Stufen ruhendes

Antoniuskreuz. Siebin. I. 62). Franz
Leopold K. v. K. erhält den 5. März

1805 vom Könige Friedrich Wilhelm III.

die Anerkennung als Freiherr (gespal¬
ten, vorn das Stammwappen, hinten im

blauen F. drei über einander schräg
gestellte Pfeile. Kühne II. 43). In Schle¬
sien: Bestwin (Oestreich. Schi.) 1540.

Bittkow (Beuthen) 1752. 1774. Bogus-
lawitz (Oels) 1805. Borin (Pless) 1728.
1752. Buchwald (Trebnitz) 1805. Buja-
kow (Beuthen) 1728. Dobrzenitz (Oestr.

Schi.) 1534. Ellguth, Kloch- (Trebnitz)
1774. 1805. Ernstorff (Oestr. S) 1720.

1740. Golassowitz (Pless) 1728. Jar-
zombkowitz (Pless) 1728. 1749. Kanitz

(Trebnitz) 1805. Kornitz (Ratibor). Lu-
bowitz (Ratibor) 1779. Massel (Treb¬

nitz) 1805. 1854. Neurode (ibd.) 1805.
Ochab (Oestr. S.) 1540. Pawlowitz

(Oestr. S.) 1730. Radoschau (Rybnick)
1779. Sbvtschin (Pohl. Wartenb.) 1 774.
Schonowitz (Ratibor) 1770. Schweinern,
Kl. (Trebnitz) 1805. Sieradz 1804. Sla-

wikau (Ratibor) 1774. Stanowitz (ibd.)
1774. Ustron (Oestr. Schi.) 1592.

Klocke (Drei Glocken im Schilde u.
zwischen den Büffelhörnern des Hel¬

mes). Es stehen in der Gegenwart 2
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Herren v. K. in der Armee, der eine

als Lieut. im 11. Husaren - Regiment,
der andere im 16. Landwehr-Regiment.
Es bleibt zu untersuchen, ob sie zu
dem Geschlechte mit dem beschriebe¬

nen Wappen oder zu dem Patricier-
Geschlechte gehören, welches bis zum
10. Jahrhundert in Cölu vorkömmt (Ein

rother mit zwei goldenen Sternen be¬
setzter Sparren im silbernen F. unten
eine Glocke. Fahne I. 22G).

Klockher. Kaiser Rudolph II. er¬
hebt diese Ober-Lausitzsche Familie d.

12. Juli 1586 in den Adelstand.

Klüdcn, Kläden (Im blauen F. zwei

mit den Rücken gegeneinander gestellte
silberne Beile. Siebm. III 141). In der

Altmark in folgenden Oertern theils

Besitzungen, theils einzelne Hebungen,
worüber das Nähere in Dr. K. F. von

Klöden Gesch. einer Altmärkischen (i.

e. der v. Klödenschen) Familie 1854,

woselbst auch ältere Siegel abgebildet

zu finden. Badingen 1592. 1792. Baum¬

garten 1384. Belkow. Bellingen. Bert-
kow. Besewege. Brunuow. Buchholz.

Copbelake wüste. Dahlen. Darnewitz
1375. 1697. Döbbelin. Elversdorf. Erx-

leben. Falkenberg 1810. 1852. Ferchlipp
1810. 1852. Garlipp. Gohre 1334. 1748.
Grassow. Grävenitz. Grobleben 1721.

Groppendorf wüste 1423. Grünwulsch
1375. 1750. früher Lütken auch Sieden-

Wultzkow. Holzhausen. Insel. Klinke.

Klinkow wüste. Klöden od. Kläden (Sten¬

dal) v. 12. b. z.Mitted. 18. Jahrb. Möllen¬

beck. Neuendorf a. Speck. Orpensdorf.

Osterburg. Ostheren. Peulingen. Polk¬
vitz 1810. 1852. Querstedt. Bochow.
Rönnebeck. Sandholz. Schadstedt wüste.

Schartow. Schepelitz 1375.1753. Schinne.
Schorstedt. Schwarzenhagen. Gross-
Schwarzlosen. Gr. u. Kl. Schwecliten

1384. Steinfeld. Uenglingen. Warden¬

berg. Wasmerschlage 1578. Woldenha-
gen. Woldenrade. Im Magdeburg-
schen: Gollenberg bei Halle und in
den beiden Jerichowschen Kreisen:

Derben. Detershagen 1620. 1687. Ferch¬
land 1460. 1621. Redekin und Rogäsen
1618. Stresow 1620. In der Provinz

Brandenburg: Christdorf (Ost-Prieg-
nitz) 1045. 1662. Frehne (ibd.) 1666

bis Ende des 18. Jahrh. Gr. Gottschau

(West-Priegnitz). Königsberg (O. P.)

1619. 1662. Plänitz (Ruppin) 1632.
1662.

Klodzkowski (W.Ogonczyk). In West-

preussen ein Pfarrer v. K. 1820 zu
Neudorf (Culm).

Klonski (W. Topor). Ehemals zu
Klonia (Conitz).

Klopmanii (Drei goldene Schellen

im silbernen F. Neimbts Wppb. des
Curländ. Adels. Taf. 21). Kommen im
13. u. 14. Jahrh. im Münsterlande

vor; späterhin in Cur 1 and zu Linden¬
feld 1758. Lipsten 1765. Schorstedt
1690. 1758. Würtzau 1640. 1734. Von

diesen haben in der Preuss. Armee ge¬
dient: Carl Wilhelm v. K. Lieut. beim

Prinzen Ferdinand 1765; Wilhelm Leo¬

pold v. K., der als Capitain im Pionier-
Corps in der Schlacht bei Zorndorf
blieb.

Klopoteck, Ivlopothek, Ivlopotki. Im

Lauenburg-Biitowsclien Kreise: Czarn-
Damerow 1836. Oslaw-Damerow 1730.

1836. Reckow 1730. Stüdnitz 1730.
Kloscliinski. Im Lauenb. Bütowschen

Kreise: Antheil Trzebiatkow 1760. Im

18. Jahrh. haben Mehrere dieses Na¬

mens als Ofliciere in der Armee ge¬
standen ; und noch gegenwärtig ein
Lieutenant v. K. im 29. Landwehr-Re¬

giment.
Kloscinaiiu, Ivlossmann. Die Gebrü¬

der Siegmund, Carl Heinrich, Johann
Ernst und Hiob Friedrich K. 1701 in

den Böhmischen Adelstand erhoben. —

Carl Heinrich v. K. auf Tscharnikau

(Liegnitz) 1728.
Kloscn, Klose, Klose von Klosen-

berg. Wie es scheint verschiedene No-

bilitirungen in Schlesien: Georg Klose
von Klosenberg aus dem Schweidnitz-
schen. Melchior von Klosen vorneh¬

mer Bürger und Handelsmann in Bres¬

lau f 2. April 1704. Hans Heinrich v.
Klose besass 1720 im Löwenbergschen:
Gieshübel, Kleppelsdorf, Kottenberg,

Schellenberg. — Hans Caspar v. Klo¬
sen auf Sponsberg (Trebnitz) 1740.

Klosinski, etwa Kloscliinski? (Wpp.

Lubicz). In Coblenz 1854 ein Land¬

gerichts-Assessor v. K.
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Klossowski (W. Kola). In West-

preussen ein Pfarrer v. K. 1820 zu
Jelenz und Mendromierz (Conitz).

Klöstcrlcin (Im blauen F. ein Klo¬

ster). Im Jahre 1846 standen in der
Armee ein Hauptmann v. K. im 24.

Inf. lieg, und ein Prem. Lieut. von K.
im 21. Inf. lieg.

Klof, Klot-Trautvetter. Freiherren v.

Klod-Trautvetter (Schräglinks getheilt;
die obere Hälfte schwarz mit rothem

Querbalken, darüber eine Kugel: die
untere Hälfte quer getheilt, im oberen

Theile ein von 2 Sternen begleiteter
wachsender rother Ochse, unten zwei

schwarze Schrägrechtsbalken im gol¬
denen F.). In Neu -Vorpommern:
Hohendorf (Greifswalde) 1818. 1843.

Gross-Kedingshagen (Franzburg) 1836.

Nepzin (Greifswalde) 1460. 1570. Ra-

delow (ibd.) 1582. In der Ucker¬
mark: Lunow (Angermünde) 1581.
1611.

Klotz. Heinrich Friedrich Maximi¬

lian K. erhält vom Kaiser Joseph IT.

am 8. Sept. 1795 einen Adelsbrief. —
In der Ober-Lausitz besass derselbe

Biesig (Görlitz).

f Klötzen. Ein im 17. Jalirh. erlo¬
schenes adeliges Geschlecht der Alt¬
mark: Grassau (Stendal). Klötze (Gar¬

delegen). Ostinsel (Stendal) 1627. Ro¬
ckau (ibd.) 1627. Sanne (ibd.) 1619.

Schernikau (ibd.). Siestedt (Gardele¬

gen). Wolterslage (Osterburg).
Kliiclitzner, Klützner (Im blauen F.

eine goldene Krone, aus welcher drei
Straussenfedern, 2 weiss, 1 roth, her¬

vorgehen. Neimbts Curl. Wppb. No.

21). Des im J. 1809 verstorbenen k.
Preuss. General-Major Carl v. K. Sohn

Alexander v. K. f 16. Juli 1838 als
k. Preuss. Oberst und Commandern' d.

17. Inf. Reg. und wird von seinem

Schwager, dem General-Major a. D. v.
Hülsen, der Letzte seines Namens in

Preussen genannt. Kattern (Mohrun-

gen) Mitteldorf (ibd.) 1784. Prant-
lack (Friedland) 1784. Wodunkheim

(ibd.).
Kluge (Schräglinks getheilt, vorn

im rothen F. ein silberner Greif, hin¬
ten im blauen F. ein über Wasser

schwebender Anker). Der kaiserl. Com-
merzienrath Christian K. aus Landes¬
hut 1726 in den Böhmischen Ritterst.

erhoben. Er besass in Schlesien:

Adelsbach, Ob. u. Nied. (Waldenburg).
Fröhlichsdorf (ibd.). Lässig, Neu- (Lan¬
deshut). Liebersdorf (ibd.) und Zeis-

berg (Waldenburg).
Kluge von Scharf reu eck (Ein schwarz

und Gold schräg geschachtes Feld).
Theobald K. v. S. war kaiserl. Haupt¬
mann des Königsgrätzer Kreises: Des-o o
seil Enkel Bernhard K. v. S. kauft in

der Ober-Lausitz: Mittel-Linda (Lau-
ban). Mit dessen Sohn Carl Gustav,
der als Lieutenant in Holländischen

Diensten den 15. Nov. 1703 in der

Schlacht bei Speierbach starb, erlosch
das Geschlecht.

Klugen. InPreusseil: Linkau(Fisch¬
hausen).

Kliitzow (ImgoldnenF. ein m. 3 rothen

Rosen belegter silberner Schrägrechts¬

balken). In Pomraern: Klotzow(Pyritz)
1269. In d.Prov. Brandenburg, zumal
in der Uckerm a rk und zwar im Prenz-

lower Kreise: Dedelow 1375. 1854.

Falkenhagen 1650. 1817. Räckow 1650.

1682. Schöfeld 1624. Sperrenwalde 1679.
Trampe 1623 und ausserdem: Marckau

(Ost-Havelland) 1680.

Klüx, Klix (Im rothen F. ein geaste¬
ter Stamm mit drei Blättern). Erasmus
Bernhard v. K. 1716 in den Böhmi¬

schen Freiherrenstand erhoben. Der

am 4. Jan. 1805 verstorbene k. Preuss.
Generallieut. Wölfl'Wilhelm Ernst v. K.
hatte 2 Söhne, die ebenfalls Generale

in Preuss. Diensten gewesen sind: Joseph
Friedrich Carl v. K. f II. Juli 1816 als
General-Major und Franz Carl Fried¬
rich Ernst v. K. Generallieut. seit

1837 pensionirt und demnächst ver¬
storben. Die meisten Güter in der

Sächsischen Ob.-Lausitz: Ober-Ber-

telsdorff 1666. Dellien 1592. Ellersdorf.

Frankenthal 1708. Gleina 1684. 1734.
Gr. Hennersdorf 1666. 1712. Mittel-

üerwigsdorf 1720. Klüx 1282. Kuppritz
1650. 1666. Lehna 1666. Eubach 1707.

Malschwitz 1580. Oppeln 1715. Rosen¬
hayn 1715. Wendisch - Sohland 1707.
1714. Ober- und Nieder - Stralnvalde
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1580. Türchau 1584. Wittgendorf 1437.

Desgleichen in der Preussischen Ob.
Lausitz: Alt-Seidenberg(Lauban) 1705.

Förstgen (Rothenb.). Geisslitz (Hoyers¬
werda) 1750. Horka, Nieder-(Rothenb.).
Jauernick (Görlitz). Kollm (Rothenb.)

1714. Kolpen (Hoyersw.) 1750. Oelsa

(Rothenb.). Petershayn (ibd.) 1715.

Ratzen (Hoyersw.) 1750. Werda (Ro¬
thenburg). Tzschocha (Lauban). Tu
Schlesien: Gimmel (Wohlau) 1705.

1728, Alt- u. Neu - Struntz (Glogau)
1705. 1716.

Kniita (W. Sreniawa). In West-

pr eussen, früher auf Sowiniec

(Schrimm).
Knapp ( I. u. 4. Q). ein wachsender

goldgekrönter Knabe. 2. u. 3. Q. gol¬
dene Krone im blauen F. Berndt Taf.

XLV11. 133). Adelsdiplom vom löten
März 1777. Im Jahre 1829 lebt zu We¬

sel Karl Joseph Lambert v. K.

Knappe von Knappstädt (Gespalten,
vorn im silbernen F. ein blauer mit 3

goldenen Sternen belegter und von 2
Kleeblättern begleiteter Scliräglinksbal-
kon. Hinten im rothen F. ein blau ge¬
kleideter Arm, der ein Sponton hält.
Kühne III. 67). Des verstorbenen Hof¬

rath Knappe Kinder, so wie des Prä¬
sidenten Freiherrn von Cocceji Stief¬

kinder wurden bei Gelegenheit d. Hul¬

digung den 6. Juli 1797 mit dem Zu¬
sätze v. Knappstädt in den Adelstand
erhoben. Eins derselben ist August

Christian K. v. K., der 1838 als kgl.

Preuss. General-Major pensionirt wurde.

-j- Koalier von Hartenfels (Quer ge-
tlieilt. oben im schwarzen F. ein gold¬

ner Löwe, unten roth und Silber ge-
schacht. Siebm. V. 71). Johann K. v.

IL f 1665 stand in fürstl. Liegnitzschen
Cameral-Diensten.

j- Knaut, Knautli (Im Schildesfusse
ein Querbalken mit einem nach unten

gekehrten Bügel: darüber geht ein ge¬
krönter Adler mit zum Fluge erhobe¬

nen Flügeln). Diese Sächsische Fami¬
lie wird zwar als bereits im 15. Jahrb.

erloschen angegeben (v. Hellbach I.
1669 — mit der Dänischen v. Knuth

hat sie keine Gemeinschaft); allein

noch 1546 gehört Ulrich Knaut z. Stol-

bergschen Ritterschaft; und 1560 finden
sich zu den Stolbergschen Landstän¬

den gezählt Anton und Philipp K. zu
Ostermundra, so wie des Ulrich K.

Erben zu Agnesdorf (Delhis Geschichte
deutscher Gebiete II. 38. 116). Caspar

Sieginund v. K. k. Preuss. Lieut. a D.
erscheint 1 77 1 als Besitzer von Antheil

Cantow (Ruppin), 1773 aber nicht
mehr.

f Knebel (Im silbernen F. eine ro-
the Mauer). Ein Sächsisches Geschlecht.
Aus demselben finden wir ums Jahr

1518 Tyle v. K. und seine Söhne Tyle
und Moritz in einer Fehde zu Altstadt

in Thüringen. Späterhin ist das Ge¬
schlecht in der Ober-Lausitz begü¬
tert, zu Gersdorf, Gross - Schönau und

Hainewalde und späterhin in Preus¬
sen zu Borken (Johannisburg) 1752.

1775. Ivalischken (ibd.). Leegen (Lyck).

Sackrau (Neidenburg). Schimpken (?).
Zacherow (Fischhausen) 1662.

f Knebel von Katzenelnbogen (Ro¬
thes Schildchen im silbernen F. und

schwarzer Ring im Obereck. Siebm. I.
124. Humbracht Tab. 51. Fahne I.

227. — Siegel von 1385 Bodmann

Rheing. Alter®. Tab. I. No. 22 b.) Ein

gegen Ende des 18. Jahrh. erloschenes
Geschlecht, welches insbesondere im

Rheingau, in der Rheinpfalz, im Main¬
zischen begütert gewesen ist, und auch
zu den Trierschen und Cölnischen Va¬

sallen gehörte. Dietrich IC. v. IC. war
1377 und Werner IC. v. IC. (7 1397).
demnächst Burggraf zu Staleck bei

Bacharach (St. Goar); Gerhard IC. von
IC. 1407 Schultheiss zu Bacharach 1446

und Johann Eberhard 1630 Amtmann

daselbst.

Knebel (Im silbernen F. ein mit 3

silbernen Rosen belegter rother Schräg¬

rechtsbalken. Bagmihl I. Tab. 37).

Johann Georg Friedrich IC. markgräfl.
Anspachscher Wirkl. Geh. Rath, dessen

adelige Vorfahren vor den Verfolgun¬

gen des Herzogs Alba (Hans von K.
wurde 1576 od. 77 das protestantischen

Glaubens wegen zu Antwerpen ver¬
brannt) aus den Niederlanden nach d.

Anspachschen sich begeben hatten, er¬
hielt d. 15. Jan. 1757 ein Preussisches
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Adelserneuerungsdiplom. Einer seiner
Söhne war der 1802 verstorbene kgl.
General-Major Friedrich Christian von
K. Ein Vatersbruder des Letzteren war
k. k. Oberstund erhielt 1759 eine kai¬

serliche Adels - Renovation, und zum

Andenken daran, dass die Familie im
16. Jahrhundert in drei Brüdern aus

den Niederlanden gekommen sein soll,
noch ein goldenes Kleeblatt im blauen
F. in das Wappen. Ebenso führt sein
Enkel, der k. Preuss. Landrath von K.

im Dramburger Kreise im 1. u. 4. Q.
den Schrägbalken mit den Rosen, im
2. u. 3. Q. aber das Kleeblatt. Carl

Adolph Friedrich Ludwig v. K. des
vorerwähnten Generals v. K. zweiter

Sohn ist von Ludwig Christoph Georg
v. Döberitz an Kindesstatt angenommen
und ihm am 15. Oct. 1806 die Erlaub-

niss verliehen worden, sich v. Knebel-

Döberitz zu schreiben (W. 1. u. 4. Q.

der Knebeische Schrägbalken mit den
Rosen. 2. u. 3. Q. das Döberitzsche

silberne Wagensprit im rotheu F. Kühne
III. 67. Bagmihl I. Tab. 38). Die von
Knebel besitzen in Pommern: Bul-

grin (Neu - Stettin) 1842. Sarranzig
(Dramburg) 1842. Die v. Knebel-Döbe¬
ritz: Clebow, Dalow, Friedrichsdorf,
Gr. Grünow, Teschendorf, Zetzin und

, Zülshagen (sämmtlich Dramburg) 1855.
In der Provinz Sachsen: Schloss Löb¬
nitz 1844.

-{- Knehem (Quer getheilt und fünf¬
mal gespalten; schwarz und Silber
wechselnd. Siebm. I. 191). Ein entwe¬

der zu Ende des 16. oder zu Anfang
des 17. Jahrb. erloschenes Geschlecht,
welches insbesondere im Osnabrück-

schen, im Oldenburgsehen und im Ems¬
lande, aber auch in anderen Theilen

Westphalens begütert war. Johann von
K. 1522 bis 1530 und Otto v. K. 1581
Domherr zu Minden. Claus v. K. 1581

zur Mindenschen Ritterschaft gehörig.

Güter: Barlage 1350. Bevern (Wahren¬
dorf) 1276. Bresendorf 1582. Herbergen
1350. Horst bei Fürstenau 1556. Len¬

gerich a. d. Wallage 1423. Quacken-
brück 1329. Schulenburg 1556. Sögeln
1556. Vees 1350. Visle 1350.

•j- Kneitlingen. Der gleichnamige

Stammsitz liegt im Braunschweigschen.
Plans Christoph v. K. besass Hötens¬
leben (Neu - Haldensleben) 1700 und
Wanzleben 1724. Sein Sohn Friedrich
Wilhelm v. K. 1732 k. Preuss. Oberst¬

lieutenant. Wenn Beckmann (Beschrb.
d. Mark Brandenb. V. Tb. II. Bd. 25)

die v. Knoetling zu Anfang des 18ten

Jahrb. als Besitzer von Uentze (Ost-
Priegnitz) nennt, so sind wohl die von
Kneitlingen zu verstehen.Knesebeck, von dem K. (1. u. 4. Q.
im silbernen F. eine rothe Greifen¬

klaue; 2. u. 3. Q. im silbernen F. ein
rothes Einhorn. Grote C. 22. Masch

XXVI. 45). Erbkämmerer des Fürsten¬

thums Celle und Lüneburg seit 1374.
Wohl ursprünglich zwei dem Stamme,
wie dem Wappen nach verschiedene
Familien, von denen die eine, die so¬

genannte weisse Linie, die Greifenklaue
führte (Siebm. I. 174), sich der Abstam¬

mung nach an die v. Gartow, v. Jeetze,
v. Kerkow etc. anschliessend, von de¬
nen die andere aber mit dem Einhorn

(Siebm. I. 186), die sogenannte schwarze
Linie, mit denen v. Resdorf!', Retzdorff

etc. zusammen füllt (Märkische For¬
schungen III. 99. 339). Indessen ha¬
ben beide sich als aus gemeinsamer
Wurzel entsprossen anerkannt und im
Jahre 1644 mit landesherrlicher, sowohl

Churbrandenburgischer, als Braunschw.

Lüneburgischer Einwilligung die bei¬
den Wappen durch Ekartelirung ver¬

einbart, und auch die gesammte Hand

in der Lehnsfolge ihrer gegenseitigen
Güter erhalten. Jener Ansicht wird

zwar in den „Urkunden und Regesten
zur Geschichte der v. d. Knesebeck.

Hannover, 1848", wo ältere Siegel bei¬

gebracht sind, widersprochen. Nichts¬
destoweniger scheint es geratlien, die

Güter nach jener Wappensonderung zu
trennen. I. Die Güter der weissen Li¬

nie: In der Altmark: Andorf (Salz¬

wedel) 1375. Baars (ibd.) 1375. 1780.

Binde (Osterburg) 1375. Böddensell

(Gardelegen) 1363. Böddenstedt, Wen¬
disch-(Salzwedel) 1368. Bombeck (ibd.)

1375. 1780. Buchwitz (ibd.) 1375. 1780.

Carwe (Ruppin) 1730. 1817. Depekolk

(Salzw.) 1375. Dolsleben (ibd.) 1275.
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Gartz, Kl. (ibd.) 1375. 1780. Gerstedt,
Gr. u. Kl. (ibd.) 1375. Kerkau (Oster-

burg) 1375. 1780. Klötze (Gardelegen)
1344. 1352. Königstedt (Salzw.) 1327.

Laugenbeck, Hohen- (ibd.) 1375. Licli-
terfelde (Osterb.) 1310. Liesten (Salz¬
wedel) 1375. Lübbars (ibd.) 1375. 1780.

Liiddelsen (ibd.) 1362. 1439. Maxdorf

(ibd.) 1283. Osterwohl (ibd.) 1335.

1393. Pretzier (ibd.) 1375. 1780. Püg¬

gen (ibd.) 1375. Rohrbeck (Osterburg)
1343. Salzwedel, Burglehne und Häu¬
ser 1301. 1809. Schernickau (Osterb.)

1375. 1740. Stappenbeck (Salzw.) 1375.

Tilsen (ibd.) 1341. 1854. Walstawe (ibd.)
1343. 1375. Wiebelitz. Gr. u. Kl. (ibd )
1375. 1780. Sonst noch in der Provinz

Sachsen: Röderhof (Oscliersleben)
1836. In der Provinz Brandenburg:
Birkenwerder bei Rüdersdorf (Nieder-

Barnim) 1638. Jessen (Spremberg) 1600.

Jühnsdorf (Teltow) 1836. 1845. Löwen¬
bruck (ibd.) 1817' 1854. Ludwigsfelde

(ibd.) 1817. Schorbus (Cottbus) 1836.
In Pommern: Krummin (Usedom)
1676. Im Rheinlande: Die Freiher¬

ren Mylendonck von dem Knesebeck

(Das quadrirte Knesebecksche Wappen
hat noch ein quadrirtes Mittelschild : 1.
u. 4. Q. drei schwarze Querbalken im

goldenen F. 2. u. 3. Q. ein schwarzer
Drache im goldenen F.). Frohnenburg
1810. IJörstchen 1810. 1836. Millendonck

1773 (sämmtlich Gladbach). Im König¬
reich Hannover und Herzogthum

Braunschweig: Böhme (Lüneburg)
1765. 1811. Corvien (ibd.) 1530. 1777.

Doehle (ibd.) 1724. Kl. Eilsdorff (ibd.)

1811. Hethorn (Bremen) 1765. 1811.
Jerxheim (Braunschweig) 1338. 1373.

Knesebeck (Lüneburg) 1244. Kollhörn
(ibd.) 1376. 1854. Lüchow (ibd.) 1336.
1811. Sunder (ibd.) 1560. Tolstevantz

(ibd.) 1274. Wittorff (ibd.) 1274. Wol-
terstorff (ibd.) 1491. 1777. hi M ekle li¬

fo urg: Badekau 1642. 1748. Gresse
1642. 1750. Karnitz 1724. Pohnsdorf

1724. II. Die Güter der schwarzen Li¬

nie: In der Altmark: Ahlum (Salzw.)

1385. 1411. Barnebeck (ibd.) 1375.
Bretsch (Osterb.) 1425. 1433. Dähre
oder Döre (Salzw.) 1331. 1811. Dewitz

(Osterb.) 1425. Grabenstedt, Gr. und

Kl. (Salzw.) 1375. 1780. Lagendorf

(ibd.) 1618. 1811. Langenapel (ibd.)
1375. 1854. Mollingen wüste (Stendal)

1375. Seehausen (Osterb.) 1780. 1811.
Wiersdorf (Salzw.) 1349. 1368. Auch
sonst in der Provinz Sachsen: Dum-

burg eingegangen b. Köchstedt (Aschers¬

leben) 1367. Stassfurt (Calbe) 1780.
1811. In der Provinz Brandenburg:

Banckow (West-Priegnitz) 1592. 1674.
Bochin (ibd.) 1570. 1748. Golm, Alt-

(Beeskow) 1806. 1810. Lenzerwische

(West-Priegnitz) 1674. Lietzow (West-
Havell.) 1375. Retzow (ibd.) 1375. Im

Königreich Hannover und Herzogth.

Braunschweig: Arendsbeck (Lüneb.)
1425. 1451. Brome (ibd.) 1294. 1590.

Bruclihof (Bremen) 1753. Budemühle

(ibd.) 1590. 1620. Hallenwisch (ibd.)
1774. 1777. Knesebeck (Lüneb.). Nord-
Steimke (Braunschw.) 1590. 1780. Wit¬

tingen (Lüneb.) 1194. 1854. In Mek-
lenburg: Dambeck 1700. 1798. Dö¬
mitz 1374. Im An halt sehen: Ilverstedt
1803.

Knesewitz. Im J. 1776 wird Anna

Louise geb. v. Wenckstern, verwittw.

Ilauptm. v. K. genannt, deren Mann b.
Reg. Bevern in Stettin gestanden habe.

Kniazcewitz, Ivniaziewicz (Im blauen

F. zwischen zwei goldenen Halbmon¬

den ein goldener Stern und darüber ein
goldenes Kreuz. Neimbts Curl. Wppb.
Tsf. 21). Friedrich Wilhelm v. Iv. kam
aus Curland, erhielt den 19. Oct. 1768
das Sclilesische Incolat. In der Armee

haben Mehrere gedient.
Knichen, Kniechen (Gespalten; vorn

im rothen F. eine halbe weisse Lilie;
hinten im silbernen F. eine rothe Rose.

Sinapius I. 514). Andreas Iv. geb. zu
Aschersleben den 7. April 1560, ward

des Herzogs Johann Ernst zu Sachsen
Geh. Rath und Kanzler in Eisenach,

dann Braunschw. Geh. Rath, kaiserl.

Pfalzgraf und zuletzt des Fürsten von
Anhalt-Zerbst Kanzler. Er starb den

7. Juni 1621, nachdem er vom Kaiser

Rudolph II. war geadelt worden. Sein
Sohn Arnold Joseph v. Iv. war kaiserl.
ObetvAmtsrath in Schlesien und wurde
1723 in den Böhmischen alten Ritter¬

und 1736 in den Böhmischen Frei-
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herrenstand erhoben. Im Anhalt sehen:

Freckleben 1584. In Schlesien: Mag¬
nitz (Breslau) 1721.

Kniestedt (Im goldenen F. ein am
Rande mit Lindenblättern bestecktes
rothes Schildchen. Siebm. I. 170. Hum-

bracht Tab. 218). Ein Braunschweig-
Würtembergsches Geschlecht; aus wel¬
chem Friedrich Julius v. K. 1600 Dom¬

herr zu Magdeburg, Friederike Char¬
lotte v. K. 1700 Stiftsfräulein zu Her¬

ford; und der k. Preuss. Kammerherr
v. Iv. nach 1837 in dem Besitze des

gleichnamigen Stammsitzes im Hildes-
heimschen war.

Kniggc (Im silbernen F. über zwei

rothen Querbalken ein halber gekrön¬
ter goldener Löwe. Siebm. I. 185). Die
Brüder Friedrich Ulrich v. K. kaiserl.
Oberst und Kurköln. Kammerherr und

Jobst Hilmar kaiserl. General-Feldmar-
schalllieutenant und Commandant von

Glogau wurden den 19. Jan. 1665 vom
Kaiser in den Freiherrenstand erhoben

(Das vermehrte Wappen bei Neimbt's
Tab. 22 und Grote B. I.). Sie kom¬
men in Mindenschen Urkunden des 13.

Jahrb. vor und stammen aus dem Han¬

noverschen, woselbst sie besassen od.

noch besitzen: Bredenbeck (Calenberg)
. 1427. 1777. die Brückenmühle in Han¬

nover 1392. Burg auf Damm bei Bre¬

men 1472. 1489. Dahle (Calenberg) 1700.
Gestorf (ibd.) 1332. Leveste (ibd.) 1700.
1777. Pattensen (ibd.) 1700. 1777. Volk¬

sen (ibd.) 1358. In der Grafschaft
Mansfeld: Friedrichrode 1711. Im
Züllichau-Schwiebussehen Kreise:

Blankensee, Blankfeld, Goldbach und
Schwiebus 1681. In Schlesien: Ivutt-

lau (Glogau) 1681. Läsgen (Grünberg)
1681. Auch in Curland begütert: Bix-
ten 1721.

■f Knippejiburg (Im silbernen Schil¬
deshaupte 3 rothe Merletten; unten
siebenmal blau und Silber balkenweise

getheilt. ^Siebm. II. 112). In West-
p h a 1 e n :■/Emminghofen im Kirchspiel
Meirich (Soest) 1646. Knippenburg

(Recklinghausen) 1348. 1570.
f Knippinck (In einem von Gold u.

Roth senkrecht getlieilten Felde drei

schwarze pfahlweise übereinander ge¬

stellte Ringe. Siebm. II. 120. v. Steinen
Westph. Gesch. XXXVIII. 3). In West-
phalen, insbesondere in der Grafsch.

Mark: Bigesen in Heldrighausen 1541.

Dincker (Soest). Grevel (Dortmund)
1523. 1573. Grimberg (Bochum) 1532.

1570. Hege (Recklinghausen) 1624.

Hackfort (ibd.) 1571. 1621. Isemberg.
Klötinghoff bei Dinker (Soest) 1475.

1631. Lohaus bei Heringen (Hamm)
1430. 1607. Matena bei Dinker (Soest)
1536. 1577. Sengerhof (ibd.) 1569. 1685.
Stockum (Hamm) 1470. 1607. Wese-

winkel 1515. Wesling 1515.
Knispcl (?). Ein Rittmeister Johann

Wilhelm v. K. lebte 1772 zu Altena in
der Grafschaft Mark. Ein Brudersohn

desselben Johann Christoph v. K. war
Oberstlieut. in Polnischen Diensten.

Knocli, Knochen (Im blauen F. ein

goldener Stern. Siebm. I. 178). Im
An halt sehen: Gierschleben 1655. Söll¬
nitz 1450. 1640. Trinum 1607. 1655.

Wörlitz 1490. 1510. Im Magdeburg-
schen: Bleckendorf (Wanzleben) 1550.
1590. In der Nieder-Lausitz: Alt-

Döbern (Calau) 1660. Casel (ibd.) 1802.
Dransdorf (ibd.) 1770. 1802. Drocho

(Luckau) 1714. 1802. Gr. Jauer (Ca¬
lau) 1770. 1802. Löschen (ibd.) 1802.

Nebendorf (ibd.) 1770. 1802. Neudorf
(ibd.) 1802. Pritzen (ibd.) 1714. 1802.
In d. Sächsischen Ober- Lau sitz:

Elstra 1683. 1802. Glödelau 1705. 1802.
Kindisch 1703. Ivoitsch 1705. 1802.

Neukirchl660. Rammenau 1703. Rausch¬

witz 1703. Reichenau 1705. 1802. Rei¬
chenbach 1705. 1802.

Knobelsdorü' (Im rothen F. ein mit

3 silbernen Schrägbalken belegter blauer
Querbalken. Siebm. I. 57. Bagmihl II.

Tab. LVI.). Wappen-Vermehrung vom

22. Ort. 1632 (Siebm. IV. 107). Johann

Tobias v. Iv. auf Hertwigsdorff den 27.
Januar 1699 in den Freiherrenstand
erhoben. Der am 2. Nov. 1848 verst.

Oberstlieut. a. D. Carl Leopold Willi,
v. Iv. hat von seiner Gattin Franeisca
den 19. Juli 1843 den Beinamen v. Iv.

Brenkenholl' angenommen. In Schle¬
sien: Alt - Gabel, Nieder- u. Ober—

(Freistadt) 1750. 1804. Blankenau (Bres¬

lau) 1794. Berndorf (Glogau) 1529.



448 Knobelsdorf! 1. Knobeisdorff.

Boreck, Gr. u. Kl. (Rosenberg) 1804.
Branitz (Lubliuitz) 1804. Buehclsdorf
(Grünberg) 1804. 1830. Charlottenthal
(Lublinitz) 1804. Cuntzendorff (Sagau)

1715. 1804. Gziasnau (Lublinitz) 1804.

Drentkau (Grünberg) 1681. Drosehai-
dau (Freistadt) 1774. Ebersdorff (Sprot-
tau) 1715. 1804. Ellguth (Rosenberg)
1804. Freudenthal (Schweidnitz) 1794.

Girbigsdorf} 1(Sprottau) 1723.1804. Gorb,
Ober- (Sagau) 1774. Grauden, Gross-

(Cosel) 1804. Grossen-Bohrau (Freist.)
1650. Hammer (Grünb.) 1723. Heintzen-

dorf (Freistadt) 1453. Mennsdorf (Gold¬
berg-Hainau) 1529. 1720. Hertwigsdorff,
Nieder- (Freistadt) 1563. 1854. Her¬

zogswalde, Nieder- (ibd.) 1715. 1804.

Hirschfeldau (Sagau) 1510. 1854. Ibs-
dorff (Guhrau) 1804. Jezowa (Lubli¬
nitz) 1804. Ingramsdorf (Schweidnitz)
1794. Kälten-Briesnitz (Sprottau) 1681.
1730. Kammendorff (Neumarkt) 1659.

Kapatschütz (Trebnitz) 1720. Karmun-

kau. Alt- (Rosenberg) 1804. Knobels¬
dorf (Goldberg-Ilainau)? Konradswal¬

dau (Schweidnitz) 1794. Kostellitz (Ro¬
senberg) 1804. Krolkwitz (Freistadt)
1723. 1751. Kulinau (Nimptsch) 1644.

Kummeruig (Glogau) 1495. Kuntzen-
dorff (Sprottau) 1600. 1803. Langhei¬

nersdorf (ibd.) 1715. 1804. Leipe, Gr.
(Trebnitz) 1720. Leisersdorf (Goldberg-

Hainau) 1550. Liebenzig, (Freistadt)
1708. 1730. Lieskau (Sagau) 1804. Lo¬

gisch, Gr. u. Kl. (Glogau) 1715. 1730.
Louisdorf (Freist.) 1715. 1804. Malsch¬
witz (ibd.) 1715. Martinswaldau (Bunz-

lau) 1600. Mollna (Lublinitz) 1804. Neu¬
dorf (Freistadt) 1601. 1804. Nimbsch

(Sagau) 1774. 1844. Ochelhermsdorf

(Grünberg) 1558. Olbersdorf (Franken¬

stein) 1651. Pilgramsdorf (Lüben) 1601.
1625. Pirnig (Grünberg) 1688. 1730.
Popschütz, Ober- (Freistadt) 1723.

1804. Rückersdorf! 1 (Sprottau) 1715.

1804. Sachwitz (Neumarkt) 1651. Schloin

(Glogau) 1723. 1804. Schönfeld (Gold-
berg-IIainau) 1621. Schwein, Gr. (ibd.)

1708. Sorgau (Schweidnitz) 1794. Sprot-
tichsdorf (Sprottau) 1715. 1804. Strei-

delsdorf (Freistadt) 1715. 1804. Strop-
pen (Guhrau) 1804. Tarnau (Schweid¬

nitz) 1704. Teicha (Rothenburg). Twor-

simirke, Gr. (Militsch) 1804. Ullersdorf
(?) 1601. Vorwerk, Mittel-, Nieder-,

Neuen- 1643. Wolfshain (Buuzlau) 1600.

Wollentschin (Rosenberg) 1804. Wonn¬
witz (Nimptsch) 1648. 1682. Wyttocka

(Rosenberg) 1804. Zeisdorff (Sprottau)
1750. 1804. Zernick (Tost - Gleiwitz)

1804. Zweibrodt (Breslau) 1794. In d.

Provinz Brandenburg: Arnsdorf

(Spremberg) 1558. Bischdorf (Calau)

1804. Bobersberg (Crossen) 1534. 1760.
Bohsdorf (Spremberg) 1455. Clempzow

(Königsberg) 1798. Cossar (Crossen)
1700. Cunow (ibd.) 1603. 1760. Frit-

schendorf (ibd.) 1575. 1644. Gersdorf
(ibd.) 1575. 1613. Göllnitz (Luckau)

1418. Gottberg (Ruppin) 1803. Golssen
(Luckau) 1455. Griese! (Crossen) 1738.

Gröbitz (Luckau) 1418. Grunwald (Zül-
lichau-Schwiebus) 1738. 1003. Guhden

(Königsberg) 1594. 1597. Gohren (Züll.
Schw.) 1644. Heinersdorf (ibd.) 1690.
1759. Kaitzig (ibd.) 1625. Karthan (Ost-

Priegnitzj 1803. Kay (Züll. Schwiebus).
Kemnath (Sternberg) 1837. Klempzow

(Königsberg) 1803. Kletzke (West-Prieg-
nitz) 1798. 1803. Koppen (Züll. Schw.)

1558. Langmeil (ibd.) 1724. Lieben
(Sternberg) 1792. Mansfelde (Friede¬
berg) 1837. Mohrin (Königsberg) 1585.
1599. Mohsau (Züll. Schw.) 1490. 1694.

Morzig (Crossen) 1575. 1668. MuckroAV
(Sorau) 1644. 1804. Muschten (Z. S.)
1630. Niedewitz (ibd.) 1691. Nissmenau

(Sorau) 1780. Oblath (Z. S.) 1754. 1803.

Oggerschiitz (ibd.) 1681. Pitschkau
(Sorau). Plau (Crossen) 1603. Pritzen

(Calau). Rehfeld (Soldin) 1800. 1805.
Rückersdorf (Luckau) 1569. 1720. llum-

melsburg b. Berlin 1830. Sagar, Deutsch-
Brossen) 1575. 1763. Schönow (Stern¬

berg) 1639. 1813. Schwiebus (Z. S.)

1558. 1614. Sellin (Königsberg) 1795.

1845. Starpel (Z. S.) 1751. Stentsch
(ibd.) 1752. Stradow (Spremberg). Tau-

chel (Sorau) 1630. 1804. Topper (Cros¬
sen) 1650. 1809. Treppein (Crossen)
1575. 1630. Witten (Z. S.) 1681. Wu-

thenow (Soldin) 1751. 1803. Wutsch-

dorf (Z. S.) 1681. 1848. Zollen (Soldin)

1790. Provinz Sachsen: Jerchel (Je-

richow II.) 1786. Im Königreich Sach¬
sen: Cunnersdorf bei Pirna 1800. In
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Pommern: Blankensee (Pyritz) 1794.
1795. Hohenwalde (ibd.) 1794. Lenzen

(Belgard) 1841. 1850. Rehfeld (Pyritz)

1803. Sehmelzdorf (Regenwalde) *1810.
1846. Schönow (Pyritz) 1775—c. 1840.

Zenicke oder Zeinicke und Ziegelwer¬

der (sollen beide bei Dramburg liegen)
1796. 1803. In Preussen: Ablinteu,

Achthuben, Baumgarten (Heiligenbeil).
Bernsfelde. Bothau (Sensburg) 1689.
Bothkeim (Friedl.). Daniellen (Oletzko)
1727. Demuth (Braunsberg). Dirszen

(Ragnit). Döhrings (Gerdauen). Dom-
behnen (Rastenb.j. Drosdowen (Oletzko).

Fehlau (Rössel). Finken (Pr. Eylau).
Gillwalde (Mohrungen) 1572. Glomsie-
nen (Pr. Eylau). Gradken (Alienstein).

Grünhöfchen (?). Hermenhagen (Fried¬

land) 1820. Kemmlack, Gr. (Rastenb.).
Kessel, Kl. (Johannisburg) 1775. Kin¬
heim (Friedland). Kleschowen (Darkeh-

men). Klinthenen (Gerdauen). Korklack

(ibd.). Kortmedien (Wehlau). Kowahlen
(Oletzko) 1755. Langenbrück (Sensb.).

Langmichels (Gerdauen). Lasgehnen
•(Friedland). Marglauken (Niederung).

Maynen. Meludwiesen (Friedland). Mer¬
tenheim (Oletzko). Ottendorf (Allenst.).
Ottern, Kl. (Rössel). Partschwola (Ra¬

stenburg). Paustern (Pr. Eylau). Prett-
lack. Redtkeim. Reesau (Angerburg)
1775. Riesenstein. Rosenbaum. Rosen¬

stein (Angerburg) 1775. Sauerbaum
(Rössel) 1775. Sausgarten (Pr. Eylau)
1720. Sausgorken (Rastenb.). Scharnick
(Rössel). Schultz (Rastenb.). Schwans¬
feld, Kl. (Friedland). Silzkeim (Rasten¬

burg) 1727. Skandlack (ibd.) 1727.
1777. Sperwetten (Heilsberg) 1775.
1784. Stawken (Angerburg). Stollen

(Mohrungen). Sturlack (Lotzen) 1786.
Surwillen. Taberlack (Rastenb.). Wil-
kaschken. Woritten (Mohrungen). Wos-

sau (Rastenb.). Noch näher festzustel¬
len bleiben: Aalbach 1636. Buchwald

1730. Grossdorf 1603. Kutzendorf 1601.

Langen-Mörssdorff 1720. Löttnitz. Lüb-
schau in der Lausitz. Milkoschen. Neu-

Bilaw 1651. Nieder - Fürstenau 1651.
Oberschütz 1706. Romhofe 1636. Stadt-

low 1804. Straalbach 1636. Stra-
den 1651. Tzinowa 1590. Werblin

1558.

Knoblanch, Knobloch (Im rothen F.

3 Knoblauchpflanzen). In der Mark

Brandenburg: Buschow (West-IIav.)
1451. 1845. Ferchesar bei Rathenow

(ibd.) 1655. 1817. Gühlitz (Ruppin) 1718.
Knobloch (Ost-Hav.). Kotzen (W. Hav.)
1753. Lochow (ibd.) 1605. 1817. Lö-
gow (Ruppin) 1754. 1773. Lühnow (W.

H.) 1375. Markee (O. H.) 1817. Pä-

wessin (ibd.) 1375. Pessin (W. Hav.)
1375. 1854. Trebatsch (Lübben) 1615.
1700. In der Provinz Sachsen: Oster¬

holz (Osterburg) 1798. 1854. Wuster¬
witz (Jerichow II) 1746. In der Ob.

Lausitz: Ober-Gerlachsheim (Lauban)

1646. Gross-Grabe, Herwigsdorf und
Schwepnitz (Sachs. Ober-Lausitz).

Knoblauch (Drei schräg gestellte
schwarze Wecken im silbernen, auch

im goldenen F. Siebm. I. 139. V. z.

30). In Hessen und in Thüringen:
Döllstedt (Gotha).

Knoblocli (3 Kannen oder Weinhum¬

pen im silbernen F.). In Preussen:
Bammeln (Rössel) 1795. 1836. Barücken

(?). Bärwalde. Gr. u. Kl. (Labiau) 1779.
1836. Beisleiden (Pr. Eylau) Beschluss
(Friedland) 1820. Bodschanowen (Rös¬

sel) 1820. Bonselacken (Wehlau) 1752.
1784. Dommelkeim (Friedland) 1805.
1820. Eiserwagen (Wehlau) 1785. Ernst¬

burg, Alt- u. Neu- (Labiau) 1820. Fu-

gattern (Rössel) 1820. Galgarben (Kö¬

nigsberg). Glittehnen (Rastenburg) 1727.
1810. Gründen (Angerburg) 1727. 1756.
Junkerken (Rastenburg) 1778. Kalthof

(?). Krücken (Pr. Eylau) 1752. Lawo
(Friedland) 1820. Legitten (Labiau)
1805. Leisiehnen (Wehlau). Liebenau

(Pr. Eylau) 1805. Linkehnen (Wehlau)
1836. Lisettenfeld (Friedland) 1820.

Losgehnen (ibd.). Maxkeim (ibd.) 1810.
Meisterfeld (ibd.) 1805. 1820. Neufrost

(Niederung) 1727. 1757. Neumühl (Weh¬
lau). Neue-Sorge (Rössel) 1820. Otten¬
burg (ibd.) 1820. Pillwen (Pr. Eylau).
Pinkenau (?) 1752. Prowehren (Fisch¬

hausen) 1803. Puschkaiten (Friedland)

1805. 1836. Quanditten (Fischhausen)
1795. Rothgörken (Friedland). Saggai-
ten (Fischhausen). Schippern (Alien¬

stein). Sclileudunen (Friedland) 1805.
Schulkeim (Labiau) 1752. 1820. Som-

29
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merfeld (Friedland) 1820. Spandienen

(Königsberg). Spieglowken (Bastenburg)
1773. 1785. Sporwitten (Friedl.) 1705.
Stockheiin (ibd.) 1805. 1820. Tegen-

walde, Gr. u. Kl. (Labiau) 1775. Thiems-

dorf (ibd.) 1752. 1820. Trenk (Fischh.).
Wangothen (Bastenburg) 1752. 1784.

Wangritten (Friedland) 1750. 1810. Wie-
peningken (Insterburg). Wieplaucken (?).
Die v. Knobloch gen. Freiherren v.
Hausen-Aubier a. Krummteich (Kö¬

nigsberg). Puschkaiten (Friedland). Sud¬
nicken (Königsberg).

-j- Knobloch (Im schwarzen F. 3 über
Kreuz gelegte Knoblauchstauden. Siebm.
I. 210. Humbracht 247). Ein angesehe¬

nes Frankfurter Stadtgeschlecht, wel¬
ches auch in Rheinhessen, der Pfalz,

im Trierschen angesessen erscheint

und mit Johann Philipp v. K. 1693

ausgestorben ist,Knoblocli. Geadelte Geschlechter.

Das eine führt im getheilten, in Schwarz
und Gold wechselndem Felde einen

Löwen, der eine Knoblauch - Zwiebel

hält (Siebm. IV. 188), Alexius Knobloch
von Birnsdorf 1548 in den Böhmischen
Bitterstand erhoben. — Die Knobloch
von Knoblochhausen in der Ober-Lau¬

sitz vom Kaiser Budolph II. den 29.
Juli 1596 in den Adelstand erhoben.

j- Knoll von Roscnwald. Elias Fer¬
dinand K. v. B. lebte 1701 in Schle¬

sien.
Knoll, Knolle von Knoll (Im gold-

nen, auch wohl im schwarz und weiss

gespaltenen F. ein geharnischter Arm,
der einen abwärts gekehrten, von einer
Schlange umwundenen Pfeil hält). Der

Poln. Hofrath, und Dr. med. Fr. Aug.
Gottl. Knolle wurde 1791 mit d. Zusatz
v. Knoll in den Beichsadelstand erho¬

ben und erhielt den 16. Juni 1796 das

siidpreussische Incolat. Dahin gehört

der Geh. Ober-Bechnungsrath Heinrich
v. Knoll in Potsdam, dessen Gattin

Mathilde Juliane geb. v. Bose den 17.

Oct. 1838 mit Hinterlassung von drei

Kindern starb; gegenwärtig a. D. auf
Podlesie-Koscielne (Wongrowiec). Sar-
bia (ibd.) 1836.

Knoptius (Im schwarzen F. ein schwe¬
bendes, aus 9 Bauten zu einer grossen

Baute geflochtenes und an den 4 En¬
den in einen Bogen austretendes gold-

nes Gitter. Berndt Taf. LXVII. 134).
Der Beichskammergerichts-Assessor An¬
ton K. ward 1720 in den Adelstand
erhoben. Ein Nachkomme desselben

ist der Archivrath Kaspar Joseph Jo¬

hann Hugo v. K. 1829 zu Neuwied.Knorr (Im rothen F. ein silberner
schräggestellter Mörser mit 2 Henkeln
in der Mitte. Neimbts Curl. Wappenb.

Taf. 22). Der am 19. Jan. 1847 im
63. Lebensjahre verstorbene k. Preuss.

Oberstlieut. und Kreisdeputirte Sittig v.
K. hinterliess 2 Töchter und Schwie¬

gersöhne, die seinen Namen den ihri¬

gen beifügen, nämlich Anna verm. mit
August Frhr. v. Hanstein - Knorr kur¬
hessischem Kammerherrn und Ober-

Finauzrath und Clara verm. mit Willi.

Frhr. v. Wintzingerode-Knorr (führen

den Mörser senkrecht) k. Preuss, Kam¬
merherrn und Landrath des Miihlhau-

senschen Kreises. — In Thüringen:
Breitenbich (Mühlhausen) 1650. 1803.

Neuendorf (Worbis) 1803. Sollstedt

(Mühlhausen) 1600. 1803. Tettenborn

(Nordhausen) 1726. In d. Mark Bran¬
denburg: Badach (Sternberg) 1728.
1783. In Schlesien: Thielau (Stei¬
nau) 1830. In der Provinz Posen:

Gutowy (Wreschen) 1854.
Knorr, Knorre (1. u. 4. Q. im ro¬

then F. ein schrägrechts gestellter weis¬
ser Knochen. 2. u. 3. Q. im blauen F.

ein brauner abgehauener Stamm mit 4

Wurzeln, v. Dreyhaupt Taf. XXVII.).
Ein IJallesches Pfanner - Geschlecht.

Neukirchen (Merseburg) 1602. 1619.
7 Knorr von Rosenroth (1. u. 4. Q.

zweimal quer getheilt; oben roth, un¬
ten weiss, in der Mitte im goldenen

F. zwei ins Andreaskreuz gelegte Stäbe,
von 4 rothen Bosen begleitet. 2. u. 3.

Q. im blauen F. ein abgehauener Stamm
mit Wurzeln und Zweigen. Siebm. V.
z. 24). Vom Kaiser Maximilian I. in

den Bitter- und vom Kaiser Leopold I.
in den Freiherrenstand erhoben.

-j- Knorr von Zöltschen. Heinrich
v. K. u. Z. ist den 15. Nov. 1681 in
den Schlesischen Bitterstand erhoben

worden. Johann Christian v. K. und Z.



Knorring.

Kauf- und Handelsmann in Breslau +
16. Aug. 1712.

Knorring (Im schwarzen F. ein gros¬
ser silberner Bing. Siebm. I. 112). Sie
stammen aus Schwaben und besassen
in Curland: Jateln und Texten 1600;
aucli auf der Insel Oesel ansässig.
Friedrich v. K. k. Schwed. Hauptmann
f 18. Dcbr. 1647 und ward zu St. Ja-
cobi in Stettin begraben.

f Kniiplau. Im Halberstädtsehen
und Magdeburg sehen Friedrich von
K., des seligen Gebhard Friedrich von
K.Sohn 1666 mit Lehnsstücken in den
zum Theil wüsten Orten: Böhnshausen
( Osterwick), Olden - Waddenhausen,
Pabsdorf (Oschcrslebcn), Siederode und
Sömmeringen belehnt. Adolph Fried¬
rich v. K. Besitzer eines Mannlehns zu
Wanzleben -j- 1706 oder 1707 ohne
männliche Erben.

Knutli (Ein Kesselhacken nach einem
Siegel von 1353. Lisch Urk. d. v. Mal¬
zahn II. 115. — Ein Kesselhacken, be¬
gleitet von 3 Kleeblättern. Masch XXVI.
96, auch zwei über Kreuz gelegte Kes¬
selhacken Siebm. V. 172 und Bagmihl
II. 26, 27 u. Tab. VIII.). In Meklen-
burg: Gneven (A. Crivitz) 1751. 1795.
Leitzen (A. Wredenhagen) 1592. 1684.
Ludorff (ibd.) 1675. 1837. Meltz (ibd.)
1675. 1694. Priborn (A. Lübs) 1675. In
der Ober - Lausitz: Lichtenau bei
Camenz. — In Dänemark, wo Adam
Christoph v. K. 1714 unter dem Zu¬
satz Ivnuth von Knuthenburg in den
Dänischen Grafenstand erhoben wor¬
den ist: Conradsburg 1753. Güldenstein
1740. Knuthenburg (sonst Aasmark)
1690. Lyndegard 1697. Rudbierdgaard
auf Laland 1805. Auch eine Linie in
Holland. — Es haben Mehrere als
Officiere in der Armee gedient.

f Knuth (Im-blauen F. ein goldener
Pokal. Bagmihl II. Tab. VIII.; ältere
Siegel XII. 1. 2. 3.). Mit Caspar Hen¬
ning v. K. 1763 ausgestorben. In Pom¬
mern: Cantreck (Cammin) 1670. Ganz
(ibd.) 1687. Gieskow (ibd.) 1378.1763.
Hof (Greiffenb.) 1489. Ivopplin (Cam¬
min) 1501. 1763. Morgow (ibd.) 1608.
Schwenz (ibd.) 1483. Toitin (Demmin)
1608. Wangerin (Greiffenberg) 1613.
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Wangeritz (Naugard) 1505. Weckow,
Gr. u. Kl. (Cammin) 1563. 1763. Woll-
merstedt (Usedom-Wollin) 1483. Zed-
lin (Cammin) 1629.

-j- Knuth (Weiss, roth und blau ge-
theilt. Bagmihl II. 27. 28). Dies Hin-
ter - Pommersche Geschlecht scheint
schon Ende des 16. Jahrhunderts er¬
loschen zu sein. Gutzmin (Schlawe)
1523. 1583. Baaske (Stolpe) 1523. 1543.
Lubow (Fürstenth.) 1583.

Knyphausen, vergleiche Inn- und
Knyphausen.

Kohbe, Kobben (Im silbernen F. ein
schwarzer Löwe. Mushard p. 329. Grote
C. 49). Im Brem en sehen zu Rechtebe
1777. Wersabe 1708. 1777. Wurtfleth
1461. 1777.

*f Kobbing, Koppink (Schräggestellte
Rauten von der Rechten zur Linken.).
Mit denen v. Langen gemeinsamen Ur¬
sprungs, deren Stammhaus Langen
eben so wie Kobbing im Münsterschen
Kirchspiel Everswinkel liegt. Sie be¬
sassen auch 1378 Holthausen bei Coes¬
feld und scheinen bereits im 15. Jahr¬
hundert in Westphalen erloschen zu
sein. Sweder K. erscheint 1444 bis
1448 als Landkomtur des Deutschen
Ordens in Münster. Im 17. Jahrhun¬
dert sehen wir einen Obersten v. K.
und seine Söhne in der Nied er-Lau¬
sitz im Besitz von Drebkau (Calau).

Kober (Im blauen F. ein Mann mit
Keule aus einem Kober hervorwach¬
send). Diese Familie der Ober-Lau¬
sitz erhielt 1542 vom Könige Ferdi¬
nand II den Adelstand. Albrecht Fried-
rihh v. K. auf Tschorne 1720. In älte¬
rer Zeit kommt ein solches Geschlecht
auch in der Mark Brandenburg vor;
so erscheint 1335 Bernhard Kober als
Mitbesitzer der Stadt Reppen (Gerckeu
c. d. I. 26. 2. Vergl. Wohlbrück-Lebus
I. 608). Nicolaus K. 1361 Besitzer von
Hasenholz (Ober-Barnim),

-j- Kobersee. Kobersehe. Ein gegen
Ende des 16. oder Anfang des 17ten
Jahrhunderts erloschenes Geschlecht
in Preussen: Peter v. K. war 1534
Hauptmann zu Neidenburg und Rath
des Herzogs Albrecht. Sein Sohn Ruf-
fus v. K. ebenfalls Hauptmann zn Nei-

29*
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denburg starb den 16. Sept. 1564; und
dessen Tochter Elisabeth war 1577

Gemalin des Landraths u. Hauptmanns

zu Rastenburg und Sehesten Hans von
Kalckstein. Rufbus hatte noch einen
Bruder Bastian. Güter: Almenhausen

(Pr. Eylau): Fullen (?). Koberschin (?).
Koppershagen (Wehlau). Lahna (Nei¬
denburg). Langendorf (Wehlau). Liku-

sen (Neidenburg). Orlau (ibd.). Powun-
den (Königsberg). Radomin (Neidenb.).

Regertlen (Heilsberg). Rockelheim
(Wehlau).

Kobierzycki, Koberzycki (W.Pomian).
Stanislaus v. K. war 1658 Wojwode

von Pomereilen. Zigahnen (Marien¬
werder).

Kobilinski. Kobylinski (W. Lodzia).

In Litthauen: Borken (Lyck) 1752.
1805. Mehrere Officiere in der Preuss.

Armee; dahin gehören auch die v. Ko¬
bilinski gen. v. Stutterheim, von denen
Einer als Lieutenant 1806 im Regiment

v. Alvensleben, später beim 11. Infan¬
terie-Regiment stand. Der Entwurf ei¬
ner Adelsmatrikel der Provinz Preus-

sen unterscheidet: I. v. K. auf Borken

(Lyck). Ivobilinnen (ibd.). Mniechowen
(ibd.). Partsch (Gerdauen?). II. von K.
auf Gunthen (Pr. Evlau). Wöterkeim

(Friedland). III. v. K. auf Mendritz
(Graudenz). Muntnitz (?). Reichau (Moh-

rungen). IV. v. K. genannt v. Stutter¬
heim.

Köbkc. J. F. v. K. lebt 1854 als
Oberstlieut. a. D. Derselbe hat früher

im Reg. Kaiser-Franz gestanden.
Koblinski (W. Dolenga). In Schle¬

sien: Martin Albrecht v. K. k. Preuss.

Rittm. von den Husaren auf Skalung

(Kreuzburg). Seine Wittwe geb. von
Gorzalkowski besass 1775 Nieder-Ro¬

sen (Kreuzburg). Seiner Schwester Sohn
Michaelr Albrecht Schneidemesser erhielt

auf Antrag jener Wittwe den 12. Sep¬
tember 1775 den Adelstand mit der

Erlaubniss, Namen und Wappen v. K.
zu führen (Köhne III. 68). — Die von
Kalckstein - Koblinski, welche früher
Mühlhauseu und Knauten in Preussen

besassen, gehören dem Stamme der
v. Kalckstein an.

f Hobrink. Ein am 9. Jan. 1728

mit Caspar Plerbert v. K. erloschenes

ritterliches Geschlecht Westphalens,

welches besonders im ehemaligen Nie¬

derstift Münster und im Oldenburgschen
begütert war, zu Arkenstede 1636. Da¬
ren 1641. 1728. Fikensholt 1620. 1641.
Lathen 1600. Oldenoite 1605 u. Vechte

1466.

Kobylccki (W. Godziemba), vormals
auf Ivobylec (Wongrowiec).

Kobylka (Im rothen F. ein Mohren¬

kopf mit weisser Binde). Kommen im

16. und Anfang des 17. Jahrh. in Mäh¬

ren u. Schlesien vor (Sinapius n. 733).
Kobylnicki (W. Rola), ehedem auf

Kobylnica (Inowraclaw).

Kopylski (W. Pobog), früher a. Ko-
byly (Culm).

Koch. Verschiedene Geschlechter,
unter denen für den Preuss. Staat in
Betracht kommen: I. Die v. K. in der

Ober-Lausitz zu Ostrichen (Lauban)
1637. Hieher gehört vermuthlich Bar¬
bara K., die 1544 bis 1552 Kloster¬

jungfrau zu Mühlberg genannt wird.
II. Die Koch von Iierrhausen (Im sil¬
bernen F. ein Helm mit 5 blauen Fe¬

dern. Grote E. 7., auch 5 weiss, 2

blau), im Braunschweigsehen und
Hannoverschen zu Plerrhausen 1655.
Meimarshausen 1804. Windhausen 1788.

1804. III. Die v. K. und Ludwigsdorf
(Gespalten, vorn im silbernen F. ein
Schachbrett, roth und weiss, hinten im
blauen F. ein Mannsarm mit rothem

Aermel, einen Köcher mit Pfeilen hal¬

tend). Christran Friedrich K. 1688
vom Kaiser in den Schlesischen Ritter¬

stand erhoben. In Schlesien zu Dom-

browe (Trebnitz) 1688. Gr. Krutschen

(ibd.) 1720. Ludwigsdorf (Oels) 1688.
1720. Hieher gehört vielleicht der Com-
mandeur der 11. Division, seit dem 23.
März 1852 Generallieut. v. K. IV. Die

Koch von Lund. — Peter Gottlieb K.

v. L. k. Preuss. Regierungsrath geb. zu
Berlin im Nov. 1672 f zu Magdeburg
den 7. Aug. 1728. V. v. K. (Quadrirt:

1. u. 4. Q. im goldenen F. ein rother
Löwe. 2. u. 3. Q. im silbernen F. 2

schwarze Flügel. Köhne III. 68). Ben¬

jamin Bonaventura K. aus Danzig, Hof¬
rath, hatte im Lauenburgschen 2 Land-
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guter erworben und ward d. 12. Juni
1769 vom Könige Friedrich II. in den
Adelstand erhoben. VI. v. K. — Johann

Christian v K. -j- 31. März 1807 als
Ober-Appellationsgerichtsrath zu Greifs¬
wald. VII. v. K. nach einem Diplome

vom 26. Mai 1737 (Im silbernen F. ein

mit 3 goldenen Sternen belegter blauer
Balken, darüber 2 rothe Rauten. Bernd

Taf. LXVIII. 135). Dazu gehörte Frau
Dorothea v. K. geb. Sandhagen 1829

in Düsseldorf. VIII. v. K. im Bergschen,

ursprünglich Augsburgisch (Im rothen
F. ein weisser Arm mit Kochlöffel.

Fahne I. 227) zu Hordt (Mettmann) 1700.
Mirken (Elberfeld) 1737. 1762. Schmü-

rers (Mettmann) 1737. 1762. IX. Der

Gutsbesitzer Wilh. Georg Albert Fried¬

rich Benjamin K. auf Trollenhagen u.
BuchhofF in Meklenburg am 18. April
1845 in den Preuss. Adelstand erho¬

ben (In einer absteigenden schwarzen
Spitze ein grüner Kranz. Dorst Allg.

W.-B. II. 153).
Kochanowski (W. Korwin). In Ost-

preussen: Kl. Kessel (Johannisburg)
1756. 1782. Schirkau im Rheinschen.

Koclianski, Kuchanski (W. Ogonczyk).
In P r e u s s e n : Augustynowitz (Conitz).
Grochowo (Conitz). Laxeim (Mohrun-

gen) 1623. 1670. Nahmgeist (Pr. Hol¬

land). Ostrowo. Georg v. K. war 1616
Poln. Gesandter zu Constantinopel.

-}- Kochcrle (Quer getheilt, oben im
rothen F. Kopf und Hals eines Hir¬
sches; unten im schwarzen F. ein Fisch.
Siebm. I. 75). In Schlesien. Johann

v. K. auf Pestitz (im Teschenschen)

1572 des Herzogs Wenzel zu Teschen

Hof- und Reg. Rath.
Kocliianowski. In Preussen.

Kochtitzki, Kochticki (W. Czapla:
Im blauen F. ein auf einem geasteten
Stamme stehender Reiher, der einen

Fisch im Schnabel hält. Siebm. II. 50).
Freiherren. In Böhmen: Borowske

1538. Geraltitz 1538. Kochtitz 1307.

1600. In Schlesien: Lindewiese (Neis-

se) 1634. Lublinitz (Lublinitz) 1611.1634.

Scharfeneck (Glatz) 1634. Schnellen¬

dorf (Falkenberg) 1634. Steblau (Lu¬
blinitz) 1550.

-j- Kockart (Lilie im Wappen. Fahne I.

227). Ursprünglich Cölnisches, dann

Aachener Stadtgeschlecht. Zu Reinhards¬
kehle bei Aachen 1505. 1535. Jacob Iv.
noch 1630 mit 3 Kindern.

Köckritz, Köckeritz (Im blau und

Silber gespaltenen F. 3 goldene Lilien.
Siebm. I. 155). Der Landesälteste v.
K. auf Gr. Sürclien den 15. Oct. 1840
in den Freiherrenstand erhoben. In

Sachsen, dem Königreiche und der
Provinz: Bobersen an der Elbe (Meis¬

sen). Döhlen (Torgau) 1367. Elster-
werda (Liebenwerda) 1367. 1379. Gör¬

zig bei Gr. Hayn 1435. Königsbrück
(Ob. Lausitz) 1387. Loschwitz b. Dres¬
den 1657. Merzdorf bei Elsterwerda

(Liebenwerda). Promnitz b. Riesa 1637.

1639. Schönfeld bei Gr. Hayn 1421.
Strauch (ibd.) 1639. Tiefenau (ibd.)
1367. 1422. Walde (ibd.) 1608. Wehlen

a. d. Elbe 1417. 1451. Zeithain (Meis¬
sen) 1361. 1421. Inder Nieder-Lau-

sitz: Alt - Döbern (Calau) 1304. 1377.
Bahnsdorf (ibd.) 1613. 1641. Cransdorf

(ibd.) 1720. Domsdorf (ibd.) 1641. 1728.
Drebkau (ibd.) 1403. 1460. Friedland

(Lübben) 1523. Glinzig (Cottbus) 1611.

Golscho (Calau) 1790. Göritz (ibd.)
1452. Greifenhain (ibd.) 1620. 1768.

Jauer (ibd.) 1377. Kausche (ibd.) 1750.
Koschendorf (ibd.) 1620. 1720. Leuthen

(Sorau) 1459. Lieberose (Lübben) 1422.
1580. Lieske (Calau) 1397. Lieskow,

Kl. (Cottbus) 1620. Lindchen (Calau)

1641. 1728. Lübbenau (ibd.) 1580. Mitt-
weyda (Lübben) 1632. 1641. Pritzen

(Calau) 1620. Rackow (ibd.) 1571. 1644.
Reimsdorf (ibd.) 1279. Schenkendorf

(Guben) 1523. Senftenberg (Calau) 1377.

Siewisch (ibd.) 1845. Skuhien (Lübben)
1640. 1665. Seese (Calau) 1451. 1545.

Steinitz (ibd.) 1571. Straupitz (Lübben)

1580. Trebendorff'(Cottbus) 1567. 1571.
In anderen Theilen der Provinz Bran¬

denburg: Ahrensfelde (Nieder-Barn.).
Biegen (Lebus) 1489. 1500. Britz (Tel¬

tow). Hackenberg (Ost-Havelland) 1657.

Marzahn (Nieder-Barnim). Gelilitz (Frie-
deberg). Seeberg (Nieder-Barnim). Wil¬

denhagen (Sternberg) 1745. Zielenzig

(ibd.) 1632. 1687. Zohlow (Frankfurt)
1632. 1717. In der Provinz Preussen:

Habersdorf (Rosenberg). Potainen (Moh-
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rungen) 1476. Woritten (ibd.). In der
Provinz Schlesien: Buchwald (Treb¬

nitz) 1740. 1796. Canthen(Wohlau) 1814.

Crompusch (Oels) 1660. 1695. Ellguth
(Trebnitz) 1640. 1693. Festenberg (Pol-

nisch-Wartenberg) 1596. 1676. Jagat-
schütz (Trebnitz) 1847. 1854. Kadlau

(Neumarkt) 1814. 1830. Kniegnitz (ibd.)
1814. 1830. Koiskau (Liegnitz) 1814.

1830. Koppen (Brieg) 1814. 1830. Leip-
nitz (Wohlau) 1630. 1830. Linsen (Mi-

litsch) 1596. 1664. Maserwitz (Neumarkt)
1591. Massel (Trebnitz) 1740. 1790.
Mechau, Qber- u. Nieder- (Guhrau)

1830. Mondschütz (Wohlau) 1800. 1854.

Neudorf (Oels) 1596. 1664. Patliendorf
(Wohlau) 1640. 1830. Pruskawe (ibd.).

Sackerschöwe (Trebnitz) 1720. 1796.
Schmarker (ibd.) 1640. 1693. Schwei¬

nern, Klein- (ibd.) 1740. 1796. Sigda
(Wohlau) 1670. 1796. Sürchen, Gross-

(ibd.) 1630—1854. Thielau (Steinau)
1591. Thiergarten (Breslau) 1832. 1854.

-j- Köckte. Ein mit Jahn v. K. 1618
ausgestorbenes Altmärkisches Ge¬
schlecht. Sie besassen im Kreise Sten¬

dal Güter und Hebungen zu: Arneburg
1430. Böllsdorf 1414. Dahrenstedt 1512.
Demker 1375. Grobleben 1414. Ilüse-

litz 1375. Köckte 1340. 1511. Langen¬
salzwedel 1578. Tangermünde 1430.
1512.

Koczorowski (W. Kogala). Die Ge¬
brüder Adolph, Casimir u. Carl, Söhne
des im Juni 1847 verstorbenen Tertul-

lian v. K. auf Witoslaw (Wirsitz) und

Goscieszyn (Bomst).
f Kohlen. Ein adeliges Stadtgeschl.

zu Königsberg i. Pr. Christoph von K.

Rathsverwandter der Altstadt Königs¬

berg und Advokat der Obergerichte in
Preussen zeugt mit Agnes v. Derschau
Reinhold Heinrich v. K. f 14. April
1698. — Anna Dorothea v. K. verm.

Sommer f 1736,
Köhler (Quer getheilt; oben im gol¬

denen F. ein halber schwarz gekleide¬
ter Mann, der 3 Blätter hält; unten im

blauen F. ein goldener Sparren, in wel¬
chem zwei schwarze geästete Stämme

liegen. Siebm. V. 224. Bagmihl II. Tab.
L.). Regensburger Patricier, vom
Kaiser Maximilian II. den 5. Aug. 1569

geadelt, breiteten sie sich späterhin in
Liefland aus (Hupels Nord. Miscellen
13. u. 14. St.). Aus diesem Geschlechte
ward der Schwedische General-Major
Friedrich v. Iv. 1719 den 23. Juni in

den Freiherrenstand erhoben (Svea

Rikes Wapenbok Tab. 69). In Pom¬
mern erwarben sie die v. Iveffenbrinck-

schen Güter: Dolgen, Millienhagen und

Oeblitz (Franzburg) 1842.
Köhler von Lossow (Im schräglinks

Silber und Roth getheilten Felde ein
Luchs, und hinter demselben eine auf¬

gerichtete Lanze. Köhne III. 89). Joh.
Christian Köhler Lieut. im Bosniaken-

Reg. ward am 6. Mai 1777 unter dem

Namen K. v. L. vom Könige Friedrich
II. in den Adelstand erhoben.

Köhler (Gespalten, vorn im rothen
F. 3 Wolfsangeln. 2. 1. hinten 3 schwarze

Querbalken im goldenen F.). August
Christian K. k. Preuss. Hofrath, auch
kaiserl. Salzfactor und Schiff'fahrts-Di-
rector in Berlin ward im Jahre 1735

in den Reichsadelstand erhoben. Sein

Sohn Georg Ludwig Egidius v. K. j-
1811 als k. Preuss. General der Cav.

In der Provinz Brandenburg: Fal¬
kenberg (Nieder-Barnim) 1744. Glarn-
beck (Ruppin) 1777.

Köhler (Quadrirt: 1. Q. ein Adler.
2. u. 3. Q. Schräglinksbalken, beglei¬
tet von 2 Kleeblättern. 4. Q. ein An¬

ker. Sinapius II. 737). Gottfried Iv.

des evangelischen Consistorii zu Bres¬
lau Secretair und Rathskanzlei-Proto-

notar 1706 in den Böhmischen Adel¬

stand erhoben.

j- Köhler, Köler (Im silbernen F. 3
rothe Pflugsehaaren. Siebm. I. 169).

Ein Zweig des Geschlechtes von Kro-
seglc, anhebend mit Hermann K., des

Köler von Krosegk Sohn, ums Jahr
1400 und mit Johann Ernst v. Iv. 1722

ausgestorben.

f Kohlhass, Koulhaass, vergl. Kol-

liase. Georg Kohlhass den 20. Dcbr.
1647 in den Böhmischeu Adelstand er¬

hoben. In Schlesien: Haltauf (Mün¬

sterberg) 1711. Hundorff (Schönau)
1663. Ivohssdorff (?) 1653. Krietern
(Breslau) 1689. Lehnhaus (Löwenberg)

1653. Strachwitz (Breslau) 1689. Viehau
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Kohlo.

(Neumarkt) 1669. 1700. Wünschendorf

(Löwenberg) 1653. 1663.
f Kohle. Kohl (Quer getheilt, unten

roth, im oberen weissen F. eine abge¬

kürzte Gemse). Kaiser Rudolph II. er¬
kennt den 28. Febr. 1594 den Adel

dieses Zittauer Stadtgeschlechtes an.
Inder Ober-Lausitz zu Eibau, Rad¬

gendorf, Reibersdorf und Tiirchau be¬
gütert. Das Diplom nennt sie auch in
früherer Zeit in der Nieder-Lau sitz

angesessen, welches wohl auf Kohlo
(Sorau) deutet. In der Mitte des 17.

Jahrhunderts ausgestorben.
f Kohlreuter. Sie waren im Neiden-

burgschen in Preussen ansässig.
Kühne (Im silbernen F. Kopf und

Hals eines Hirsches). Tuisco Hermann

Adolph K. auf Rittersberg (Sclilochau) ist

den 15. August 1842 unter dem Namen
Köhne von Wranke-Deminski in den

Adelstand erhoben worden.

Kojen (Im silbernen F. goldener

rechter Schrägbalken, welcher mit einem
schwarzen, oben und unten abgehaue¬

nen knorrigen Baumast belegt und auf
jeder Seite von einem golden beschla¬

genen, einwärts gekehrten schwarzen

Jägerhorn begleitet ist. Auf dem ge¬
krönten Helme der aufgerichtete Baum¬
ast und links daneben an goldener

Lanze eine goldfarbene Fahne, auf wel¬
cher sich der Baumast wiederholt). Eine
Thorner Patricier-Familie, aus wel¬

cher Benedict Vorsitzender des Schöp-

penstuhls zu Thorn mittelst Diploms d.
d. Bromberg den 11. Febr. 1577 vom

Könige Stephan von Polen geadelt
wurde.

f Kokorski (W.Prawdzic). In Schle¬
sien ehedem auf Siedlec (Gr. Streh-

litz).

-f Kokoschen, Kokoschke. In Hin¬
ter-Pommern zu Zechlin (Stolp)
1493. 1621.

Kolaczkowski (W. Abdanck). Im

Grossherzogthum Posen: Woynowo
(Obornick) 1821. Zeruiki (Inowraclaw)
1854.

j- Kolaczkowski (W. Wieniawa). In
Schlesien: Wensewitz (Militsch).

Kolakowski, waren im Gilgenburg¬
sehen.

Kolbe. 455

Kolb von Wartenbcrg, Kolbe v. W.

(Im silbernen F. ein mit einem golde¬
nen Waldhorn belegter, von drei rothen

Kugeln begleiteter rother Querbalken,
der Balken auch ohne Horn. Siebm. I.

127. Ilumbracht S. 203). Aus diesem
alten reichsritterlichen Geschlechte der

Pfalz ist der Kurbrandenb. und kgl.
Preuss. Premier-Minister Jahann Casi¬

mir K. v. W. 1695 in den Freiherren-,

den 26. Oct. 1699 in den Reiclisgrafen-
stand erhoben und als solcher Seitens

Kurbrandenburgs anerkannt worden

(Köhne II. 11). Seine Güter wurden
1707 von der Verbindung, in welcher
sie mit der Reichsritterschaft standen,
befreit und als eine Allodialherrschaft
zu einer unmittelbaren freien Reichs¬

grafschaft mit Sitz und Stimme auf d.
Grafenbank in der Wetterau erhoben.

Diese Grafschaft Wartenberg bestand
aus den zerstreut liegenden Gütern:
Aspach, Diemerstein, Ellerstadt, Fisch¬
bach, Imbsbach, Marienthal, Ober- und

Nieder - Mehlingen, Mettenheim, Ora-
nienhof (Kr. Kreuznach), Rohrbach,
Sembach, Wachenheim und Warten¬

berg. Er starb den 4. Juli 1711. Sein
Sohn war der am 2. Oct. 1772 ver¬

storbene k, Preuss. General-Major Ca¬

simir Reichsgraf K. v. W. — Friederike
Henriette K. v. W. vermählte Gräfin

v. Hardenberg ward mittelst Diploms
vom 19. Sept. 1786 vom Könige von

Preussen zur Gräfin v..Wartenberg ge¬

macht (Das vermehrte Wappen, Köhne
n. 11).

Kolb von Wassenach (Ein Adler im

Wappen. Fahne I. 228. v. Krohne II.
209). Freiherren; besassen Wassenach

(Mayen) 1336 und noch 1774, desglei¬
chen Reimbach (?) 1774.

-j- Kolba (Im rothen F. 3 silberne
Schilfkolben auf grünem Boden. König

Adelsh. III. 567). In Thüringen u.

Sachsen: Absdorf (Wittenberg) 1734.
Karschdorf 1600. Kolba 1600. Licht-

stedt (Schwarzburg) 1699. St. Gangloff
1680.

Kolbe (In Silber ein rother Querbal¬

ken, begleitet von drei rothen Kugeln.
Köhne III. 69). Der Criminalrath Carl
Friedrich K. wurde am 15. Oct. 1786
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in den Preussischen Adelstand erhoben.

Im Grossherzogthum Posen: Cieslino
(Iuowraclaw) 1788. Jadowniki (Schu¬
bin) 1854. In Preussen: Lissewo

(Strassburg) 1854.
Kölbel von Geysing' (Im goldenen

F. oben eine Lilie am Stiel mit Blät¬

tern, unten 3 Bosen). In Sachsen,
zumeist im Erzgebirge: Arnsdorff 1657.
Bretlitz 1670. Ehrenberg 1630. Gatters¬

dorf 1670. Geysing (Böhmen) 1570.
Klingenthal 1660. Krummenhennersdorf.

Lichtenberg 1657. Montzig 1690. Otten-
dorff. Ulbersdorff 1644. In Preussen:

Karschwitz (nach Meckelburg) oder
Katschnitz (nach König) 1618.

f Kolbitz, Colbitz. Aus Meissen

stammend. In Preussen: Urnen (Dar-

kehmen). Langenbrück (Sensburg). Na-
rayten (Orteisburg). Passlack (Friedl.)
1673. 1752. Bakowen (Johannisburg)

1750. Schadau (Marienwerder) 1622.

Skandau (Gerdauen). Sonnenberg (ibd.).
Wessel (Marienwerder) 1587.

Kolbnitz von Kolbcnsee (Gespalten;
vorn ein Greif mit Seekolbe; hinten 2

Querbalken, darüber und darunter ein

Wecken). Johann Nicolaus K. von K.

1728 des Fürstenthums Liegnitz Begie¬
rungsrath u.Consistorial-Präses daselbst.

f Kolckwitz, Kolkowitz (Im blauen
F. ein Bitter mit Streithammer aus ei¬

nem Thurme hervorwachsend. Siebm.

V. 73). Besassen noch im 16. Jahrh.
in der Nieder-Lausitz: Kolckwitz

(Cottbus); späterhin in Schlesien:
Fauljuppe (Lüben) 1660.

Kolczynski (W. Kngala) Im Posen-
schen: Jaronty (Iuowraclaw) 1788.

Kolcsinski (W. Lis). Ein Bittmeister

v.K. 1854 Trainverwalter d. k. Landge¬
stüts zu Bischofswerder b. Liebenwalde.

Kolir von Vettelhoven (Im silbernen

F. 3 links gewandte rothe Hämmer.
Berndt II. Taf. XXX. 60. Fahne I.

229). Freiherren im Rheinlande:

Ahrweiler 1252. 1429. Altenahr (Ahr¬
weiler) 1488. Blens (Gemünd) 1500.

Hausen (?) 1600. 1700. Reuschenberg

(Bergli.) 1640. Schweppenburg (Mayen)

1488. 1550. Vettelhoven (Ahrweiler)

1430.1684. Winterburg (Wipperf.) 1620.
f Kolhase, vergleiche Kohlhass. In

Preussen: Beislack (?), Mossehnen

(Fischhausen), Parck (Pr. Eylau), Wit¬
tenberg (ibd.).

Kolhans, Kohlhans (Gespalten, vorn

im rothen F. ein Babe auf einem Berge,
hinten ein schwarzer Flügel im silber¬

nen F.). Georg Christoph v. K. 1688
Stifter des Armenhauses zu Brühl in

Meklenburg. Ein Oberst v. K. 1717.
1718. Der Bittmeister Ulrich Johann

V. K. auf Golchen 1802 unter die Mek-

lenburgsche Ritterschaft aufgenommen,
1837. — C. F. v. K. zu Wotrum in

Meklenburg verm. sich d. 30. Mai 1810
mit W. v. Stralendorf; seine Nachkom¬
men nehmen den Namen v. Stralendorf

gen. v. Kolhans mit Vereinigung der
Namen an (Masch Tab. XXVII. 98).

Köliclien ( Quer getheilt, oben im

blauen F. 3 Flügel, unten ein gestürz¬
ter und ein aufgerichteter rother Spar¬
ren, die sich durchkreuzen, unten eine

Lilie). Der k. Preuss. General-Major

Ernst Hermann v. K. -j- 7. Sept 1805.

In Schlesien: Birkfleck (Goldberg-
IIainau) 1804. 1820. Kittlitzreben (Bunz-

lau) 1830. Lerchenborn (Lüben) 1760.
1805. Malmitz (ibd.) 1622. Reisicht bei

Hainau (Goldberg-Hainau) 1804. 1830.
Rothenburg in der Ober-Lausitz. Rü¬

stern, Ober- und Nieder- (Liegnitz)
1622. 1720. Schmerbach (Goldb. I-Iain.)
1720. Siegendorf (ibd.) 1638. 1830.
Tammendorf(ibd.) 1804.1830. Tschirbs-
dorf, Gr. u. Kl. (ibd.) 1804. 1830. Witt¬
gendorf, Nied, (ibd.) 1804. 1830. Woidni-

kowe (Militsch) 1720. 1795. In Pom¬
mern: Bitzerow (Belgard) 1803.

Ktillcr ( Im silbernen F. eine rothe

Baute. Bagmihl II. Tab. V.). Der k.

Dänische Generallieut. Georg Ludwig
v. K. erhielt 1772 den Namen v. Kol¬

ler-Banner. Dieser Zweig ist in dem
Besitze von Moratz. — In Pommern:

Bannemin (Usedom-Wollin) 1386. Bauer

(Greifswalde) 1568. Bewerdieck (Cam-

min) 1525. 1769. Cantreck (ibd.) 1523.
1850. Cantreckshagen 1787. 1803. Chin-

now (U. W.) 1504. 1788. Cynantze 1370.
Dieschenhagen (Cammin) 1525. 1850.
Dobberpfuhl (ibd.) 1523. 1850. Fried¬

richshuld (ibd.) 1803. Görke (ibd.) 1466.

1850. Greiflenberg (Greiffenberg) 1457.
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Grünhof (Cammin) 1735. 1803. Ham¬
mer (ibd.) 1787. 1803. Holiensee (Greifs¬
walde) 1551. Jamitzow (ibd.) 1370. Ju¬

lianenhof (ibd.) 1803. Klützmannshagen

1433. 1529. Kräselin (Greifsw.) 1512.
Krüssow (Pyritz) 1735. Lassahn (Greifs¬
walde) 1370. 1494. Ludwigsbau (Cam¬
min) 1803. Liittmannshagen (Cammin)
1787. 1850. Moratz (ibd.) 1470. 1850.

Papendorf (Greifsw.) 1550. Pulow (ibd.)
1551. Rakitt (Cammin) 1737. Reckow

(ibd.) 1431. 1850. Sabesow (ibd.) 1496.
Schwanteshagen (ibd.) 1457.1852. Smol-

lensee auf Usedom 1315. Siegelkow
(Cammin) 1431. 1850. Wahlendow
(Greifsw.) 1463. Wietstock (Cammin)
1743. 1781. Wildeshusen 1512. Wonne¬

burg (Cammin) 1736. 1803. Wüste¬

mannshagen 1512. Zennitz (Greifsw.)
1386. Ziemitz (Usedom). Ferner in

Schlesien: Altwasser (Glogau) 1804.
1830. Vermuthlich im Po senschen:

Ziercke (Birnbaum) 1740.

Kolowrat, Kollowrat (Im gespalte¬
nen Schilde ein einfacher Adler, roth
im silbernen, silbern im blauen Felde;

ferner doppelköpfiger rother Adler im
blauen F. mit Brustschild, welches ei¬

nen silbernen Querbalken im rothen

F. zeigt. Siebm. V. 10). Grafen, in d.
verschiedenen Linien Krakowski, Lieb-

steinsky, Noworadski. nach Diplomen
vom 24. Nov. 1660, 28. Febr. 1669,

14. Nov. 1674, 16. Oct. 1701. Dieses

grosse, besonders in Böhmen ansehn¬

lich begüterte Geschlecht war vorüber¬
gehend im Besitz der Schlesischen

Herrschaft Pomsdorf (Münsterberg) 1698.
-j- Koisdorf!" (In einem von Roth und

Silber gespaltenen F. ein aufgerichte¬
ter Bär. Sinapius II. 740). Waren im

Neisseschen. Dahin gehört der W Teih-
bischof zu Breslau Martin K. -j- 9. Juli
1624. In Mähren zu Herutitz 1592.

Koludzki (W. Pomian). Im Gross¬

herzogthum Posen: Janikowo, Jasz-
kowo und Tuzkowo (Inowraclaw) 1789.

Kolzcnberg. InWestpreussen: Roh-

dau (Rosenb.) 1838. Sonnenburg (ibd.)
1854.

f Komanzki, Chomanski (W. wie

Jasinski v. Dombrowka). In Schle¬

sien: Dombrowka (Oppeln).

Komarzewski von Helden (W. Sle-
powron). Ein See, Lieut. K. v. IL 1833

im 1. Inf. Reg.*

Koinierowski (W. Pomian). In West-

preussen und dem Grossherzogthum
Posen: Brühlsdorf (Bromberg) 1779.
Chraplewo (Schubin) 1854. Dombrowke

(Wirsitz) 1779. Kijewo (Inowraclaw)
1789. Kolonkow (ibd.) 1779. Komierowo
(Flatow) 1854. Komorowo (Wirsitz)

1779. Krotoszyn (Schubin) 1832. Przy-
rowo (Conitz) 1780. Welpin (ibd.) 1780.
Wiesczitz (?).

Koinornicki (W. Lodzin). Ehemals
auf Komorniki (Schroda).

Komorowsk! (W. Nalencz). InWest¬

preussen: Teschendorf (Stuhm) 1789.

In Ostpreussen: Bösem (Sensburg).
Lomno (Neidenburg).

f Koinorowski (W. Kottwitz). In

Schlesien: Komorowa (Trebnitz).
Komorski (W. Streniawa). Vincent

v. K. auf Radunek (Inowraclaw) 1854.

-j- Konipaschken. In Preussen:
Kackheim (?), Kompascliken (?), Stump-

lack (Rastenburg), Wicken (Friedland).
Konarski, v. Schleewitz-Konarski (In

Gold eine silberne Radfelge mit zwei
Speichen und einem Stück vom Bocke;

aus dem gekrönten Helme wächst ein

geharnischter Arm hervor, mit einem
blanken Schwerdt in der Hand). Altes

Preussisches Rittergeschlecht, aus wel¬
chem Michael (f 1613) Wojwode von

Pommerellen, und Stanislaus (-j- 1625),
so wie Samuel (-j- 1641) Wojwode von
Marienburg und Stanislaus 1688 Castel-
lan von Kowal. Das Gut Konarzyn
(Berent) ist das Stammhaus dieser Fa¬

milie. Damaschke (Stargard). Gruppe

(Schwetz) 1772. Rothenhoff'. Spengaws-
ken (Pf. Stargard) 1772. Teufelsmühle

(?). Thuer (?). Ublicken (Johannisburg)
1781. Zigowitz (Stargard).

Konarski (W. Gryf). Im Grossher¬

zogthum Posen: Lubosina (Samter)
1717. 1750. Rusinowo (Inowraclaw)

1789. In der Provinz Brandenburg:
Cunersdorf (Crossen) 1695. Leichholz

(Sternb.) 1689. 1706. Neusorge (Sprem-

berg) 1695. Im Jahre 1829 Maximilian
v. K. Criininalrichter in Posen.
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Konarzewski (W. Wremby: in Roth

3 silberne Schrägbalkgn, oben von
einem goldenen Stern begleitet; auf d.
gekrönten Helme 3 Straussfedern); vor¬
mals auf Konarzewo (ICröben).

Konarzewski (W. Poray); früher a.
Konarzewo (Posen).

Köiiciuann (Im blauen F. ein aufge¬
richteter Stab, um welchen sich eine

Schlange windet. Masch XXVI. 97.

Grote E. 8). Einem bürgerlichen Ge¬
schlechte der Grafschaft Mark ent¬

stammt. Georg Justus v. K. Kam-
merherr ist 1821 unter die Meklenburg-
sche Ritterschaft recipirt worden. In

Meklenhurg: Pritzier 1821. 1837.
Warlitz 1851.

Könen (Im schwarzen F. ein halber

und zwei ganze goldene Pfähle. Köhne
III. 68). Der am 5. März 1757 ver¬
storbene Präsident beim Justiz-Depar¬

tement der Cleveschen Regierung Abra¬
ham v. K. ist am 29. April 1849 und
der am 12. Juni 1805 verstorbene Geh.
Ober-Justizrath und 1. Präsident des

Geh. Ober-Tribunals Johann v. K. am

18. (11.) Mai 1802 vom Könige von
Preussen nobilitirt worden.

Kouiccki, v. Ende-Ivoniecki (In Gold

ein springender Wolf natürlicher Farbe;
auf dein Helme ein desgleichen sitzen¬

der Wolf). Ehedem auf Jablau (Preuss.
Stargard).

König. Unter den vielen Geschlech¬
tern dieses Namens kommen hier in

Betracht. I. Die v. K. im Braunschweig-

schen und Hannoverschen (Im blauen
F. eine goldene Krone. Grote E. I).
Dr. Werner K. fürstl. Braunschweig-
scher Kanzler, 1608 Pfandinhaber und
demnächst Besitzer des bis dahin von

Münchhausenschen Gutes Vienenburg
ist als der Erwerber des Adelsprädika¬
tes anzusehen, dessen sich seine Nach¬
kommen bedient haben. Die Güter lie¬

gen theils im Hildesheimschen, theils
im Halberstädtschen: Lochtum (Hildes¬

heim) 1608. 1803. Meimertshausen (ibd.)
1735. 1803. Minsleben (Osterwieck)

1777. Odelem oder Ohlum (Hildesheim)
1608. 1803. Osterwieck (im Halberst.)
1753. 1803. Rohden (ibd.) 1803. Sal¬

dern (Hildesheim) 1608. Schnacken¬

burg (Osterw.) 1805. Vienenburg (Hil¬
desheim) 1608. 1803. Es haben viele

Mitglieder der Familie im Preussischen
Militairdienst gestanden. II. Die König
in Halle (Im rothen F. ein gekrönter,

mit Zepter, Reichsapfel und Krönungs¬

mantel angethaner, stehender König,

v. Dreyhaupt Geschlechtsreg. LXXVI.
78 u. Taf. XXVII.). Dahin gehört der
am 8. Jan. 1798 zu Halle verstorbene

k. Preuss. Hauptmann August Johann

v. Iv. III. Des vorigen August Johann
v. Iv. Vaters Brüder Friedrich Wilhelm

und Philipp Christian, ersterer als Lieu¬

tenant im Reg. Beschefer stehend, letz¬
terer als Hnuptm. 1745 in d. Schlacht

bei Kesselsdorf geblieben, erhielten vom

Könige Friedrich Wilhelm I. am 22.
Juli 1721 ein Adelsdiplom mit verän¬

dertem Wappen (Im silbernen F. zwei

schwarze Adlerflügel; auf dem Helme
3 Straussenfedern, weiss, schwarz, roth,

hinter dem Schilde 2 über Kreuz ge¬

stellte Espontons. Köhne III. 68). Der
erwähnte Friedrich Willi, v. Iv. machte

sich in Preussen, und zwar im Moh-

runger Kreise, ansässig: Blumen 1779.
1797. Bornätken 1727. Gudnig. Pitthe-

nen 1779. 1797. Kl. Prägsden 1797.
Rosenau 1727. 1797. Schodehnen 1751.

1797. IV. Die Freiherren v. K. (Im
schwarzen F. ein silberner mit 5 Pfei¬

len belegter Sparren, begleitet von 3

silbernen Triangeln. Köhne II. 44).
Die Gebrüder Carl Simon Gerhard und
Johann Giesbert Wilhelm v. Iv. aus

einem angeblich dem Elsass entstamm¬
ten Geschlechte, wurden den 16. Dec.

1763 vom Könige Friedrich II. in den
Freiherrenstand erhoben. In der Graf¬

schaft Mark: Clyff bei Hattingen (Bo¬

chum) 1763. 1776. V. Johann Ulrich
K. seit 1717 als Dichter am Sächsi¬

schen Hofe bekannt, ward 1741 unter

dem Reichs-Vikariate geadelt und starb
am 13. März 1744 als k. Hof- u. Cere-

monienrath. Sein Sohn Friedrich Au¬

gust Joseph v. Iv. Ivursächs. Directeur
des Plaisirs starb 16. Mai 1792 unver¬

mählt. VI. Die Gebrüder Johann Georg
und Johann Nicolaus Peter K. Ritter¬

gutsbesitzer zu Bolbritz in der Ober-
Lausitz erhielten während des Reichs-
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Vicariats den 7. August 1790 vom Kur¬

fürsten Friedrich August von Sachsen
den Adel. VH. Anton Franz K. Post¬

verwalter zu Gr. Glogau ist im Jahre

1753 mit dem Zusätze v. Königsberg
vom Kaiser geadelt worden (Megerle
von Mühlfeld Ergänzb. S. 343). VIII.
In Schlesien. Martin Matthias K.
Kaufmann zu Breslau und sein Bruder

Christopli Ludwig wurden 1710 in den
Böhmischen Bitterstand erhoben. Wohl

zu diesem und nicht zu dem Ivempten-

schen Patricier-Geschlechte gehören die
bis auf die Gegenwart reichenden von
K., von denen Hans Wilhelm v. K. 1780
Bittmeister bei Czettritz Ilusareu war.

Angesessen zu: Ernsdorf (Beichen¬
bach) 1830. Klinkenhaus (ibd.) 1830.
Leonhardwitz (Neumarkt) 1728. Oldern
(Breslau) 1720. IX. Schwedische Nobi-

litirung (Im blauen F. ein goldener
Sparren, begleitet unten von einem

Zepter, oben von 2 Vögeln). Hans K.
Leibmedicus des Königs Gustav Erich-
son von Schweden, von diesem in den
Adelstand erhoben, der dessen Söhnen

vom Könige Johann III. den 14. Oct.
1582 erneuert worden ist. Dahin ge¬
hört wohl der Etatsrath Heinrich v. K.

auf Hindenburg (Naugard).
Königsdorf (1. Q. Both und Silber

geschacht. 2. u. 3. Q. im blauen F. 3

goldene Kronen. 4. Q. im rothen F. 3
goldene Sterne). Samuel Begius k. k.
Bath und Ober-Syndicus der Stadt
Breslau, als Dichter bekannt, unter
dem Namen v. K. am 12. Febr. 1705

in den Böhmischen Adelstand erhoben.

Unter seinen Nachkommen haben, ge¬

genwärtig für die gesammte Descen-
denz, Erhebungen in den Preuss. Gra¬

fenstand Statt gefunden den 23. März
1788, 6. Juli 1798 und 28. Sept. 1798

(vermehrtes Wappen bei Ivöline I. 61).
In Schlesien: Bettlern (Breslau) 1715.

185 4. Dremling (Ohlau) 1770. Giers¬

dorf (Brieg) 1715 1830.Gleinitz(Nimptsch)
1814. Globitschen (Guhrau) 1800. 1854.
Guckelwitz (Breslau) 1715. 1830. Ilart-

lieb (ibd.) 1750. Heudänichen (ibd.)
1715. 1730. Jacobine (Ohlau) 1770.

Jäschgüttel (Breslau) 1788. Koberwitz

(ibd.) 1715. 1830. Koslau (Neumarkt)

1814. Kreutzmühl (Breslau) 1715. 1854.
Labschütz (Militsch) 1715. Leipe (Bres¬

lau) 1750. 1788. Leuthen (Neumarkt)
1715. 1730. Lobedau (Grottkau) 1802.

1819. Lohe (Breslau) 1715.1.854. Marsch¬

witz (Neumarkt) 1720. 1730. Neuen

(Breslau) 1715.1730. Osseg (Grottkau)
1788. 1809. Poiskerau, KI. (Ohlau) 1770.

1788. Peterwitz, Gr. (Neumarkt) 1814.
Pulow (Gleiwitz) 1820. 1830. Sara (Neu¬

markt) 1715. 1730. Saul, Kl. (Guhrau)
1760. 1820. Schimmel (Ohlau) 1788.

Schmolz, Gr. u. Kl. (Breslau) 1830.
1841. Seiffersdorf (Ohlau) 1809. 1841.
Sibischau (Breslau) 1830. Tintz, Gross-

(Nimptsch) 1814. 1830. Triebusch (Guh¬

rau) 1810. 1854. Wallisfort (Glatz) 1820.

Im Grossherzogthum Posen: Lang-
Guhle oder Golina (Kröben) 1820.

Königscck, Ivönigsegg (In Both und

Gold gerautet. Siebm. 1. 35). Im Jahre

1629 in den Beichsgrafenstand erho¬
ben, mit Sitz und Stimme auf dem

Schwäbischen Kreistage. Die Aulen¬
dorfer Linie hat noch das Prädikat

Erlaucht. In Schwaben u. a. Aulen¬

dorf, Ebenweiler. Königsegg, Bothen-
fels, Staufen, Wald, Werdenstein; in
Oesterreich: Lanzendorff; in Mäh¬

ren: Boschitz; in Ungarn: Boros-
Jenö, Ilava, Pruska, Sebes. Die Preus-
sische Linie dieses Geschlechtes erhielt

in Wilhelm Fabian v. K. 1694 v. Kai¬
ser den Freiherrenstand und am 8ten

Sept. 1712 vom Könige Friedrich I. die

Bestätigung (Kühne IT. 44). Güter in

Preussen: Babziens (Bastenburg).
Bammeln (Friedland). Bothkeim (ibd.)
1700. 1756. Brandlack (Wehlau) 1468.

Ernstburg (Labiau). Eulenkrug (Friedl.)

1781. Gerkendorf (Bössei). Glombowen

(Oletzko). Glubenstein (Bastenb.). Gras¬
mark (Friedland) 1779. Heinrichshöfen

(Bastenb.). Hermenhagen (Friedland).
Jautecken (Darkehmen). Jesau (Basten¬

burg) 1663. Ilmen (Darkehmen). Kam¬
penbruch (Wehlau) 1775. Kamplack
(Bastenburg). Karschau (Friedl.) 1700.
1784. Kolkeim (Bastenb.). Korschen

(ibd.). Kudwienen (ibd.). Lenkelischken

(Darkehmen) 1727. Lichtenfeld (Pr.
Eylau). Lugowen (Insterburg). Melud-

wiesen (Friedl.) 1784. Michelau (Weh-
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lau). Modgarben (Rastenburg). Mondit-
ten (?). Nagurren (Wehlau). Numaiten

(Angerb.). Pentlack (Gerdauen). Plack¬
heim (Friedl.). Plauen (Wehlau). Plau-

stendorf (Friedland) 1775. 1784. Pleh-
nen (Rastenburg). Podlachen (ibd.).
Postehnen (Friedl.) 1784. 1805. Prandt-

lack (ibd.). Rädtkeim (Gerdauen) 1750.
Rakowen (Johannisburg). Romsdorf
(Friedland) 1468. Rosenberg (Darkeh-

men). Sardienen (Pr. Eylau). Sausgör¬
ken (Rastenburg). Saussienen (Fried¬
land). Schläfken (Neidenburg). Schmil-
ginnen (Labiau). Schmirdtkeim (Fried¬

land). Schwengels (Heiligenb.). Schwil-
kenitten (?). Seelesen (Osterode).

Skandau (Gerdauen) 1650. 1700.
Skandlack (Rastenburg) 1660. Skatnick
(ibd.). Sollknick (Gerdauen). Spanwitten

(Friedland) 1784. Spieglowken (Rasten¬
burg). Spirau (Gerdauen). Sporwienen
(ibd.) 1820. Sporwitten (ibd.) 1775.

Talskeim (ibd.) 1775. Uders (Heiligen¬

beil). Wommen (Rastenburg) 1700. 1775.
Wormen (ibd.).

f Königsfelss. In Preussen: Mit-
schullen (Gerdauen). Sakautschen (An¬

gerburg).

-f- Königsheim. In Preussen: Schar-
fenort (Rastenburg).

Königslöw (Quer getheilt, oben ge¬
spalten, vorn ein Löwe, hinten eine Li¬
lie; unten im rothen F. eine Lilie). Sie
stammen aus Lübeck. In Preuss. Mi-
litairdiensten: Johann Heinrich von K.

1762 Prem. Lieut. im Garnison - Reg.

Tümpling; Christian Wilhelm von K.

-j- 1801 als Major im Reg. Arnim.

Königsmark (Roth in Silber eine senk¬

rechte Spitzentheilung. Siebm. I. 175.

Vergl. diese Wappengruppe in d. Mär¬
kischen Forschungen III. 113). Der k.
Schwed. General-Feldmarschall Johann

Christoph v. K. als Graf von Wester-

wvck und Stegholm am 26. März 1651
in den Schwedischen Grafenstand erho¬

ben. Diese Linie ist 1694 im Manns-
stamm erloschen. Die Märkische Li¬

nie erhielt den 30. Oct. 1802 das Erb¬

hofmeisteramt der Kurmark Branden¬

burg. Hans Friedrich v. K. 1817 vom

Könige von Preussen in den Grafen¬

stand erhoben, mit Ertheilung d. Wap¬

pens der erloschenen Schwedischen Li¬
nie (Köhne I. 62. Masch XXVII. 99).
Ueber mehrere ausgezeichnete Persön¬

lichkeiten dieses Geschlechts vergleiche
G. Hesekiel Nachrichten z. Geschichte

des Geschlechtes der Grafen v. Königs¬
mark. Berlin 1854. — In der Provinz
Sachsen und besonders im Stamm¬

lande, der Altmark: Hergisdorf (Mans-

feld-Geb.) 1573. Königsmark (Osterb.)
1225. 1524. Loburg (Jerichow I.) 1603.
Ost-Heeren (Stendal) 1408. Pinnow ein¬

gegangen bei Osterburg 1369. Klein-
Schwarzlosen (Stendal) 1375-. In der

Provinz Brandenburg: Bendelin
(West-Priegnitz) 1750. 1854. Berlitt (O.

Priegnitz) 1440. 1854. Cantow (Rup-
pin) 1657. Charlottenhof (ibd.) 1817.
Freudenberg (Ober-Barn.) 1375. Gaarz

(Ruppin) 1781. Gerdshagen (Ost-Prieg-

nitz) 1666. Kötzlin (ibd.) 1530. 1854.
Nackel (Ruppin) 1817. Rehfeld (O. P.)
1657. 1671. Roddahn (ibd.) 1582. Ro¬

senthal (ibd.) 1817. St. Jürgen (Rup¬
pin) 1817. Steffin (ibd.) 1750. 1854.

Stüdnitz (O. P.) 1750. Vehlin (ibd.)

1756. 1854. Wahlendorf (Ruppin) 1817.
Wollenberg (Ober-Barnim) 1375. Kl.

Woltersdorf (Ruppin) 1817. In Schle¬
sien: Heidewilxsen (Trebnitz) 1715.

Im Grossherzogthum Posen: Ohodzie-
sen im Reg. Bezirk Bromberg 1854.
In Meklenburg: Dowsee 1750. Drä-
sedow 1770. Grüneberg 1750. 1770.

Netzband 1770. 1855. Tangrim 1740.
In Holstein: Nembt u. Perdöhl 1700.

In Bremen: Neuhaus u. Rothenburg
1700. Näher zu bestimmen: Badon

1664. Badegrin oder Podegrin 1603.

Kübingen. Markwiesholm. Olesnitz 1852.
Riede.

Könitz (Im rothen F. eine schräg-
rechts gestellte halbe goldene Lilie u.

eine goldene Rose. Siebm. I. 169). Die¬
sem Geschlechte gehört der k. Preuss.
General-Major Heinrich Gottlieb v. K.
an 1786. In der Provinz Sachsen:

Arnstedt (Mansfeld-Geb.) 1670. Friede¬

burg (Mansfeld-See) 1670. Gorenzen
(Mansf. Geb.) 1630. Quenstedt (ibd.)

1650. Schraplau (Mansf. See) 1650. 1709.

Vehra (Weissensee) 1836.
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Könitz (Im silbernen F. 2 neben ein¬

ander gestellte rothe Wecken. Siebm.
I. 146). Als Freiherren anerkannt den
14. Oct. 1790. Diesem Geschlechte

gehört Hilfgott Friedrich Heinrich Chri¬

stian v. K. an, der, geb. 25. Juni 1750
Lieut. in k. Preuss. Diensten war. Die

Güter liegen zumeist in Thüringen,
im Coburg-Saalfeldschen und Schwarz-

burgschen: Arnsgereuth 1680. 1700.
Birkach 1836. Buchenroda 1700. Bücke

1528. Caulsdorf 1528. Eyba 1262. 1662.
Knobelsdorf 1680. Könitz. Lichtenthanne.
Russach 1700. Ob. u. Nieder-Siemenau

1528. 1662. Volkramsdorf 1683. 1700.
Weissenbrunn 1550. 1836. Wickersdorf

1700. Zornitz l(j00.
Können!/.. Könnritz (Im silbernen F.

3 schwarze, bald als Stempel, bald als

Scheeren bezeichnete gehenkelte Werk¬

zeuge. Siebm. III. 138. V. 34. König
Adelsh. I. 562). Der Niederösterrei¬

chische Zweig dieses Geschlechtes ist

am 29. Dcbr. 1598 vom Kaiser Rudolph
II. in den Freiherrenstand erhoben.

Hans von Könricz war 1455 Vogt zu

Liebenwerda. Die Güter liegen in
Sachsen und zwar sowohl im König¬
reich, als in der Preussischen Provinz
und in den Fürstenthümern: Bosau

(Weissenfeis) 1660. 1780. Gr. Dölzig
(Leipzig) 1672. Frauendorff 1660 1720.

Gettewitz 1735. Heerde (Gotha) 1735.
Lemsel (Gardelegen) 1800. Lobschwitz

und Lobstädt (Leipzig) 1530. 1600.
Mäussdorf oder Menssdorfl' (?) 1735.
Wiederau (Leipzig) 1598. Gr. Zossen
(ibd.) 1530. 1600.

-j- Köniiigde. Ein mit Esaias v. K.

im Jahre 1637 ausgestorbenes Geschl.

der Altmark. Zu Deetz (Gardelegen)
1450. Könnigde (Stendal) 1375. 1498.

Gr. Möhringen (ibd.) 1623.
Konojadzki, Konojetzki (W. Praw-

dzic); früher auf Konqjady (Strasburg).
Auch im Riesenburgschen.

Konopncki, Konopatzki, Konopat (W.

Odwaga). Ehemals a. Konopat (Schwetz).
Aus diesem alten Preussischen Geschl.

war Johann (f 1530) Bischof von Culm

und dessen Bruder Georg (-}- 1544)
Wojwode von Pommerellen: ein Enkel

des Letzteren Matthias (f 1613), wel¬

chen Kaiser Rudolph II. 1610 in den
Grafenstand erhob, Wojwode von Culm,
dessen Sohn Jacob Octavian 1649 Ca-

stellan von Elbing, und Stanislaus, ein
Sohn des Letztgenannten, auf Konopat

(Schwetz) und Rynkowko (Marienwer¬
der), 1697 Castellan von Culm.

■f Konow, Kunow, Conow (Drei Tar¬
taren-Mützen, wie die v. Klitzing; oder
auch in einem von Silber u. blau quer

getheilten Schilde. Schwed. Wappenb.

p. 69). Ein Märkisches Geschlecht:
Behrendorff (Osterburg) 1580. Biesen
(Ost-Priegnitz) 1598. 1716. Blantikow
(ibd.) 1598. 1686. Teschendorf (Rup-

pin) 1610. 1766.
Konowski. Sie waren im Johannis-

burgschen u. Soldauschen angesessen.
Konsinowski (W. Nalencz). Im P o -

senschen: Sady (Posen) 1854.
Konski. In Preussen: Camnitz

(Conitz).
Kontski (W. Brochwitz). In Preus¬

sen: Pogarschelen, Kl. (Johannisburg).
Prohibels (Friedland) 1784. Rakowen

(Johannisburg). Zatzkowen (Sensburg).
Koop, Kop (Im blauen F. oben drei

neben einander gestellte silberne Leuch¬
ter, unten ein goldenes Ankerkreuz.
Köhne III. 69). Christian Philipp K.

Lieut. im Dragoner-Reg. von Reitzen-
stein den 6. Juni 1770 dimittirt und
am 11. Nov. 1786 in den Preussischeu

Adelstand erhoben. In Pommern:

Carsbaum (Schievelbein) 1800. Klein-

Sabinow (Naugard) 1796. 1803.
Kopasina (Wappen: In Roth 2 senk¬

recht strömende silberne Flüsse, und

zwischen denselben ein blankesSchwerdt,

dessen Spitze unten abgebrochen ist.
Auf dem gekrönten Helme 5 Strauss-
federn).

Köpff. Christian Friedrich v. K. 1836

k. Preuss. Consul zu Venedig.
Köpken (1. u. 4. Q. im goldenen F.

auf blauer geflügelter Kugel eine For¬
tuna. 2. u. 3. Q. zwei zu einem Kranze

zusammengelegte Eichenzweige. Köhne
III. 69). Der Geh. Finanzrath Arnd K.
dessen Bruder, der Ganonicus Johann

K. und deren Vetter, der Hofrath Fried¬
rich K. wurden den 11. Nov. 1786 in

den Preussischen Adelstand erhoben.
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Im Magde bürg scheu: Clostermanns-
f'elde 1803.

Kopp (Quer getheilt; oben im gol¬
denen F. drei Mohrenköpfe; unten im
blauen F. eine Lilie. Siebm. Suppl. IX.
Tab. 19). Johann Franz v. K. stirbt
als General-Major a. D. zu Driesen d.

9. Juli 1849. und Ludwig v. K. See.

Lieut. im Ingenieur-Corps -{- 13. Nov.
1853.

Koppelow (Im silberneu F. 5 rothe
Wecken. Masch XXVII. 100). In Preus-
sischen Diensten haben verschiedene

Mitglieder dieser Familie gestanden. So
ein Hauptmann v. K., der am 5. Oct.

1837 im 76. Lebensjahre starb; ein
Prem. Lieut. v. K., der 1839 Ober-Te¬

legraphist in Ehrenbreitenstein war;
Carl v. K. 1852 Prem. Lieut. im 24.

Inf. Reg. In M eklen bürg; Ivenack
1718. Koppelow (A. Güstrow). Mentin
1592. Möllenbeck 1592. 1854. Repsien
1592. Siggelkow 1600. In Dänemark:
Gravenstein 1790.

Koppen. Es sind zu unterscheiden;
I. Die v. K. in Pommern (Im rothen

F. ein Weinstock. Siebm. V. 172) zu

Labenz (Schievelbein) 1499. Der Kop¬
pen Lehne zu Scharen (?) und Labenz

werden 1644 apert genannt. II. Der
am 16. Jan. 1630 verstorbene Kurbran¬

denburgische Vice-Kanzler Dr. Johann
K. hatte 1751 vom Kaiser den Adel¬
stand erworben. In der Mark Bran¬

denburg: Klein-Ivienitz (Teltow) 1612.

1687. Pramsdorf (ibd.) 1612. Rangsdorf
(ibd.) 1612. 1617. In Pommern: Car-

witz (Dramburg) 1661. Neuendorf (?)
1661. Im Anclamer Kreise; Charlotten¬

hof, Marienthal, Radebuhr, Rossin und

Schmuggerow 1803. III. Mit folgendem

Wappen: Gespalten, vorn ein gekrön¬
ter schwarzer Adlerkopf im silbernen

F. hinten getheilt; oben ein Mohren¬

kopf im goldenen F., unten eine sil¬
berne Lilie im blauen F. (Köhne III.

69). Peter Rudolph K. Capit. bei der
Artillerie den 17. Juli 1717 vom Kö¬

nige Friedrich Wilhelm I. in den Adel¬
stand erhoben. Sein Bruder Maximi¬

lian August war bereits vor ihm nobi-
litirt worden. In der Provinz Bran¬

denburg: Cantow (Ruppin) 1771.

Carwe (ibd.) 1720. Eichstädt (Ost-Ha¬

velland) 1764. Gottberg (Ruppin) 1714.
1717. Sagast (West - Priegnitz) 1720.

Wilmersdorf (Lebus) 1719. Im Mag-
deburgschen: Lübars (Jerichow I.)
1714.

j- Koppcnstcin (Ein Blau und Gold
geschachtes F. im Obereck ein Rabe.
Siebm. II. 102. Humbraclit 1415/. Ein
erloschenes, besonders in der Pfalz u.

im Trierschen ansässig gewesenes rit¬
terliches Geschlecht. Sie besassen im

Kreise Kreuznach: Koppenstein an d.

Simmer. Kyrburg 1650. Mandel 1590.
1750.

Köppern (Im rothen F. auf grünem
Rasen 3 junge Eichen, jede links mit

einem Blatt, v. Meding'l. 297). Zu die¬
sem im 13. u. 14. Jahrh. in Meklen-

burg, späterhin in Vorpommern

vorkommenden Geschlechte gehörte d.

am 24. April 1805 verstorbene königl.
Preuss. General-Major Hans Maximilian

v. K. •—• Güter: Charlottenhof(Anclam)

1770. 1800. Marienthal (ibd.) 1776. 1794.
Rathebur (ibd.) 1729. 1794. Rossin (ibd.)

1720. 1770. Schmuggerow (ibd.) 1727.
1807. Tutow (Demmin) 1720. 1770.
1770. Im Clev eschen: Bärenkamp
(Dinslaken) 1793.

-{- Koppet (W. Leliwa). In Schle¬
sien: Koppitau (Teschen). Ruptau
(Rybnick).

Koppy, Koppi, Coppy (Schräglinks
getheilt, vorn blau, hinten weiss mit 3

rothen aufgerichteten Spiessen, woran
3 roth-weisse Fähnlein), den 16. Sept.

1652 Freiherren. Sollen aus Ungarn
stammen. In der Nieder-Lausitz:

Laccoma (Cottbus) 1530. Oderin (Luk-
kau) 1530. In Schlesien; Ecke, Ob.
(Strehlen) 1808. 1830. Gutschen (ibd.)
1808. Heidau 1801. Herzogswalde (Grott-
kau) 1807. Järschheide (Strehlen) 1830.

Krayn (ibd.) 1830. 1838. Olbendorf (ibd.)

1808. Rosen, Ober- (ibd.) 1796. Sorgru

(Grottkau) 1807. Im Vogtlande, zu¬
meist im Reussischen; Culm 1750. Dit-

tersdorff 1683. Grassdorff 1727. Kraffts-

dorff 1708. Meulitz 1730. 1750. Saarg,
Gr. u. Kl. 1683. 1727. Schimlitz oder

Schiuditz 1668. 1683. Selmnitz. Tschip¬

pach 1700. 1750.
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•j- Kopscliiitz, Kopisch, Kopatsch (Im
blauen F. ein mit drei rothen Rosen

belegter silberner Querbalken. Siebm. I.
55). In Schlesien: Gähnsdorf (Lö¬
wenberg) 1626. Hohlstein (ibd.) 1626.

Kopatsch (Goldberg-Hainau). Kunzen¬
dorf (Löwenberg) 1626. Seitendorf
(ibd.) 1626.

Kopycki (In Roth eine goldene Lanze,
aus welcher oben zwei Spitzen oder

Eisen schräg auswärts hervorgehen;

auf dem gekrönten Helme 3 St.raussfe-

dern). Vormals auf Kopytkowo (Ma¬
rienwerder).

Kopystecki (W. Szeliga). In West-
preussen: Lemberg (Strasburg) 1782.

Korab. Das Wappen: In Roth ein
goldenes Schiff 1 lnit einem Mastbaum;
auf dem gekrönten Helme desgleichen.Körber. Ernst Gottlieb Friedrich

v. K. war Lieut. im Reg. Prinz Ferdi¬

nand; besass Petershagen (Lebus) 1773.
1785. — Joachim Ernst v. K. 1792

Lieut. gewesen. In Preussen: Janu-
schau (Osterode). Lomp (Mohrungen).

Körbitz (Quer getheilt, oben roth,
unten gespalten, vorn schwarz, hinten
Silber. Siebm. I. 163). In der Pro¬

vinz Sachsen: Martinskirchen (Lieben-

werda) 1580. Wendgräben (Jerichow I.)
1659. Zollwitz (Torgau) 1639. Zu¬

meist im Königreich Sachsen: Bege-

ritz, Nieder- 1697. Brandis (Leipzig)
1580. Burkersdorf bei Frauenstein (Erz¬

gebirge) 1337. Cobershayn. Cuntzen-
werda 1522. Dachenau 1470. Döbschke

(Ober-Lausitz) 1727. Dohna (Meissen).
Etzdorff (Altenburg?) 1575. 1607. Fal¬
kenhayn 1639. Gomereilen 1542. Gom¬
mern (Meissen) 1487. 1501. Gössnitz
1380. Haussdorff 1639. Johnsdorff 1639.

Körbitz (Meissen). Lauenstein (ibd.)
1412. 1424. Laufe 1387. Liebertwolk¬

witz (Leipzig) 1575. 1607. Meusegast
(Meissen) 1487. 1542. Meuselitz (ibd.)

1487. 1542. Mingelentz. Schmiedeberg
(Meissen) 1639. Sedlitz, Gr. (ibd.) 1559.
Sporwitz (ibd.) 1487. 1542. Tammen-

hayn. Wachwitz 1697. Zschachwitz
(Meissen). In Dänemark: Belridh a.

Föhnen 1650. Beritsgart auf Laland
1719. 1721. Plellerup a. Föhnen 1682.
1728. Trebs 1650.

Korckwitz (Im rothen F. 3 mit den
Stielen nach der Mitte gestellte Löffel.

Siebm. I. 72). In Schlesien: Allgers¬
dorff (Münsterberg) 1590. Arnsdorf

(Strehlen) 1650. Brinitze (Kreuzburg)
1779. Johnsdorff (Brieg) 1801. 1809.
Kreicke (Breslau) 1657. Kuschdorf
(Neisse) 1719. Lampersdorf, Ober-und

Nieder- (Frankenstein) 1737. 1800. Lan¬

gendorf (?) 1788. Mangschütz (Brieg)
1804. Schmitzdorff (Nimptsch) 1610.

Weigwitz (Breslau) 1657. Wonnwitz

(Nimptsch) 1710. In Westpreussen:
Olschowken (Marienwerder) 1802.

Korczak. Wappen: In Roth 3 sil¬
berne gefluthete Querbalken; der ge¬
krönte Helm trägt eine goldene Trink-
schaale, aus welcher ein grauer Hund
hervorwächst.

j Kordshagcn (Das quadrirte Schild

ist mit einem schräglinks gehenden ro¬
then Balken bedeckt. 1. Q. schwarzer

gekrönter Adlerkopf im silbernen F. 2.
u. 3. Q. im blauen F. 2 silberne Sterne.

4, Q. im silbernen F. auf grüner Erde
6 Kanonenkugeln pyramidalisch aufge¬
stellt. Köhne III. 70). Johann Christoph
K. Rittmeister bei Ziethen-Husaren den

13. Mai 1769 vom Könige Friedrich II.
in den Adelstand erhoben. Mit seinem

in dem Gefechte bei Kriwitz gebliebe¬
nen Sohne v. K. Rittmeister bei Ru-

dorff-Husaren wieder ausgestorben.Korlf, in älterer Zeit auch Kerse-
korff, Korff gen. Schmising (Im rothen
F. eine goldene Lilie. Siebm. I. 188).
Reichsfreiherren den 10. März 1692;

Grafendiplom vom 17. Jan. 1716. —

Grafen von Korff gen. Schmising, ge¬
wöhnlich Graf Schmising, so wie die

Grafen Korff-Schmising gen. v. Kers-

senbrock (Köhne I. 92. Grote A. 15).
I. Stammland: Westphalen: Belle¬
ring (Steinfurt) 1823. 1854. Brinke

(Halle) 1810. Burghaus in Horstmar

(Steinfurt) 1823. Ettingmühle (Münster)

1813. Halstenbeck (Halle) 1730. Har¬
kotten (Warendorff) 1309. 1854. Keu¬

schenburg (ibd.) 1854. Lette (Coesfeld)

1823. 1854. Lübbeke (Rhaden) 1730.
Mastholt (Warendorf) 1823. 1854. Mün¬

ster Burgmannssitz das. 1371. Obern¬

felde (Rhaden) 1734. 1798. Obernkamp
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(Osnabrück) 1770. Osthof (Coesfeld)
1854. Reinenberg (Rhaden) 1693. Rol-

linghof (Bünde). Schleppenburg (Osna¬
brück). Steinhausen (Halle) 1854. Stör¬
mede (Lippstadt). Suthhausen (Osna¬

brück). Tatenhausen (Halle) 1574. 1854.

Vadrup, früher Freigrafschaft Varen-

dorp (Münster) 1325. 1433. Waghorst

(Bünde) 1690. 1763. Wallenbrück (ibd.).

Wieck (Münster) 1854. Willenburg (Os¬

nabrück) 1854. Wittenstein( Halle) 1854.
II. Demnächst iuCurland, Liefland
und in anderen Provinzen des Russi¬

schen Reiches : Absen 1476. Althoff 1 720.
Anhoff 1774. Ascherade 1639. 1659. As-
siten 1476. 1814. Aswicken 1510. 1600.
Baldohhen. Bartau 1726. 1754. Bauden

1650. Brasilgen 1720. Brucken 176p.
1830. Brüsken 1755. Candau. Dahmen

1476. 1750. Dausewas 1755. Drivingen.
Dserwen 1684. Dsirgen 1816. Ehnau
Fehinen 1599. 1662. Feldhoff. Fisch-

röden. Fögen. 1726. Gargein 1734. Gar¬

rosen 1780. Gramsden 1726. Jaugen-
ecken 1476. 1709. Kaiticken 1817. Kos-

suten. Kreuzburg 1599. 1804. Krussen
1774. Künterhof. Küsten 1760. Kux-

tern. Laidsen 1734. Legen 1600. Lelmu.
Lessenbeck. Lievenhoff 1662. 1709. Lo-
borsch 1765. Mauden 1726. Nerft 1755.

1765. Neuautz. Neuhoff 1647. Nodag-

gen. Paddern 1746. 1797. Pasexten 1793.
Pelzen 1816. Perbohnen 1774. Plön.

Polawenni. Preckuln 1476. 1814. Rad¬

nick 1662. Rengenhoff 1727. Roloff 1647.
1786. Ruschendorff' 1756. Salwen 1755.

1787. Sauten. Satingen 1700. Satticken.
Schönberg 1708. 1765. Segenwalde
1656. Selkenhoff 1656. Sirmeln 1700.

1786. Spretzeln 1476. 1630. Stansen.

Stedingen 1692. Steinbrun 1639. 1709.
Strücken 1692. Sussey 1765. Szaukian
1662. Talsen 1734. Tels oder Telsen

1647. 1786. Tergeln. Tespein. Tirolen.
Tonjemon 1765. Trecken oder Treck-
neu 1476. 1510. Urseln 1774. Wara-
szala. Warbau 1790. Warriben 1785.
Weiden 1726. 1803. Zerrenden. III.

Aus den Russischen Ostseeprovinzen

nach Preussen: Bärting (Mohrungen)

1746. 1776. Bledau (Königsberg) 1647.
1820. Brostkersten (Friedland) 1752.

1784. Corben (Fischhausen) 1752. 1820.

Dagwitten (Heiligenbeil). Dosnitten
(Mohrungen) 1752. 1776. Fuchshöfen
(Friedland) 1752. 1784. Galinden (Moh¬

rungen) 1746. 1776. Gergehnen (ibd.)
1820. Jäskendorf (ibd.) 1746. 1784.

Kinkeim (Friedland) 1788. 1800. Ko-

nopken (Johannisburg). Körpen (Brauns¬

berg). Kowalken (Goldapp) 1727. 1784.
Kraftshagen (Friedland) 1784. Laukit¬

ten (Heiligenbeil). Mamlack (Gerdauen).
Medenau (Fischhausen) 1670. Molleh¬
nen (ibd.) 1820. Mosens (Mohrungen)
1820. Nehmen, Gr. u. Kl. (ibd.) 1820.

Nossutten (Goldapp). Nüskern (Fisch¬
hausen) 1647. 1746. Obrotten (ibd.)

1784. Packerau (Heiligenb.) 1785. Parck,

Gr. u. Kl. (Pr. Eylau) 1821. Perkuiken

(Friedland) 1752. Rippen (Heiligenbeil)
1785. Rodahnen (Königsberg) 1820.

Rothgörken (Friedland) 1779. Sandlock
(ibd.) 1752. Sarkau (Fischhausen) 1752.
Saurken, Gr. u. Kl. (Mohrungen) 1776.
Schönbruch (Friedland) 1821. Simnau,

Gr. u. Kl. (Mohrungen) 1752. 1784.

Skerpen, Alt-u. Neu- (ibd.) 1776. Tro-
mitten (Friedland). Wangen (Königsb.).

Wargenau (Fischhausen) 1751. 1805.

Warginen (Königsberg) 1752. 1820.
Wartnicken (Fischhausen). W'edderau

(Heiligenbeil) 1785. Wickau, Alt- und
Neu (Fischhausen) 1785. 1820. Win¬
kenhagen (Mohrungen) 1776. Wiskiau-
ten (Fischhausen) 1752. 1820. Wose-

gau (ibd.) 1647. 1820. Zehnhuben (Moh¬
rungen) 1820. IV. In anderen Land¬
schaften: In Pommern: Naugard und

Papenhagen (Fürstenthum) 1741. 1743.
In Schlesien: Dammer (Namslau)

1800. Die Korff' im Kedingerlande
sind ein dem Stamme nach ganz an¬
deres Geschlecht.

Korlawski. In Preussen: Stonski

(Schwetz).
Korn (Im schwarzen F. ein Land-

mann, der 3 Kornähren in der linken

Hand hält). Der k. Major v. K. im
General-Stabe bedient sich 1843 des

Adelsprädikates.
Kornacki, Kornatzki (W. Wierus-

zowa). Ferdinand v. K. 1836 Major i.
3. Inf. Reg.

Kornitz (Wappen: In Roth ein gol¬
denes Antoniuskreuz auf einem des-
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gleichen Fussgestelle von drei Stufen;

aiif dein gekrönten Helme fünf Strauss-
federn).

Korninaiiii, Kornemann (Etwas schräg
gespalten. Vorn ein grüner Kornhalm

mit 3 Aehren im goldenen F. Hinten

ein römischer Krieger im blauen F.
Kühne III. 70). Der am 20. Decem-
ber 1752 verstorbene k. Preuss. Geh.

Rath und erste Kammer-Direetor der

Kriegs- u. Domainen-Kammer zu Kö¬

nigsberg Johann Peter v. K. ist im J.
1750 in den Adelstand erhoben wor¬

den. Sein Sohn Christoph Ernst Lud¬

wig v. K. war 1801 k. Preuss. Major.
In Preussen: Corgeiten, Gauten und
Linkau (Fischhausen) 1752.

Korth (Fehlbinde, darüber ein Ring).
Schwedischer Adel. Michael v. K. auf

Kl. Sakrau (Neidenburg) erhielt den
Adel anerkannt. Carl Gustav von K.

k. Schwed. Oberst besass Gr. u. Kl.

lvatz (Neustadt) in der Mitte des 17ten
Jahrhunderts. In neuester Zeit ver¬

schiedene Ofliciere im Preuss. Dienste.

Johann Christian v. K. f Iii. Septem¬
ber 1836 als Hauptmann a. D. in Ber¬
lin. Ein Oberst v. K. ad Interim Com-

mandeur des 21. Inf. Reg. f 16. März
1838. Georg Wilhelm v. K. Major a.

D„ zuletzt im 17. Inf. Reg. + 5. Mai
1852.

7 Kortiiiauu (Quer getheilt, oben im

silbernen F. ein wachsender gohlge-
krönter rother Löwe, ein Schwerdt in

der rechten Pranke haltend; unten

grün. Kühne III. 70). Wilhelm K.
Prem. Lieut. im Reg. v. Wolflersdorff'

den 2. Dcbr. 1769 vom Könige Fried¬
rich II. in den Adelstand erhoben. Mit

ihm im November 1773 wieder er¬
loschen.

Kortzlleisch (Quadrirt: 1. Q. schwar¬

zer Vogel im silbernen, 2. Q. ein rother

Vogel im goldenen F., die einen zwi¬

schen beiden Quartieren getheilten grü¬
nen Kranz im Schnabel halten. 3. Q.

im blauen F. 2 Pauken. 4. Q. im grü¬
nen F. zwei Trommeln. Ivöhne III.

70). Der am 17. Mai 1742 als k. Preuss.
Oberst und Commandern* von Waldow-

Cuirassier bei Chotusitz gebliebene
Joachim Franz v. K. war als Oberst¬

lieutenant am 27. Juli 1731 vom Kö¬

nige Friedrich Wilhelm I. in den Adel¬
stand erhoben worden. In Preussen;

Argelothen (Niederung). Draglitz (Oste¬
rode) 1775. Görlitz (Osterode). Her¬

menhagen (Friedland). Jägenberg (Til¬
sit). Kl. Kirsteindorf (Osterode). Krau¬

sen (Rössel) 1820. Lehmannsgut (Oste¬
rode) 1775. Locken (ibd.) 1784. Gr.

Nappern (Osterode) 1775. 1784. Parei-

ken (Welilau) 1775. 1784. Paustern (Pr.
Eylau). Plauschwarren (Tilsit) 1742.
Ramten (Osterode) 1775. 1784. Robit-

ten (Pr. Holland). Tastau bei Labiau
1775. Worplack (Rössel) 1796. 1805.
Zanderborken (Friedland) 1775. 1784.

Korwin. Wappen: In Roth ein schwar¬

zer Rabe, welcher einen goldenen Fin¬

gerring im Schnabel hält, und auf einem
querliegenden goldenen Baumstamm

steht, der an beiden Enden abgehauen
ist und auf jeder Seite 2 gestümmelte

Astenden hat. Aus dem gekrönten
Helme gehen 3 Straussfedern hervor.

Korytowski, Koritowski (W. Mora).

Theophil v. K. auf Grochowisko (Mo-

giluo) 1854, und Albin v. K. auf Ro-
gowo (ibd.) 1854. Der Familie gehör¬
ten 1782 auch Glesno (Wirsitz), Jar-
zembienietz (Culm), Mirahnen (Stuhm),

Wengierce (Inowraclaw) und Zadluki

(Stuhm).
Kosboth, Kossebade (Gespalten, vorn

eine rothe Lilie im goldenen F., hinten

eine durch die Theilungslinie gespal¬
tene halbe goldene Lilie im rothen F.
Masch XXXVII. 101). Diesem Gesehl.
haben mehrere Ofliciere der Preuss.

Armee u. a. der am 8. Febr. 1813 als

Generallieut. a. D. verstorbene Ernst

Christian v. K. angehört. In MeIden¬

burg: Claustorff' 1592. Gosbade bei
Lübs 1330. Dannewalde 1621. 1686.

Dummerstorff' 1617. Frauenhagen. Kruk-
kow 1717. 1813. Liepen 1699. 1765.
Lübkow 1717. 1734. Torgelow 1592.
1686. Warlin 1699. 1765.

Koschenibalir (W. Doliwa. — Siebin.

II. 47). In Schlesien: Bsqhanz (Woh-

lau) 1724. 1740. Ghudoba (Rosenberg)
1752. Damnig (Oels) 1720. Dobrischau
(ibd.) 1750. Dorndorf (ibd.) 1750. 1779.

Dromsdorf (Striegau) 1809. Frankenthal
30
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(Militsch) 1750. Gohle (Rosenberg) 1690.
Gr. Grauden (Kosel) 1710. Heidau (Oh-
lau) 1625. Hohen-Gierschdorf (Grott-
kau) 1819. 1854. Hülm (Striegau) 1690.
Hünern (Oblau) 1625. Jacobine (ibd.)
1679. 1716. Jakobsdorf (Namslau) 1779.
Jamm (Eosenberg) 1710. Jenckwitz,
Gr. (Brieg) 1752. Ingramsdorf, Gross-
(Schweidnitz) 1700. Juliusburg (Oels)
1804. Korschlitz (ibd.) 1710. 1759. Lan¬
gendorf (Poln. Wartenberg) 1700. Le-
derhose (Striegau) 1830. 1854. Michel¬
witz (Brieg) 1720. Moritsch, Kl. (Treb¬
nitz) 1750. Mühnitz (ibd.) 1650. 1670.
Nicklasdorf (Grottkau) 1804. 1819. Nol-
dau (Namslau) 1774. Obernigk (Treb¬
nitz) 1500. 1747. Ossen (Poln. Warten¬
berg) 1718. Osten, Gr. u. Kl. (Gulirau)
1717. 1754. Platschkau b. Hülm (Strie¬
gau) 1700. Plottnitz (Nimptsch) 1620.
Postelwitz, Ober- und Nieder- (Oels)
1660. 1768. Pühlau (ibd.) 1750. 1779.
Rosen, Ober- und Nieder- (Strehlen)
1779. 1854. Sapratschine, Ober-(Treb¬
nitz) 1690. 1700. Schimmeley (Ohlau)
1716. Schmollen (Oels) 1700. 1752.
Schollendorf (Poln. Wartenberg) 1580.
1610. Schwiebedawe (Militsch) 1750.
1799. Seichwitz (Eosenberg) 1564. Stor¬
kau (ibd.) 1564. Spahlitz (Oels) 1690.
1695. Steinersdorf (Namslau) 1774.
Swient.ochlowilzf Beuthen)! 752. Tschert-
witz (Oels) 1670. 1690. Tschirne (Bres¬
lau) 1700. Türpitz (Strehlen) 1830. 1854.
Warlow (Lublinitz) 1752. Weigelsdorf
(Eeichenbach) 1752. Wilkawe, Gross-
(Trebnitz) 1851. 1854. Woitsdorf (Poln.
Wartenberg) 1610. 1625. Zabrze (Beu-
then) 1752. Zapcke (Eybnick) 1717.

Koschinski. In Preussen: im Gil-
genburgschen begütert gewesen.

Koschitzki, Koschützki, Kosicki (W.
Luk). In Schlesien: Alt-Eosenberg
(Rosenberg) 1720. 1831. Auras (Wch-
lau) 1820. Beutnig (Glogau) 1851. Czias-
nau (Lublinitz) 1720. Glumbowitz (Eyb¬
nick) 1670. Kempziowitz (Beuthen) 1854.
Lngewnick (Lublinitz) 1720. Larisch-
hof (Beuthen) 1830. Miedar (Kosel)
1670. Niklasdorf (Grottkau) 1831. Sack-
rau (Kosel). Scziglowitz (Eybnick) 1720.
Walzen (Neustadt) 1799. Wilkowitz, Gr.
(Beuthen) 1830.

Kosrhkull. Koskiill (Im blauen F. 3
grüne Blätter. Neimbts Curl. Wappenb.
Taf. 23). Andreas v. K. am 6. Januar
1638 in den Schwedischen Kitterstand
aufgenommen; ein anderer Andreas K.
den 2. Mai 1719 und Otto Johann den
2. März 1720 in den Schwedischen
Freiherren- und Joseph Wilhelm Frhr.
v.K. den 27. Aug. 1803 in den Reichs¬
grafenstand erhoben. Aus diesem Ge¬
schlechte, welches in Curl and zu Beb¬
ben, Labraggon, Pewicken, und in
Liefland zu Kugeln, Karlsruhe, Ro¬
senblatt begütert war, sind bis auf die
neuste Zeit verschiedene Mitglieder in
Preussischen Kriegsdiensten gewesen,
u. a. Ernst Wilhelm Baron K., der 1831
General-Major und Commandant von
Königsberg wurde. In Preussen:
Bachmanischken (Memel) 1784. Blandau
(Gerdauen). Brosaitschen (Angerburg).
Budwethen (Insterburg). Buttkuhnen
(Goldapp). Dompendehl (Friedl.) 1750.
Dumpen (Memel). Kosacken (Goldapp).
Lindenhoff (Memel). Tilsewischken
(Ragnit).

Koschlewski. In Preussen aut
Kosslau. im Soldauschen.

j Kosclilig, Koslig (Im rotlien F. ein
weisser aufgerichteter Ziegenbock. Sieb¬
macher I. 74). In Schlesien: Con¬
radswaldau (Trebnitz) 1545. Ellguth,
Gr. (Oels) 1501. Gohle (Namslau) 1540.
Jagatsehütz (Trebnitz) 1501. 1562. Ja¬
kobsdorf (Namslau) 1580. Jenkwitz
(Oels) 1427. 1501. Kapatscbütz (Treb¬
nitz) 1617. Koschnewe (ibd.) 1504. 1545.
Krutschen, Gr. (ibd.) 1501. 1641. Ober¬
nigk (ibd.) 1501. Peterwitz (ibd.) 1501.
Pristelwitz (ibd.) 1545. Puditsch (ibd.)
1465. 1547. Wilkawe, Gr. (ibd.) 1617.
1641. Zessel (Oels) 1617.

Koscluiit/.ki (Zwei über Kreuz gelegte
Degen, begleitet oben und unten von
einem Stern). Im Jahre 1787 standen
zwei Gebrüder v. K., der ältere, Franz,
beim Regiment Sehlieben, der andere
beini Regiment Anhalt als See. Lieuts.
Ihr Vater war Landedelmann in Hinter¬
Pommern.

j Koscielecki (W. Ogonczyk). Vor¬
mals auf Danaborz (Wongrdwiec), Ko-
scielec (Inowrachaw), Krojanke (Flatow),
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Niezuchow (Wirsitz). Aus dieser ange¬
sehenen, in der Mitte des 17. Jahrh.

erloschenen Familie waren Wojwoden:
Nicolaus 1258 von Kaiisch, Janusz

1413 von Inowraclaw, Nicolaus 1456

von Kujawisch-Brzesc, Stanislaus 1529

von Posen, Johann 1545 von Lenczyc
und Andreas um dieselbe Zeit von
Posen.

Koscielski. I. (W. Jastrzembiec; auf
dem gekrönten Helme 2 Büff'elhörner).
Eduard Major und Landrath a. D. auf

Biberstein und Ponoschau (Lublinitz)

1830. 1854. II. (W. Ogonczyk). Joseph
Eugen v. K. a. Dziennica (Inowraclaw)
1854. Im Jahre 1848 die Gebrüder

Arthur auf Szarley (Inowraclaw),- Au¬
gust auf Karczyn und Natolin (ibd.),

Ludwig auf Bozejewice (ibd.) u. Wla-

dislaus auf Witowy (ibd.). Ihr Vater
war k. Preuss. Kammerherr und be-

sass die vorgenannten Güter. Der

Grossvater Ignaz war 1772 Castellan

von Bromberg. Ihm gehörten Szarley,
Bozejewice, Dulsk und Gora (Inowra¬

claw), Deut.sch-Konopat, Kozlowo und
Skarzewko (Schwetz). III. Koscielski-
Zlaski. Mehrere dieses Namens in der

Armee, ti. a. Adolph von K. Z. 1847

Major im 19. Inf. lieg. IV. Vermuth-
licli eine der vorerwähnten Familien

die v. K. in Preussen auf Kl. Kessel

(Johannisburg).
Kosciesza, Wappen: In Roth ein

silbernes Wurfeisen, mit der Spitze nach

oben senkrecht gestellt, der Schaft in
der Mitte mit einem Querbalken ver¬

sehen, und unten sparrenfürmig gespal¬

ten. Auf dem gekrönten Helme fünf
Straussfedern.

-j- Köseckc, Ivöseken (Zwei ins An¬
dreaskreuz gelegte rothe'geastete Stämme
im silbernen F. Siebm. V. 172). Mit

Ewald Friedrich v. K. 1743 ausgestor¬
ben. In Pommern: Linde (Pyritz)

1601. 1743. Treptow (Naugard) 1601.

1743. Warsin (Pyritz) 1703. 1743.
Koseritz (Im blauen F. ein silberner

Büffelkopf. Siebm. I. 158). In Sach¬

sen, theils im Königreich, theils in d.

Provinz: Beutewitz. Gr. Böhla (Meissen)
1656. 1700. Borken (Schweinitz) 1668.

Cassabra (Meissen) 1690. Chemnitz,

Burg- und Neu- (Bitterfeld) 1535. 1585.

Döbernitz (Delitsch) 1690. Falkenhayn

(Leipzig) 1616. Grochwitz (Schweinitz)
1668. Gr. Ilähnichen. Hermsdorf (Leip¬

zig). Jahnshausen (Meissen) 1672. Kar¬
cha. Kessel (Bi-schofswerda) 1517. Ko¬

seritz. Ivroptewitz (Leipzig). Leutewitz
(ibd.). Naundorf (Meissen) 1669. Naun¬

hof (Leipzig) 1709. Rakith (Wittenberg).
Rüdigsdorf 1709. Sittern (Leipzig). Tan¬
nendorf (ibd.) 1640. Trossin (Torgau)
1630. 1656. Welken (ibd.). Wurtzen
(Leipzig) 1616. In der Ober-Lau¬

sitz: Hoyerswerda 1416. 1517. In

Preussen: Albrechtsthal (Insterburg).
Kosicki. I. (W. Samson), ehemals

auf Prochy (Kosten). II. (W. Luk),
vergl. lvoschitzki.

Kosinski (W. Rawicz). Dahin gehört
der im Jahre 1823 verstorbene Gene¬

rallieutenant a. D. Amilka v. K., früher
Gommändant von Posen. Dessen Sohn,

früher Lieutenant im 3. Dragoner-Re¬

giment, gegenwärtig Besitzer von Tar-
gowa-Gorka (Schroda).

Koska, vergl. Kostka. In Hinter¬
Pommern: Antheil Stiidnitz (Lauenb.
Bütow) 1803.

Koslowski, Kozlowski. I. (In Roth
eine schrägrechts geztiirzte silberne

Mauer, schwarz ausgefugt, mit 3 Zin¬

nen. Auf dem gekrönten Helme zwei
rothe Büff'elhörner, jedes äusserlich mit

4 sillTernen Schellen verziert). Früher

auf Kozlowo und Klotki (Graudenz) u.
Laskowitz (Schwetz). II. Hartknoch

(Altes u. Neues Preussen. S. 452). führt
an, dass die Herren von Goldstein,
nachdem Preussen unter Poln. Herr¬

schaft gekommen, den Namen v. Kos¬
lowski angenommen hatten. Es ist
dies aber eine Verwechselung mit de¬
nen von Kossowski. III. (W. Jastr¬

zembiec). Jacob v. K. auf Tarnowko

(Inowraclaw) und Stanislaus v. K. 1850
a. Sosnowiee (Mogilno). 1 779 war Franz
v. K. Amtmann der Przuluskischen Gü¬
ter im Netz -District. Vermuthlich

gehören hieher: In Preussen:
Erbpacht Boiden (Mohrungen) 1820.
Borowen (Neidenburg). Domkau (Oste¬

rode). Grodtken (Neidenburg), lvatri-
nowo. In Pommern lindet sich Ein

30*



468 Kosmowski. Koss.

v. K. zu Briesen (Schievelbein) 1786.
IV. (W. Wieze). In Ober-Schlesien:
AdamoAvitz (Ratibor) 1607. Bzinitz (Lu-
blinitz) 1752. 1774. Ellguth 1710.
Gwosdzian (Lublinitz) 1774. Ivochano-
Avitz (ibd.) 1808. Krück (Jägerndorf)
1710. Raschtütz (Ratibor) 1607. Rzetzitz
(Tost-Gleiwitz) 1710. Wilkowitz, Klein-
(ibd.) 1710.

Kosmowski (W. Lis: der Schaft des
Wurfeisens hat aber nur einen halben
Querstab auf der linken Seite). Im J.
1782 auf Gr. u. Kl. Kolodziejewo (Mo-
giluo).

Kospotli (Im blauen F. 3 silberne
Sterne. Siebm. II. 76). Grafendiplome
vom Könige August II. von Polen für
die Brüder Carl Christian und Johann
Wentzel v. K. den 6. Juli 1711: vom
Kaiser am 20. Aug. 1751 für Friedrich
August Frh. v. K. und vom Könige
Friedrich II. vom 27. Juli 1776 für
Carl Christian August Freiherr von K.
(Köhne I. 62). In Thüringen, Sach¬
sen und besonders im Vogtlande:
Blankenberg (Schwarzburg) 1782. Bur¬
gau bei Jena (Sachsen-Weimar) 1690.
Stammsitz ist entweder: Cospeda bei
Jena (Sachsen-Weimar) oder Cospuden
südlich von Leipzig,' oder was das
Wahrscheinlichste ist Cospoda b. Neu¬
stadt a. d. Orla. Frankendorf (Reuss)
1650. Gossa (Leipzig) 1690. Kotau
(Meissen) 1540. Langenwolfersdorf 1580.
1650. Oschitz bei Schieitz (Reuss) 1500.
1780. Schillbach (ibd.) 1569. 1782. Seup-
tendorf (ibd.) 1580. 1691. Gr. Städteln
(Leipzig) 1678. Wölfis (Sachsen-Gotha)
1580. Zollgrün (Reuss) 1650. 1740.
In Schlesien: Briese, Ober- u. Nied.
(Oels) 1729. 1830. Buhrau (Sagau)
1782. 1730. Buselwitz (Oels) 1750.
Crompusch (ibd.) 1729. 1830. Ellguth
1750. Freiwaldau (Sagau) 1830. Göl¬
lendorf (Trebnitz) 1750. Grünhof (Oels)
1750. Haibau (Sagau) 1782. 1830. Hö-
nigern (Oels) 1729. 1830. Kliex (Sagau)
Kohlsdorf (Neustadt) 1750. Ivritschen
(Oels) 1729. 1830. Kuhnau (Freistadt)
1782. Mühlatsehütz, Mittel- (Oels) 1660.
1830. Peterwitz, Gr. (Trebnitz) 1750.
Pinxen (Militsch) 1750. Reesewitz (Oels)
1660. Schmiedefeld (Breslau) 1750.

Steinau (Neustadt) 1750. Zantoch (ibd.)
1660. 1830. Zessel (ibd.) 1750. In
Brandenburg: Alt-Golm b. Beeskow
1838. In Preussen: Bauten (Marien¬
werder) 1580. Bialla (Löbau) 1789.
Blumenau (?). Brandau (Marienwerder)
1640. Hutta (Graudenz). Kieselkehmen
(Gumbinnen). Krebs, Gr. (Marienwerd.).
Limbsee (Rosenberg) 1580. 1600. Linck
(Schwetz). Littschen (Marienw.) 1656.
1665. Lixainen (Mohrungen). Moritz-
kehmen (Tilsit). Mundmannsdorf (Ma¬
rienwerder). Nowawies (Schwetz). Or¬
kusch (Rosenberg). Paulsdorff' (ibd.)
1600. 1665. Hiernach auch von Kos-
poth-Paulowsky genannt. Plauschwar¬
ren (Tilsit). Pomehlen (Mohrungen).
Prenzlau (Marienwerder) 1580. Salesie
(Gonitz). Schadau (Marienw.). Scliille-
ningken (?). Senteinen (Tilsit). Succo-
min (?). Sulmin (Danzig). Taschau
(Schwetz) 1786. Wilkau (Marienwerder)
1600.

Koss (Im rothen F. ein mit zwei
Reihen rother Flämmchen belegter sil¬
berner Querbalken. Masch XXVIII.
102). In Meklenburg ein alt-ritter
liches, seit dem 13. Jahrb. in Urkun¬
den erscheinendes Geschlecht; welches
auch in und um Parchim angesessen
war: Cammin (A. Güstrow) 1592 1623.
Dobstorff' (?). 1592. Teschow (A. Gü¬
strow) 1592. Gr. Tessin (Lübs) 1592.
Viltz (Gnoien) 1837.

Koss. Koss-Szemirowski, früher auch
Kosseken (In blau 2 silberne Wind¬
hunde, die schräg übereinander sprin¬
gen. Siebm. V. 172 etwas abweichend).
In Pommern u. zwar im Lauenburg-
Bütowschen Kreise: Borkow, Gross-
1731. Klein- 1813. Gr. Damerkow 1784.
Lantow 1854. Poppow 1803. Schimmer-
Avitz 1575—1798, wonach die Familie
auch den Beinamen SzemiroAVski Führt;
Schlaikow 1854 u. Zelasen 1813. 1854.
In Preussen: Damerkau (Neustadt)
1773. Gerlachsdorf (Heiligenbeil). Men-
dritz (Graudenz) 1854. Mort.ung (Lö¬
bau) 1773. Senslau (Danziger Landkr.)
1773. Wyszeczin (Neustadt) 1773.

Koss (Von Roth und Silber 6mal
schrägrechts getheilt; auf dem gekrön¬
ten Helme drei Straussfedern). Alte
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Preussische Landesritter. Johann war

1643 Castellan von Marienburg und
1648 Wojwode von Culin; ein zweiter

Johann (j 1699) ebenfalls Wojwode
von Culin, und von dessen Söhnen der

ältere Joseph Andreas (-j- 1707) Woj¬
wode von Smolensk, der jüngere Johann

(-}- 1713) Wojwode von Liefland und
nachher Bischof von Culm. Johann

(f 20. Oct. 1756) als Castellan von

Culm).
Kossabudzki. In Wes tp reussen:

Schwidt (Canitz) 1773.

Kossakowski. Waren im Lyckschen
angesessen.

Kossecki (W. Rawicz). Ein Oberst

v. K. auf Sieroszewice (Adelnau) 1854.

Iin 1. Cuirassier-Regiment ein Rittmei¬
ster v. K.

f Kössler (Im rothen F. 4 Querlei¬

sten und ein Strauss, der ein goldenes
Hufeisen verschlingt. Auf dem Helme

2 mit Querstreifen belegte rothe Flü¬
gel und zwischen denselben eine weisse

Straussfeder). Hans K. Bürger zu Bres¬
lau den 29. Mai 1534 in den Böhmi¬
schen Adelstand erhoben. In Schle¬

sien: Benkwitz (Breslau) 1538. Schön¬
born (ibd.) 1563. Tschammendorf (Neu¬
markt) 1611.

Kossowski, Goltstein-Kossowski (W.
Jelita). Der pens. Major v. K. starb
8. Mai 1844 zu Graudenz, eine Wittwe

Wilhelmine geb. v. Schleinitz (f 14ten
März 1845) und 5 Kinder hinterlas¬

send. — Johann Nepomuk v. K. 1834

auf Nozycin (Inowraelaw), 1820 auf
Bendzmirowitz (Conitz) und Poledno
(Schwetz); Hyacinth auf Gr. Ivlonia

(Conitz), Anton auf Bialoblot (Lübau),
Joseph auf Zawda (Graudenz) u. Xa¬
ver auf Gajewo (Strassburg). Ferner:
Baumgarten (Heiligenb.). Czerlin (Oste¬

rode). Montowo (Löbau). Kl. Nappern
(Osterode). Przyrowa (Conitz). Tus-

sewo (Löbau). Welpin (Conitz).
Kösteritz, Köster v. K. In Pom¬

mern: Blankenhagen (Regenw.) 1794.

Piepstock (ibd.) 1794. Rexin (Stolpe)
1804.

■f Köstitz, Kostitz. In der Provinz
Sachsen: Kriegsdorf (Merseburg) 1580.
1609. Wessmar (ibd.) 1580. 1609.

-j- Kostka. I. (W. Jastrzembiec). Sie
besassen in Böhmen: Leutomischel,

Pardubitz, Postupitz 1458. 1521. In
Schlesien pfandweise die Städte und

Schlösser Frankenstein, Mönsterberg
und Reichenstein, so wie Jackschönau

(Oels), Kampern (Trebnitz) und Wil-
kawe (ibd.) 1503. Ferner: Czysowka
(Rybnick) und Kostkowitz (Teschen).
II. (W. Dombrowa). In Westpreus-

sen: Schönberg (Rosenberg) u. Stan¬
genberg (Stuhm). Wojwoden daselbst
waren: Stanislaus (-J- 1555) von Culm.
und dessen Sohn Johann (f 1581) von
Sandomierz; ein Sohn des letzteren

Christoph (f 1594) von Pommerellen,

und Georg, ein Sohn von diesem (-J-
1594), von Marienburg. Auch ein Neffe

des letztgenannten, Nicolaus (-j- 1640),
von Kujawisch-Brzesc. In Ostpreus¬
sen: Alexander v. K. Rittmeister war

1691 adeliger Insasse des Amtes Nei¬
denburg und hatte das Patronatsrecht
über die Kirche zu Skottau. Ferner:

Damerau (Rössel). Frankenau (ibd.).

Gorlauken. Lippau (Neidenburg). Skot¬
tau (ibd.).

Kostolitzki. In P reussen: Galgar¬

ben (Königsberg).
Kostrzessa v. Kottenberg. In Preus¬

sen: Kottenberg (?).

Ko.szkowski (W. Dolenga). Hippolyt
v. K..auf Arkuszewo (Gnesen) 1824.

Franz von K. auf Strzyzewko (ibd.)
1786.

Koszutski (W. Leszczyc). Aus die¬
ser Familie war Carl v. K. 1788 Ca¬

stellan von Schrimm. In der Gegen¬

wart im Grossherzogthum Posen: Ne-
pomucen auf Wargowo (Obornik), Na¬

poleon auf Modliszewo, JcÄeph auf
Smielewo (Wreechen), Franz auf Lu-

kowo (Wongrowiec), Cyprian auf Cze-
lusin (Gnesen), Constantin auf Borowiec

(Mogiino) und Nestor auf Jankowo
(Gnesen) 1848. In Schlesien: Schwie-
bedawe und Gr. Tschunkawe (Militsch)
1854.

Kotarski (W. Pnieinia). AufRuminki

(Posen) 1854.
Kothen (Im blauen F. ein von drei

rothen Rosen begleitetes Kammrad.

Siebm. V. 172). Im Anhaltinischen u.
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zu Halle kommt im 12. bis Ende des

14. Jahrh. ein ritterliches Geschlecht

dieses Namens vor, dessen Stammsitz

die gleichnamige Stadt ist, und welches
u. a. auch zu Passendorf 1270 und

Radewell 1314 bei Halle begütert war.
Es bleibt zu ermitteln, ob dies dasselbe

Geschlecht ist, welches, noch blühend,

in Pommern: zu Klostergut in Dram¬
burg 1787. 1803. Libbehn (Pyritz) 1352.
1803. und in d. Neumark zu Crampe
(Arnswalde) 1714. 1792. angesessen
war. Dahin gehört der am 19. Octbr.
1808 im 85 J. verstorbene General-

Major Georg Bogislaw v. K.
Kotomierski, Kottumierski (W. Pu-

chala), früher auf Kotomierz (Brom¬
berg). Auch im Marienwerderschen.

Kotteritz, Kötteritsch (Im goldenen
F. ein Schrägbalken, in welchem ein
Fuchs, der von einem Schwerdte durch¬

bohrt ist. Siebm. I. 151). In Sach¬

sen: Albersdorf (Sachsen-Weimar) 1600.
Beicha (Leipzig) 1628. 1720. Berga
(S. Weimar) 1575. Bröhsen (L.) 1488.

Bulschwitz 1590. Clodra (S. Weimar)

1575. Fischendorf (L.) 1488. Flössberg
(ibd.) 1680. 1700. Frohburg (ibd.) 1668.
1680. Hausberg (ibd.) 1620. Jahnshau¬
sen (Meissen) 1672. 1675. Kötteritsch

(L.) 1362. 1488. Kroptewitz (L.) 1488.

1669. Leissnig (ibd.) 1488. Löbitz (ibd.)
1680. Minkwitz (ibd.) 1488. Müglenz
(ibd.) 1700. Podelwitz (ibd.) 1750. 1767.

Köda (ibd.) 1488. Sitten (?) 1421. 1628.
Steinbach "(L.) 1720. Thierbach (ibd.)
1680. Wildenborn (Zeitz) 1720. Zscho-
pau (Erzgeb.) 1440. In der Provinz

Brandenburg: Carwe (Puppin) 1603.
1642. Göritz (Calau) 1590. Hermsdorf

(Nieder - I^rnim) 1609. 1619. Kolpen
(Spremberg) 1609. 1620. Liebenow

(Landsberg) 1616. Lüdersdorf (Zauche-

Belzig) 1730. Mahlsdorf (Nieder-Barn.)
1615. 1620. Pietz (Zauche-Belzig) 1730.
1751. Sassleben (Calau) 1590. Wulckow
(Lebus?) 1609. 1616. In Pommern:

Saramecky (?) 1579. Wolckau (?) 1557.

In Preusseu: Bothkeim (Friedland).

Bundien (Heilsberg). Davids (Preuss.
Holland). Greilsberg (ibd.). Kanten
(ibd.). Katrinhöfen (Fischhausen). Kup-

gallen (Heiligenbeil). Nargen (Mehrun¬

gen). Polepen (Fischhausen). Rossen
(Heiligenbeil). Schöneberg (Wehlau).

Seepothen (Königsberg). Wonditten (Pr.
Eylau).

Köttsrliau, Közschau (Im blauen F.

Kopf und Hals eines Wolfes. Siebm. I.

153). In Sachsen: Klinga (Leipzig).
Körbisdorf (Merseburg) 1612. Köttz-
schau (ibd.). Piscaborn (Mansfeld-Geb.)

1702. Ober-Schmon (Querfurt) 1500.

Schaafstädt (Merseburg) 1430. 1586.
Im Anhaltschen zu Dessau u. Zerbst

Erbgesessen 1621. — Hans Bernhard

v. K. f 1702, war k. Preuss. Oberamt¬
mann der Grafschaft Mansfeld u. fürst¬
lich Anhaltscher Geh. Rath.

Kottwitz (Im silbernen F. ein rother
Querbalken. Siebm. I. 60). Die Ge¬
brüder Adam und David Heinrich, so
wie ihres verstorbenen Bruders Sohn

Adam Heinrich v. K. am 22. März 1721

(al. 1718 erhoben und 7. April 1721 zu
Breslau publicirt) und die Gebrüder

Siegmund Heinrich und Adam Niclas
den 15. Febr. 1724 in den Böhmischen

Freiherrenstand erhoben (Von Silber

und Roth geviertet, mit einem rothen
Mittelschilde, worin ein Mühlstein. Die¬

nemann S. 338. No. 29). In Schle¬

sien: Altenau (Freistadt) 1681. Bansen

(Glogau) 1670. 1700. Baulwy, Klein-
(Wolilau). Birkendorf (Guhrau) 1720.

1760. Boyadel (Grünberg) 1620. 1850.

Brunzelwaldau (Freistadt) 1580. 1681.
Denchwitz (Glogau) 1660. 1724. Dick¬

strauch (Grünberg) 1811. 1814. Diehsa
(Rothenburg). Dittersbach (Sagau) 1751.
Dittersdorf (Sprottau) 1503. Droschkau

(Grünberg) 1620. 1680. Druse (Glogau).
Ellguth (Oels) 1500. 1041. Gaumitz

(Nimptsch) 1814. 1843. Gebeizig (Ro¬
thenburg). Girlachsdorf (Reichenbach)
1814. 1843. Gorschen (Kröben) 1410.

1814. Gräditz (Glogau) 1499. Haibau
(Sagau). Hartau (Schweidnitz) 1550.

1814. Haunold (Reichenbach) 1843. Hei¬

nersdorf (Grünberg) 1530. Nieder-Lang-

(Sprottau) 1854 Heinzendorf (Freistadt)
1720. 1760. Herzogswaldau (ibd.) 1735.

Horka (Rothenb.). Ilupeltze (Grünberg)
1700. Jacobskirch (Glogau) 1662. 1700.
Ibsdorff (Wolilau) 1660. 1700. Kahrau

(Guhrau) 1690. 1724. Kauffung (Schö-
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nau) 1690. 1774. Kern (Grünberg) 1667.
1830. Kloden, Gr. (Guhrau) 1550. Ko¬

ben (Steinau) 1513. 1664. Kölrnchen

(Freistadt) 1735. Koutopp (Grünberg)

1550. 1750. Korangelwitz (Guhrau).
Kottwitz (Glogau) 1290. Kuchelberg

(Liegnitz) 1690. 1752. Kummelwitz
(Münsterberg) 1811. 1843. Kuschel

(Strehlen) 1718. Lampersdorf (Steinau)
1630. 1645. Landeseron (Görlitz) 1419.

Lankenken (Guhrau) 1611. Leippa (Ro-
thenburg). Lessen (Grünberg) 1844.
Lessendorf (Freistadt) 1550. Lodenau

(Rothenburg). Mesche (Grünberg) 1720.
1830. Mondschütz (Wohlan) 1750. 1813.

Neu-Vorwerk (?) 1664. 1686. Nistitz

(Steinau) 1619. 1630. Oberau, Nieder-
(Lüben) 1774. Olbersdorf (?) 1600. Ot¬

tendorf (Sprottau) 1667. Panthen (Lieg¬
nitz) 1574. Panthenau (Goldberg-Hai¬
nau) 1752. 1770. Parchau (Lüben) 1667.
1797. Peilau, Ober- (Reichenbach) 1843.

Polke (Grünberg) 1735. 1830. Polnisch-
Hammer (Trebnitz) 1641. Priebus (Sa¬

gau) 1406. Pristelwitz (Trebnitz) 1620.
1632. Protsch (Militsch) 1720. 1760.

Radineritz (Görlitz). Reichen, Gr. und

Kl. (Lüben) 1664. 1760. Rehel (?) 1463.

1493. Saabor (Grünberg) 1621. Schie¬

rau (Goldberg-Hainau) 1760. Schiems¬
dorf (Kröben) 1720. 1760. Schobergrund
(Reichenbach) 1843. Schreibersdorf

(Neumarkt?) 1770. Schuslewe (Grünb.)
1777. 1814. Scliusnofke (ibd.) 1777.

1814. Schüttlau, Nieder- (Guhrau) 1553.
1611. Schwartzau (Lüben) 1813.

Schwendten (Grünb.) 1720. 1814. Sta-

nischen (Wohlau) 1600. Streidelsdorf
(Freistadt) 1670. 1735. Tarpen (Grün¬

berg) 1720. 1814. Wanglewe (Wohlau).
Weissholz (Glogau) 1573. 1621. Win¬

zenberg (Grottkau) 1645. Wischütz
(Wohlau) 1621. 1681. Wolmsdorf (Bol-

kenhain) 1770. Zoblitz (Rothenburg).
Zolling (Freistadt) 1550. 1650. In der
Provinz B r a n d e n b u r g: Almosen (Ca-

lau) 1767. 1803. Baudach (Sorau) 159.3.
Bioischdorf (Spremberg-Hoyerswerda)
1700. 1804. Borcke (Ziillichau-Schwie-

bus) 1621. Brahmow (Cottbus) 1745.
1803. Bresinchen (Guben) 1700. 1776.

Brunow (Ober - Barnim) 1680. 1713.

Cossar (Crossen) 1787. 1834. Döbern,

Kl. (Cottbus) 1717. 1760. Dubrau (So¬

rau) 1596. 1616. Gablenz (ibd.) 1593.

Gahry (ibd.) 1644. Grabeko (Guben)
1596. Grautitz (?) 1253. .Tamno, Gross-

(Sorau) 1616. Klinge (Crossen) 1616.
Kuhkädel (ibd.) 1797. 1803. Lacoma

(Cottbus) 1616. Leuthen (ibd.) 1767.
1803. Lugk (Calau) 1644. Mattendorf

(Cottbus) 1690. 1803. Neuhausen (ibd.)
1593. 1800. Osnig, Gr. (ibd.) 1658.
Postrum (?) 1658. Sergen (Cottbus)

1570. 1658. Sommerfeld (Crossen) 1570.
1696. Trebendorf (Cottbus) 1640. 1803.
Zettitz (Crossen) 1797. 1803. In Sach¬

sen: Cunnersdorf (Ober-Lausitz). Sa-
nitz (ibd.). Weilerswalde (Meissen)
1590. In Preussen: Eichholz (Ileili-

genbeil). Glaueh (Orteisburg). Ilassel-
berg (Heiligenbeil). Hoppendorf (Pr.

Eylau). Lippitz (Mohrungen). Paudel-
wit.z (ibd.) 1702. Plackheim (Friedland).

Poggendoff. Im Grossherzogthum Po¬
sen: Tuchorze (Bomst) 1813. 1842.

Zedlitz (Fraustadt) 1530. In Polen:
Torlauk (?) 1730. Vergl. Ivrzycki.

Koliilinski, Kottulinski v. Kottulin

(W. Topacz — in den Farben sehr
verschieden. Siebm. I. 75. II. 38. 50).

Freiherren-Diplome vom 24. Oct. 1518,
13. Juni 1645, 29. Febr. 1652, 20. März
1666, 15. Febr. 1724 und von 1730;

Grafen-Diplome, ein Böhmisches vom
26. Febr. 1706 und ein Preussisches

vom 13. Sept. 1748 (Köhne T. 53). In

Schlesien früher sehr begütert: Alex¬
anderwitz (Wohlau) 1742. 1 750. Alxdorf,

jetzt Allgersdorf (Münsterberg) 1724.
Bankwitz (Namslau) 1620. Barzdorf

(Striegau) 1610. Beckern (Oldau) 1452.
Boronow (Lublinitz) 1724. Bresa, Gr.

u. Kl. (Neumarkt) 1730. 1740. Briese

(Oels) 1660. Buchelsdorf (Namslau)
1648. 1660. Czechowitz (Tost-Gleiwitz)

1724. Czieletz (Lublinitz) 1700. Dam-
melwitz (Oldau) 1724. Distelwitz, Nie¬

der- (Poln. Wartenberg) 1724. Dom-
browe (ibd.) 1588. 1683. Eckersdorf
(Namslau) 1588. 1724. Ellguth (Poln.

Wartenberg) 1724. Ellsehnig, früher
Oelschnig (Neustadt) 1610. Esdorf
(Trebnitz) 1680. 1734. Gallowitz (Bres¬

lau) 1660. 1684. Gewersewitz (Guhrau)

1724. Gramschütz (Namslau) 1563.
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•Grütteuberg (Oels) 1664. Haltauf (Treb¬

nitz) 1650. Harbultowitz (Lublinitz)
1700. Hausdorf (Glatz) 1724. Henners¬

dorf (Namslau) 1700. 1724. Höckriclit

(Oldau) 1708. Holien-Friedeberg (Bol-
kenhain) 1500. 1721. Hönigern (Nams-

lau) 1588. 1640. Jakobsdorf (ibd.) 1690.
Jeltsch (Oldau) 1452. 1518. Kertschütz
(Neuinarkt) 1675. Kotulin (Tost-Glei-
witz) 1565. 1620. Krakowahne (Treb¬

nitz) 1720. lvrzischkowitz (Rybnick)
1724. 1836. Kunitz, Nieder- (Liegnitz)
1710. 1742. Langenau, Nieder- (Habel-

schwerdt) 1724. Loipe (Trebnitz) 1730.

Leuthen (Neuinarkt) 1650. Lonitz (Ryb-
nick) 1724. Michelau (Brieg) 1445.
1536. Paulsdorf (Rosenberg) 1620. Per¬
schau (Poln. Wartenb.) 1700. Peter-

witz. Kl. (Oels) 1653. I'ruskau (Rosen¬

berg) 1357. Quosnitz (Oldau) 1724.
Ramischau (Trebnitz) 1664. Reiche
(Nimptsch) 1721. Reinersdorf (Ivreuz-

burg) 1700. 1724. Rosswitz (Nimptsch)
1721. 1772. Saara (Neuinarkt) 1650.
Scalitz (Nimptsch) 1713. 1724. Schliesa

(Breslau) 1720. Schmograu (Woldau).
Schmoltschütz (Oels) 1664. Schützen¬

dorf (Liegnitz) 1713. 1724. Seitendorf

(Frankenstein) 1610. Simmehvitz (Nams¬
lau) 1588. Spitze (Namslau) 1620. Städ-
tel (Namslau) 1620. Tost (Tost-Glei-

witz) 1724. 1730. Weigwitz (Oldau)
1655. Ferner in Oesterr. Schlesien

und Böhmen: Komorowiz, Politschau

1724. Walckersdorf. Gegenwärtig auch
in der Steiermark: Mayerhofen und
Neudau.

Kotwicz (Polnisches Wappenbild : In
Silber ein rother Querbalken; aus dem

gekrönten Helme wächst ein geharnisch¬
ter Arm hervor mit einem blanken

Schwerdt in der Iland).
Kot/.au (Im rothen F. ein rückwärts

sehender gehender Widder. Siebm. I.

101). Des Markgrafen Georg Albert

von Brandcnburg-Culmbneh (-J- 14. Ja¬

nuar 1703) mit Regina Magdalena

Lützen in morganatischer Ehe erzeug¬
ten Kinder wurden am 19. Juni 1738

in den Freiherrenstand (Im Mittelsch.

der Widder im rothen F. I. u. 4. Q.
schwarzer Adler im silbernen F. 2. u.

3. Q. fünfmal schrägrechts roth und

Gold getheilt. Grote B. 6) erhoben.
Sie erhielten Namen und Wappen des
erloschenen Geschlechtes v. K., die

Erbschenken der Markgrafen von Culm-
bach-Bayreuth waren. Güter im Ober-

Mainkreise: Aut.engrün, Heydeck, Ober-
Ivotzau. — Es haben Mehrere aus dem

jüngeren Stamme iin Preuss. Heere

gedient. Heinrich August Frlir. v. K.
f als Oberst zu Marienwerder; Fried¬

rich August Christian Frhr. v. K. Lieut.

im Reg. v. Unruh; Carl August. Erd-
mann Frhr. v. K. Lieut. im Leib-Cara-

binier-Reg.
Kot/.c, Kotzen (Im blauen F. ein

schwarz gekleideter Mann. Auf dem
Helme ein sitzendes Windspiel). In

Sachsen, besonders im M agd eburg-
schen: Ammendorf (Saal) 1426. 1477.

Altenhausen (Neu-Haldensleben) 1510.

^lvensleben (ibd.) 1510. 1441. Beesen
(Saal) 1387. Döllnitz (ibd.) 1480. Ger¬
mersleben, Gr. u. Kl. (Wanzleben) 1489.

1803. Gr. Kugel (Saal). Lützen (Mer¬
seburg). Kl. Oschersleben (Wanzleben)
1589. 1803. Pärchen (Jerichow II.)

1401. Stassfurth (Calbe) 1522. 1540.
Tornau (Saal). In der Ober-Lau¬

sitz: Deutsch-Paulsdorf (Görlitz). In
Preussen: Baalau (Stuhm).

Kotzcbuc (Im blauen F. 3 Rosen).

Der bekannte Dichter August Friedrich

Ferdinand v. K. (7 23. März 1819),
der in Berlin sich längere Zeit aufge¬
halten hat, bat im J. 1786 als damali¬

ger Präsident des Gouvernements zu

Reval den Minister Grafen v. Ilerzberg

um Unterstützung seines an den König

gerichteten Gesuches wegen ihm zu er-
theilenden Adels. Er leitet Namen u.
Abkunft von dem Altmärkischen Dorfe

Kossebau her, welches allerdings frü¬

her der Sitz eines gleichnamigen rit¬
terlichen Geschlechtes war. Der An¬

trag blieb ohne Erfolg. In P reus¬
sen; Roschenen (Friedland) 1785.

7 Kötzler. v. K. und Steinach. Aus
Oesterreich stammend. Die Gebrüder

Valentin und Georg v. K. erhielten
einen Wappenbrief von Kaiser Karl V.

In Schlesien: Hochkirch (Trebnitz)
1710. Schwiebedawe (Militsch) 1619.

Wiese (Trebnitz) 1710. — Auch ein
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Nürnberger Patricier-Geschlecht v. K.

(Roth u. Silber quer getheilt, oben ein
silberner Lindenbaum, unten ein rothes

Jagdhorn).

Koven. Es liegen hier vier verschie¬

dene vom Könige Friedrich Wilhelm I.

vorgenommene Nobilitirungen vor. I.
(Gespalten, vorn ein halber schwarzer
Adler im silbernen F. hinten im rothen

Felde, von Gold ein Doppelhacken, ein
Halbmond und 2 Sterne. Köhne III.

71). Mit diesem Wappen wurde Johann

August K. den 9. März 1717 geadelt.
II. (Gespalten, vorn ein halber schwar¬
zer Adler im silbernen F., hinten im

blauen F. 5 goldene Sterne. Köhne 1.

c.). Mit diesem Wappen wurde der
Halberstädtsche Kammerrath und Land¬
rentmeister Joachim Christian K. am

18. Dcbr. 1717 nobilitirt. In seinem

Gesuche um Ertheilung des Adels heisst
es, dass der Kaiser bereits seinem Va¬

ter ein Adelsdiplom verliehen habe.

Dreileben (Wollmirstädt) 1702. 1717.

Groppendorf (Neu-Haldensleben) 1817.

III. (Im rothen F. eine fliegende weisse
Taube, die einen grünen belaubten
Zweig im Schnabel hält. Köhne 1. c.).
Johann Julius K. fürstlich Anhalt-
Zerbstscher Rath am 17. Nov. 1731

geadelt. Im Anhaltschen: Elsenick
1702. 1712. In Pommmern: Lestin

bei Oolberg 1731. IV. (Gespalten, im
vorderen goldenen F. ein halber schwar¬

zer Adler. Hinten quer getheilt, oben
im blauen F. 5 goldene Sterne, unten
im silbernen F. ein schwarzes Dinten-

fass. Köhne 1. c.). Nobilitirung v. 12.
Mai 1734 für den Altmärkischen Ober¬

gerichtsrath Rudolph August K. und
für seine Geschwister, in der Alt¬

mark: Bandau (Salzwedel) 1702. 1738.

Benkendorf (ibd.) 173(i. Berkau (Sten¬

dal) 1703. 1790. Böddenstedt (Salzw.)

1748. Büssen (ibd.) 1723. IJ48. Döll¬
nitz (Stendal) 1748. Holzhausen (ibd.)
1773. Jarchau (ibd.) 1738. Lelchow

oder Lerchow (?) 1738. Kl. Möhringen
(Stendal) 1738. Boritz (ibd.) 1703. 1779.

Rochau (ibd) 1748. Im Lüneburg-
schen: Kümmern 1702. 1738. In Pom¬

mern: Damen (Belgard) 1768. Par-

gow (Randow) 1732.

Kowalewski (W. Junosza). Auf Bis-

kupice (Thorn) 1820.
Kowalewski (In Roth ein mit den

Hörnern nach oben gekehrter goldener
Halbmond, auf welchem mit der Spitze
ein blankes Schwerdt steht, das oben

auf jeder Seite von einem goldenen

Stern begleitet ist. Auf dem gekrön¬
ten Helme ein Pfauenwedel, auf wel¬

chem sich das Wappenbild wiederholt).
Johann v. K. a. Ossowo (Conitz) 1820.

In Litthauen: Mertenheim (Lotzen).
Kowalkowski. Waren im Soldati¬

schen.

Kowalski (W. Wieruszowa). Diesem

Geschlechte gehört der am 18. Novbr.
1796 verstorbene Generallieut. Georg
Lorenz v. K. an. In Pommern: Da-

merkow (Lauenburg-Biitow) 1608. 1618.
In Preussen: Liekeim (Friedland)

1735. 1754. Spitzings (Königsberg) 1794.
1820.

Kowalski (W. Ivorab). Joseph v. K.

zu Gross-Murzynno (Inowraclaw) 1854.
Kownacki (W. Slepowron). Ein v.

K. 1845 Bürgermeister zu Neuenburg
(Schwetz); Felician v. K. 1853 zu Ino¬
wraclaw. Ein v. K. 1854 Kreis - Se-

cretair zu Schubin. In Preussen: t

Browina (Thorn). Frankenau (Neiden¬

burg). Kinthenau. Malschöwen (Neiden¬

burg). Marienfelde (Osterode). Schön¬
wäldchen (ibd.). Skottau (Neidenburg),

Thurau (ibd.).
Kozicki, Kozik (W. Lubicz). In

Westpreussen: Drätz (Deutsch-Gro¬

ne) 1782. Ivozirog (Strasburg). In Lit¬
thauen: Lenkelischken.

Kozirzkowski, Ritz-K. (In Silber 3

rotlie Rosen an einem grünen Blätter¬

zweige; auf dem gekrönten Helme drei
Straussfedern). In Westpreussen:
Koziezkowo D. (Karthaus) 1782.

Kozicl (W.: In Ruth ein silberner
Geisbock mit einer schwarzen, am Rande

vergoldeten Binde um den Leib, die in
der Mitte mit 3 in Gold gefassten Tür¬

kisen geziert ist und oben einen golde¬

nen Rinken hat; auf dem gekrönten
Helme der wachsende Bock).

Kozierowski (W. Dolenga). Gregor
V. K. 1843 Hauptmann im 19. Infante¬
rie-Regiment. Dessen Vater der am
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11. Oct. 1839 verstorbene Vice-Präsi¬

dent v. K. der Regierung zu Bromberg
war.

Kozik (W. Leliwa). Ein See. Li eilt,
v. K. 1834. im 4. Inf. Reg.

Ko'zniinski (W. Poray). Im Gross¬
herzogthum Posen: Ciszkowo (Czar-
nikau) 1782. Golcz (ibd.) 1782.

Ko'zucliowski (W. Doliwa); früher
auf Slawin (Adelnau).

Kraalz. vergl. Cratz. Waren i. Ma-
rienwerderschen.

Krabsclicck. Ein Lieut. v. K. stand
bei den Invaliden; zwei Söhne waren
Ofßciere in der Armee, der eine bei

den Husaren, der andere irn Regiment
Kleist.

Kracht (Im blauen F. eine geflügelte
silberne Greifenklaue mit einem rothen

Schrägbalken. Siebm. 170). Der kai¬
serliche Oberst Dietrich v. K. (starb

1657) in der Mitte des 17. Jahrhunderts
in den Freiherrenstand erhoben. In d.

Provinz Brandenburg, zumeist in

der Nied er-Lausitz: Biegen (Lebus)
1450. 1499. Birkholz (Beeskow) 1601.

1656. Briesnitz (Crossen) 1714. 1728.

Buchholz (Zauche-Belzig) 1375. Driesch¬
nitz (Cottbus) 1748. Gahlen (Calau)

1630. Gahry (Sorau) 1652. 1793. Gosda
(Cottbus) 1646. 1670. Gusow (Lebus)

1463. Helmsdorf (Sorau) 1770. Jehser

(ibd). Jocksdorf (ibd.) 1708. Kahns¬
dorf (Calau) 1624. Kalkwitz (ibd.) 1778.

Klinge (Cottbus) 1636. 1728. Linden¬
berg (Beeskow) 1565. 1630. Mallenchen
(Calau) 1584. 1629. Milkersdorf (Cott¬

bus) 1630. 1658. Nehesdorf (Luckau)

1778. Niebel (Zauche-Belzig) 1375. Os-
nig, Gr. (Cottbus) 1728. Posen (Gu¬

ben) 1774. Rietz, Gr. u. Kl. (Beeskow)

1601. 1644. Sachsdorf (Guben). Stern¬
berg 1749, Strege (Guben) 1644. 1702.

Türkendorf (Spremberg-Hoyerswerda).
1644. 1 775. Tzschacksdorf (Sorau) 1614.

1714. Wartenberg (Nieder-Barnim). Ze¬
chin (Ciistriu) 1642. 1651. In der Pro¬
vinz Sachsen: Athensleben (Calbe)

1537. Crüs'sau (Jerichow II.) 1470.

Dretzel (ibd.(1450. Pärchen (ibd.) 1399. In

Schlesien: Dubrau (Sagau) 1812. In,
Pommern: Roggow(Regenw.) 1836. In
Preussen: Bilshöfen. Gallingen (Fried¬

land). Glommen (ibd.). Loyden (ibd.).
Mollwitten (Pr. Eylau).Krackau, Krackow (Im silbernen F.
3 mit der Spitze zusammengestellte ro-
the Wecken. Siebm. I. 66). In Schle¬
sien: Arnsdorf (Schweidnitz) 1677. In
Sachsen: Bechstedt (Sachsen-Weimar)

1708. — Johann v. Krackau f 24. Oc-
tober 1606 als Dom-Dechant zu Meis¬

sen, Naumburg und Zeitz. Ein Lieut.
F. T. J. v. Krackow -f im April 1811
zu Berlin.

Krackcnliof (Quer getheilt; oben 2
über Kreuz gelegte Hellebarten; unten
auf einer Mauer ein Vogel). Der Kur-
sächische Kammerherr Carl Heinrich

v. K. besass 1780 in der Nied er¬

Lausitz: Canig (Guben).Kracker v. Scliwartzenfeld , Kraker
v. S. (Quer getheilt, unten eine Mauer,
aus der in dem rothen Obertheil ein

bewaffneter Mann emporwächst). Chri¬

stoph K. Bürgermeister zu Tarnowitz
mit seinen beiden Söhnen am 2. Jan.

1668 vom Kaiser Leopold I. in den
Adelstand erhoben. In Schlesien:

Kalt-Vorwerk (Oels) 1698. Kobelau

(Nimptsch) 1769. Ludwigsdorf (Neisse)
1830.

f Krackcriigge , auch gen. v. Her¬
bern (Dreimal schrägrechts in Gold u.

Blau getheilt; im blauen Schrägbalken
ein goldener Stern, v. Steinen Tab.
XIV. No. 3). Ein ritterliches, später¬

hin bürgerliches Geschlecht. Johann
K. 1623. und Heinrich K. 1625 Bürger¬

meister zu Unna. In Westphalen:

Geist (Bexkum) 1534. Hilbeck (Hamm)
1534. Hölle in Schwerte (Dortmund).

Masthof (Warendorf). Rünthe (Hamm)
1427. 1548.

Krackcwitz, Krakewitz (Im silbernen
F. ein rother Löwe. Siebm. III. 155.

Masch XXVIII. 103. Bagmihl I. 40). In
Neu - Vorpommern und zwar auf

Rügen: Altenkirchen 1428. Gr. Ban-
zelwitz 1600. Brege 1434. 1479. Brü-

selwitz 1479. Gingst 1449. Krakewitz
1303. Lavenitz. Postelitz. 1468. 1542.

Presentzke 1483. 1670. Rappin 1488.

Sulitz 1414. Ventz. Veyervitz 1514.
1600. Wollin 1449. Work 1479. Wyk

1514. Auf dem Festlande: Barth (Franz-
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bvii-g) pfandw. 1552. Carnin (ibd.) 1480.
162(1. Cummerow (ibd.) 1849. Dalbe-

witz (Dabitz? ibd.) 1480. Damgarten
(ibd.) pfandw. 1552. Diwitz (ibd.) 1480.
1626. Flemendorf (ibd.) 1480. 1495.
Frauendorf (ibd.) 1480. 1626. Fritzow

(Greifswalde) 1650. Götkenhagen (Franz¬
burg) 1480. 1626. Hanshagen (ibd.)
1480. 1495. Katendorpe oder Köterdorp

(ibd.) 1480. 1497. Kentz (ibd.) 1480.
1495. Kindeshagen (ibd.) 1480. Kükens¬

hagen (ibd.) 1480. 1626. Küstrow (ibd.)
1480. Martenshagen (ibd.) 1495. 1626.

Saatel (ibd.) 1480. 1626. Spoltershagen
(ibd.) 1480. 1626. Starkow (ibd.) 1514.
1598. TJpadel (Greifsw.) 1650. Wobbel-

kow (Franzburg) 1460. 1626. Zetelwitz

(Grimme) 1514. In M eklen bürg:

Briggow (Sturenhagen) 1795. Gevezin
(Strelitz) 1572. 1674. In der Nieder-

Lausitz: Falkenhayn (Luckau) 1841.
Jetsch (ibd.) 1836. 1839.

f KrAdel. Erasmus Krädel v. Ohm¬
berg war 1592 Hauptmann zu Kreuz¬
burg und Pietschen, und nachmals des

Herzogs Johann Christian von Brieg
Rath.

Krallt (Im blauen F. 3 Bärentatzen).

Diesem Geschlechte gehören mehrere

Preussischc Generale an: August Chri¬

stian Lebrecht General-Major -j- 20sten
Dcbr. 1813; August Friedrich Erdmann

Generallieutenant f 1822; Carl August
Adolph 1832 als General der Infanterie
pensionirt. August Georg Freiherr von
K. desgl. Generallieut. a. D. In Thü¬

ringen: Delitz am Berge (Merseburg)

1660. 1740. Ingersleben (Gotha) 1800.
Kelbra (Sangerhausen) und näher fest¬

zustellen: Dornstedt. Elienburg 1801.
Gross - Gottel. Tinkendorf 1714. In

Preussen: Aweyden (Königsberg).
Borcken. Charlottenburg (Friedland).

Dietrichswalde (ibd.). Gromholz (ibd.).

Kraftshagen (ibd.). Markienen (ibd.).
Minteif (ibd.). Paulienen (Pr. Eylau).
Quossen (Friedland) 1806. 1820.

Kragen, Krage (Im rotli und blau
quer getheilten F. ein goldener, drei-

armiger, mit 3 Fähnlein besteckter Arm¬
leuchter. Siebm. I. 151). In Sach¬

sen u. i. Braunschweigsehen: Creis-

feld (Mansfeld-See) 1684. Diebow (?).
Göderitz (?) 1700. Gross - Werther
(Nordhausen) 1664. 1685. Nieder-Sax-

werfen (Hohenstein) 1777. lleibitz (De-

litsch) 1700. llottorf (Braunschweig).
Schrenz (Bitte.rfeld) 1680. Siegelsdorf
(ibd.) 1580. 1680.

f Krähe (Im goldenen F. eine auf¬
fliegende schwarze Krähe. ■ Siebm. I.

151). In Sachsen: Droben (?). Dub-
row (Schweinitz). Hartha (?). Milckel

(Ober-Lausitz). Rossla (Sangerhausen)
1660. Schwertz (Saale) 1596. Wolcken-

stein (Erzgebirge) 1440. 1452.

Kralin, Krane, Cran, Grone vergl.
Krohne. I. (Im blauen F. ein Kranich,
der einen Stein hält. v. Steinen West-

phälische Gesch. II. Tab. XXXIII.).

Diesem Geschlechte gehörte der 1709
verstorbene k. I'reuss. General-Major

Franz v. Crone an. In Westphalen:

Aldendorff (Hamm) 1504. 1599. Bock¬
hövel (?) 1690. 1744. Brockhausen
(Soest) 1442. 1725. Dresel (Altena)
1770. Landhausen (Iserlohn) 1496. 1631.

Matena (Hamm) 1681. 1744. Nateln

(Soest) 1717. 1729. Bödinghausen (Al-
ten.a) 1496. 1631. Unna (Hamm) 1147.
1596. In der Mark Brandenburg
vorübergehend: Weissensee (Nieder-
Barnim) 1735. 1737. II. In der Alt¬

mark: Deetz (Gardelegen) 1704. Lan-
gen-Salzwedel (Stendal) 1711. Tornau

(ibd.) 1704. 1803. Dahingehört der am

9. Aug. 1788 verstorbene Oberst und
Commandern- desBorckschen Regiments.
TII. In Hinter-Pommern; Kralms-

felde (Lauenburg - Bütow) 1759. 1780.
Krahnshof (ibd.) 1802. IV. v. Krahn
oder Krohn in Ostpreussen: Mol¬

witten (Pr. Eylau) 1776. 1785

Krajcwski (W. Jasienczyk) 1830 ein

Oberstlieut. v. Iv. im 5. Landw. lieg.
Der im J. 1807 verstorbene k. I'reuss.

General-Major Johann v. Iv. In Ost¬

preussen: Lomno (Neidenburg). Mal-
schöwen (Neidenb.) 1739. 1752. Bausch¬

ken (Orteisburg) 1750. Sachen (Nei¬
denburg) 1710. Schönau (?). In West-

preusssen: Ivomrau (Schwetz).

Krainski (W. Jelita). In West-
preussen: Peter v. K. zu Grünfelde
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(Stuhm) 1820. Iii Ostpreussen:

Lehnarten (Oletzko).
kramer, vergl. Cramer. Ein Lieut.

v. K. 1854. im 7. Inf. lieg.

-j- Kraniclistädt, Kränchel v. K. (Ein
Kranich in einem getheilten Schilde,
das oben golden ist, unten im schwar¬

zen F. einen goldenen Schrägbalken

hat). Vom Kaiser Rudolph IT. geadelt.

In Schlesien: Lobetinz (Neumarkt)
1717. 1724.

■f Krantz, Grans. I. Die Ivrantz v.
Geispolzheim (Im rothen F. eine
weisse Kogelmiitze. Humbracht S. 250).
Ein Rheinisches, im .Jahre 1636 mit
Jacob Samson K. v. G. Domherrn zu
Mainz und Worms erloschenes Geschl.

II. In der Neumark: Bärwalde (Kö¬

nigsberg) 1653. Wartenberg (ibd.j 1644.
1653.

-}- Krappe, Krappe von Gottsberg
(Quer getheilt, oben im silbernen F.
ein wachsendes rothes Pferd; unten in

Silber und Roth geweckt). Sie waren
im Breslauschen angesessen.

Krasicki (W. Rogala). Der Oberst
v. K. a. D. auf Malczewo (Gneseu).

Krasinski, Kraschinski (W. Slepo-
wron). Auch Grafen. In Preussen:

Bialutten (Neidenburg) 1780. Kl. Ivlesch-
kau (Danzig). Oldau (ibd.). Ileussen

(Osterode). Thiergarten (Rosenberg).Krassow, Krassau (Zahlreiche ältere
Siegel und Wappenabbildungen in <T. von
Bohlen Gesch. des Geschlechts v. Kras¬

sow. 1853. 4. Stammwappen gespalten,

vorn ein halber Ochsenkopf in Silber,
hinten im schwarzen mit Kleeblättern

bestreuten F. ein goldener Querbalken.
Siebm. V. 172). Schwedische Freiher¬

rendiplome vom 21. März 1707 u. 14.

Juni 1731; Preuss. Grafendiplom vom

15. Oct. 1840. — Auf Rügen: Bauz-
zelwitz 1488. Bernow 1577. Breetz
1467. 1478. Brene 1720. 1735. Buse

1488. Carow 1404. 1407. Damban 1462.

1577. Datzow. Dollan 1616. 1652. Gagern
1426. 1802. Golwitz 1363. 1504. Gö¬
temitz. Grabow 1425. Gustin 1614.
1802. Helle 1379. 1635. Kaiseritz 1706.

1730. Ivlütz 1425. 1577. Kosselsdorp
1566. Krassow 1316. Kubbelkow 1407.

Kussewitz 1365. 1730. Liibitz 1430.

1520. Malkvitz 1577. 1819. Marlow 1734.
1778. Melnitz 1488. Pansevitz 1474.

1819. Patzig 1377. 1732. Polchow 1496.
Poppelwitz 1407. 1492. Postelitz 1430.
1488. Pulitz 1464. Ramitz 1593. Reppin
1394. 1488. Ruschvitz 1430. 1517. Rus¬
sevase 1734. Sabitz 1426. 1614. Salkow

1507. 1762. Schweikvitz 1362. 1825.

Siggermow 1507. 1655. Stunkevitz 1520.
Teschevitz 1365. 1577. Trochendorf
1701. 1763. Varnkevitz 1628. 1655.

Varsnevitz 1377. 1819. Veikvitz 1425.
1819. Wollin 1663. 1734. Wüstenei 1720.
Zamuslitze 1377. Ziivelin 1577. Zwente

1492. In Vorpommern: Anclam 1609.

Carnin (Franzburg) 1735. Cummerow
(ibd.) 1735. Divitz (ibd.) 1735. 1854.

Falkenhagen (Grimme) 1700. 1825.

Frauendorf(Franzb.) 1768. 1854. Gnatz-
kow (Greifswald) 1771. Götkenhagen
(Franzb.) 1840. 1854. Hankenhagen
(Grimme) 1700. 1825.. Kenz (Franzb.)
1768. Lübbersdorf 1695. Martenshagen

(Franzb.) 1768. 1854. Püttnitz (ibd.)

1611. Satel (ibd.) 1768. 1773. Spolders-
hagen (ibd.) 1840. 1854. Starkow (ibd.)
1768. 1800. Treptow (Demmin) 1697.

1721. Trinwillershagen (Franzb.) 1768.

1800. Wildberg (Demmin) 1697. 1721.
Wobbelkow (Franzb.) 1840. 1854.

Krasuski (W. Nowina). Ein von K.
Landreiter bei dem Land- und Stadt¬

gericht zu Culm.Kraszewski, Krassewski, Kraschewski

(W. Jastrzembiec). Felix Anton v. K.
auf Tarkowo (Inowraclaw) 1854. In
Preussen: Kraschewo (Neidenburg).

Kraszkowski (W. Nalencz). Der
Landschaftsrath Anton v. K. auf Zie-

lencin (Kosten) 1836.
Krause, Krausen, vergleiche Crause,

Crauss, Kruse. Verschiedene Geschlech¬
ter. I. In Hinter-Pommern: Zetzin

(Dramburg) 1644. 1715. II. In der
Neumark: Der Hof- und Ordensrath

Krause zu Liebenow (Arnswalde) sagt
in seinem Gesuche um den Adel den

15. Juni 1788, seine Familie sei bereits

von Kaiser Maximilian geadelt worden.

Sein Grossvater habe Beelitz (Friede¬

berg) und Schulzendorf (Arnswalde),
sein Vater Liebenow erworben, zwar

abschläglich beschieden, jedoch wird
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er bei seinem Tode 1803 v. K. genannt
und sein Sohn v. K. Lieut. d. Hinter-
PommcrschenProvinzial-Invaliden-Com-

pagnie. III. In Schlesien (Gespalten,
vorn oben im blauen F. drei goldene
Sterne, unten ein gesatteltes Ross; hin¬
ten im schwarzen F. ein Baum. Sina-

pius II. 750J. Gottfried K. am 7. Juli
1710 in den Böhmischen Adelstand er¬

hoben. Gr. Ausker (Wohlau) 1676. Gr.
Nadlitz (Breslau) 1710. In der Ober-
Lausitz: Lindenau. IV. In Vor-Pom¬

mern (I. u. 4. Q. Baum im silbernen

F. "2. Q. Kranz. 3. Q. drei Aehren im

goldenen F. Köhne III. 72). Die Ge¬

brüder Carl Georg Wilhelm u. Bernd
Bogislaw Ludwig K. am 19. Jan. 1786
(1787) in den Preuss. Adelstand erho¬

ben. Kl. Bünsow (Greifswalde). Gla¬
sow (Randow) 1671. Flohenholz (ibd.)

1671. Hohenzaden (ibd.) 1794. 1803.
Pargow (ibd.) 1786. 1798. Petschow

(Greifswald). Pritzlow (Randow) 1786.

Schwarzow (ibd.) 1803. Staffelde (ibd.)
1798. 1810. Ziethen (Greifsw.). V. In
Vor-Pommern (Im blauen F. ein sil¬

berner Querbalken, begleitet von drei
silbernen Sternen. Köhne III. 73). Gott¬
lieb Ferdinand K. Gutsbesitzer von Ho-

henmocker und Tenzerow (Demmin)
am 18. Jan. 1817 (17. Jan. 1816) in
den Preuss. Adelstand erhoben. VI.

Ein Iiallesehes Pfanner - Geschlecht

(Unten blaue Zinnenmauer, oben im

rothen F. ein goldener Halbmond und

Stern. Dreyhaupt). VII. (In Blau drei
goldene Halbmonde, die beiden oberen

mit den Hörnern gegen einander ge¬
kehrt und der untere mit der Sichel

aufwärts gewendet). Ein See. Lieut.
v. K. 1816 im 2. Westpreuss. Landw.

Cav. Reg.

Krauseneck (Ein links gewandter ge¬
krönter Löwe). Der k. Preuss. General

der Infanterie Wilhelm K. empfing mit
Verleihung des schwarzen Adlerordens
den Adelstaud.

Krauseiistcin (Eine Vase mit drei

Blumen). Albrecht Friedrich v. K. Ca-
pitain bei Forcade, später 1763 Salz-

Inspector, dann Salz-Director u. Kriegs¬
rath zu Halberstadt. — Friedrich Mag¬
nus v. K. j 1760 als Lieut. im Reg.

Beckwieth. — Friedrich Wilhelm von

K. Stabs-Capitain a. D. zu Breslau. In
Pommern: Werder bei Wollin 1763.
1836.

Krauss, vergl. Crauss. I. Christian
K. Gutsbesitzer in Schlesien 1713 in

den Böhmischen Ritterstand erhoben.

II. Carl Gabriel K. Gerichtsvogt und
Primator zu Glatz 1709 in den alten

Böhmischen Adelstand erhoben. III.

Johann Karl Daniel K. k. Preuss. Rath,

Stadt- u. Oberamts-Physicus zu Schwa¬
bach vom Kurfürsten Karl Theodor v.

d. Pfalz den 6. Juli 1792 in den Adel-

und Ritterstand erhoben (Gespalten,
vorn quer getheilt; oben in Blau drei
Sterne, unten ein gesatteltes laufendes

Pferd, hinten ein Baum).
Kraut (Im Mittelschilde, oben im

blauen F. eine silberne Lilie, unten im

silbernen F. drei rothe Kohlköpfe. 1.

u. 4. Q. im rothen F. über einem grü¬

nen gekrönten Dreihügel ein Doppel¬
kreuz. 2. u. 3. Q. im goldenen F. ein
schwarzer Adler. Köhne III. 73). Johann
Andreas K. aus einem Halleschen Pfän-
ner-Geschlecht 1723 als k. Preuss. Mi¬

nister gestorben, ist am 2. März 1703
in den Adelstaud erhoben worden. Sein

Sohn Franz Andreas v. K. f 1716 als
k. Preuss. Major. Auch des Ministers

Bruder, der am 10. August 1710 (al.
16. Aug. 1714) verstorbene Geh. Kam¬

merrath Christian Friedrich, und des¬

sen Bruderssöhne Carl Friedrich f 23.
December 1767 als Hofmarschall des

Prinzen Heinrich, und Friedrich Wil¬
helm auf Hirschfelde 1735. 1750; be¬

dienen sich des adeligen Prädikates

(v. Dreyhaupt Saalkreis; Geschlechts¬
register S. 82). Andreas Carl von K.
Lieut. besass 1738—1746 die Güter:

Giesendorf, Lichterfelde und Osdorf

(Teltow).
Kraut, (Gespalten, vorn im silbernen

F. ein grüner Baum auf grünem Bo¬
den, hinten quer getheilt, in jedem
Theile eine blaue Lilienblume m. Sten¬

gel und Blättern. Köhne III. 73), Preus-

sische Nobilitirung vom 11. August
1830. In Litthau en: Scliilleningken (?).

Kruutlioir (Im grünen F. mit golde¬

ner Einfassung 5 gold. Rosen. Köhne III.
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7:}. Bagmihl III. Tab. XLVIII.). Georg
Christian K. am 10. Sept. 1750 vom

Könige Friedrich II. geadelt. Im Greifs-
walder Kreise Pommerns: Jamitzow
1780. 1847. Klotzow 1780. Landsdorf
1780. Salchow 1780.

Kravel von Ziskaberg- (Gespalten,

vorn im rothen F. ein geharnischter
Arm mit Degen; hinten im silbernen
F. 3 brennende Granaten. Köhne III.

72). David K. Lieutenant beim Grena¬

dier-Bataillon Biilow wegen seiner bei

Erstürmung der Zisca-Schanze v. Prag
bewiesenen Bravour den 17. Oct. 1744
in den Adelstand erhoben.

f Krawar und Tworkau, Krawarz

(W. Odrowonz). Ein in Oesterrei¬
chisch-Schlesien u. Mähren begü¬
tert gewesenes freiherrliches Geschlecht,
welches Bielowice, Bohum, Fulnack,

Gitzin, Klimkowitz, Kygow, Napogedlo,
Nemczicz, Ostrawa, Plumlow, Prerow,
Badun, Sabrzech, Smolcka, Stettin,
Straznitz, Trebowitz besass. Die Stamm¬

güter Krawarn oder Kraworsz und

Tworkau liegen in der Provinz Schle¬
sien, Kr. Batibor. Im J. 1715 war Jo¬

hann Ludwig Anton Frhr. v. K. u. T.
Domherr zu Breslau.

Krflwel (Gespaltenes und durch eine

aufsteigende Spitze getheiltcs Schild;
in der roth und blau getheilten Spitze
2 über Kreuz gelegte goldene Kano¬
nen; oben rechts im silbernen F. ein

schwarzer Flügel, oben links im golde¬
nen F. ein grünes Kleeblatt. Köhne III.
72). Der am 21. März 1841 als Oberst¬
lieutenant a. D. verstorbene Christian

Friedrich David v. K. ist am 13. Mai
1826 in den Preussischen Adelstand

erhoben worden.

Krebs, Krevet (Im silbernen F. zwei

rothe Krebsscheeren. v. Meding I. 303).
Im H a 1 b e rs tä d tsehen, am Harz, vor¬
nämlich im Kreise Osterwieck: Bissin¬

gerode. Bistede 1311. Bühne 1311.

Elbingerode 1490. Hornburg 1311. Bho-
den 1719. 1746. Steinern 1719. 1734.

Veltheim bei Osterwieck 1311. 1803.

Wernigerode 1452.

Kreekwitz, auch gen. Strauwald (Im

blauen F. 3 mit den Köpfen vereinte
Fische. Siebm. I. 66). In Schlesien,

früher sehr begütert; Ackreschfronze
(Wohlau) 1600. 1724. Altwasser (Glo-

gau) 1611. Andersdorf(ibd.) 1349. 1566.
Austen (Guhrau) 1582. 1642. Berndorf

(Liegnitz) 1564. 1587. Bielwiese (Stei¬
nau) 1632. 1724. Birkendorf (Guhrau)

1505. 1615. Bischkowitz (Trebnitz) 1641.
Bohrau, Gr. (Freistadt) 1600. Bresla-

witz, Ober- (Militsch) 1720. Brödelwitz

(Steinau) 1764. 1800. Denkwitz (Glo-

gau) 1622. Dittersdorf (Sprottau) 1564.
Fauljuppe (Lüben) 1620. 1632. Gabel

(Guhrau) 1749. Gassendorf (Liegnitz)
1686. 1702. Gohla (Poln. Wartenberg)

1485. Graben (Guhrau) 1505. Grabig
(Glogau) 1479. Grochwitz (Freistadt)

1485. Grosnig (Liegnitz) 1686. 1702.
Gusitz (Glogau) 1489. 1619. Heinze-
bortschen (Guhrau) 1550. Hintzendorf
(Wohlau) 1571. 1749. Hermsdorf, Nie¬

der- u. Ober- (Goldberg-Hainau) 1696.
1700. Hühnerey (Glogau). Jakobskirch

(Glogau) 1349. 1564. Juppendorf (Guh¬
rau) 1496. 1635. Ivahlau (ibd.) 1399.
1581. Kaltenbrunn (Schweidnitz) 1680.

1710. Karitsch (Glogau) 1479. 1584.
Ivlaptau (Lüben) 1640. Klieschau (Stei¬

nau) 1716. 1724. Kloden, Gr. (Guhrau)
1681. 1724. Konradswaldau (Guhrau)

1531. 1560. Kummernick (Liegnitz)
1670. 1724. Kutscheborwitz (Wohlau)

1528. Labschütz (Militsch) 1600. Lahse
(Wohlau) 1600. 1724. Lanken (Guhrau)

1479. 1740. Lilienthal (Breslau) 1724.

Linden (Glogau) 1809. Leutbach (ibd.)
1564. Massel (Trebnitz) 1599. 1724.
Mechau (Guhrau) 1600. Merzdorf (Glo¬

gau) 1809. Nährschütz (Steinau) 1550.

1724. Nechlau (Guhrau) 1553. 1637.

Neuhaus (Sagan) 1724. Neurode (Treb¬
nitz) 1675. 1724. Peiskerau, Kl. (Ohlau)

1710. 1720. Poppelwitz (ibd.) 1710. 1720.

Protsch (Breslau) 1720. 1724. Beiche-

nau (Freistadt) 1519. 1635. Biegersdorf
(Frankenstein) 1532. Bostersdorf, Ob.

(Steinau) 1700. Saborwitz (Guhrau)

1532. Salisch (Glogau) 1809. Saltschütz

(Guhrau) 1550. Schrien (Glogau) 1533.
Schüttlau (Guhrau)1520 1550. Schwarzau

(Lüben) 1640. Schweinern, Kl. (Treb¬
nitz) 1590. 1724. Seiiferdau (Schweid¬

nitz) 1710. Senditz (Trebnitz) 1645.

Siegersdorf (Freistadt) 1712. 1731.
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Streuhof (Trebnitz) 1643. Talbendorf,
Ober- und Nieder- (Lüben) 1693. 1800.

Trebitsch (Glogau) 1505. Tscheplau
(Glogau) 1485. 1550. Tschuder, Klein-

(Wohlau) 1680. 1724. Weyde (Breslau)
1600. 1724. Wiersebenne (Militsch) 1720.
Wischütz. (Wolllau) 1479. Würchwitz

(Glogau) 1349. 1583. Zappläu (Guhrau)

1399. 1600. Zweckfronze (Wohlau) 1691.
Stammsitz in der Ober-Lausitz:
Kreckwitz bei Bautzen.

f Kreczyk-Kreczynski (In Blau ein

schwarzer Pfeil; auf dem gekrönten
Helme eine schwarze und eine blaue

Hirschstange). In Schlesien vormals

auf Mokrau (Pless).
Kregel von Stambach.. Dr. Johann

Ernst K. v. St. k. Poln. u. Kursächs.

Hofrath, Besitzer der in Sachsen ge¬

legenen Güter Altmanndorf, Flossberg
und Güldengossa. Von seinen mit Do¬

rothea Sybilla v. Zech erzeugten Kin¬
dern war Johann Ernst K. v. St. Kur¬

sächsischer Amtshauptm., Carl Fried¬

rich Kursächs. Land-Kammerrath f 18.
Juli 1789; Regine Sybille venu. Löten
Mai 1736 mit Bodo Gottlob v. Koseritz

und starb 30. Mai 1737. Hieher gehört
vermuthlich auch d. k. Preuss. Oberst¬

lieutenant v. Sternbach, dessen Wittwe

geb. von Iwatzhoff 1745 Neuensund
(Prenzlau) gehörte.

f Kreischelwitz , Kreiselwitz (Quer
getheilt, oben im silbernen F. ein wach¬
sender schwarzer Adler; unten schwarz

und Silber geschacht. Siebm. I. 51).
In Schlesien: Bielau, Ober- (Goldb.-
Hainau) 1642. Dichau (Steinau) 1646.

Jakobsdorf (Liegnitz) 1598. 1646. Ivrei-

selwitz (Breslau). Samitz (Goldberg-
Hainau) 1646. Schönau (Neumarkt)

1556. 1600. Schützendorf (Liegnitz)
1594. 1598. Stephansdorf (Neumarkt)

1624. 1646. Stusa (ibd.) 1470. Zobel
(Liegnitz) 1594. 1598.

-j- Kreisel. Kreusel (Gespalten, vorn
im blauen F. ein Stern, hinten im ro-

then F. 2 Schrägrechtsbalken). Sie ge¬
hörten seit dem löten Jahrhundert zu

der Wernigeroder Ritterschaft. Christian
K. noch 1664 zu den Landständen der

Grafschaft gehörig (Delius Gesch. deut¬
scher Gebiete II. 93. 135).

Krcmpski (W. Poray). In West-
p reu ss eil: Zlotowo (Lübau) 1782.

y Kreintzow, Klemtzow (Im blauen,
auch im silbernen F. ein quer gelegter
Stamm mit 3 Weinblättern. Siebm. V.

172). In der Neumark und in Pom¬

mern: Alt-Klücken (Arnswalde) 1633.
Gollin (Soldin) 1337. Klemzow (Schie-

velbein) 1536. 1684. Lankow (Belgard)
1684. Sandow (Pyritz) 1633. 1747.
Stolpe (Stolpe) 1539.

Krcneki (Quer getheilt; oben in Roth
ein wachsendes silbernes Einhorn, he¬

gleitet zur Linken von einem goldenen
Halbmond, über welchem drei goldene
Sterne in einer Reihe erscheinen, unten

von Blau und Silber in 3 Reihen ge¬
schacht; aus dem gekrönten Helme
wächst das Einhorn hervor). Ein

Hauptmann v. K. 1833 im 16. Infante¬

rie-Regiment. In Westpreuss en:
Borzestowo A. (Karthaus) 1782. Ko-

ziczkowo B. (ibd.) 1782 und Pucdrowo

D. (ibd.). In Ostpreussen: Brasnik-

ken (Fischhausen). Kaweling (Königs¬
berg). Niederhof (Neidenburg) 1820.

Krcnczcwski. In Westpreussen:
Ivittnowko (Graudenz).

Krenski (W. Nadelwitz: in Schwarz

ein silberner Windhund mit goldenem

Halsband, welcher unter einem grünen
Baum steht; auf dem gekrönten Helme

desgleichen). Graf Napoleon v. Iv. auf
Floryanka, Grembanin. Lipka, Zurawi-

niec (Schildberg) 1854, dessen Vater
Coustantin am 25. Oct. 1843 die Preuss.

Anerkennung der Grafenwürde erhielt.
In Westpreuss e n : Warzno (Carthaus).

f Krcntzlieini, K. v. Iphofen (Ein mit

3 goldenen Sternen belegter Schrägbal¬
ken, in einem oben rothen unten blauen

F. Siebm. V. 97). Leonhardt v. Krentz-

heim aus Iphofen in Franken, Super¬

intendent im Fürstenthum Liegnitz, -j-
12. Dec. 1598.

Kress v. Krcssenslcin (Im rothen F.
ein schräg gelegtes Schwerdt. Siebm.
I. 205). Aus dieser bekannten Nürn¬

berger Patricier-Familie (seit 1307 da¬
selbst), deren Stammsitz Kressenstein

ist, war 1806 ein Mitglied k. Preuss.

Lieut. im Reg. Zweifel.
Kreszinski. Aus dieser Polnischen
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Familie wird ein V. K. auf Zygos den

5. Juni 1798 vom Könige von Preus-
sen in den Grafenstand erhoben (von

Hellbach I. 702).

Kretkowski (W. Dolenga). Aus die¬
ser Familie, welche 1664 das Preuss.

Indigenat erhielt, war Felix (1730) Bi¬
schof von Culm und Siegmund (starb

1765) Wojwode von Culm. In West-
preussen: Melno (Graudenz) 1782.

Im Grossherzogthum Posen war Sta¬
nislaus v. K. (j- 23. März I704)zulvoz-
min (Krotoschin). Borek (ibd.). Rawitsch

(Ivröben). Bistrzic. Neuhof etc.
Krctsrliiiiann (Im Gold und Blau ge¬

spaltenen F. ein abgekürztes blau und

Gold getheiltes Mannsbild, in der Hech¬
ten einen Halbmond und in der Linken

3 Sterne haltend. Köline III. 74). Theo¬

dor v. K. Minister in Coburgschen
Diensten, erhielt als Kammer-Director
in Baireuth 1801 den Preuss. Adelstand.
In Baiern: Erkersreut- und Theres

1815. Ein Stadtgerichts-Assessor v. Iv.
zu Bunzlau 1845.

KrctschniiU' (Zweimal gespalten, ein¬

mal quer, einmal senkrecht getheilt,
roth und Silber wechselnd; im mittle¬

ren oberen silbernen F. ein goldener

Stern. Siebm. III. 94). Joachim Iv. am
22. Dcbr. 1590 und des Predigers Mi¬
chael Iv. zu Sachwitz und Scheide-Las-

kowitz drei Söhne Johann, Michael u.

Martin 1607 vom Kaiser Rudolph II. in
den Adelstand erhoben. In Schlesien:

Bothendorf (Trebnitz) 1681. 1734. Flä¬

mischdorf (Neumarkt) 1681. 1724.
Kretscliiiier, I. Kretschmer v.Ivretsch-

mershoff". Johann K. Kaufmann zu Bres¬

lau, mit dem Zusatz von Kretsehmer-
hoflf 1702 nobilitirt. Der Rittmeister

a. D. u. Ober-Landesgerichts-Assessor
v. Kretschmer -j- 5. Jan. 1847 zu Brieg.
II. Kretschmer v. Stolzenheim. —• Jo¬

hann Heinrich Iv. unter dem Zusatz v.
Stolzenheim 1720 in den Böhmischen

Ritterstand erhoben ; im Troppauschen.

-}- Kretzigk, Ivretzinski (Im blauen F.
ein schwarzer»Pfeil). Am 2. Mai 1795

starb Maria Clara verw. v. K. geb. v.
Strachwitz, 3 Töchter hinterlassend. In

Schlesien: Mokrau (Pless) 1560. Sta-
nowit.z (Rybnick). Zalenze(Beuthen) 1720.

j Krevet (Im silbernen F. ein auf¬

gerichteter rother Krebs). Sie gehör¬
ten zu den sogenannten 4 Säulen oder

Edlen Mayern des Hochstifts Pader¬

born; wo sie in Verne eine Burg, die
Vernaburg oder Krevetsburg besassen

1662. — Früher auch Börninghausen

(Khaden) i276. Amt Spenge (Bünde)

1357. Helpersen (im Sehauenburgschen)
1391.

Krcyenlels (In Silber eine schwarze

Krähe mit gehobenen Flügeln auf einem

Felsen). Johann v. Iv. den 29. April
1653 in den Schwedischen Adelstand

erhoben, Ober-Kriegscommissarius und

Amtshauptmann zu Colberg. Sein Sohn

Johann v. Iv. k. Preuss. Major j 1719.
f Kreytzen, die inPreussen gebräuch¬

lichere Schreibart der unter Creutzen

aufgeführten Familie, die in Johann
Albert v. Iv. am 18. Jan. 1701 in den

Preuss. Grafenstand erhoben worden

ist (Ivöhne I. 63). Es bleiben hier, ins¬
besondere für die Provinz Preussen,

noch zu erwähnen: Abhärten (Friedl.)

1681. Achthuben (Pr. Eylau) 1727. 1775.
Ackerau (ibd.) 1570. Albelinen (Ileili-

genbeil). Albrechtsdorf (Pr. Eylau) 1727.

1785. Altenhoff, Auer (Mohrungen). Au-
klappen (Pr. Eylau). ßarbenken (?)
1570. Benkappeu (?) 1538. Bönkeim

(Pr. Eylau). Brasnicken (Fischhausen)

1752. Braunau (?) 1538. 1570. Buch¬

holz (Pr. Eylau) 1727. Buddenincken

(Memel). Carneyen (Mohrungen). Cor-
dommen (Heiligenbeil). Creutzburg (Pr.

Eylau). Cromargen (ibd.). Damerau

(ibd.). Deutsch-Eylau (Rosenb.). Dixen
(ibd.) 1727. 1775. Dolgen (Friedeberg
i. d. Neumark) 1774. Doinnau (Fried¬

land), bereits 1505. 1600. Egeleben (?)
1727. Galben (Friedland) 1538. Galit-

ten (ibd.) noch 1805. Garbnicken (ibd.).

Genditten (ibd.). Georgenau (ibd.) 1538.
1681. Gertlauken (Labiau) 1570. Glu-

benstein (Kastenburg). Grauschienen

(Pr Eylau) 1727. 1775. Grünhof (ibd.)

1727. 1805. Guren (Pr. Holland). Ilans-

hagen (Pr. Eylau) 1727. 1775. Haselau
(Heiligenbeil). Hensels (Pr. Holland)
1727. Hoofe (Pr. Eylau) 1727. 1775.

Jäskendorf (Mohrungen). Jauth (Rosen¬

berg). Kapsitten (Friedland) 1570. Katt-
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lack (Pr. Eylau) 1727. Kessinken 1538
oder Kessnitten (?) 1570. Klingenberg
(Friedland). Koggen (Königsberg) 1688.

Kröhiigkeim (Gerdauen). Kröxen (Ma¬
rienwerder). Kukowen (Oletzko). Land¬

keim (Rastenburg). Landsberg (Preuss.
Eylau) 1643. Laudebnen (Heiligenbeil).
Lelesken (Orteisburg). Lindenau (Hei¬
ligenbeil). Littschen (Marienw.). Löwen¬

stein (Gerdauen). Lomienen (Rastenb.).

Loschen (Pr. Eylau). Maulen (Königs¬
berg). Modgarben (Rastenb.) 1727. 1805.
Nassen (Rössel). Naukritten (Friedland)

1538. 1570. Papperten (Pr. Eylau) 1727.
1775. Parreiken (Labiau) 1538. Feisten,

Gr. (Pr. Eylau) 1598. 1785. Perkappen
(Friedland) 1570. Pöhlen (ibd.) 1727.

Plenitten (ibd.). Ponarien (Mohrungen).
Poninken (Pr. Eylau) 1727. 1775. Pras-

nickeu (Königsberg). Rabemühl (?)
1727. Ragau (Königsberg), Ramsau (Al¬

ienstein). Rappeln (Pr. Eylau) 1538.
Raudnitz (Rosenberg). Rodden (Weh¬
lau). Ringelshol' (Fischh.). Rödersdorf

(Heiligenbeil). Rodahnen (Königsberg)
1538. 1570. Romsdorf (Friedl.). Roseh-

nen (Fischh.). Rosen (Heiligeub.) 1623.
Runden (?) 1538. Saalau (Friedland).
Saraunen (Pr. Eylau) 1643. Schaden
1570 und Schateken (?) 1775. Sclnno-

dehnen (Gerdauen) 1727. 1805. Schna-

keim (Pr. Eylau) 1618. Schönau, Gr.
(Gerdauen) 1538. 1784. Schönfeld (Pr.
Holland). Schönrade (Heiligeub.). Schön¬

wiese (Pr. Eylau) 1618. Schreitlacken
(Fischh.) bereits 1656. Schwadtken (Pr.

Eylau) 1727. Kl. Schwansfeld (Friedl.).
Seeben (Neidenb.). Seliesten (Sensb.)
1727. Seubersdorf (Mohrungen). Siel¬

keim (Labiau). Sienken (Pr. Eylau) 1727.

1775. Sillginnen (Gerdauen) 1681. 1805.

Skatnick (Rastenburg). Skerpen (Moh¬

rungen). Sollnick (Pr. Eylau) 1727.
1825. Sonnenberg (Friedl.) 1727. 1805.

Spiegelswalde. Spitehnen (Pr. Evlau).
Stablack (ibd.) 1570. Stangau (Königs¬

berg). Steegen, Gr. (Pr. Eylau) 1643.
Tomlack (Mohrungen). Tragau (?). Wag¬

nicken (Pr. Eylau) 1538. 1775. Weitz-
dorf (Rastenb.). Wesselshöfen (Königs¬

berg). Wesslienen (Heiligeub.). Wie¬
chels (Pr. Eylau) 1727. 1775. Wietram

(?) 1775. Wildeuliofi" (Pr. Eylau) 1643.

Wilmsdorf (ibd.). Wüten (Friedl.) 1681.

Winkeldorf (Rastenb.). Wittichen (?)

1538. 1570. Woiditten (Fischh.) 1623.
Wolitnick (Heiligenbeil). Worlack (Pr.
Eylau). Wulfshöfen (Labiau) 1688. Zi¬

gahnen (Marienwerder).

Krieger (Im goldenen F. ein sprin¬

gendes schwarzes Pferd. Köhlte III. 74).
Johann Heinrich K. Gutsbesitzer in

Schlesien am 2. Nov. 1743 vom Könige
Friedrich II. geadelt.

Kricgslicim, Krüger v. Kriegesheim
(Quadrirt: I. u. 4. Q. im rothen F. ein

geharnischter Arm mit Schwerdt. 2. Q.
im blauen F. 3 Lilien. 3. Q. im blauen

F. 3 Kornähren. Siebm. Suppl. X. Tab.
1 9). In der Armee haben im Laufe des

vorigen und dieses Jahrhunderts meh¬

rere als Officiere gestanden. In der

Provinz Brandenburg: Barsikow

(Ruppin) 1779. 1803. Dessow (Ruppin)
1851. In Neu-Vorpommern: Mese¬
kenhagen (Grimme) 1836. In Preus-

sen: Domnau (Friedland).
Kricgstein (Ein geharnischter Ritter,

ein Kleeblatt in der rechten Hand hal¬

tend). Ein v. K. 1806 Prem. Lieut.

im Reg. Plötz, 1827 Major und Chef

der 6. Invaliden-Compagnie. Ein ande¬
rer v. K. See. Lieut. im Reg. Winning
bleibt 1813 als Prem. Lieutenant im

9. Inf. Reg.

Kries (Zwei über Kreuz gelegte Gar¬
ben im blauen F.). Der Aintsrath K.

auf Kulmaga (Marienwerder) wurde d.
10. Sept. 1840 in den Preuss. Adelst,
erhoben. Von seinen Söhnen besitzt

Einer Waczmierz (Pr. Stargard), ein

zweiter ist Vice - Präsident der Regie¬
rung zu Posen. Bangschin (Danziger

Landkr.). Slawkowo (Thorn).
Krinz. Krintz. Krmtzen (Im blauen

F. über zwei gestürzten goldenen Spar¬
ren eine goldene Kugel; unten 2 grüne
Palmenzweige. Köhne III. 74). Die Ge¬
brüder Theodor, Johann und Heinrich
K. sind am 14. Juli 1663 vom Kurfür¬

sten Friedrich Wilhelm geadelt wor¬
den. In Preussen: Borken (Pr. Ey¬

lau). Lichtenfeld (ibd.). Sehannwitz (Kö¬

nigsberg). Schimpken.
Kröchet- (Im blauen F. ein Kameel.

Siebm. I. 174); ältere Siegel in Gercken
31
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cod. dipl. VI. Tab. II. u. Ivlöden Nach¬
richten zur Gesch. der Herren v. Krö¬

cher. 1852). Im Reg. Bez. Magde¬

burg, zumeist in der Altmark:
Andorf (Salzwedel) 1327. Barleben (Wol-

mirstädt) 1364. Betzendorf (Salzwedel)
1294. 1320. Börgitz, Wendisch- (Gar¬

delegen). Buchholz (Stendal) 1296. 1326.
Buchwald bei Werben wüste (Osterb.)

1326. Butterhorst (Salzw.) 1500. Calbe
(ibd.) 1296. 1324. Calbe a. d. Saale
Haus mit Gärten 1446. 1464. Cröchern

(Wolmirst.). Cunrau (Salzw.) 1813. Dah-
renstedt (Stendal) 1854. Deetz (Garde¬

legen) 1808. 1854. Ferchau (Salzwedel)
1828. Germenau (ibd.) 1828. Gischau

(ibd.) 1321. Glüsig (Neu-Haldensleben)
1322. Haselendorf (am Harz zu suchen)

1293. Käthen (Gardelegen) 1854. Krumke
(Osterb.) 1321. Neuendorf (ibd.). Oden-

burgb.Cröchern eingegangen (Wolmirst.)
1322. Röbel (Osterb.) 1322. 1673. Rie-
bau (Salzw.) 1321. Scharpenlohc (Oster-

burg). Schenkenhorst (Gardelegen) 1820.

Schnackenburg (Lüneburg, früher zur
Altmark gehörig) 1321. Schwarzholz
(Osterb.) 1472. 1727. Schwechten, Gr.
(Stendal) 1282. Vallfitz (Salzw.) 1318.
Vielbaum (Osterb.) 1617. 1734. Vinzel-

berg (Gardelegen) 1808. 1854. Wars¬
leben, Hohen- (Wolmirst.) 1311. Wen¬
demark, Ober- u. Nieder- (Osterburg)
1797. AVerben, die Flottware daselbst

(ibd.) 1533. Wernstedt (Salzw.) 1318.
Wulfeswinkel bei Röbel wüste (Oster¬

burg) 1322. In der Provinz Branden¬
burg: Babe (Ost-Priegnitz) 1769. 1854.

Barsikow (Ruppin) 1657. 1755. Berlitt.
(O. IM 1602. 1688. Blankenberg (Rup¬
pin) 1774. 1854. Breetz (West-Priegn.)

1572. 1602. Brunn (Ruppin) 1492. 1792.
Buchholz (AAr. P.) 1303. 1323. Bückwitz

(Ruppin) 1572. Buskow (Ruppin) 1796.

1854. Campehl (ibd.) 1525. 1785. Dan-
nenwalde (O. P.) 1756. Döberitz (Ost-
Havelland) 1375. Dreetz, Gr. u. Klein-

(Ruppin) 1337. 1774. Fretzdorf (O. P.)
1332. Ganzer (Ruppin) 1525. Gühlitz

(ibd.) 1540. Helenenhof (O. P.) 1795.

1803. Hirschfelde (Ober-Barnim) 1811.

1846. Joachimshof (O. P.) 1817. Kop¬

penbrügge (Ruppin) 1615. Köritz (ibd.)

1638. 1687. Kreutz, Gr. (Zauche-Belzig)

1375. Krüllenhagen (O. P.) 1817. Ky-
ritz Ländereien (O. P.) 1359. 1472.

Läsikow (Ruppin) 1571. Lentzke (O. P.)
1491. Lietzow (West-Havelland) 1336.

Linum (Ost-IIav.) 1372. 1491. Lügow

(Ruppin) 1546. Lohme (O. P.) 1336.
1854. Metzelthin (Ruppin) 1726. 1785.
Nakel (ibd.) 1571. Neue Mühle an der

StepeniLz (W. P.) 1303. 1323. Neuhoff
(O. P.) 1769. 1780. Pritzwalk Lände¬
reien (ibd.). Rehfeld (ibd.) 1441. 1597.
Retzow (W. IL) 1336. Robe wüste (O.

P.) 1441. 1472. Rodahn (ibd.) 1336.
1854. Rüthnick (Ruppin) 1489. Sagast.

(W. P.) 1769. 1800. Neu- (ibd.) 1800.
Schönermark (O. P.) 1438. Sieversdorf

(Ruppin) 1525. 1638. Sophiendorf (Ost-
Priegnitz) 1817. Spandau, eine AA'iese
daselbst (Ost-IIav.) 1410. Spielhagen

(W. P.) 1303. 1323. Stolpe, Mühle (O.

P.) 1578. Stüdenitz (ibd.) 1663. Viechel

(Ruppin) 1491. 1525. Voigtsbrügge (O.

P.) 1769. 1820. Wusterhausen Hebun¬

gen (Ruppin) 1751. In AA^estpreus-
sen: Falenczyn, Glucliowo und Plu¬

to wo (Kulm) 1807. 1855. In Meklen-

burg: Gr. u. Kl. Stüden 1769 und die

Vipperowschen Gewässer des Müritz-
Sees 1321. 1330.

Krockow (Im goldenen F. ein schwar¬
zes Trinkhorn mit 2 Greifenfüssen und
darüber 2 silberne Lilien. Siebrn. III.

174. Bagmihl III. Tab. LVII. u. LIX.).
Sie sind mit dem Erbschenkenamte von

Hinter-Pommern belehnt (daher wohl

das Trinkhorn). König Friedrich AVil-
helm II. hat den 19. Sept. 1786 den
Generallieut. AArilhelm Döring, den Pol¬
nischen General - Major Otto Carl, so
wie Heinrich Joachim Reinhold, Ernst

Christoph, Ernst Matthiss und August
Julius Gneomar v. K. in den Grafen¬

stand erhoben (Köhne I. 64). Einer
des Beweises bedürfenden Tradition

der Abstammung von dem Geschlechte
v. Wickerode (Rheinisches Dynasten-
Geschlecht. eine Nebenlinie der Grafen

von Ahr und Hochstaden) folgend, er¬
hielten die Grafen v. K. die Erlaubniss
zur Wiederannahme des Namens Krolc-

kow von Wickerode den 3. Febr. 1848.

— In Pommern: Althütten (Belgard)

1787. 1805. Bartzewitz (Schlawe) 1493.
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Bergerisin (Lauenburg - Bütow) 1G14.
1818. Borkow (Schlawe) 1488. Bram¬

stedt (Belgard) 1695. 1805. Camenzin
(Lauenb. Büt.) 1731. Chmelenz (Stolpe)

1832. Crazig (Regemvalde) 1771. 1792.
Dewsberg (Belgard) 1680. 1740. Dub-
berzin (Schlawe) 1662. 1854. Esche-

bruch (?) 1685. Felsow (Stolpe) 1805.

Franzen (Schlawe) 1731. 1854. Ganz-
kow (Belgard) 1787. 1805. Garbenow
(?) 1614. 1642. Garbsow (?) 1643. Gart-
kewitz (Lauenb. Büt.) 1787. 1805. Griin-

hof (ibd.) 1787. 1805. Günthershagen
(DramburgJ 1658. 1704. Ilaminerbach
(Belgard) 1680. 1805. Hütten (Neu-Stet-

tin) 1685. Jacobshagen (Dramb.) 1658.
Jagertow (Belgard) 1680. Klockow (Bel¬
gard) 1765. 1805. Koschitz (?) 1507.
Kurow (Lauenb. Büt.) 1675. 1805. Lan-

dechow (ibd.) 1628. Lantow (ibd.) 1787.

1805. Liepenfier, Alt-u.Neu- (N.-Stettin)
1685. Luzig (Belg.) 1716. Mandelkow
(Randow) 1692. Massow, Kl. (Lauenb.
Büt.) 1787. 1805. Nesnachow (ibd.)

1787. 1821. Neuhof (Stolpe) 1832. Ntilz-

lin (Schlawe) 1759. 1805. Ossecken
(Lauenb. Büt.) 1614, 1805. Ralow (Schla¬

we) 1662. 1805. Paraschin (Lauenburg-
Bütow) 1488. Passna wüste (?) 1507.
Peest (Schlawe) 1658. 1854. Perlin,

Kl. (Lauenb. Büt.) 1787. 1805. Peter-

kow (Neu-Stettin). Plauentin (Fürsten-

thum) 1692. Polzin (Belgard) 1658.

1805. Rambow (Stolpe) 1805. Reinholds-
felde (Schlawe) 1854. Ritzerow (Belg.)

1763. 1805. Roschitz (Lauenb. Bütow)
1488. 1821. Rowen (Stolpe) 1805. 1847.

Rumske (ibd.) 1805. 1847. Sanzkow,

Neti- (Belgard) 1695. 1805. Sassin
(Lauenb. Büt.) 1787. 1821. Saulin (ibd.)

1493. 1614. Schlochau (ibd.) 1628. 1803.
Schlönwitz (Schlawe) 1731. 1854. Schwu-

chow (Stolpe) 1493. Speck (Laueuburg-
Bütow) 1650. Strellentin (ibd.) 1580.
Stresow (ibd.) 1488. 1507. Thienen

(Schlawe) 1759. 1805. Uhliugen (Lauen-

burg-Biitow) 1694. 1805. Vietzig (ibd.)
1628. Voockow (?) 1507. Weitenhagen

(Stolpe.) 1675. Wendisch-Carstnitz (ibd.)
1805. Wittenberg (Lauenb. Büt.) 1654.
1805. Witschin (?) 1795. Wuggermiihle
bei Quisbernow (Belgard) 1773. 1787.

Wussecken (?) 1643. 1694. Zackenzien

(Lauenb. Bütow) 1694. 1803. Zedlin

(Stolpe) 1805. 1847. Zemmin (N.-St.)
1654. 1685. In Preussen: Bohlschau

(Neustadt). Brzinna (ibd.) 1795. Döh-

ringen. Alt- u. Neu- (Osterode) 1805.

Gelsin (Neustadt). Goscliin (ibd.). Go-

sczeradz (?). Heiligenbrunn (Danzig).
Katz, Kl. (Neustadt) 1787. 1805. Kos¬

linke (ibd.). Krinke (Danziger Landkr.)
1692. Kroekow (Neustadt) 1500. 1854.

Liebenau (Marienwerder). Menkewitz
(Neustadt). Parschiitz (ibd.). Polchow¬

ken (ibd.). Strzebielinke (ibd.) 1795.
Sullitz (ibd.). In Schlesien: Gohren

(Steinau) 1854.
Kroekow (Quadrirt: 1. u. 4. Q. im

schwarzen F. eine silberne Lilie. 2. u.

3. Q. im goldenen F. eine schwarze
Greifenklaue. Köhlte III. 74). Unter d.

Preussisehen Standes-Erhöhungen.
Kroczewski (W. Grabie) Auf Ma-

kohlen (Heilsberg) 1782.Krolin (Nach einem Pettschaft vom
Jahre 1810 im Schilde wie auf dem

Helme ein Kranich mit Stein; später¬
hin, wie bei den Freiherren v. Ivrohne,

im blau und roth gespaltenen F. der

Kranich). Der am 4. August 1834 auf

seinem Gute Gruppe (Schwetz) verst.

General-Major a. D. Johann Sigismund
v. K. war der Sohn eines Oberförsters

im Brandenburgschen, wird in seiner
früheren Dienstzeit nicht, wohl aber in

der Rangliste von 1806 als Edelmann

geführt. Sein Sohn Berthold Heinrich
Ferdinand v. K. stand im 2. Garde-

Regiment zu Fuss und starb als Major
a. D. vor dem Vater. Ein Neffe des

Generals, der Hauptmann K. im 37.

Inf. Reg. erhielt 1854 die Erlaubniss,

sich des Adels - Prädikates und Wap¬
pens seines Oheims zu bedienen.

Kroline, vergl. Krahn (Im blau und
roth gespaltenen F. ein Kranich mit

Stein). Reinhold v. K., im Diplome
selbst abwechselnd Krolme und Krahn

genannt, k. Schwed. Major und Com-
mandant zu Wismar am 28. Febr. 1648

von der Königin Christine in d. Frei¬
herrenstand erhoben. Von ihnen die
v. Krahn zu Molwitten. Zu den Nach¬

kommen einer anderen Linie gehört
der am 3. August 1787 zu Berlin ver-

31*
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storbeno k. Poln. "Wirkl. Geh. Rath Jo¬
hann Wilhelm Franz Frhr. v. K. der

Verf. des allgem. teutschcn Adels Lc-

xicons, welches in dein seine eigene
Familie betreffenden Artikel grobe Irr-
thümer und Verwechselungen begeht.

Kroje (W.: In Roth 3 silberne Pflug¬
messer nach Art eines Schächerkreuzes
in der Mitte des Schildes zusammen¬

gestellt; auf dem gekrönten Helme ein
Pfauenwedel).

-j- Krokowski. In Ostpreussen:
Olsehau (Neidenburg). Skudaien (ibd.).

Kromayer (Im goldenen F. auf ei¬

nem dreihügeligen goldenen Berge eine
schwarze Krähe. Siebm. I. 63). Bestä¬

tigung des Ritterstandes mit Wappen¬
verbesserung vom J. 1536. In der Ob.
Lausitz und in Schlesien: Buko-

wine (Trebnitz) 1668. 1682. Gallowitz
(Breslau) 1570. 1597. Grüneiche (Bres¬
lau) 1668. 1682. Hennersdorf (Lauban)

1476. Krakowahne (Trebnitz) 1669. Moys
(Görlitz) 1476. Sägewitz, Gr. (Breslau)
1536. 1682. Schatzenheim (?) 1476.

-j- Kroiner v. Krippcndorff, Cromer.
— Wentzel C. v. K. geb. 1543 zu Neisse

-|- 1. Dcbr. 1606 zu Breslau, war von
Kaiser Rudolph II. in den Ritterstand

erhoben worden, Hauptmann zu Frey¬
walde und Saubsdorff.

7 Krummenau. Krummenau, Nothoff

gen. K. (Im silbernen F. ein oben mit
Zinnen versehener schwarzer Querbal¬

ken. Siebm. I. 55). In Schlesien:

Assel (Bunzlau) 1628. Im Grossherzog¬
thum Posen: Priebisch (Fraustadt)

1560. Dabin gehörte der k. Oberst u.
General-Polizeimeister v. K., der in Ber¬

lin in Russische Gefangenschaft fortge¬
führt und 1763 verschollen ist.

-j- Kromsdorf (Gespalten, vorn im
goldenen F. ein halber schwarzer Ad¬
ler, hinten im silbernen F. 3 über ein¬

ander liegende Rosen. Siebm. I. 146).

In Sachsen: Adelwitz (Torgau) 1376.
Uthausen (Wittenberg) 1600. Am 24.
Jan. 1698 erloschen.

Kronhelm (1. u. 4. Q. im blauen F.
ein Stern. 2. u. 3. Q. ein Löwe, der

in jeder Pranke eine Pfeilspitze hält).
In der Armee stehen zwei Hauptleute

v. K., der Eine im 22., der Andere im

38. Inf. Reg.
Kronkowski (W. Tromby I.). Simon

Erasmus v. K. aufRozworka (Schubin)
1844.

KropfT. Valentin K. erhielt v. Erz-

bischof Albrecht von Mainz einen Wap¬

penbrief (Im rothen F. ein von 3 sil¬
bernen Ringen begleiteter silberner Spar¬

ren) und ward mit Wappenvermehrung
(1. u. 4. Q. wie vorhin; 2. u. 3. Q. im
silbernen F. ein rother Pfahl. Grote E.

5., statt des Sparren ein Zelt. Siebm.

Suppl. IV. Tab. 16), vom Kaiser Fer¬
dinand den 5. Nov. 1560 in den Adel¬

stand erhoben. In der Provinz Sach¬

sen: Agnesdorf (Sangerhausen) 1835.
Aschersleben Lehne 1569. Ellenstedt

(Oschersleben) 1569. Groningen (ibd.)
1556. 1777. Kl. Quenstedt (Halberstadt)
1710. Schwanebeck (Oschersleben) 1710.
Westerhausen (Aschersleben). Wilsleben

(ibd.) 1569. Im Sachsen-AI tenburg-
schen: Nieder-Grossen bei Orlamiinde

1667. 1792. Leppersdorf 1750. 1790.
Zeutsch bei Orlamünde 1750. 1790. Im

Braunschweigsehen u. Hannöver-
schen: Astfeld (Hildesheim) 1660. Kat-

tenstädt bei Blankenburg 1670. 1854.

Vechelde (Braunscliw.) 1620. Wienrode
bei Blankenburg 1740. Wispenstein

(Hildesheim) 1667. In Westphalen:
Brenschede (Bochum) 1725.

Kropiwnicki (W. Sass). Anton v. K.
1828 Notar in Posen.

-}• Kroscliwitz. Treutier v. Iv. — Der
Kammer-Procurator der Ober-Lausitz

Dr. Hieronymus Treutier ist ums Jahr
1600 vom Kaiser Rudolph II. in den
Adelstand erhoben.

Krosigk, Krosegk (Im silbernen F. 3
rothe Pflugschaaren. Siebm. I. 169).

Der genealogische Zusammenhang der
im 11. bis 13. Jahrh. vorkommenden

Edlen Herren v. K. mit dem noch ge¬

genwärtig in derselben Gegend blühen¬
den Geschlechte, von dem die v. Köh¬

ler und aus dem Winkel Abzweigungen

sind, bedarf noch einiger Aufklärung,
unterliegt jedoch erheblichen Zweifeln
nicht. In der Provinz Sachsen: Ais¬

leben Stadt u. Herrsch. (Mansfeld-See)

1372. 1747. Altedorf-Aisleben (ibd.)
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1511. 1747. Asseburg, Neu (Mansfeld-
Geb.) 1547. 1626. Bebilz (Saal-) 1530
bis 1737. Beesen, Alt- u. Neu- (ibd.)
1522. 1761. Belleben (Mansfeld-See)
1550. 1612. Bodendorf (Neu-Haldens-
leben) 1801. Calbe a. d. Milde, Antheil

(Salzwedel) 1723. Ciistrena (Saale)

1520—1737. Ellingen, Gr. (Osterburg)
1803. Gnölbzig (Mansfeld-See) 1350——

1673 und 1702. Hohendorf (Calbe)
1631. 1757. Kähnert (Jerichow I.) 1801

b. 1827. Klepzig (Delitzsch) 1683. Koch¬
witz (Wittenberg) Ivropstädt (ibd.) 1740

b. 17110 u. 1801. Krosigk (Saal-) 1421.
Krottorf (Oschersleben) 1552. Laublin-

gen (Saal-) 1522. 1805. Lependorf (ibd.)
i520—1737. Losewitz wüste (ibd.) 1695.

Marienthal (Eckartsberga) 1605. 1692.
Maxdorf (Calbe) 1620. 1643. Merbitz

(Saal-) 1594. 1854. Mukrena (ibd.) 1477.
17 11. Nauendorf (Mansfeld-See). Nel-

ben (Saal-) 1636. Peisen, Unter- (ibd.)
1803. Biesdorf (Mansfeld-See) 1479.

1747. Poplitz (Saal-) 1479. 1854. Queis
(Delitzsch) 1683—1761. Kattmannsdorf

(Merseburg) 1540. 1721. Salza, Gross-
(Calbe) 1697. 1767. Schierstedt, Gross-

(Aschersleben). Stassfurth (Calbe) 1430.
1634. Strentz (Mansfeld-See). Trebitz

(Saal-). Trebnitz (ibd.). Wettin (ibd.).

Wiedersdorf (Delitzsch). Wiesenau (ibd.).

Wieskau (Saal-) 1490. 1580. Zahna
(Wittenberg). Zeitz (Mansfeld-See) 1550.

1610. Zörbig (Bitterfeld) 1630. Im An-

haltschcn: Badegast 1600. 1643. Bal-
lenstedt 1490. 1580. Besedau 1706. 1805.

Bulleustedt. Drohndorf 1455. Freckle-

ben 1455. Gröbzig 1490. Gröna 1664
b. 1854. Hohen-Erxleben 1540. 1854.

Ilohnsdorf 1611. 1720. Jessnitz 1590.

1605. Leau 1520. 1803. Pfriemsdorf
1633. Plötzkau 1671. Sandersleben 1605.
1637. Schackenstedt. Schackenthal. Im

Königreich Sachsen: Benkendorf 1808
b. 1815. Gr. Böhla bei Oschatz 1788

bis jetzt. In der Provinz Branden¬

burg: Brunn (Ruppin) 1798. Dessow
(ibd.) 1788. Metzelthin (ibd.) 1785. Neu¬
brück bei Beeskow 1753. Im Gross¬

herzogthum Posen: Schlichtingsheim
(Fraustadt) 1771. Im Königreich der
Niederlande: Herxen (Over-Yssel)

1712. 1714. Es bleiben der Lage nach

zu ermitteln: Dobberitz 1631. Dobe

1695. Frinsdorf 1620. Kluswiese 1803

b. 1827. Nienburg 1836. Nordendorf.
Pförter-Mark. Russdorfifer Mark.

f Krüssel, wohl Krösten. In Prcus-

sen: Heinrich K. 1552 Hausvogt von
Meincl, mit Collaten (Memel) belehnt.
Ein anderer Heinrich K. 1590 im Ra-

stenburgschen begütert.

-j- Krösten. In Preussen: Collaten

(Memel). Grünau (Heiligenbeil). Gutten

(Johannisburg). Jäglaek (Rastenburg)
1694. Jagutten(Memel). Irglacken (Weh¬
lau). Kaiischken (Johannisburg) 1727.
Kipitten (Friedland). Lamgarben (Ra¬
stenburg). Leegen (Goldapp). Miekeh-
nen (Ragnit). Mniechen (Lützen). Nied-

zien (Lyck) 1559. 1752. Pistken (ibd.)
1666. 1727. Pletnieken (Rastenburg).

Reuschendorf (Lyck) 1559. 1725. Scharfs
(Rastenburg). Stanilien (Wehlau). Star¬

kenberg (ibd.). Tauerlauken (Memel).
Tromitten (Königsberg). Ublick (Johan¬
nisburg). Wendehnen (Rastenb.). Wind¬
keim (ibd.). Woduhnkeim (Friedland).

Krotowski (W. Leszezyc), früher auf

Barcin (Schubin).

Krottcnaurer (Ein stehender Mann,
der in der rechten Hand eine Wein¬

traube hält). Der See. Lieut. v. K.,

welcher 1806 im Reg. Blücher-Husaren
stand, 1820 als Ober-Gränz-Controlieur

pensionirt.

Knifft (Ein von 3 Sternen begleite¬
ter Sparren. Fahne I. 223). Gölnisches
Patricier-Geschlecht, xvelches aus dem
Dorfe Krufft in der Eiff'el stammt. Aus

diesem Gesehlechte wurde der k. k.

Hofrath und Geh. Staats - Oflicial An¬

dreas Adolph K. 1790 in den Freiher¬
renstand erhoben.

f Krug, v. dem Kruge, Kroge. Von

diesem erloschenen Altmark-Prieg-
nitz.sehen Geschlechte führt Arnd v.

K. 1541 ein Andreaskreuz im Wappen.
Im J. 1685 lebten noch Joachim Fried¬

rich und Caspar Dietrich Gebrüder die

Kruge. — Crüden (Osterburg), im 13.

Jahrh. Garlose (Meklcnburg) 1334. Gie¬
sensdorf (Ost-Priegnitz) 1411. Kruge

(Ober-Barnim) 1552. Heinike v. K. 1465

in der Vogtei Lenzen begütert. Es

I
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scheint jedoch zwei zu unterscheidende

Familien dieses Namens gegeben zu

haben; die in Meklenburg mit einem
Einhorn (v. Meding I. 305) scheinen
sich dem Stamme nach an die Kestorff
anzuschliessen.

Krug von Nidda (Im goldenen F.
ein Stern, in dessen Mitte ein Krug

liegt, und dessen 6 Strahlen blau und
Silber getheilt sind. Kühne III. 75).
Der k. Preuss. Wirkl. Geh. Rath Theo¬

dor Christoph K. v. N. erhält den 27.
Febr. 1703 eine kaiserliche Adels-Re¬
novation und am 21. Juli 1704 die

Preussische Anerkennung. Die Vor¬
fahren des Geschlechtes gehören der
Wetter au an, wo sie Güter zu Nidda,

Morlau, Selters, Sultz, Wieselsheim etc.
besessen. Im Preussischen Staate, in

der Provinz Sachsen: Döllnitz (Saal-)
1748. 1378. Gatterstedt (Querfurth)

1748. Götter, Parey u. Rähsen (sämmt-
lich Jerichow II.) 1801. 1854. Volk¬
stedt (Mansfeld-See) 1801. In Preus-

sen: Altstadt (Mehrungen). Münster¬

berg (ibd.). Pachollen (ibd.). Gröckel-
witz (ibd.).

Krügclsteiii , Kriegelstein. I. Altes
ritterliches Geschlecht. Hermann von

Krügelstein verkauft 1299 seinen von
Heinrich von Schaumburg zu Lehn ge¬
henden Zehnten zu Mittelwasungen an

das Kloster Sonnefeld (Krevsig Beitr.
z. Hist. d. Sächs. Lande V. 310). II.

Die Gebrüder Siegmund und Benedict

Krügelstein auf Wandelburg erhalten
1504 vom Kaiser Maximilian I. einen

Wappenbrief (I. u. 4. Q. im goldenen

F. drei blaue Ziegelsteine. 2. u. 3. Q.
blau). Martin v. K. erhielt 1589 vom
Kaiser Rudolph II. den Adelstand und
ein verändertes Wappen (1. u. 4. Q.

quer getheilt, oben Gold mit den drei
blauen Steinen, unten blau mit einer

halben goldenen Sonne. 2. u. 3. Q. ro-
Thurm im silbernen F.). Als Nach¬
komme dieses meldete sich Johann

Gottfried K. Eigenthümer einer Gold-
u. Silber - Fabrik um Renovation des

Adels, worüber 1762 eine vorläufig ab¬
lehnende Resolution Seitens des Königs

Friedrich II. erfolgte. III. Christoph

Kriegelstein Senior des Stadtmagistrats

zu Eger 1792 von Kursachsen in den
Reichsritterstand erhoben.

Kröger. I. In Pommern und der

Neumark (Im blauen F. drei goldene
Sterne. Kühne III. 75). Pitzerwitz (Sol¬
din) 1778. Trampe od. Trampke (Saa-

tzig) 1792. 1803. Zeinieke (ibd.) 1763.
1778. II. In der Nieder-Lausitz:

Gahry (Sorau) und ein Vorwerk zu
Cottbus 1644. Wohl dieselben v. IL,

welche im Breslausehen begütert ge¬
wesen sein sollen (Sinapius II. 758).
III. Krüger von Sehlaukowa in
P reusseil.

Krtimlinuscii (Gespalten; vorn im
blauen F. drei über einander liegende

Hirscbküpfe mit Hals; hinten ein hal¬

ber schwarzer Adler im goldenen F.).
Danziger Patricier, noch 1684.

-j- Kriimholf. Bernhard Krumhoff v.

Woitsdorff (im Oelsnischen) des Klo¬
sters Trebnitz Rath und Kanzler f 29.
Mai 1597. Er war vermählt; ob er

aber Nachkommen gehabt, ist unbe¬
kannt.

-j- Krummensee (Im blauen F. ein
silberner Bretterzaun). Am I.October

1827 mit Carl Aegidius Ludwig v. K.
ausgestorben. In der Provinz Bran¬

denburg: Altenau (Nieder - Barnim)

1 472. Alt-Landsberg (ibd.) 1501. 1654.
Barnim, Gr. (Ober-Barnim) 1526. 1618.

Beelitz (Zauche - Beizig) 1709. Beiers¬
dorf (N. B.) 1375. 1472. Blumberg
(ibd.). Buchholz (O. B.) 1444. 1650.

Dahlwitz (N. B.) 1485. 1621. Eggers¬
dorf (ibd). Eiche (ibd.) 1616. 1618.
Garzin (Lelms) 1446. Gielsdorf (Nied.

Barn.) 1668. Giesensdorf (Teltow) 1666.
1703. Halbersdorf wüste 1485. Hen¬

nickendorf (N. B.) 1472. Hirschfelde

(O. B.) 1451. Hohenstein (ibd.) 1375.

1451. Kossenblatt (Storkow - Beeskow)
1463. 1496. Krummensee (N. B.) 1375.

1633. Neuenhagen (ibd.) 1621. Neuen-
hoflf 1485. Plattkow (Lübben) 1463.

Prädikow (O. B.) 1375. Rehfeld (N. B.)
1472. 1526. Rüdersdorf (ibd.) 1472.
Ruhlsdorf (ibd.) 1485. 1654. Schünebeck,

Kl. (ibd.) 1485. 1643. Schüneiehe (ibd.)
1529. 1709. Schönfelde (Lebus) 1415.

Schönflies (N. B.) 1472. Seefeld (ibd.)

1451. 1472. Tasdorf (ibd.) 1447. 1709.
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Vogelsdorf (ibd.) 1G20. 1652. Wedigen-
dorf (0. B.) 1-172. Wegendorff' (ibd.)
1586. 161!). Werneuchen (N. B.) 1499.
1669. Wesenthal (O. B.) 1375. 1625.

Wustrow (West-Priegnitz) 1618. Zinn¬

dorf (N. B.) 1472. 1526. In Preus-
sen: Remmer (Schlochau). Schwanhof

(Osterode).
Krummensee (W. Dzialosza). In

Schlesien: Nährschütz (Steinau).

Kriimmess (Quer getheilt, im oberen
goldenen Felde ein wachsender rother
Löwe; im unteren silbernen F. drei

schwarze verkehrt gesetzte S. Neimbts

Wppb. d. Curländ. Adels). In Ourland
und Liefland. Christoph Ernst von

K. aus Curland, 1720 Capit,. bei Prinz
v. I'reussen, 1745 Oberstlieut. b. Pro¬

viantwesen f 1 748.
Krupecki. In Preussen: Browina

(Thorn).
Krupot/.ki. In Westpreussen.

Kruse, vergl. Krause, Gruse. I. (Ge¬
spalten, vorn im silbernen F. eine und
eine halbe Hose, hinten im rothen F.

ein schwarzer Flügel. Masch XXVIII.
101). In Meklenburg: Bredenfelde

(A. Stavenhagen) 1592. 1691. Chemnitz

(ibd.) 1394. Lübbersdorf (A. Stargard)
1650. Varchentin (A. Stavenh.) 1562.

Varchow (ibd.) 1592. 1691. Zierzow
(A. Grabow) 1394. In Schweden:

Luudby, Mushult, Snestavik. II. Der
am 3. März 1745 verstorbene k. Preus-
sische Rath Krause zu Berlin hatte ei¬

nen Bruder, der k. Poln. Oberstlieut.
war und sich von Gruse oder Kruse

nannte. Dessen Sohn Ludwig Wilhelm

v. C. starb am 10. April 1800 zu Grau-
denz als k. Preuss. Oberst und letzter

Sprosse dieses Geschlechtes. Er be-
sass Germersdorf (Guben). III. Carl

Friedrich v. Kruse y g. Juli 1799 zu
St. Petersburg als kaiserl. Russischer
ältester Leib-Medicus.

4- Krilscke (Im rothen F. ein golde¬

ner dreiarmiger Leuchter), mit denen
v. Krusemark Eines Stammes u. Wap¬

pens. Am 12. Aug. 1759 mit Plans

Siegfried v. K., der als Lieut. in der
Schlacht bei Kunersdorf, blieb, ausge¬
storben. In der Provinz Branden¬

burg: Daunenwalde (Ost - Priegnitz)

1541. 1759. Guhlsdorf (West-Priegnitz)

1665. 1683. Hertzsprung (O. I'.) 1542.
1699. Meyenburg (ibd.) 1691. 1706.

Schönhagen (ibd.) 1545. Wustrow (W.

P.) 1665. Im Magdeburgschen: Berg-
zau (Jericliow II.) 1712.

Krusemark (Im rothen F. ein gol¬

dener dreiarmiger Leuchter). Im Jahre
1822 mit dem Generallieut. Friedrich

Wilhelm v. K. ausgestorben. In der
Provinz Sachsen und zwar der Alt¬

mark: Ellingen (Osterburg) 1760. 1822.
Germerslage (ibd.) 1475. Giesenslage
(ibd.) 1475. 1681. Hohenberg (ibd.)
1571. 1782. Krusemark (ibd.) 1336.
1822. Rauenthal (ibd.) 1480. 1681.
Schwarzenholz (ibd.) 1475. 1592. Welle

(Stendal) 1573. In der Provinz Bran¬

denburg: Batzlow (Ob. Barn.) 1375.

Blumenthal (Ost - Priegnitz). Buckow

(Lelms) 1375. Demerthin (Ost-Priegn.)
1719. Gabel (West - Havelland) 1550.

Haselholz (Lebus) 1375. Heckelberg

(Niedern-Barnim) 1371. Wittstock (Ost-
Priegnitz) 1475.

Kruszewski, Kruschewski (W. Ab-
dank). In Posen: Anton v. K. auf
Witkowko (Gnesen) 1854. In Preus¬

sen: Borowen (Neidenburg) 1780. 1820.

Nappern (Osterode). Nasteiken (ibd.).
Wiersbau (Neidenburg).

Kriiszynski , Kruschinski (W. Fraw-
dzic). Joseph v. K. auf Nawra (Thorn)

1854. Gzvchoradz, Drosdowo (Schwetz),

Deutsch-Konopat (ibd.), Neudeck (Ro¬
senberg). Warschewitz (Thorn).

Krutiscli (Gold und grün quadrirt;
in jedem der goldenen F. ein grüner
Kranz; und ein durch beide grüne F. ge¬

hendes schräglinks gestelltes Schwerdt.
Kühne III. 75). Der Major a. D. früher

im Ga'rde-Guirassier-Reg. v. K. ist als
Lieut. vom Könige Friedrich Wilhelm
III. in den Adelstand erhoben worden.

Kryger (Quer getheilt; oben gespal¬
ten, vorn im goldenen Felde eine bren¬
nende Ampel, hinten im silbernen F.

ein aufgeschlagenes Buch; unten im
rothen F. ein silberner Sporen. Kühne
III. 75). Am 22. Oct. 1828 vom Köni¬

ge Friedrich Wilhelm III. anerkannt.
In Preussen: Gzyn (Culm).

Krynkowski (W. Ogonczyk). Im Gross-
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herzogthum Posen: 1854 Hippolyt v.
K. auf Popowotomkowe (Gnesen) und
Edmund v. K. a. Ujazd (ibd.).

Krzencielski. In Westpreussen:

Plachtey (Behrendt) 1855.

Krzcsinski (W. Nieczuja) auf Wito-
wiczki (Inowraclaw) 1782. Im J. 1854

Hreronymus v. K. Gymnasial-Lehrer in
Trzemesno (Mogilno).

Krzycki (W. Kottwitz). In West¬
preussen: Stibbe (Deutsch - Crone)

1782. In Posen: Aloys v. K. a. Chle-
wisko (Inowraclaw) 1849. Witoslaw

(Wirsitz) 1782.
Krzyszkowski (W. Odrowonz), auf

Ostrowitek (Conitz) 1854.

Krzywda. Wappen: In Blau ein sil¬
bernes Hufeisen, zwischen dessen nach

unten gekehrten Stollen ein kleines

goldenes Kreuz schwebt, und auf dem
oben ein dergleichen Kreuz steht, wel¬
chem der rechte Arm fehlt. Auf dem

gekrönten Helme 5 Straussfedern.

Krzywkowski (Wappen Polkozic). In
Westpreussen: Swiecie (Strasburg)
1820. In Preussen: Pilgramsdorf
(Neidenburg). Poln. Wiersbau (ibd.).

Krzywosondzki (W. Niesobia), ehe¬

mals auf Myiowice (Schildberg).
Krzyzanowski (W. Swinka). Im Gross¬

herzogthum Posen: Joseph v. K. auf
Dziecmiarski (Gnesen) 1854; Anton v.

K. auf Murzynowo-borowe (Schroda)

1848. Martin v. K. a. Roszkowo (Won-
growiec) 1851.

Kubalski. In Ostpreussen: Kl.
Lentzk (Neidenburg).

Kucliarski (W. Jastrzembiec). In

Westpreussen: Bahrendorf (Culin)
1782. Gierkowo (Thorn) 1820. Ostrowo
(Culm) 1782.

Kiicliineister v. Sternberg (Im blauen

F. 3 goldene Sterne). Dies Geschlecht
hat dem Deutschen Orden in Preussen
einen Hofmeister in der Person des

Michael Iv. v. St. geschenkt (1414 bis
1422). In der Provinz Preussen: All-

moyen (Sensburg) l(i40. Gilgenau (Fried¬

land) 1727. 1752. Grodtken (Neidenb.)

1727. 1820. Grodzisken (Orteisburg)
1752. 1779. Gronden (ibd.) 1752. Hee¬

ring (ibd.) 1752. Kapsitten (Friedland)

1752. 1784. Moythienen (Orteisburg)

1727. Przelcnk (Neidenburg) 1779. 1820.

Przytullen (Ortelsb.) 1600. Keinswein

(ibd.) 1727. 1752. Bogallen (ibd.) 1727.
1752. Saleschen (ibd.) 1738. Schreibers¬

dorf (Neidenb.) 1805. Schwengels (Hei¬
ligenbeil) 1770. Tauersee, Kl. (Neiden¬
burg) 1800. 1805. Walkaschken (Pr.

Evlau) 1785. Windkeim (Bastenburg)
1649. 1713.

Kueinski (W. Ogonczyk). Georg von
K. war 1772 Starost von Kraschwitz.

Kurzborski (W. Ogonczyk) auf Dom-

ljiowa und Oporzyno (Wongrowiec)
1854. Aus dieser Familie war der

1624 verstorbene Bischof Johann von

Culm.

Knczkowski. I. (W. Jastrzembiec).
Kl. Chelm (Conitz) 1820. Piechowice

(ibd.) 1782. II. (W. Wenzyk). Im Jahre
1772 war Einer dieses Geschlechtes

Viceregent des Grodgerichts zu Ino¬
wraclaw. Andreas v K. 1807 in den

Oesterreichischen Grafenstand erhoben.

7 Kiickelsheini (Im blauen F. ein
silberner Helm mit Federn, v. Steinen

Westph. Gesch. Tab. XXXVII.). In

Westphalen: Gronenberg (Hamm)
1700. 1745. Kemnade im Kirchspiel

Darup (Coesfeld) 1579. Kökelsum (Lü¬

dinghausen) 1309. Borup (Coesfeld)
1596. 1696.

KuiTka (Ein links gewendeter Löwe).
Des im J. 1826 verstorbenen Bittmstr.

K., zuletzt im 4. Husaren - Begiment,

Sohn, gleichfalls Bittmeister im I. Cui-
rassier-Beg., ist in den Adelstand er¬
hoben worden.

Kiigclt'hcn. Kiigelgen. Der Adel der
beiden aus dem Bheinlande stammen¬

den Maler Gerhard v. K. (ermordet b.
Dresden 1820) und Karl Ferdinand v.

K. (-{- 9. Jan. 1832) ist vom Kaiser re-
novirt worden. Ihr Vater, der Kurköl¬
nische Hofkammerrath v. K. hatte be¬

reits den Adel seiner Vorfahren (?)

wieder aufgenommen.. Ein See. Lieut.

v. Kiigelgen 1854 im 38. Inf. Beg.

Kuglcr. Johann Georg K. Bath u.
lieg. Secrctair zu Liegnitz im J. 1744

vom Kaiser geadelt.

f Knill (Blaue Staude mit 5 Blättern.
Siebm. I. 67). Mit Heinrich v. K. im J.

1668 ausgestorben. In Schlesien:
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Altwasser (Waldenburg) 1634. Bärsdorf
(ibd.) 1638. Bögendorf (Schweidnitz).
Gruntin, Nieder- (ibd.) 1626. 1668. In¬

gramsdorf (ibd.) 1668. Hammerau (ibd.)

1616. 1634. Kiensburg (Waldenburg).
Merzdorf, Kl. (Schweidnitz) 1623. Neu¬
dorf (Waldenburg) 1626. Tannhausen
(ibd.) 1503.

-j- Kuhla (Aufsteigende rothe Spitze
im silbernen F. Mushard S. 331). Im
Bremen sehen: Klint 1650. Kuhla 1272.

1706. Massel 1650. Selsingen 1142.
1420. Dahin gehört der am 17. März
1637 zu Göritz verstorbene Kurbran¬

denburgische Kittmeister Hermann von
der Kuhla.

Kiililciiiaiin (1, Q. in Schwarz und

Silber geschaht. 2. Q. Zwei in einan¬

der greifende aus Wolken hervorge¬
hende Hände. 3, Q. Hirsch. 4. Q. Kra¬

nich. Siebm. Suppl. 10. Tab. 19). Aus
einem Lübeckschen Geschlechte stam¬

mend, in Liefland angesessen. Der kai¬
serlich Kussische Etatsrath Johann

Christoph v. K. (j 1793) war 1785 Be¬

sitzer der im Kreise Johannisburg ge¬
legenen Güter. Borken, Dlottowen u.
Wolka.

f Kuhlen, Kühl, Killen (Ein in zwei

Reihen blau und Silber geschachter
Querbalken, in einem oben blauen, un¬
ten silbernen F. Mushard S. 62; oder
auch in einem silbernen F. nach einer

Ahnentafel der Kurkölnischen Bitter¬
schaft. Wohl nicht mit Recht v. Fahne
I. 224 einem Cölnischen Geschlechte

zugeschrieben, vergl. ebendas. II. 83).
Uins Jahr 1690 mit Nicolaus Josua v.
K. erloschen. Im Bremenschen: Be-

derkese 1386. Ringstedt 1386. Wellings¬
büttel 1544. 1620. Im 13 u. 14. Jahr¬

hundert auch in M eklen bürg:
f Kühlen (Das nicht bekannte Wap¬

pen muss Auskunft geben, ob zu denen
v. Kuhlen oder Killen im Bremensehen

und Meklenburgischen, oder zu denen

v. Giihlen im Ruppinschen gehörig).
Gabriel v. K. k. Preuss. General-Major
der Artillerie blieb 1715 vor Stralsund.

Das Gut Gottberg soll 1732 durch den

Letzten dieses Geschlechtes erledigt
sein. Es findet sich aber noch 1757

i. Reg. Salmuth Friedrich Gabriel v. K

als Prem. Lieut. Im Ruppinschen:
Gottberg 1619. 1732. Gühlitz 1554. Wals¬
leben 1554. 1696.

Kühlewciu (Im rothen F. zwischen

2 Querbalken, von denen der obere

blau, der untere golden ist, 2 Krüge
mit Weintrauben. Siebm. V. 141). Fried¬

rich August v. K. Geh. Kriegsrath und
Gerichtsherr auf Skassa und Raschwitz

(Merseburg) vermählt c. 1760 m Ger¬

traud Friederike v. Hohenthal (v. Uech-
tritz dipl. Nachr. III. 151).

f Kiilimcisc (Gespalten; vorn ein hal¬

ber Adler, hinten ein Hirschhorn). In

der Provinz Brandenburg: Berneu¬

chen (Landsberg) 1588. 1653. Pätzig
(Königsberg) 1588. Schönow (Sternb.)
1701.

Kiilin (1. u. 4. Q. im goldenen F.
ein schwarzer Löwe. 2. n. 3. Q. im sil¬

bernen F. ein grüner Tannenbaum auf

grünem Hügel). Der nachmals königl.

Preuss. Geh. Rath Georg v. K. war
1687 in den Reichsadelstand erhoben

worden. Derselbe starb ohne männli¬

che Nachkommen, worauf dessen Bru¬
ders Johann Andreas Sohn, der k. Pol¬
nische und Kursächs. Commercienrath

Johann Wilhelm K. am 26. Febr. 1768

desgleichen in den Reichsadelstand er¬
hoben wurde. Ein Nachkomme des¬

selben ist der Hauptmann im 32. Inf.

Reg. Hermann v. K. —• In Thürin¬

gen: Grossen - Borschla (Mühlhausen)
1750. Grüningen, Nieder-Topfstedt und

Schönstedt (alle drei Weissensee 1750.

Kühn von Küliiihcim (Schrägrechts
getheilt, oben ein Pferd, unten ein
Baum). Daniel Kühn Rathsherr zu
Breslau unter dem Zusatz von Kühn¬

heim am 2. April 1 726 vom Kaiser gea¬

delt. In Schlesien: Boguslawitz
(Breslau) 1748. Dambritseh (Neumarkt)

1748. Jankau (Oldau) 1748. Michels¬

dorf (Neumarkt) 1743. 1763.

Kiih.sehnial/. v. Tarn au (W. Leliwa)

vergl. Tarnau. In Schlesien: Kiih-
schmalz (Grottkau) 1486.

Kujawa (Gespalten, vorn eine Krone,

hinten ein Flügel). Ein Major v. K. im
Invaliden-Corps zu Habelschwerdt starb

am 21. Juli 1800. Als Besitzung wird
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1770 Chelchen (?) gen. Ein v. K. 1845
Justizrath des Kreises Nimptsch.

Kiikowski (W. Jastrzembiec). Anton
Franz v. K, auf Polczyn (Lauenburg-
Bütow) 1854. Besitzen dies Gut bereits
im 17. Jahrli.

Kulesza (W. Slepowron). Ein Haupt¬
mann a. D. v. K. auf Gostyn (Kröben)
1854.

Kuliseh (Quadrirt: 1. Q. im golde¬
nen F. ein schwarzer Adler mit Kreuz¬
binde. 2. Q, im blauen F. 4 goldene
Sterne. 3. Q. im blauen F. eine Lanze;
diese beiden blauen Felder von einer
goldnen Leiter schräglinks überdeckt.
4. Q. ein Kranich. Kühne III. 70). Carl
Joseph K. Major im Bog. Prinz von
Würtemberg Husaren den 27. August
1788 in d. Preuss. Adelstand erhoben.

-j- Kolke. In Preussen: Tippeln
(Pr. Holland).

Kiiinnier (Im silbernen Felde, umge¬
ben von einem blauen mit goldenen
Sternen belegten Schildesrande, der
I'reussische schwarze Adler von Lor¬
beerzweigen umgeben. Kühne III. 76).
Hans Wilhelm K. Geh. Finanzrath und
Präsident der Ober-Rechnungskammer
am 12. Nov. 1786 in den Adelstand er¬
hoben.

-j- Rümpel (Rother Querbalken, dar¬
über 3 Sterne, darunter in Blau und
Silber geschacht). Der im Jahre 1814
verstorbene Friedrich Karl Ludwig v.
K. stand 1806 als Stabs - Capitain im
Reg. v. Manstein. Sein Vater war der
im J. 1804 als General-Major verstor¬
bene Johann Tobias v. IL, der 1763
als Capitain noch nicht als Edelmann
geführt wird und aus geringem Stande
emporgekommen ist.

Kimisthoff (Drei grüne Kumstküpfe
oder Kohlköpfe im silbernen F. Täerndt
Taf. LXVIII. 136). Johann Peter Fried¬
rich Anton v. K. zu Straelen im Rhein¬
lande 1830.

Kimrkel von Löwcnstern (Quer ge-
theilt; oben Gold, unten ein auf grü¬
nem Boden liegender, links gewandter
Löwe, der einen Stern hält im schwar¬
zen F. Tyroff Suppl.). Johann Kunckel,
berühmter Alchymist in Diensten des
Grossen Kurfürsten, hatte auf d. Pfauen¬

insel sein Laboratorium und ein Be¬
sitzthum zu Cladow (Ost-Havelland);
ward späterhin k. Schwed. Bergrath
und vom Könige Carl XI. unter dem
Zusatz von Löwenstern in den Ritter¬
stand erhoben. In der Armee haben
bis auf die Gegenwart mehrere Ofii-
ciere dieses Namens gestanden.

Küiicniaiin, Kunemann. Peter IL Ad-
vocat bei der Obcrlandes-Regierung zu
Glogau ist den 27. Jan. 1677 vom Kai¬
ser geadelt worden, Ernst Kilian v. K.
-j- 3. Jan. 1736 als k. Preuss. Oberst
und Gouverneur von Frankfurt a. O.

Kneheim (Im silbernen F. ein schwar¬
zer Löwe. Siebm. I. 65). Preuss. Gra¬
fendiplom vom 5. Juni 1798 für den
Generallieut. Johann Ernst v. IL des¬
sen Bruder Erhard Alexander und den
Enkel des verstorbenen Otto Ludwig,
nämlich Ernst Wilhelm Alexander Fried¬
rich v. IL (f 5. Juli 1810) (W. b. Köhne
I. 65). In Preussen: Aulen- oder
Eulenburg (Fischhausen) 1685. Barsch¬
nicken (ibd.) 1775. Böttchersdorf (Fried¬
land). Carmitten (Fischhausen) 1752.
1775. Carneyen (Mohruugen). Dollkeim
(Fischhausen) 1785. Domnau (Friedl.).
Dompendehl (ibd.) 1750. Dörings (Ger¬
dauen). Ekritten (Fischh.) 1820. Eldit-
ten (Heilsberg). Friedrichswalde (ibd.)
1752. 1820. Gahlkeim (Friedl.) 1752.
1785. Gartenpungel (Molirungen). Gay¬
ken. Gillwalde (Mohrungen) 1596.
1727. Gründen (Labiau). Hohenstein
(Friedland) 1775. Jonglauken (Fischh.)
1752. 1820. Juditten (Friedland) 1697.
1854. Kögels (ibd.) 1760. 1785. Kario-
then. Kegels. Iverthen, Kl. (Friedland)
1760. 1785. Keyden (Gerdauen) 1760.
1779. Kimsie (Fischh.) 1820. Kipitten
(Friedland) 1785. 1820. Kirschnehnen
(Fischh.) 1785. Kissitten (Pr. Eylau)
1820. Klaugehnen. Kleinhevde (Königs¬
berg) 1785. Ivloschenen (Friedl.) 1727.
1820. Knauten (Pr. Eylau) 1611. Korit-
ken (Friedl.) 1750. Kröxten (Pr. Hol¬
land). Krüekehn (Pr. Eylau) 1727. 1791.
Lablacken (Labiau) 1630. Langanken
(Friedl.) 1727. 1785. Langendorf. Lies¬
ken (Friedl.) 1727. 1750. Loyden. Mal-
deiten (Fischh.) 1752. 1820. Marwitz
(Gr. Holland). Matzkahlen (Königsberg)
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1775. Medlaucken (Fisclih.) 1775. Mi¬

chelau (Fischb.) 1752. Moslehnen (ibd.).

Mühlhausen (Pr. Eylau) 1492. 161 1.
; Osterwitt (Osterode) 1727. Pallien. Per-

kuicken. Pöhlen (Friedland). Polkitten

1 (ibd.). Ponincken (ibd.) 1750. Quednau

(Königsberg) 1775. 1787. Eadau (Ileili-

( genbeil) 1752. lietteinen. Roskeim (Fried¬
land) 1750. Rothgörken (ibd.) 1752.
Saussienen (ibd.). Schönfeld (Pr. Hol¬

land). Schneitlacken (Fischh.) 1775.1785.
Schultritten (Friedland). Schwenkitten

(Heilsberg). Skitten (Friedl.) 1750. Sül¬
len (ibd.). Spanden (Pr. Holland) 1600.

1854. Sporthenen (Motirungen) 1727.
Stollen (ibd.) 1634. 1854. Tiedken (Fiscli-
hausen) 1752. 1820. Torms (Friedland).

Tusseinen (Friedl.). Vierzighuben. Wit-
tehnen (Fischhausen) 1820. Wodunkeiin

(Friedl.). Worniditt (Braunsberg) 1585.
Tn Schlesien; Bingerau (Trebnitz)
Kill. Nippern (Neumarkt) 1011. 1600.

Kunicki. Ivunitzki (W. Boncz). Gneo-

J, . mar v. K. 1833 Major im 13. Infante¬

rie-Regiment. Ein Sohn des im Jahre

1799 verstorbenen General-Major Franz
Georg v. K.

-j- Kunitz. In Schlesien: Kunitz
(Liegnitz). Kuschdorff' (Neisse) 1728.
Tomnitz (Frankenstein) 1050.

Kunow. I. (Mit 3 Tartaren-Mützen).
Vergl. Konow. In der Mark Bran¬

denburg: Kunow (Ost-Priegnitz). Tet¬
schendorf (ibd. nicht Teschendorf im

Ruppinschen) 1726. 1782. II. (Im blauen

F. auf grünem Flügel zwei über Kreuz
gelegte Weinblätter. Siebm. V. 172). In
Pommern: Cunow bei Bahn (Greif-

fenliageu) 1702. 1740. Dübsow (Regen¬
walde) 1803. 1839. Langenhagen (Greif-
fenhagen) 1719. 1793. Schwochow (Pv-

l ritz) 1719. Unheim (Regenwalde) 1803.
1807. III. (Quer get.heilt: oben goldene

Krone im blauen, unten drei über Kreuz

gelegte Blätter im goldenen F. Schwe¬
disches Wappenb. p. 58).

Ktuiowski. I. (W. Lodzia). Dahin ge¬
hört der Kreisrichter v. K. zu Ratibor.

II. Preussische Standes-Erhöhung (Im
Mittelschilde das W. Nalencz; im 1. u.

4. Q. drei rothe Rosen im silbernen F.

2. u. 3. Q. drei goldene Sterne im
blauen F. Köhlte III. 77). Dazu der

Lieut. v. K. im Ruppiner Bat. des 24.

Landw. Reg. Im Ruppinschen: Bech-
lin 1845.

Kiinsbcrg, Künssberg (Im blauen F.

eine aufsteigende silberne Spitze. Siebm.
I. 106). Aus diesem, der Reichsritter¬

schaft in Franken angehörigen, noch
gegenwärtig daselbst blühenden Ge¬
schlechte, von welchem die Linie von

Thunum zu Ermreuth am II. Septem¬
ber 1691 vom Kaiser in den Freiher¬

renstand erhoben worden ist, haben

einige Personen im Preussisehen Oivil-

und Militärdienste gestanden. Der 1820
verstorbene Capitain v. K. im vormali¬
gen Regiment v. Zweiffei in Bayreuth;

der am 25. Febr. 1843 zu Liegnitz ver¬
storbene Ober-Regierungsrath Freiherr
v. K.

Kuiiscli von Breitenwald, Kunschig

v. B. Elias Kuntsch y 12. März 1623
zu Oppeln ist unter dem Zusatz von
Breitenwald (Im blauen F. ein Kra¬
nich; im Schildesfüsse in 2 Reihen sil¬

bern und roth geschacht; in jedem der
6 Felder eine Rose mit wechselnden

Farben. Kühne III. 77) vom Kaiser Ru¬

dolph II. im Jahre 1596 geadelt wor¬
den. König Friedrich I. erkannte am
12. Mai 1701 den Adel des am 20.
März 1705 verstorbenen Halberstädt¬

sehen Regierungsraths Carl Emil K. v.

B. aus Groningen an.
Kuiitscliky von Junkwitz. Der fürst-

bischöfliche Regierungsrath Philipp Jo¬
seph K. in Breslau ist im Jahre 1782
mit dem Zusätze v. Junkwitz vom Kai¬
ser in den Ritterstand erhoben worden.

f Kuppcrwolir (Im blauen F. ein
Zweig mit 4 Eicheln und 3 Blättern.
Siebm. I. 71). In Schlesien: Bäsau

(Freistadt) 1610. I 780. Drogelwitz (Glo-

gau) 1702. Kutschwitz (Freistadt) 1796.

Reinberg (Glogau) 1702. Wiirbitz, Kl.
(Freist.) 1546. 1796. Zobelwitz (ibd.)
1633. 1796.

Kurccwski (W. Sreniawa). Im Gross¬

herzogthum Posen: Joseph v. K. Land¬
schafts-Director zu Posen auf Kowa-

lewo (Pieschen) 1854; Mohaun Nepo-
muk v. K. 1845 Geh. Justizrath beim

Ober-Appellationsgericht zu Posen.
Kiirnatowski (W. Lodzia). Der kgl.
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Preuss. General-Major lind Comrnan-

dant zu Königsberg Carl V.K. j 1826.
Der pensionirte Ober-Landesgerichts-
Präsident a. D. v. K. + 12, Mai 1843.
Dessen Sohn Heinrich v. K. besass zu
der Zeit. Granau bei Pr. Friedland

(Schlochau) ; Sigismund v. K. Polnisch.
General a. D. auf Pozarowo (Samter)

1854. Telesphor v. K. Appellationsge-

richts-Rath zu Bromberg. — Orzesz-

kowo (Birnbaum) 1803. 1808.Kiirowski. I. (W. Lubicz), früher auf
Brody (Bück). II. (W. Nalenez). Der
Ob er-Appellationsgerichts-Rath von K.
in Posen 1817. III. (W. Sreniawa). Da¬

hin gehörte Nicolaus v. K., der (-}- I II 1)
Erzbisehof von Gnesen war. IV. (W.
Zadora). InPreussen: Belachen (Weh¬
lau) 1775. Bischdorf (Rössel) 1836.

1854. Borken (Orteisburg) 1785. Eichen

(Wehlau) 1740. 1854. Ernstwalde (ibd.)

1820. Fuchsberg (Heiligenbeil). Ger¬
lachsdorff (ibd.). Jucha (Lyck). Kadril-

gen (Rössel) 1820. Kütten, Gr. (Fried¬
land). Kortmedien (Wehlau). Lackme-
dien (Friedland) 1772. 1785. Lengen

(Pr. Eylau). Lindenau. Minten (ibd.)
1727. 1772. Mintwiese. Molditten (Rös¬

sel) 1785. 1820. Molwitten (Pr. Eylau)
1805. Muhlack (Rastenburg). Pariöse

(Orteisburg) 1785. Pöhlen (Friedland).

Pöhuen ((ibd.) 1820. Rosenthal, Alt-
(Rastenb.). Roskeim (Friedl.) 1727. 1775.
Rossen (Heiügenb.) 1725. Rothgörken

(Friedl.) 1820. Sadau (Ortelsb.) 1785.
Schellenberg (Gerdauen) 1785. 1787.
Schlochow. Schrankheim (Rastenburg)

1752. Schwansfeld, Kl. (Friedl.). Schwa-

raunen, Gr. (ibd.) 1674. 1785. Sollen,
Gr. (ibd.) 1820. Sporgeln (ibd.) 1752.
1854. Stablack (Gerdauen). Troxen

(Rössel) 1785. 1820. Wangritten (Fried¬
land) 1754. Weissensee (Rössel) 1820.

Wetterkeim (Friedl.) 1820. Wilmsdorf
(Rössel) 1787. Wolka (ibd.) 1785. Wor-

plack (Rössel). Zanderborken (Friedl.).
In Pommern: Goddentow (Lauenb.

Bütow) 1803. Lübzin (Naugard) 1803.
Schlochow (Lauenb. Bütow) 1807. In

der Neumark: Deetz (Soldin) 1803.
Kursscl (Im silbernen F. ein von 3

Pfeilen angeschossenes Rind. Siebm. V.

156). Heinrich Adolph v. K. k. Preuss.

General-Major f 1758, Carl Heinrich
v. K. 1836 General-Major. In Schle¬

sien: Brödelwitz (Steinau) 1758. Do-

bergast (Strehlen) 1809. 1830. Költ-
schen (Reichenbach) 1800. In Lief¬
land und Esthland: Pargell, Sinne-
lep. In Preussen: Bauten (Marien¬
werder). Schmerkstein (Preuss. Eylau).

Tieffenthal (ibd.).
Kui'tzrock (Im rothen F. eine gol¬

dene mit schwarzem Kreuze bezeichnete

Glocke; im Schildeshaupte rechts eine

goldene Waagschaale, links ein golde¬
ner Zepter; im Schildeshaupte 2 grüne
Kleeblätter). Sie stammen aus Thü¬

ringen, wo sie bei Erfurt ansässig
waren; der Adel wurde den 26. April

1587 vom Kaiser bestätigt; das Wap¬
pen den 14. April 1654 vermehrt; Frei¬

herren-Diplom vom 1. Sept. 1707;

Oesterreichisches Grafen - Diplom von

1819. Alexander Joseph Frhr. von K.
k. Preuss. Kammerherr, Domkapitular

und Post-Director zu Lübeck -j- 8. April
1808. In Holstein: Schönweide 1705.

1854. In Hannover: Almstedt (Hildes¬

heim) 1729. Wellingsbüttel (Hadelu)

1705! 1770. Pölck (?) 1654.
f Kurzbach. I. Polnisches W.: In

Silber 3 goldene Karpfen quer über

einander; auf dem gekrönten Helme 5
Straussenfedern. II. (Im schwarzen F.

3 über einander liegende Fische. Siebm.
I. 29). In Schlesien ein 1618 erlo¬
schenes freiherrliches Geschlecht: Giers¬

dorf, Nieder-(Schweidnitz) 1366. Ilerrn-

stadt (Guhrau) 1549. Militsch 1404.
1579. Prausnitz (Militsch) 1513. 1593.

Rützen (Guhrau) 1549. Schildberg (Mün¬
sterberg) 1563. Sulau (Militsch) 1579.

Trachenberg (ibd.) 1404. 1593. Winzig
(Wohlan) 1549. In Böhmen war 1550

Alexander v. K. begütert. III. v. Kurz-
bach-Zawa cky. Uladislaus v. K. Z.

f 1656 als Ivurbrandenb. Hofrath. Im

Grossherzogthum Posen: Golina (Kra¬
ben) 1622. Waschke (ibd.) 1622. Za-

wada (ibd.) 1550. IV. Kurzbach von

Seidlitz, vergl. Seidlitz.
Kui-zondkowski (W. Brodzic in Blau

3 goldene Grabkreuze, nach Art eines
Schächerkreuzes in der Mitte des Schil¬

des zusammengestellt; auf d. gekrönten
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Helme drei Straussfedern). In West-
preussen: Radoszk (Strasburg) 1820.

Kiisell (Quadrirt: I. u. 4. Q. im blauen
F. ein von einem Pfeile durchschosse¬
ner silberner Halbmond. 2. u. 3. Q. im
blauen F. 3 goldene Sterne. Köhne III.
76). Der k. Preuss. Major Johann Georg
K. und seines Bruders Söhne Samuel
und Johann Georg K. am 5. Juni 1764
in den Adelstand erhoben.

Kusscrow (Geharnischter Arm mit
Sclnverdt in einem durch Zinnenschnitt
quer getheilten F., oben Silber, unten
schwarz). Der General-Major und Com-
mandeur der 27. Infant. Brigade Fried¬
rich Wilhelm Ferdinand v. K. ist als
Oberstlieut. und Chef des Generalstabes
des 7. Armee-Corps am 26. März 1845
geadelt worden.

Küssow (Im goldenen F. ein aufge¬
richteter schwarzer Baumstamm mit
Wurzeln und 3 rothen Blättern. Siebm.
III. 163. V. z. 15. Bagmihl II. Tab. LXII.).
Erasmus Ernst v. K. am 7. Sept. 1723
in den Reichsgrafenstand erhoben, 1724
von Schweden und am 8. August 1752
von Preussen für Carl Wilhelm, Bal¬
thasar Heinrich Ehrenreich und Carl
Adam Friedrich anerkannt (Köhne I.
64. Bagmihl II. Tab. LXII1.). Die gräf¬
liche Linie starb am 17. Jan. 1824 mit
Ludwig Julius Erasmus Graf v. K. im
Mannsstamme aus. In Pommern:
Barnekow (Franzburg) 1602. Barnims-
Cunow (Pyritz) 1540. 1777. Broock
(Demmin) 1603. Damnitz (Pyritz) 1634.
1634. 1671. Drechow (Franzburg) 1612.
Ferchland (Pyritz) 1540. 1777. Gellin
(Randow) 1730. Grambow (ibd.) 1730.
Griebenow (Grimme) 1726. 1743. Grie-
schow (ibd.) 1603. Iloltzhoff'(ibd.) 1603.
Isinger (Pvritz) 1540. Kloxin (ibd.) 1601.
1758. Klucken (ibd.) 1529. 1792. Küs¬
sow, Gr. u. Kl. (ibd.) 1464. 1777. Lehm¬
hagen (Grimme) 1580. 1603. Loist (Py¬
ritz) 1540. 1677. Megow (ibd.) 1504.
1796. Miiggenwahl (Grimme) 1572. I'ög-
gelitz 1612. Quitzin (Grimme) 1580.
1824. Roloffshagen (ibd.) 1824. Schö¬
ningen Pyritz) 1666. Schönow (ibd.)
1727. 1751*. Schönwalde (Grimme) 1572.
Turow (Greifswalde) 1603. 1G33. W er¬
der (Franzburg) 1612. Woidsick (Py¬

ritz) 1794. Zetelwitz (Grimme) 1612.
In der Neumark: Trampe (Soldin)
1673. 1749.

Küster (Gespalten; vorn im silbernen
F. auf grünem Boden ein Küster mit
Schlüssel und Gesangbuch; hinten im
blauen F. der Orden des eisernen Kreu¬
zes. Köhne III. 76). Nach Diplomen v.
26. Jan. 1815 und vom 21. Juni 1822,
welche dem k. Preuss. Geh. Staatsrath,
ausserordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister in Carlsruhe zu
Theil ward. In Schlesien: Lomnitz
(Hirschberg) 1839.

Kutowski. v. K. 1845 Weihbischof
und Domherr zu Pelplin.

Kutsclikowski. In Pommer eilen:
Parschkau (Neustadt).

Kutzborski, Kotzeburski. In Preus¬
sen: Frölichshöfen oder Wessalowo
(Alienstein). Gallwuhnen (Rastenburg).
Sporwitten (Friedland).

j Kutzleben (Im silbernen F. eine
schrägrechts gestellte schwarze Säule.
Siebm. I. 148). In Thüringen: Freyen-
Bessingen (Langensalza) 1690. 1733.
Grüningen (Weissensee) 1585. Kutzle¬
ben (ibd.). Nieder-Topfstedt (ibd.) 1690.
Ottenhausen (ibd.) 1690.

Kutzsclieiibach. In d. Lausitz: Gr.
Breesen (Guben) 1835. 1854. Nös (Ro¬
thenburg) 1854. Rothenburg 1854.

Kuylciisticriia (Drei goldene Klöpfel
oder Keulen im blauen Felde von einer
mit blauen Sternen bestreuten golde¬
nen Scliildes-Einfassung umgeben. Bag¬
mihl III. Tab. LVIII. Svea Rikes Va-
penbok Tab. 43). Aus diesem Geschl.,
welches mit Johann K. am 30. Novbr.
1693 in den Schwedischen Adelstand
erhoben worden, haben mehrere als
Officiere seit 80 Jahren in der Armee
gestanden. In Pommern: Cletzin
(Demmin) 1836. Roggow (Regenwalde)
1845. In Brandenburg: Alt-Golm
(Storkow-Beeskow) 1849.

Kwasniewski, v. K. 1845 Rendant
der Haupt-Casse der Posenschen Ge-
neral-Landschafts-Direction.

Kwiatkowski (W. Gryf). Stanislaus
v. K. auf Gembice (Mogilno) 1831. Ein
Oberst v. K. 1833 zweiter Commandant
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494 Kwilecki. Kylmann.

Neisse. Im Jahre 1830 stand ein Pre¬

mier - Lieutenant v. Jaxa gen. Kwiat-
kowski bei der 4. Divisions-Garnison-

Compagnie. Auch zu Eiserwagen (Weh¬
lau). Quiatkowo (Insterburg).

Kwilecki (W. Sreniawa). Preussi-

sche Grafen den 17. Jan. 181G (Im gol¬
denen F. ein silberner Adler mit Brust¬

schild, worauf das Wappen Sreniawa.
Kühne I. 65); Polnische Grafen seit

1824. In Posen: gegenwärtig Bielawy
(Samter). Dabrowa (Birnbaum). Dobro-

" jewo (Samter). Gay (Lbd.). Gluchowo
(ibd.). Karmin (ibd.). Ivlodzisko (ibd.).
Ivobelnik (Kosten). Koninko (Sainter).
Krzan (Kosten). Kurnatowice (Birnb.).

Kwilcz (ibd.). Lucynowo (Samter). Lu-
tomek (Birnb.). Morownica (Kosten).

Olesin (Samter). Orzeszkowo (Birnb.).
Pakawie(Samter). Podpniewko(ibd.). Po¬

min (Kosten). Psarskie (Sainter). Srocko,
Gr. (Kosten). Sterpowo (Samter). Stra-

mice (ibd.,). Upartowo (Birnb.). Wierz-
chocin (Samter). Wroblewo (ibd.). Zakr-

zewo (Gnesen). Zedlitz, Ob. (Fraustadt).

Kwinatowski. Im Grossherzogthum
Posen: Strzalkowo (Wreschen) 1847.

Kyaii, Kiau (Im schwarzen F. ein

goldener Flügel. Siebm. I. 69 unter

Kay). Freiherren. Friedrich Wilhelm
Frhr. v. K. -j- 1759 als k. Preuss. Ge-
nerallieutenant. — In der Ober-Lau¬

sitz, und zwar im Preuss. Antheil:

Bohra (Lauban) 1780. Lohsa (Hovers-

werda) 1730. Nieda (Görlitz) 1780.
Wilka (Lauban) 1780. Im Sächsischen
Antheil: Alt-Hörnitz, Friedersdorf 1GGO.
1770. Gersdorf 1792. Giessmannsdorf

1719. 1751. Grossdorf. Heynewalde 1778.
Hirschfeld 1414. Kemnitz 1625. 1700.

Körbsdorf 1700. 1766. Kyau. Leske 1730.
Maltitz 1744. Mortke 1730. Oberleuters¬

dorf 1694. Oberstrohwalde 1673. 1744.

Oberullersdorf 1730. 1751. Oderwitz

1778, Pettelsdorf. Beutnitz 1744. Som¬

merau 1751. Spitzcunnersdorf 1778.
Trattlau 1744.

Kyckptisch, Kieckbusch (In einem
silbernen Querbalken 3 Granatäpfel; das
obere Feld roth, das untere Gold). Da¬

hin gehört der am 4. Sept. 1827 ver¬
storbene k. Preuss. General-Major Lud¬

wig Ernst Cln istian v. K. Sie stamm n
ans der Nie. der-Lausitz: Bahrei s-

dorf (Lübben) 1650. Burkersdorf(Spre n-

berg). Kieckebusc.il (Cottbus) 1632.
Krablitz ('?). Lieskau (Spremberg) 17' 4.
1790. Reudnitz (Lübben) 1684. 1762.
Steinsdorf (Guben) 1618. 1635. Wei¬

chensdorf (Lübben) 1762. Wormlage
(Calau) 1760. Demnächst in Schle¬
sien: Goldschmiede (Breslau) 16 !8.

1635. Kundschütz (Breslau) 1632. Pom¬

merswitz (Leobschütz) 1635. Kösnitz

(ibd.) 1632. Simsdorf (?). In jüngs er
Zeit i. S chwa rzb u rgsehen. In P reu s -

seil: Drewischken, Jägerischken, Lud¬

wigswalde, Nowischken (Pilkallen), Po¬
powken (Heiligenbeil), Prokraken, Gr.
Sobrost (Darkehinen).

-j- Kyhm. Anna Magdalena K., des
damaligen Obersten, nachmals so un¬

glücklichen General Gerhard Cornelius
v. Walrawe Schwester-Tochter, die sich

späterhin, am 30. Juni 1742, mit dem
Capitain v. Floris zu Neisse vermählte,
ward vom Könige Friedrich Wilhelm I.
am 19. März 1738 in den Adelstand

erhoben. Sie erhielt als Wappen eine
Bernhardiner Nonne im weissen Felde

(Köhne III. 77). Mit diesem Wappen
nicht einverstanden, schreibt der Oberst
v. W. d. d. Potsdam d. 29. März 1738

an den König: „Das von Ew. Majestät

allergnädigst approbirte Wapen für
meine Niece siebet sehr finster aus,

und da sie keine Nonne werden soll,

so wäre guth wenn in Platz der schwarz-

zen und todten Kappe etwas lebendiges
hinein gesetzet würde, oder ihr erlau¬
bet wäre, mein Wapen zu führen, wei¬

len ich sie zu meiner Tochter ange¬
nommen habe." Einer fast unleserlich

gewordenen Mariginal - Bemerkung mit

Bleistift zufolge wurde als Abänderung
des Wappens „ein Reifrock und ein
Kleeblatt" beliebt.

Kylninnu (I. u. 4. Q. im rothen F.

ein silberner Schrägrechtsbalken. 2 u.

3. Q. im goldenen F. 3 flammende rothe
Herzen. Bernd Taf. LX1X. 137). Nach

dem Freiherren-Dipl. v. 25. Sept. 1790.
Johann Jacob Reichsfreiherr in Düs¬
seldorf.
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